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feiern ocler Handeln ?
Die aufgeregten Szenen , die die liberalen Stadtverordneten

Berlins am vergangenen Donnerstag als Antwort auf die

sozialdemokratische Erklärung über die H u n d c r t j a h r f e i e r

dieses Jahres veranstalteten , stellen sich, wie wir gestern
schon ausführten , im Lichte ruhiger Betrachtung als ein höchst
überflüssiger Spektakel dar .

Was die Erklärung der sozialdemokratischen Stadt -

verordnetenfraktion besagen sollte und besagen wollte , ist von

wstaldemokratischer Seite in Wort und Schrift so oft zum
Auedruck gebracht worden , daß schon aus diesem Grunde dem

Plötzlichen liberalen Entrüstuugshallo die künstliche Mache
anzumerken ist . Wenn die Erklärung die sozialdemokratischen
Gedankengänge über die geschichtlichen Ereignisse vor hundert
Jahren nicht bis in alle Einzelheiten hinein wiedergibt , so
liegt das an der einfachen Tatsache , daß eine kurze Erklärung
nicht zugleich eine historische Abhandlung sein kann .

Soweit die Ereignisse vor hundert Jahren , und zwar
nicht nur die Kriegsjahre , sondern auch das vorhergehende
Jahrzehnt , bisher überhaupt ihre rechte und volle Würdigung
erfahren haben , ist es durch die Sozialdemokratie und durch
ihre historische Methode , die materialistische Gcschichts -
auffassung , geschehen . Der bekannte Historiker der Sozial -
demokratie Franz Mehring und neben ihm andere Historiker
der Partei , wie Eisner und Maurenbrccher , haben in einer
Reihe wertvoller Schriften die Ursachen aufgedeckt , die zu den :

Jena des Jahres 1806 führten : sie haben aber auch die

historische Bedeutung der folgenden Jahre : der Franzosen -
Herrschast mit ihren revolutionären Wirkungen auf die feudale
Militärmonarchie Preußen , der mühsamen Versuche hervor -
ragender Reformer militärischer und staatsrechtlicher Art , der
Männer >vic Stein , Scharnhorst , Gneisenau und anderer , in die

richtige Beleuchtung gerückt und daraus vor allen Tingen die

Nutzanwendung für die Gegenwart und ihre Kämpfe gezogen .
Daß bei diesen historischen Untersuchungen und Klarstellungen
die patriotische Legende , besonders die HoHettzollent - Legende ,
zum Teufel gegangen ist , liegt nicht an den sozialdemokratischen
Historikern , sondern das ist die Schuld der erbärmlichen Politik .
die damals von den herrschenden Eliquen , vor allen Dingen
von dem unfähigen Könige und seinen junkcrlich - höfischcn Bc -

amten getrieben wurde und es ist zugleich die Schuld der

späteren bürgerlichen Geschichtschrcihung , die die geschichtliche
Wahrheit und ihre wertvollen Lehren , die sie für den poli -

tischen Fortschritt enthält , unterdrückten oder fälschten im Jnter -
este dynastischer Interessen und einer falsch basierten und falsch
orientierten vaterländischen Ideologie .

Die sozialdemokratischen Historiker und andere sozialdemo -
kratische Schriftsteller und Redner haben aber bisher , so wenig
wie sie jemals dgS wirkliche Verdienst der staatsrechtlichen Rc
fornicr jener Zeit verkürzt haben , auch noch nieinals die rcvo -
lutionäre PatriotischeGedankenwelt geschmäht oder verkleinert , die
lieben den politischen Rcformversuchen jener Zeit den historischen
Stempel aufdrückt . Dem bedeutendsten Revolutionär und

Patrioten jener Tage , den derZusammenbruch des Junkerpreußens
aus seiner �tudierstube herausriß und mitten in das von
den Franzosen besetzte Berlin zwang . wo er mit staun ens -
werter Ulierschrockenheit und mit hinreißendem Feuer leiden -

schaftliche politisch - philosophische Agitationsreden hielt . Johann
G 0 t t l i e b Fichte , ist von niemandem so große Verehrung
dargebracht worden , wie von der kämpfenden Arbeiterklasse .
Lassalle hat ihm eine begeisterte Lobrede gehalten , unzählige
Male ist er in sozialdemokratischen Reden und Schriften heran -
gezogen worden , bei der hundertsten Wiederkehr der Tage ,
in denen er seine revolutionären Reden an die deutsche Nation
hielt , haben die deutschen Arbeiter in Erinnerungsartikeln und

Grinnerungsvcrsammlungcn seiner gedacht , und erst vor wenigen
Tagen hat Genosse Ledebour im Reichstage auf die hohe Bc -
dentung des philosophisch - politischen Erbes hingewiesen . daS
Fichte der Nachwelt hinterlassen hat .

Und . auch den dichtcrifchen Ueberjchwang , in dem die
patriotische Begeisterung jener Tage einen Ausweg suchte .
wissen wir zu würdigen . Tie Blechpatrioten unserer Tage
haben fürwahr kein Recht , die Lyrik der Körner und Arndt
sur sich zu beanspruchen Wohl wollten die Sänger der Be -

freiungSkrieg « eine Befreiung Deutschlands aus der Knecht -
schaft des fremden Eroberers . Aber sie habest ihr Leben nicht
in die Schanze geschlagen , damit sich die deutschen Tyrannen
hinterher wieder behaglich in ihrem Absolutismus und ihrer

Frciheilssetndschaft einrichten sollten . Gegen „ HenkerSblut
und Tyrannen " , nicht gegen einen Tyrannen , donnert

Körner in einem seiner bekanntesten Gedichte , und in einem

anderen sagt er unzweideutig :
„ E S ist kein Krieg , von dein die Kronen

. � wissen ,
E s i st e l n K r e u z z u g. i st e i n h e i l i g e r K r i e g. "

Und was war das Ergebnis dieses lieiligcn Kreuzzugcs
für die Freiheit ? Theodor Korner kann sich glücklich schätzen .
daß er noch im �ugeiioraufch der ersten Begeisterung und

in seines Lebens Malenvlute dahingerafft worden ist . Hätte
er den erbärmlichen Verrat der deutschen Freiheit durch die

. . hetlige Allianz " , hätte er den jämmerlichen und feigen
Bruch königlicher Versprechungen erleben müssen , so würde
er wahrscheinlich einer der ersten von denen gewesen sein , die i

die grausame , blutbefleckte Hand der Reaktion in irgendein
feuchtes Verließ irgendeiner sicheren Festung schlenderte .

Wir Sozialdemokraten wissen die Bedeiiliiiig der Frei -
heitskämpfe vor hundert Jahren zu würdigen . Wir schen
eine rechte Würdigung aber nicht darin , daß man die Er -

innerung an jene Zeit durch einen öffentlichen Kirchgang
auffrischt , um einen Ausruf zu ehren , den einem haltlosen
Könige erst die ärgste Not abpreßte und dessen Versprechungen
zu erfüllen er in den nachfolgenden 27 Jahren seiner Regie -
rung keine Zeit gehabt hat . Wir sehen eine würdige Er¬
innerung auch nicht darin , daß man einen Kampf eines ge -
knechteten Volkes um seine innere und äußere Freiheit in
seinen Motiven zu einem Kamps umfälscht , der auch nur
die entferuteste Aehnlichkeit mit der Machtgier , dem Prestige -
bedürfuis und den Volksunterdrückungsgelüsten moderner
Hurrapatrioten und imperialistischer Beutepolitiker hätte .
Wir sehen auch teilte Ehrung der Vorkämpfer jener Zeit
darin , wenn man ihre ehrliche Begeisterung und ihren Opfer -
tuut für die Freiheit zu Vorspanndiensten für neue Militär -
vorlagen mißbraucht .

Wenn e s heute irgendwo eine wirkliche ,
e r n st e und tatbe reite Würdigung der tvert -
vollen B e st r e b imi g e n jener Zeit gibt , so sin -
dct sie �ihre Stätte bei der Sozialdemo -
kratie . Sie würdigt die Kämpfer von damals dadurch .
daß sie den guten , durch die Zeit noch nicht überholten Teil
ihres Vermächtnisses zur Wirklichkeit zu gestalten sucht , daß
sie in ihrem Sinne weiterkämpft , daß sie die innere Freiheit
für Teutschland zu erobern sucht , für die die Männer ' jener
Zeit ihr Herzblut opferten , während leider die nachfolgenden
Jahre und Jahrzehnte die zaghaften Anfänge der Freiheit
unter feudalem und anderem reaktionären Schutt und Moder
begraben haben , — dank der Feigheit und Rückgratlosigkeit
desselben kläglichen liberalen Bürgertums , das in unseren
Tagen ein Entrüstungsgeschret ausünmit , wenn ein kräftiges
Wort die Hohlheit ihrer patriotischen Demonstrationen
aussticht !

Tie würdigste Erinnerung an die Jähre , die vor einem
Säkulum den Boden Teutschlands von einem äußeren
Feinde befreiten , wäre eine volitischc Tat . durch die Deutsch - -
land sich endlich seines schlimmsten inneren Feindes ,
des preußischen Junkertums , als des entscheidenden Faktors
der deutsch - preußischen Politik entledigte .

Aber anstatt sich resolut an einer solchen wahrhaft
vatriotischen Tat zu beteiligen , hält das liberale Bürgertum
den preußischen Junkern den Steigbügel und flennt über die
kämpfende Arbeiterklasse , die nichts anderes anstrebt als das
von Fichte ersehnte wahr haste Reich der Freiheit
und des Rechts , gegründet aus Gleichheit
alles dessen , >0 a s Menschen gesicht trägt !

Sturm im Zunlierpsrlsment .
Im Abgeordnetenhause stand das Barometer am Sonnabend

wieder einmal auf Sturm . Schon bei der Rede des konservativen
Abg . v. Wenden kam es zu einem Konflikt mit dem Präsidenten ,
weil Herr v. Wenden bei dem 5tapitel „ Gewcrbeinspeliion " durch -
aus seine Märchen über sozialdemokratischen Terrorismus an den
Man » bringen wollte . Man kann eL dem junkerlichen Scharfmacher
nachfühlen , wie unangenehm es ihm war , als er nach wiederholtem
Ordnungsruf die Tribüne verlassen mußte . Aber war cS wirklich
nötig , aus diesem Anlaß wutschnaubend im Saale hin - und , her -
zulaufen und mit Donnergepolter seine Akten auf den Tisch zu
werfen ? Gerade den Konservaüven , die so viel mit ihrer guten
Erziehung prahlen , sollte doch so etwas nicht passieren , am aller -
wenigsten aber sollte man das von einem Manne erwarten , der wie
Herr v. Wenden zu den Schriftführern des HauseS zählt .

Im Verlauf der weiteren Debatte , in der von Rednern ver -
schiedener bürgerlichen Parteien , unter anderen auch von Herrn Dr .
M u g d a n gegen die Bäckereiverordnung Sturm gelaufen wurde

ergriff auch Genosse B 0 r ch a r d t das Wort , der in kurzen , knappen
Zügen die Vernachlässigung des ArbeiterichutzeS kennzeichnete und
mit den Gegnern des winzigen Bäckereiarbeiterschutzes Abrechnung
hielt . Zum Beweis für die Rückständigkcit gewisser Bäckermeister
bezog sich unser Genosse auf einen Artikel , worin die Bäckermeister
sich lebhaft beklagen , daß sie von der Befreiung Preußens im Jahre
181L keinen Vorteil gehabt habe » . Borchardt stellte dies Verhalten
der Bäckermeister in Parallele mit dein der sozialdemokratischen Stadt -
verordnetenfraktion zu Berlin und ironisierte den Hurrapatriotismus
des Berliner KominunalfreisinnS . Das war zunächst für Herrn Mug d an
und hinterher für Herrn Cassel das Signal , Proben eines
BvzaiitiniSmuS an den Tag zu legen , der von keinem Krieger -
vereinler auch nur entfernt erreicht wird . ES war ekelhaft , daS
schweifwedeln dieser FreisinnShelden mit anzusehen , für daS Gc -
noffc Liebknecht die einzig richtige Bezeickmung fand . Tie
Reckte jubelte vor Begeisterung über die Phrasen der Mugdan und
Cassel , die durch diesen Beiiall der Reaktionäre zu immer neuen
Ausfällen gegen die Sozialdemokratie angestachelt wurden und sich
an ihren eigenen Worten berauschten . Insbesondere Herr Cassel
erinnerte lebhaft an die bereits von Lassalle so treffend charakterisierte
Bourgeoisie , die Feste feiert , wo sie Anlaß hat . über das Vor -

dringen der Reaktion einmal ernstbaft nachzudenke ». Lieb -

knccht fand demgegenüber die richtigen Worte , indem er nachdrück -
lichst betonte , daß eS für alle wahren Freiheitsfreunde nur eine

Art der Jahrhundertfeier der Freiheitskriege gebe , nämlich aufs neue !
das Gelöbnis de » unermüdlichen Kampfes gegen die Reaktion abzu - 1

legen , damit das so schmählich betrogene Volk endlich zu seinem

Rechte kommt .

Nebenher ging eine maßlose Hetze des Herrn Mugdan gegen
die Sozialdemokratie , eine Hetze , wie wir sie bei ihm aus den

Zeiten her gewohnt sind , Ivo er noch nicht aus dem Reichstag

hinauögewählr war . Ermöglicht wurde ihm seine Rede allerdings
nur dadurch , daß er unserem Genossen Borchardt die Worte im

Munde umdrehte .
In verhältnismäßig ruhiger Weise unierhielt man sich dann

über die Lage der Binnenschiffer , deren berechtigte Klagen Lieb -

l 11e ch t in beredter Weise vortrug , sowie über das Fortbildungö -

schulwesen , das nach dem Willen der konservativ - klcritaken Mehr -

heit ebenso der Kirche ausgeliefert werden soll , wie das Volks -

schulwesen .
Erst am Schluß der Sitzung kam eS wieder zu lebhafteren

Szenen , als Abg . v. Wenden de - und wehmütig Abbitte leistete
und der Konservative v. Arnim dem Präsidenten einen leisen

Rüffel erteilte , weil er Borchardt wegen des Ausdrucks „ Reichs -

lügenvcrband " nicht zur Ordnung gerufen hatte . Der Präsident

Graf Schwerin ließ durchblicken , daß er diese Bezeichnung in

Zukunft nicht mehr ungerügt - durchgehen lassen wird . während
Genosse Borchardt zu verstehen gab , daß er sich darüber keinerlei

Vorschriften machen lassen wird .
Die nächste Sitzung , in der der HandelSetai zu Ende beraten

und der Etat der Bergverwaltung in Angriff genommen werden

soll , sindet erst am Dienstag statt .

flnitshme der verwittelungsslttio ».
Ter rumänisch - bulgarische Konflikt , der

in der letzten Zeit eine so gefahrdrohende Wendung ge -
uoiniuen hatte , ist iniuiiiehr ans dem Wege diplomatischer
Schlichtung . Tic r u m an i s ch e Regier u n g hat die

Ver Mittelung der Mächte angenommen und

man kann hoffen , daß damit die Gefahr eines kriegerischen
Zusammenstoßes , der kaum auf die beiden Baltänstaaten bc -

schränkt geblieben lväre , vermieden werden wird . Ein Tele -

gramm des österreichischen offiziösen Bureaus teilt dar -

über mit :

Bukarest , 22 . Februar . Heute wird die Ant -

wort der r u in ii n i s ch c u Regier 11 11 g an die Ver -

trcter der sechs Großmächte übergeben werden . Es ver -

lautet , daß die R e g i c r u n g den Vorschlag der

At ächte annehmen und alle sechs Groß -
mächte mit der Bermittelung in dem rumänisch - bulgari »
schen Konflikt betrauen wird . Tic Regierung stellt keine

Bedingungen , wünscht jedoch , daß die Mächte ihr
mitteilen , bis w a n n sie die Angelegenheit zu beenden

hoffen .
Ter Plan , nur zwei Mächte mit der Bermittelung zu bc -

trauen , erscheint demnach ausgegeben .

Vom Kriegsschanplab .

Lionstantiuopcl , 22. Februar . Ter gestrige amtliche Kriegs -
bericht besagt : Das Artilleric - Ducll vor Adrianopel dauerte

zwanzig Stunden . Ein von dem russischen Leutnant Nikolas gc -
Icnkter bulgarischer Aeroplan fiel gestern innerhalb der Verteidi -

gungslinie von Adrianopel nieder . Ter Leutnant wurde mitsamt
dem Flugzeug gefangen geiiommcii .

Bei B u l a i r ist in der militärischen Lage keine Ver -

ändcrung eingetreten . Vor T s ch a t a l d s ch a wurde um drei

Ilhr nachmittags eine starke feindliche Kolonne , die aus Infanterie .
Artillerie und Kavallerie bestand , in der Umgebung von Kadiköj

wahrgenommen . Tie Kolonne rückte gegen die Anhöhe Sivritepe
bei der Ortschaft Sürgünköj vor und begann ein Gefecht mit un -

serem dort befindlichen Tctachement . Der Kampf dauerte bis

5 Vi Uhr nachmittags . Ter Feind mußte sich gegen Kadiköj zurück -

ziehen . Gleichzeitig rückte eine andere feindliche aus Infanterie
und Artillerie zusammcngesetztc Kolonne gegen Alissu vor und bc -

setzte die Anhöhen , die IVi Kilometer westlich von dieser Stellung
liegen . Ein Bataillon freiwilliger Kurden unternahm jedoch
nacht » einen Angriff , durch den diese Höhen zurückgelvonneip
wurden .

Tic Fremden in Adrianopel . '
Paris , 22 . Februar . Minister deS Aeutzern Jonuart be¬

stätigte in der Sitzung des Ministerrats , daß S ch u I r i

Pascha der Pforte aus Adrianopel tclegraphieri habe , er habe
im Einvernehmen mit den Konsuln den Stadtteil Karagasch als
neutrale Zone für die Frcmdcnkolonic bestimmt .

Clhina vor dem Bankrott ,
London , 19. Februar . ( Eig . Bcr . ) Durch einen schäbigen Trick

hat eS die russische Regierung und die mit ihr verbündete franzö -
sische Finanz verstanden , China in eine arge Finanzklemme zu
treiben , die die Bantrotterklörung der chinesischen Republik zur
Folge haben kann . Nach Berickicn . die aus Peking einlaufen , sind
dort erfahrene Beobachter der Ansicht , daß die jetzige Situatidn nur

nocks Tage dauern kann , daß sich Juanschikai genötigt sehen wird , die

Zügel der Regierung fallen zu lassen . Vor einem Monat mußte

China notgedrungen die Bedingungen der Sochsvtächtegruppe an -

nehmen . Man wird sich eruinern , daß die chinesische Regierung

letzten Herbst dem Netze der koalierten internatjonalrn Finanz uni »



Diplomatie zeitweilig cuhtnä , indem sie mit den dem Seche - mächte -
konsortium fernstehenden Londoner Bankhäusern die bekannte
Crispsche Anleihe abschloß . Nur die Hälfte der Crispschen Anleihe
von 10 Millionen wurde damals auf den Markt gebracht . Eine der
Bedingungen , zu denen das Sechsmächtekonsortium China seine
Hilfe anbot , war nun , daß China den Rest der Crispschen Anleihe
annulliere . Das Sechsmächtekonsortium wollte dann sofort eine
Anleihe von 25 Millionen Pfund Sterling und den nötigen Bor -
fchuß gewähren . China war bereit , die Anleihe zu untcrzeichncit ,
und im Vertrauen darauf , daß das Konsortium ebenfalls Wort
halten werde , annullierte es den noch nicht emittierten Teil der
Crispschen Anleihe . Da aber kam vor wenigen Tagen der ganz un -
erwartete Einspruch Frankreichs gegen die Personen der europäi .
scheu Ratgeber . Die chinesische Regierung saß auf dem Trockenen .
Ter Pekinger Korrespondent des Londoner „ Daily Telegraph " sagt
; u diesem schäbigen Betrug : „ Ich bin in der Lage , versichern zu
tönnci ! , daß der französische Protest , obwohl er formell gegen alle
drei Ratgeber gerichtet ist . sicherlich unter irgendeinem anderen Bor -
wände gemacht worden wäre , tvclchc Namen man auch immer in

Vorschlag gebracht hätte , da der russischen und französischen Lega -
liyn bindende Instruktionen erteilt worden sind . China keine finan¬
zielle Hilfe zu gewähren , bis die S c l b st ä n d i g k e i t der M o n-
g o l e i V o l l st ä n d i g a n c r k a n n t worden i st . "

Der Coup der russischen Diplomatie zeigt klar , weshalb Ruß -
! and , das aus dem Geldmarkt stets nur als Borger erscheint , so be -

gierig war , dem Konsortium anzpgehörcn . Ihre Stellung als Mit -
glied des internationalen Wuchererbundcs will die russische Regie -
rung dazu benutzen , um die Mongolei vollends zu einer russischen
Satrapie zu machen , wobei sie von Frankreich und auch von Sir
Edward Grch tatkräftig untersiützt wird . Denn selbst in der gc -
schilderten vcrzivcifcltcn Lage wäre den Chinesen zu helfen ge -
wesen , wenn nicht das englische Auswärtige Amt obstruierend ein -

gegriffen hätte . Ter chinesische Finanzminister Chow traf nach dem

französischen Protest mit dem Sechsmächtckonsortium ein Abkommen
( dem auch der britische Gesandte in Peking zustimmte ) , nach dem

es China erlaubt sein sollte , eine unabhängige Anleihe in der Höhe
von 10 Millionen Pfund Sterling abzuschließen , wenn nur nicht die

Salzstcucr als Sicherheit angeboten würde . Chow bot der Lon -
doner Finanz die Landübertragungssteuer als Sicherheit an , die

jährlich 2 Millionen Pfund Sterling einbringt . Einige Zeit ging
in London alles glatt vonsiattcn . Da plötzlich legte Sir Edward
. Gvcy sein Veto gegen die Anleihe ein .

Was Rußland um seine Stellung in der Mongolei so besorgt
macht , ist der Ilmstand , daß in dem chinesischen Parlament , das sich
bald versammeln lvird . eine große Zahl mongolischer Abgeordneten
Platz zu nehmen beabsichtigen und daß die mongolische Frage zur
Kernfrage der chinesischen Politik geworden ist . Die südchmesischcn
Radikalen beabsichtigten zuerst , dem Juanschikai einen eigenen
Kandidaten gegenüber zu stellen ; aber auf einer in Schanghai im

Januar abgehaltenen Konferenz beschlossen sie , einmütig für
Juanschikai als Präsidenten einzutreten , nachdem dieser das Per -

sprechen abgegeben , in der Frage der Mongolei das Mandat der
Nation unter allen Umständen auszuführen . Das Heer und die

Parteien sind der Ansicht , daß Peking unhaltbar ist , wenn die Mon -
golci aufgegeben wird . Es besteht somit wenig Aussicht , daß die

Sechsmächteanleihc abgeschlossen wird . Ginge die chinesische Rc -

gierung auf das Ansinnen der russischen und französischen Legation
ein , sie könnte keinen Tag bestehen und China würde wieder von
revolutionären Wirren zerrissen werden .

Für die nächsten Wochen sind wichtige Ereignisse im fernen
Osten zu erwarten . Große Mengen chinesischer Kassenscheine sind
»N den Händen ausländischer Bankiers . Die Scheine sind im nächsten
Monat fällig und müssen dann entweder eingelöst oder erneuert
werden . Wie kann dies aber geschehen , wenn die internationale

Wucherdiplomatie alle Pläne der Chinesen , sich Geld zu verschaffen ,
durchkreuzt ? China steuert dem Bankrott zu und kann sich nur
retten , wenn es sich demütigt , nationale und Volksinteressen preis -
gibt , den Russen die Mongolei überläßt und den Engländern wieder
die ungehinderte Einfuhr des Opiums gestattet . Denn das auch die

Oyiumfrage . in der das englische Auswärtige Amt aus leicht der -
ständlichen Gründen nicht öffentlich gegen China aufzutreten wagt ,
für die englische Haltung in der Anleihesrage mitbestimmend ist ,
dürste jedermann klar sein , der die Stellung des offiziösen Organ »
zu dieser Frage verfolgt hat .

politifcke deberfiebt .
Berlin , den 22 . Februar 1913

Heeresvorlagen und Tecknngsvorlageu .
Die Mitteilung bürgerlicher Blätter , daß die im Reichs

schatzamt ausgearbeiteten Enttvürfe einer Lermögenszuwachs -
steuer sowie einer Erbanfallsteuer nahezu fertig seien und dem

Reichstag zugleich mit den neuen Heeresvorlagen zugchen
würden , wird indirekt von der „ Nordd . Allg . Ztg . " bestätigt .
Sie bringt an der Spitze ihrer letzten Nummer folgende offizielle
Mitteilung :

„ Anderweite » Erörterungen in der Presse gegenüber können wir
mitteilen , daß an allen maßgebenden Stellen Ucbereinstiimnung
dahin besteht , daß die Militärvorlage und die Vor -

läge über die Deckung der neuen Forderungen
gleichzeitig dem Reichstage zugehen sollen . "

Zugleich wird von der halboffiziösen Korrespondenz
Woth angekündigt , daß die Heeresvorlagen noch vor Ostern
dem Reichstag vorgelegt werden sollen :

„ In der Presse ist die Befürchtung ausgesprochen worden , daß
die HeereSvorlagen bei zu später Borlegung vorn Reichstag vor

Psingsten nicht mehr verabschiedet werden könnten und daß die Ver -

abschiedung der Vorlagen auf den Herbst vertagt werden würde .

Wie wir hören , wird diese Befürchtung in Regierungskreisen nicht

geteilt . Die Heeresvorlagen werden spätestens z u O st e r n
dem Reichstage vorliegen . ES wird im Reickstage also

möglich sein , bald nach Beendigung der Osterferien , Anfang April ,
die erste Lesung der Heeresvorlagen vorzunehmen . Für die weiteren

Beratungen , vornehmlich für die KommissionSderatung . bleiben dem

Reichstage noch mindestens vier Wochen bis zur Vertagung . Diese

Zeit dürfte ausreichen , um diese Vorlagen endgültig zu ver -

abschieden . "

BündlerGröfievwah « .

Seit Dienstag merlt die Berliner Oefientlichkeit von der großen

agrarischen Woche fast nichts weiter , als das Blechschild am Bier -

lokal Weihenstephan in der Friedrichstraße , dem Treffpunkt der

Bündle r. Draußen im Lande heißt ' s anders . So bringt die oft -

preußische Provinzialausgabe des „ Bundes der Landwirte "

in ihrer Rummer vom 32 . Februar folgenden Bericht über den Em -

fluß der agrarischen Woche auf Berlin :

„ Wenn die Landwirte in Berlin ihre große BundeSversamm -

lung" abhalten , wenn Tausende von Vertretern des Landes in -

mitten der Großstädter weilen , dann gewinnt die präch -

tiäe Kaiserstadt ganz eigenartige , fast neue

Züge , die etwas Kräftiges . Stolzes . Gesundes

habe « . '

Die Berliner sehen sich zlvar , soweit sie am Weihenstephan vor -

übergehen , da » Blechschild seit einer ganzen Wocke an ; sie haben
wohl kaum daran „ ganz eigenartige " , noch »fast neue Züge " gesehen ,
und ebenso wenig etwas „ Kräftiges " , „ Stolzes " oder „ Gesundes "
bemerkt .

lieber den Ernst der Arbeiterbewegung wird von großen und
kleinen Januschauern immer gespöttelt , im ZirtuS Busch aber wird
den braven Bauern eine Sorte Demagogie eingepaukt , daß sie mit
der Einbildung nach Hause gehen . Weichen st eller der
Welten wende zu sein . _

Ei « württembergisches Kinogesetz .
Tie württeoibcrgische Regierung hat dem Ständischen Aus -

schütz der beiden Kammern den „ Entwurf eines Gesetzes betreffend
öffentliche Lichispielvorstellungen " zugehen lassen . Borgeschlagen wird
die Errichtung einer württembergischen Filmzcnsur in Stuttgart .
Rur die von der Zensurbehörde zugelassenen Filme dürfen ver -
wendet werden . Vor der Entscheidung hat , wenn die Per »
sa g u n g des Aufführungsrechts in Frage kommt , die Prnfungs -
bchörde den Rat sachverständiger einzuholen . Dasselbe gilt , wenn
e» sich um die Entscheidung darüber handelt , ob ein Bildstreifen
sich zur Borführung in Jngcndoorstellungen eignet . Weitere Be -
stimmnngen regeln die Prüfung der Güte des Films in technischer
Beziehung , ob er nicht nachteilige Wirkungen auf die Augen aus -
übt . Jugendliche Personcit dürfen ohne Begleitung Er¬
wachsener nur solche Vorstellungen besuchen , in denen aus -
schließlich Bilder vorgeführt werden , die von der Landesstelle als
iür Jugendvorstellungen geeignet erklärt worden sind . Solche Vor -
stellungeil dürfen nur bis � Uhr abends dauern . Zu anderen Vor -
stellungen sollen Jugendliche nur in Begleitung der aussichts - oder
erziehuirgsbcrechtigtcn Erwachsenen ( Eltern , Vormünder usw . ) und
ltur bis 8 Uhr abends zugelassen werden .

Entscheidend ist der 8 2 dcS Entwurfs , der in seinem wrsent -
lichen Teil besagt :

„ Die Zulassung eines Bildstreifens ist zu versagen , wenn seine
öffentliche Vorführung vermöge der dargestellten Borgänge oder
der Art . wie sie dargestellt werden , geeignet wäre , die Gesundheit
oder Sittlichkeit der Zuschauer zu gefährden oder eine verrohende
oder die Phantasie verderbende oder überreizcitde oder den
Sinn für Recht und öffentliche Ordnung ver -
wirrende oder abstumpfende Einwirkung auf sie
auszuüben . "

Diese Fassung des Artikels gibt zu starken Bedenken Anlaß .
Wir stellen die Frage : Ist die kinematographischc Vorführung der
Demonstration der Dluttgarter Arbeiterschaft im September des
vergangenen Jahre » gegen Teuerung und Kriegsgefahr eine Demon¬
stration , die cnigegeit dem Willen der hohen Polizei vorgenommen
wurde , geeignet , „ den Sinn für Recht und öffentliche Ordnung "
zu verwirren oder abzustumpfen ? Wie würde die Zensurbehörde
die bildliche Darstellung der Erschießung des Demokraten Robert
Blum , die Auseinandersprengling des Restes der Nativnalver -
sammlung in Stuttgart durch würtiembergisches Militär auf Befehl
des württembergischen Ministers Römer , dir Verbringung der
gefallenen Barrikadenkämpfer in dem Schloßhof in Berlin und die
erzwungene Huldigung deS Königs Friedrich Wilhelm IV . vor
den Leichen der Rebellen beurteilen ? Liegt die Gefahr nicht nahe ,
daß unter einer reaktionären Regierung diese Bestimmung tmzu
dienen wird , jede der Regierung und den reaktionären Kreisen
unbequeme Tarstellung unmöglich zu machen ?

Niemand wird bestreiten , daß das Kinematographemvesen einer
gesetzlichen Regelung dringend bedarf , daß grobe Auswüchse , wie
sie der kapitalistische Großbetrieb gezeitigt hat , beseitigt >Verden
müssen . Das darf aber von einer gründlichen Prüfung des Gesetz -
cntwurfs nicht abhalten .

Die Landtagswahlen in Baden .
Mit Ausnahme der Städte Mannheim und Karlsruhe find jetzt

fast überall die sozialdemokratischen Aandidalen zu den im Herbst
stallftiidenden Landtagswahlen aufgestellt . Das Zentrum beginnt
bereit » mit semer angekündigten Taktik : „ Uuter allen Um -

ständen gegen die Sozialdemokratie I ' ES unterläßt
die Kandidatenaufftellung in jenen Kreisen , in denen eS seine
Stimmen gleich im ersten Wahlgang dem Gegner der Sozialdemo -
kratie . der die meisten Aussichten auf den Sieg hat , zuführen will .
einerlei , ob dieser konservativ oder freisinnig ist . Auf diese Weise
will der Zentrumsführer Wacker den badiichen Großblock sprengen -
In der Presse der nichtzemrümlichen Parteien verschwinden deshalb
auch nicht die Erörterungen , ob ein Großblock schon im ersten oder
erst im zweiten Wahlgange den Wirkungen der Wackerschen Taktik
begegnen soll .

_ _

Frankfurter Universität .

Heute vormittag ist , wie anS Frankfurt a. M. gemeldet wird ,
beim Oberbürgermeister a. D. Adickes ein Schreiben des Kultus -
Ministers eingetroffen , worin dieser im Einverständnis mit dem
Finanzminister mitteilt , daß der Nackweis der für die Universität
erforderlichen Mittel in vollein Umfange als erbrocht anzusehen ist .

Tie Eröffnung der Frankfurter Universität findet Anfang Oktober
1914 statt .

Christlich - gewerkschaftliche Kampfesweisc .
Wegen Beleidigung der Arbetterbeisitzer im Vorstände des All -

gemeinen Knappschaftsvereins Bochum verurteilte am Donnerstag
das Schöffengericht in Bochum die Redakteure Neugebaucr und
H ü p g e n s zu je 100 M. Strafe . Die Sache ist von erheblicher
Bedeutung . Unter der Ucberschrift : „ Vergewaltigung der Rechte
der Bergarbeiter mit Hilfe sozialdemokratischer Verbandsältcsten "
brachte das dortige Zentrumsblatt im Juni vorigen Jahres einen
Artikel aus „ Bergarbeiterkrciscn " , der offenbar im Bureau des
christliche » Bergarbeiterverbandes geschrieben war und der den
Zweck hatte , die Aufmerksamkeit der Leffenllichkeit von dem Ver¬
rat der Christlichen bei dem voraufgegangenen Bergarbeiterstreik
abzulenken . In dem Artikel wurden die dem freien Bergarbeiter -
verbände angchörigen Beisitzer des Knappschaftövorstaiides beschul -
digt , verhindert zu haben , daß Anträge , die von christlichen Äeltc -
sten eingebracht waren , verhandelt wurden . In ihrer Verleuntdung
gingen die ChrisUichen so weit , zu behaupten , daß die sozialdemo¬
kratischen Aeltestcn mit den Werksbesitzern in bester Harmonie zum
Schaden der Arbeiter verhandelt hätten . Der Artikel wimmelte
von Schimpfworten , wie : „ Rote Schwätzer , Schurken , willfährige
Knechte " usw . Die Beweisaufnahme gestaltete sich zu einer ver -
nichtcndcn Niederlage . Durch das ausführliche , auf das Statut

gegründete Zeugnis des Vorsitzenden des Knappschaftsbercins , des
Geheimen Bergrats Dr . jur W e i d t m a n n . wurde erwiesen , daß
nicht nur er selbst korrekt verfahren , sondern auch die von den
Christlichen angegriffenen Vorstandsmitglieder , ja daß diese sogar
den christlichen Anträgen in loyalster Weise entgegengekommen
' �Jn der mündlichen Urteilsbegründung wurde die letzterwähnte
Tatsache besonders hervorgehoben und erklärt , der Beweis für die
üble Nachrede sei in vollem Umfange erbracht und deswegen , trotz
der bisherigen Unbcscholtenheit der angeklagten Redakteure , eine
empfindliche Strafe angebrachte

_ _

Tie Zähne zusammengebissen und stramm Zentrum
gewählt .

In einer Zentrumsversammlung in Polsum im Kreise Reckling -
Hauken machte Prof . Dr . Weslamp . gewesener ReichStagSkandiat sür
den Wahlkreis Bockum , folgende » interessante Eingeständnis . Im
letzten Wahlkampfe seien Arbeiter an ihn herangetreten , die mit der

Haltung des Zentrum » bei der Finanzreform nicht
einverstanden gewesen wären , sie hätten aber erklärt , sie würden
dennoch die Zähne zusammenbeißen und stramm Zentrum
wählen . So müsse e » sein , da « gereiche der Zentrumspartei zur
Ehre , meinte der Herr Professor .

Aus den » Schwarzburg - Rudolstädter Landtag .
Zu einem scharfen Zusammenstoß kam e» am Sonnabend

zwiscken dein bürgerlicken Abgeordneten G räf - Frankenbausen und
der Regierung , weil der Redner der Regierung GeietzeSverletzung
vorwarf . Es handelt sich um eine Stiftung zugunsten der Ober -
pfarrslelle zu Frankenhausen , durck die der Pfarrer neben seinem
gesetzlichen Einkommen jährlich 1000 M. Zulage erhalten soll . Die
Regierung hat aber den Wille » des Stifter », der übrigens noch
leb : , nicht berücksichtigt und da » Gehalt um die private Zuwendung
gekürzt , von der Recke erhob gegen die schwere Anklage Wider -
spruch , erklärte sich aber bereit , nunmehr den Wünicken des Stifters
und des Landtages nachzukommen . — Ferner fand das Gesetz über
Zerschlagung von Grundbesitz und das Gesetz betreffs Tagegelder
und Reisekosten der Landtagsabgeordneten die Zustimmung des
Landtages .

Militärjustiz .
Neben einer auffallenden Milde legt unsere schöne MUitärjusliz

oft eine Strenge an den Tag , die Kopsschütteln erregen muß . Be -
sonders bezeichnend sind zwei Prozesse , die vor dem Dresdener
Kriegsgericht zur Verhandlung gelangten , und in denen wegen
Lappalien äußerst harte Strafen ausgeworfen wurden .

In der Dresdener Arbeiterableilung war am Abend des
11. Februar nach dem Einrücken vom Arbeitsdienst Unterricht . Der
als „ Lehrer " fungierende Unteroffizier hatte ein Rechenexempel
aufgestellt , das der A r b c i t S s o l d a t Lücke lösen sollte . Er
konnte aber die Aufgabe nicht lösen , worauf der
Unterosfizier einige Bemerkungen machte , die für L. wenig
schineichclhaft waren . Aber auch ein anderer ArbeitS ' oldat
löste die Aufgabe nickt . Lücke lvar der Meinung , der Unleroffizier
habe ihn nur bloßstellen wollen und war darüber ärgerlich . Und
üt dieser Verfassung antwortete er auf mehrere Fragen
nickt und alö ihm der ' Feldwebel befahl , weiter am
Unterricht teilzunehmen , antwortete Lücke : „ Ick gebe
nicht , ich lasse mich nicht veralbern ! " Er wurde
arretiert und wegen Beharrens im Ungehorsam .
Gehorsamsverweigerung und Achtungsverlcyung
angeklagt . Selbst das Gericht erkannte an , daß der Fall milde zu
beurteilen sei , warf aber trotzdem — sechs Woche » fünf Tage Ge -
fängnis aus ! !

Aebnlich lagen die Dinge im zweiten Falle . Die Mannschaften
dcS ArttllerieregimenlS Rr . 28 hatten am 5. Februar Frühstalldienst
und mußten ihre Pferde putzen . Während deS Dienstes kam der
aufsicktsführende Unteroffizier in den Stand des Fahrers
I ä p p e l t. Er hielt das eine Pferd nicht für genügend gereinigt
und befohl dem Soldaten , das Pferd noch mal zu putzen . Jäppelt
reagierte nicht gleich darauf , well er das andere Pferd reinigte . Er
hielt auch icin Pferd für sauber genug und sagte :
„ Sehen Sie sich dock die anderen Pferde an . die
sind einen Dreck besser ! " Auch hier wurde Beharren im

Uitgehoriain und AcktungSvcrletzung angenommen . DaS Urteil lautete
auf sechs Wochen drei Tage Gefängnis !

Selgien .
Für die Äinder der Ttreikendeir .

Unser belgischer Korrespondent schreibt uns unterm
29 . Februar :

Während die belgische Arbeiterschaft selbst unentwegt
rüstet und vorbereitet , damit der Generalstreik getreu dem

Parteitagsbeschluß „ grandios , friedlich , unbesieglich " werde ,

zeigen sich schon Zeichen internationaler Solidarität . Nehmt
den Kämpfenden die Sorge für die Kinder und der

Kampf ist halb so schwer . Nicht iinr die halbwegs begüterten
belgischen Genossen und wer sonst mit den Bestrebungen der
Arbeiter sympathisiert , werden die Kinder der Streikenden in

ihre Familien aufnehmen , wie dies ja in Belgien so oft schon
bei großen Streiks geschah : auch das Ausland wird helfen .
Das benachbarte nahe Holland zeigt schon jetzt seine Bereit -

Willigkeit an . Letzten Sonntag kamen die holländischen Sozia -
listen V l i e g e n und K u y kh o f nach Brüssel , wo sie mit

Parteisekretär Bandersmissen und dem Sekretär der Propa -
gandakommission für den General st reik eine Unterredung
hatten . Sie eröffneten den Genossen , daß daS sozialistische
Holland bereit ist , etwa 2999 Kinder während des General -

streikS unterzubringen . *

Die Komitees für die Unterbringung der Kinder in

Holland sind bereits gebildet und für 099 Kinder sind schon

jetzt Einzeichnungen gemacht worden . In allen größeren
Städten Hollands werden Kinder untergebracht werden , so in

Blissingen , Middelburg , Amsterdam , Rotterdaui , Dortrecht , im

Haag , in Utrecht , in Harlem , Arnheim , Delft , Breda usw .

Wenn nötig , werden auch die weiter gelegenen Provinzen
Friesland und Groningen , bekanntlich die Hochburgen des

holländischen Sozialismus . helfend eintreten . Sozia -
listischo Lehrer werden sich dem Unterricht
der Kleineu widmen , wenn sie aus Platzmangel nicht
in den Schulen imteroebracht werden können .

Wird so das st „. alistische Holland den v l ä m i s ch e n

Kindern der Streikenden eine Heimat in der Zeit des Kampfes

sein , wird das nördliche Frankreich die französisch
sprechenden Kinder bei sich aufnehmen . Wie in Holland be -

reitet sich nämlich auch der sozialistische Norden Frankreichs .
das Grenzland Belgiens , im selben Sinne vor . Sekretär

Genosse D u b r e u i l h aus Paris hat der belgischen Partei

schon entsprechende Zusagen gemacht .
Nein , die Kinder der Streikenden werden rncht hungerit ,

das zeigt sich schon jetzt , sechs Wochen vor dem Beginn des

Kampfes : nicht nur der eigene Mut und die c . te Kampf -
bravour , auch die internationale Solidarität jteht mit an der

Seite der Arbeiter für das Recht und den Sieg .

stlexiko .
Maderos Ende .

Madero siel nicht im ehrlichen Kampfe , sondern durch Per -

rat der zwei Generale Hucrta und Blanquct , die zum Schutz der

Regierung de » Präsidenten Madero verpflichtet waren . Huerta

ließ sich gleich nach vollzogenem Verrat zum Präsidenten aus -

rufen . Aber er wird keine Freude an seiner Beute haben . Denn

schon kündigen die anderen Bandenführer an . daß sie den neuen

Präsidenten ebenso bekämpfen werden wie den abgesetzten .

Gleich nach dem vor knapp zwei Jahren erfolgten Amtsantritt

Maderos trieb Eifersüchtelei , Habsucht und der „ große omerika -

nischc . Handschlag " einc� Anzahl seiner bisherigen Freunde in das

Lager seiner Feinde , sie gingen so weit , auf allen Straßen au » -

zuschreien , er habe au » der ?tot des Vaterlande » Münze für die

eigene Tasche geschlagen und seine Versprechen gebrochen . Sic

waren der Meinung , die Mordbrennerei ihrer Horden habe ihnen

ei » Recht auf reichere Beute erworben . Da Madero durch die

ErpressungSkampagnc nicht zum Entgegenkommen gezwungen

werden konnte , gingen die beiden BandenchsfS Oroczo und Zapala

zu seinen Todfeinden , der Diazclique , über . _
Letzten Oktober versuchte Tiaz in Leracruz einen Staals -

jtreich . der sür ihn mit der Verurteilung zum Tode ausging . Er

wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt , dann vor zwei

Wochen von seinen Anhängern aus dem Gefängnis befreit und von

ihnen zum Häuptling erkoren .



Die tühulidjen Gestalten iedoch , die durch Verrat an Madero

dessen Verjagung herbeiführten , bedrohen jetzt den durch Mord

und Verrat zum Landesoberhaupt gewordenen Huerta . Sie mar -

schieren mit ihren Horden auf die Hauptstadt , und gelingt es

Huerta inzwischen nicht , sich ins Trockene zu bringen , so wird

an ihm die gleiche Prozedur geübt werden , die er seinem Amts -

Vorgänger angedeihen lieh . Aber auch ohnedem ist die Stellung
Huertao nicht hallbar wegen seiner Machtlosigkeit auf die wild -

gewordene Soldateska . Diese schreit wie besessen nach Felix Diaz
als Präsidenten , und sie hat auch die Macht und den nötigen
Elan , ihre Forderungen durchzuführen . Lange wird sie damit

nicht warten . Nach alledem wird auch der stärkste Optimismus
nicht annehmen , daß in Mexiko nun Friede werde . In richtiger
Beurteilung der Folgen dieser Selbstzerflcischung erblicken die

Washingtoner Machthaber in der gegenwärtigen Äiilitärrevolte
und in der Bildung einer provisorischen Regierung einen Wende -

Punkt in der mexikanischen Krise und große Vorteile für das

amerikanische Kapital .
Die amerikanische Hochsinanz hat alle Ursache zur Freude .

Fn Mexiko schlägt man sich für ihre Interessen . Am Eiche der
Mordbrcnnerei werden ihre Privilegien gesicherter und vermehrt
sein , und der Oeltrust wird die vielbegchrten Oclqucllcn für einen
Pappenstiel erhalten .

Ans der parte ! .
Ueberfliissigc Aufregung .

Die „ Leipziger Bolkszeitung " antwortet aus unsere Entgegnung
in Nr . 40 des „ Vorwärts " in der hochfahrenden Weise , die zu den
Spezialeigenheiten ihres reinen , wahren Marxismus gehört . Sie
hatte die Kritik des neuesten Buches der Genossin Luxemburg
' durch den Genossen Eckstein für eine „ unwürdige , jeder
wissenschaftlichen und sachlichen Methode Hohn -
sprechende Herunterreißung " erklärt . Wir surften
daher erwarten , daß sie den Versuch machen würde , diese Bcschimp -
sung irgendwie zu begründen . Tarauf läßt sie sich aber aus recht
begreiflichen Gründen nicht ein . Die „ Lcipz . Volksztg . " erklärt
vielmehr einfach seine Rangstreitsrage , die wir gar nicht aufge »
warfen haben und die uns auch ganz irrelevant dünkt ) die Ge -
nossin Luremburg für „die berufenste Interpretin des Marxismus " ,
indem sie zum Beweise dafür , daß bisher auch der „ Vorwärts "
diese Ansicht geteilt habe , die Tatsache erwähnt , einst , im Januar
1005 , habe die Redaktion des „ Vorwärts " sogar von der Genossin
Luxemburg den ersten Band der Marxschen „ Theorien über den

Mehrwert " besprechen lassen .
Obwohl jedoch die „Lcipz . Volksztg . " nicht eine einzige

Stelle aus der sachverständigen Kritik des Genossen Eckstein
nochzuweisen weiß , die irgendeine Ansicht der Genossin Luxemburg
entstellt , wiederholt sie mit der ihr eigenen Ungeniertheit , wenn
auch in wesentlich milderer Form , ihre Beschuldigung gegen ihn .
Sie meint nämlich :

„ Man braucht gewiß nicht mit allem einverstanden zu sein ,
was in einem Buche steht , man kann ein Buch sogar als sachlich
total verfehlt ablehnen aber dann muß man i m ft a n d e
sein , z u n ä ch st das Problem zu erfassen , um das
es sich dreht , und dann seine Eimvcndnngen in einer
menschlich verständlichen Form auseinanderzusetzen .
Bei dem , . Borwärts " - Äritiker ist weder das eine noch
das andere der Fall . Er kennt mir eins : jede Kritik
von Marx ist verboten . Und tatsächlich macht er der Genossin
Luxemburg den Borwurf , „ an Marx eine abfällige und ziemlich
höhnische Kritik " zu üben , die sie — man senke — mit ver -

' schiedenen Ausrusungszeichen unterstützt ! Und da redet man
von Autoritätsglauben und Apologetentum ! "

Doch damit hat die Aufregung in den Spallcn unseres Leip .
ziger Parteiblalles noch nicht ihr Ende errsichi . Zugleich bringt
die „Leipz . BolkSztg . " eine Erklärung der Genossen Karski und
Mehring , worin diese der Reoaktion bestätigen , daß sie auf Grund
ihrer „ jahrzehntelangen Beschäftigung mit der marxistischen
Methode und Theorie und nach sorgfältiger , wiederholter Prüfung
des Buches " ebenfalls das Werk der Genossin Luxemburg zu dem

Besten rechnen , „ was die wissenschaftliche Parteiliteratur seit dem
Tode von Engels hervorgebracht hat " . Nach unserer Meinung steht
diese Erklärung Mehrings mit seinem ersten Artikel über das Buch
im Widerspruch , in dem er selbst bekennt , daß er sickz mit seinem
„ armen Laienverftand " nicht in „ die Nähe jener gefähr -
lichen Kobolde " ( gemeint sind die grundlegenden Marxschen
Schemata ) getraut hat .

Und drittens veröffentlicht dann die „Leipz . Bollsztg . " noch
folgendes , ihr vom Genossen Eckstein zugegangenes Schreiben :

An die Redaktion der „ Leipziger Volkszeitung " .
In Ihrer Nummer vom 18. dS. Mis . schreiben Sie unter

dem Titel „ Aus oer Partei . Ein merkwürdiges Vorgehen " über
„die unwürdige , jeder wissenschaftlichen und sachlichen Methode
Hohn sprechende Herunterreißung , die der „ Vorwärts " in der
Sonntagsnummer cun Buche der Genossi » Luxemburg vor¬
nimmt " . Die ausführliche Besprechung des Buches der Genossin
Luxemburg in der bezeichneten Nummer des „ Vorwärts " ist
mit meinem vollen Namen gezeichnet ; die oben wieoergegebene
Reihe von Beschimpfungen richtet sich daher gegen mich und nicht
gegen sie Redaktion des „ Vorwärts " , der ich nicht angehöre , und
die für diese Besprechung nur soweit die Verantwortung trägt ,
als sie mich sogleich nach dem Erscheinen deS Luremburgischcn
Buches mit dessen Besprechung betraut hat .

Sic haben nicht den geringsten Versuch gemacht , die gegen
mich geschleuderten Beschimpfungen auch nur im mindesten zu
begründen . Ich fordere Sie daher aus . mir auch nur eine Stelle
meiner Besprechung , tu der ich Gedankengänge der Genossin
Luxemburg unrichtig darstelle , oder einen zur Beurteilung des
Gesamtwerkes notwendigen Gedankengang der Genossin Luxem -
bürg nachzuweisen , den ich unterdrückt bätte , oder sonst irgend -
eine positwe Grundlage beizubringen für Ihre ebenso leicht -
fertigen wie ehrabschnciderischen Beschimpfungen .

� Mit Partergruß
Bcrlln . Ig . , 2. 13. j G. Eckstein .
~ a ju den schrecklichen Untugenden , mit denen uns ein böses

Geschick beschenkt hat , auch eine Dosis Neugierde gehört , sind wir
recht gespannt daraus , ob und wre die „Lcipz . Volksztg . " nach
Hinzuziehung der nötige » Hilfskräfte den vom Genossen Eckstein
geforderten Nachweis liefern wird . Sie wird sich doch nicht etwa
um diese selbstverständliche Pflicht herumdrücken wollen ?

Aus de » Orgauisatiouen .
Eine Kreiskonsercnz für den Wahlkreis Kob -

l c ii z - t. Goar tagte vorigen Sonntag in Koblenz . Vertreten
waren 22 Delegierte , g Vertrauensmänner und der Äretsvorstand .
Der Bericht des Kreisvorstandes gab einen Begriff , mit welchen
Schwierigkeiten die Genosten in diesen schwarzen Distrikten zu
kämpfen haben . An dreien Schwierigkeiten liegt es auch , daß die

Organisation nicht die gewünschten Fortschritte " gemacht hat . Als
die Hauptursache dieser Erscheinung bezeichnete der Berichterstatter
den im ganzen Kreise herrschenden Lokalmangel , der größere
Allionen der Partei und auch der Gewerkschaften unmöglich macht .
Der Kassenbericht des Kreiskassrercrs schließt mit Einnahme und
Ausgabe mit 277,86 M. ab . Tie Berichte der Vertrauensmänner

einzelnen Orte waren auf denselben Ton gestimmt . In der
DtSkussto » wurde allgemein der Wunsch geäußert , daß den ge -

waltigen Schwierigkeiten zum Trotz im Kreise mehr als bisher ge -
arbeitet werden müsse . Dem Vorstand wurde schließlich Entlastung
erteilt . Ueber die bevorstehenden Landtagswahl cn sprach Parter -
sekretär Zörgisbel aus Köln . Die Konferenz besprach eingehend
die notwendigen Vorarbeiten zu dem Kampfe . Die Neuwahl der

Kreisleitung wurde bis zur nächsten Konferenz verschoben .

Parteilitcratur .
Die österreichische Märzschrift . Die diesjährige im Berlage der

Wiener Volksbuchhandlung ( Jgnaz Brand u. Ca. , Wien IV 1, Gum -
pendorfer Str . 18) erschienene Märzschrist ist soeben in zweiter
Auflage erschienen , da die erste Auslage wegen des Titelbildes

konfisziert wurde . Die gut ausgestattete Schrift enthält neben
einer Anzahl trefflicher Artikel und Illustrationen den Wdruck
einer bisher unbekannten Rede von Karl Marx , die N. Riasanow
mitteilt , ferner auch eine bisher noch nie reproduzierte Medaille
von Marx , das Werk des bulgarischen Künstlers Boris Ehatz . Er -

ivähnung verdient die BUdbeilagc , eine Kohlezeichnung von Ernst
Stöbr : „ Die Antwort " . Die Märzschrift ist für 2S Pf . in Brief¬
marken vour obengenannten Verlage zu beziehen .

Eine Schuhmeter - Gcdenlnummer der „Gliiblichter " . Dem An -
denken des ermordeten Parteigenossen Franz Schuh meier
widmet die Wiener Parteibuchhandlung ausschließlich die neueste
Nummer der „ Glühlichler " in einem Umfang von zwölf Seiten .
Neben dieser Schühmeier - Gedenlschrift hat die Wiener Parteibuch -

Handlung eine Serie von Ansichtskarten von Schnhmcier und dessen
Begräbnis herstellen lassen . Gegen Einsendung von Vit Pf . in

Briefmarken versendet die Buchhandlung eine Schuhmeier - Gcdenk -
schrist und je eine Ansichtskarte der sechs verschiedenen Sujets franko
per Post . _ _

polizcillchee , CcrichtUches ulw .

Rachttängc vom Bcrgarbciterstreik im Ruhrgcbict .

Wegen der Behauptung , daß in den ersten Tagen des Streiks
ein berittener Schutzmann auf einer Straße in Altonessen „ alten
Passanten , die nicht eilig genug verschwinden konnten , einige
Säbelhiebe verabreichte " , war der Genosse N e u m a n n als ver¬

antwortlicher Redakteur der Essener „ Arbeiterzeitung "
unter Anklage gestellt . Nach mehreren vergeblichen Terminen kam
die Sache am Freitag zunr Abschluß . Unter den 18 von der

Staatsanwaltschaft geladenen Polizeibcamten höheren und niederen
Grades , die zur angegebenen Zeit dort Dienst getan haben sollen ,
befand �sich der Schuldige nicht , weshalb der Staatsanwalt den
Wahrheitsbeweis als nicht gefuhrt erachtete und eine Woche Gc -
fängnis beantragte , obgleich 1l> Zibilzeugen bekundeten , daß sie
mißhandelt worden waren . Das Gericht sprach de » Angeklagten
frei , da der Wahrheitsbeweis geführt sei .

Sensationell wirkte bei der Zeugenvernehmung die Aussage
des Arbeitswilligen Müller . Der Zeuge , der sehr schlecht
sieht , war gcstolvert und hatte dabei einen Schutzmann gestoßen .
Er erhielt darauf von dem Schutzmann noch einen Stoß ins Genick .
Als Müller sich deshalb auf der Polizeiwache beschwerte , hat ihm
ein diensttuender Beamter erklärt , daß er in gleichem Falle ihm
den Säbel in den Leib gerannt hätte .

Eue Industrie und Handel .

Bom Brcnnercrgewerbe .
Auf der Tagung des Vereins der SpirituSfabrikauten

referierte der bekannte Direktor der EpirituSzentrale Krcth über die
wirtschaftliche Lage des BrennereigewerbeS . Natürlich suchte er die

gegenwärtige Situation möglichst gran darzustellen . Als Schädi -
gungen bezeichnete er die angebliche Aufhebung der Liebesgabe im
Oktober vorigen Jahres und die Wertminderung der Kartoffelernte
durch Okloberfröste . Kreth mußte aber selbst zugeben , daß die

Brannlweinerzeugung infolge
'

der Kartoffelernte ziemlich groß ge -
worden ist und daß heule rund 40 Mill . Liter Branntwein mehr
vorhanden sind als im Borjahr . Die Spiriluspreise sind trotzdem
nicht niedriger als im Februar deS BorjabreS , als die Kartoffel -
ernte von ivll die Produktion berabdrückte . ( Wenn auch vor

wenigen Tagen eine Preisermäßigung von S M. vorgenommen
wurde ) .

Kreth benutzte zugleich die Gelegenheit , um die D e st i l l a -
teure mit Versprechungen und Drobungen zum Anschluß an die
Zentrale zu bewegen : „ Die Brenner sind bereit , für daS Destillateur -
gewerbe Opfer zu bringen , um den Wettbewerb gegen die aus -
ländischen Produltc zu erleichtern . Wen » die Destillateure aber
glaube » , daß eS bester sei , die Brennerei zu bekämpfen , dann müssen
sie auch die Folgen dieses Irrtums tragen . Daß durch die fort -
gesetzte Kritik seitens des DestillateurgewerbeS der Oeffentlich -
keil eine Waffe in die Hand gegeben wird , daran scheint man nicht

zu denken . " Daß die Oeffentlichkeit sich immer wieder mit der
Zentrale beschäftigt , dafür sorgen die Liebesgabenpolitik der agrari -
schen Parteien und die Preiswucher - und Erdrosselungspolitik der

Schnapszentrale schon genug . Die Junker erinnern so telbst daran .
daß der Schnaps boylott von den Arbeitern immer gewissen -
hafter beobachtet wird .

Der deutsche Außenhandel im Zauuar 1913 .

Der deutsche Warenverkehr » nu dem Auslande wächst . Auch im
Januar haben mit wenigen Ausnahmen a l l e Z w e i g e der deut -
schen Geivcrbetätigleit ihren Absatz am Weltmarkt gesteigert . An
der Exportvermehrung haben mineralische Rohstoffe so gut wie
landwirtschaftliche Produkte teil , vor allem aber sind Fertig -
f a b r i k a t e in erhöhier Menge ausgeführt worden . Umgekehrt ist
allerdings auch der ausländische Warenimport gewachsen : in der
Hauptsache stieg die Zufuhr von Erzeugnissen der Land - und Forst -
Wirtschaft sowie von Erzen , letzteres gleichfalls ein Beweis für die

gemnde Lage der deutschen Industrie . Di « gesamte Einfuhr er -
reichte im Monat Januar den Umfang von 54 . 18 Millionen Doppel -
zenmcr gegen 50,72 Millionen Doppelzentner im Parallelmonat des
Boijabreö . Im Januar 1007 betrug die Einfuhr erst 41 . 94 Millionen
Doppelzentner . Dem Werte nach stellte sich die diesjährige Einfuhr
aus 949,55 Millionen Mark gegen 843,08 Millionen Marl im Januar
1012 . Die gesamte Aus fuhr ist von Januar 1912 aus den Be -

richlSmonat von 48 . 50 Millionen Doppelzentner auf 55,42 Millionen
Doppelzentner gestiegen . Der Menge nach geht sie also nunmehr
über die Einfuhr hinaus . Nickt so dem Werte »ach . Der deutsche
Export » n Januar 1913 repräsentierte einen Gesamtwert von 772 . 54
Millionen Mark . Im Januar 1912 errechnete sich der gesamte
Exportwert . auf 626,97 Millionen Mark . Während der Import um
106 . 47 Millionen Mark zunahm , wuchs die Ausfuhr also um 145,53
Millionen Mark .

Klus der Frauenbewegung .
Die Krau in der Stadtgemeiude .

lieber dieses Thema sprach Frau Anna Ltndemann aus Swtt -
gart am vergangenen Mittwoch . Im Eingang schilderte sie die
Tatigleit der Stadtverwaltung vor 100 Jahren . Damals ist die Ler .
waltung nur ordnend und regelnd gewesen , jetzt aber überweist ihr
die Entwicklung die Ausgabe , schöpferisch tätig zu sein . Das Zu -
sammeirballen der Renschen in den Städten läßt den Einzelnen ver -
schwinden , macht ihn zum Herdentier , dessen soziale Nöte zu lindern
Aufgabe der Gesellschaft ist . Sehr groß ist der Komplex von Fragen ,
bei denen die Frau sachverständig mitarbeiten kann . So auf dem
Gebiete der Schule , der Armen - und Waisenpfleae , des Kinder - und
Säu ' ssiligsschutzes . des Fürsorgewesens , der Wohnungshygiene usw .
Leider aber find bisher in nur wenigen Städten Frauen zu der kam -
munalen sozialen Tätigkeit zugezogen worocn . Vor 2 Jahren waren
12 000 Frauen in 120 Städte - Äommissionen rätig . aber meist nur
ehrenamtlich . Rechte räumt man den Frauen noch gar nicht ein .

In der Reichshauptstadt liegen di « Verhaltnisse in dieser Beziehung
besonders ungünstig . Die Heranziehung der Frauen zu der ehren -

amilichen Tätigkeit ist auffällig gering . In der bisherigen kommn »
nalen Arbeit können die Frauen keine Befriedigung finden . Sic
können ja nicht bestimmend eingreifen , nur in verhältismäßig weni -

gen Fällen wird ihr Rat angehört . Die Eigenart der Frau , ihr
besonderes Gefühlsleben macht sie zu einer unentbehrlichen Mit -
arbeiterin in der Gemeinde . Aus diesem Grunde ist für sie das
volle kommunale aktive und passive Wahlrecht zu erstreb «! . Es

ist nicht einzusehen , daß man in Deutschland den Frauen verweigert ,
was ihnen in einer Reibe angrenzender Länder iGngland , Norwegen ,
Schweden , Dänemark . Finnland ) längst gowährt wird . Nur muh -
sam kommt man in Deutschland vorwärts , aber man darf die Hoff -
nung auf den Fortschritt , der die volle Anerkennung der Frauen -
arbeit in der Gemeinde bringen Werde , nicht ausgeben . In der Dis -

lusfion erklärte Frau Cauer : Frau Lindemann habe sich als große
Optimisnn gezeigt , das erkläre wohl die tveichere Lust in Stuttgart .

Hier gehöre außerordentlich viel Arbeit dazu , um nur einen Mann

für die berechtigten Forderungen der Frau zu gewinnen . �Genosse
Tr . Kurt Rosenfeld bemerkte in der Diskussion , er habe im Bor -

trag vermißt , ivarum es für die Frauen so schwierig sei , vorwärts

zu kommen . Tie Hauptschuld trage der Liberalismus , der doch in

den meisten Städten herrsche , ganz besonders gilt das von Berlin .

Hier fänden die Forderungen der liberalen Frauen überhaupt lein

Entgegenkommen . Was bisher erreicht worden sei . hätte die Sozial -
demokratie durchgesetzt . Frau Eauer erklärte , daß man bei den

Liberalen nur freundliche Worte , aber kein sachliches Entgegen -
kommen fände . Nur die Sozialdemokratie trete im Reich und in

der Gemeinde für die Forderungen der Frauen ein . Frau Linde -

mann verzichtete auf das Schlußwort ; sie schloß sich mir Frau
Cauers Bemerkung an , daß von den Liberalen nichts zu er -

warten sei .
"

_

Frauenwahlrecht . Für den am 2. RtärZ in Deutschland statt .
findenden Frauentag ist soeben eine 16 Seiten starke Agita «

tionszeitung iür das Frauenwahlrecht erschienen ,

herausgegeben von Klara Zetkin .
AuS dem Inhalt heben wir hervor : Jener Tag . Gedicht von

Ada Regri . — Im Zeichen des Sozialismus . — Aus der Erklärung
der Frauen - und Bürgerinnenrechte . — Olympe de Goupes . — In
der Todesnacht . Gedicht . — Gleiches Recht für Weib und Mann in

der Gemeinde . — Mary Wollstonecraft . Bon Marie Kunert . —

Theodor v. Hippel als Vorkämpfer für das Frauenwahlrecht . Von

Luise Zietz . — Das Frauenwahlrecht . ein Kampfmittel gegen Krieg
und Steuern . Von Adelheid Popp , Wien . — Die staatsbürgerlichen
Rechte der Frauen in Dänemark . Von Th . Staning , Kopenhagen .
— Tie Frauen als Wählerinnen und Abgeordnete in Finnland .
Von Hilja Pärssinen . — Wie ein norwegischer Minister über das

Frauenwahlrecht urteilt . — Die Gipfel glühen . Gedicht von Klara

Müller - Jahnke . — Gruß der soz- altsttschen Frauen in Schweden .
Von E. Eßlund . Stockholm . — Ein sozialistischer Gruß aus England .
Von Dora B. Montefiore , London , und anderes .

An lünnlerischen Bildern enthält die Zeitung : Amazone . —

Netzslickcriimen . Von Max Liebermann . — Delphinische Sibylle .
Von Michelangelo . — Die Republik . Von Honore Daumier . — Zug
der Frauen nach Versailles .

Wir empfehlen das werkvolle Heft den Genossinen dringend zur

Anschaffung . Der Preis des Blattes ist 10 Pf . Zu beziehen ist eS

von der Expedition der „ Gleichheit " in Stuttgart , Furthbachstr . 12»

sowie von den Buchhandlungen , Kolporteuren und Funktionären .

Ein MnttcrschaftspcnsionSgeseli . Der Staat Washington .
der schon das Frauensttmmrccht und eine Reihe »eiterer demo¬

kratischer Reformen verwirklicht bat , wird der erste sein , der einen

Rechtsanspruch auf Schutz der Mutterschaft einführt . Eine Vor -

läge , die vom Justizkomttee empfohlen ist und die Mehrheit beider

Hauser für sich hat . will eine Zuwendung von monatlich 15 Dollar

( 63 M. ) für das erste , 5 Dollar für jedes weitere Kind einer mittel -

losen Mutter . Eine andere Vorlage will den Frauen mittelloser

Gefängnisinsasse » als Enlschädigung für deren Arbeit täglich
VA Dollar ( 6,30 M. ) vom Staate oder Bezirke ausgezahlt wissen .

Reue Frliucnstiillmrechtsstaatc » sind Montana im fernen

Nordwesten , dessen Staaten nun fast alle das Wahlrecht der Frauen
haben werden , und New Vor ! , der größte und politisch einfluß -

reichste Staat . Allerdings muß in New Aork , nachdem beide

Häuser des Landtags das Gesetz angenommen haben , dieses noch

einige weitere Stadien passieren : erst eine Wiederholung dieser
Abstimmung durch den folgenden Landtag , d. h. in zwei Jahr « : ,
und danach noch eine Volksabstimmung . Da deren Ergebnisse
kaum zwetselhaft sein werden , kann mü der Verwirklichung deS

Rechtes im Jahre 1915 gerechnet werden . Mit dem staatlichen

Stimmrecht erhalten die Frauen auch das Stimmrecht zum Re -

präsentantenhause des Bundes kongreffes .

( Stehe auch 1. Beilage . )

Letzte IHachrlehten .
Bermittelungsbegm « in der bulgarisch - rumänischen

Streitfrage .
Sofia , 22 . Februar . ( Meldung des Wiener k. !. Telcgr . - Koriu »

Bureaus . ) Der Kollektivschritt der Vertreter der Großmächte zur

Bcrmittelung in der rumänisch - bulgarischen Streitfage wird

morgen erfolgen . _

Tic Konterrevolution in Mexiko .

Washington , 22 . Februar . ( W. T. B. ) Vier Regimenter

Infanterie sind nach Galveston beordert worden , um für den

Auslandsdienst bereit zu sein . Zwei Dwisionen Kavallerie werden

gleichfalls nach Galveston beordert . — „ Sun " meldet aus

Mexiko City , in zehn Staaten sei die Revolte ausgebrochen ,

gegen die Huerta mit eiserner Hand vorgehe . In Guerrero

revoltiert General Figucroa mit 5000 bis 10 000 Mann . In

C o a h u i l a haben sich E m i l i o und Raouil Madero , Brü -

der des Präsidenten , dem Gouverneur Carranza angeschlossen , der

Huerta nicht anerkennt . Sie verfügen angeblich über 12000 Mann .

Ernstliche Stellungnahme der Bereinigten Staate « .

Washington , 22 . " Februar . ( W. T. B. ) Offiziell werden die

militärischen Borbereitungen in Galveston damit erklärt , daß man

dafür sorgen müsse , daß der zukünftige Präsident Wilson seine

etwaige » Pläne sofort zur Ausführung bringen kann . Bon zu -
ständiger Stelle wird jedoch darauf hingewiesen , daß eine summa -

rische Hinrichtung Maderos und seiner konstitutionellen Ratgeber
von der gegenwärtigen amerikanischen Regierung als Beweis für
das Fehlen einer geeigneten Regierung in Mexiko und mit Rück¬

sicht auf die bereits von dem Botschafter Wilson in Mexiko ge¬
machten Vorstellungen a l s direkte Herausforderung
der Bereinigten Staaten angesehen werden würde .

Ter Aufstand in Marokko .

Paris , 22 . Februar . ( W. T. B. ) Aus Fes wird gemeldet :
Tie Kolonne Mazillier hatte am 19. d. M. einen neuen heftigen
Kampf mit der Harka des Roghi zu bestehen , die auf der
Hochebene von Mekra el Diuf ihr Lager aufgeschlagen hatte .
Die Harka erlitt auch diesmal eine Niederlage und ließ 21 Tote
zurück . Der größte Teil des Lagers fiel in die Hände der Frau -
zosen , die im ganzen sechs Verwundete hatten .

Bluttat eines Jrrsinnuigeu .
Münster , 22 . Februar . ( W. T. B. ) Auf der Bauernschaft

Bueren bei Gescher erschlug der 26 Jahre alte Landwirtsohn Dunker
eine Dienstmagd und den Söhn eines Nachbarn mit einem Gas¬
rohr und verletzte seine Mutter so schwer , daß sie kaum am Leben
bleiben dürfte , Ter Täter , der in einem Tobsuchtsanfall gehandelt
hat , wurde in die Provinzialirrenanstalt Münster gebracht ,



Gewcrfercbaftlicbea .
Eine Vcrrcbärfung der Situation im Bolz

gewerbe ?

Die neueste Nummer der „ Fachzeituug " der Tischler
Meister enthält auf chrer ersten Seite zwei auffällige An

zeigen , die geeignet sind , ein grelles Schlaglicht auf die gcgen�
wärtige Situation zu werfen . Ter Zentralvorstand des

Arbeitgeber - Schutzverbandes für das deutsche Holzgewerbe
beruft für Donnerstag , den 27 . Februar , eine auszerordent -
liche Generalversammlung nach Berlin ! ! Zur Begründung
dieser Veranstaltung wird gesagt , daß der Vorstand diese
Generalversammlung für erforderlich hält ,

„ nachdem sich trotz der Annahme des Schiedsspruches durch die
Majorität der Arbeitgeber allerorts Schwierigkeiten
ergeben haben " .

Bemerkenswert ist auch der Schlußsatz der Anzeige :
„ Da im Augenblick nicht vorausgesehen werden kann , von

welcher Tragweite die zu fassenden Beschlüsse
sind , so ist die Vertretung jedes einzelnen BezirksvcrbandeS
dringend erforderlich .

Tie zweite Bekanntmachung , die vom Obermeister
R a h a r d t namens der vereinigten Vorstände der Berliner

Verbände unterzeichnet ist , wendet sich an die Berliner

Tischlermeister und Holzindustriellcn . Ihnen wird folgende
Mitteilung gemacht :

„ Bei den Beratungen über die Fragen untergeordneter Art

haben die Arbeiter neue Forderungen von erheblicher Bedeutung
gestellt , so daß es die Vorstände der vereinigten Verbände der
Berliner Holzindustrie als aussichtslos betrachten , die Vcrhand -
langen fortzusetzen . "

Tnc Tischlermeister von Groß - Berlin werden deshalb
zu einer eruenten Beschlußfassung in eine ans den Abend des

27 . Februar anberaumte Versammlung geladen .
Diese Bekanntmachungen erwecken den Anschein , als

ob der Vorstand des Arbeitgeber - Schutzverbandes im Begriff
sei , eine Schwenkung vorzunehmen . Bisher

hat er sich, loie aus den von ihm veranlaßten Notizen in der

bürgerlichen Presse ersichtlich , bemüht , seinen Mitgliedern die

Annahme des Schiedsspruches zu empfehlen ; nach den Mit -

teilungen in der porliegenden Nummer der „ Fachzeitung "
wären auch in den sich f ü r den Schiedsspruch erklärenden

Städten über 33 ( 100 Arbeiter beschäftigt , in den per -

n e i n e n d e n dagegen nur über 8000 Arbeiter . - Nun

sieht es aus , als ob diese Minorität doch die Oberhand ge -
Wonnen hätte , und als ob die Unternehmer im Begriff stehen ,
den S ch i e d s s p r u ch des Freiherrn b. Berlepsch wieder

umzustoßen . Eine andere Deutung lassen die Kundgebungen
kamn zu . Man nmß also damit rechnen , daß die Tarif -
bewegung in der Holzindustrie eine überraschende
W e n d u n g nimmt .

Berlin und Umgegend .

Schuh den Streitenden !

Wieviel nötiger streikenoe Arbeiter des Schutzes bedürfen als

Streikbrecher , zeigt wieder einmal eine Bewegung in der Kleinen

Alexanderstraße zu Berlin . Tie Arbeiterschaft der Fuma

Rudolf Werth ist seit dem 22. Januar d. I . infolge Disfe -

renzen ausgesperrt . Die Polizei
'

hat nun vom ersten Tage

an dem betreffenden Betriebe „ den weitgehendsten Schutz " an °

gedeihen lassen . Immerhin konnten die Ausständigen in den

ersten Tagen noch Streikposten ausstellen , was sofort aufhörte , als

es der Firma gelungen war , sich eine Anzahl Streikbrecher zu

verschaffen . Von da an durfte sich keiner der Aus -

ständigen auch nur in der Nähe des Betriebes

sehen lassen . Diese Maßnahmen wurden in der letzten Zeit

noch ganz erheblich verschärft . Die Streikposten werden von den

Schutzleuten nicht nur in sehr barscher Weise verjagt , sondern

müssen sich , wie uns von glaubwürdiger Seite versichert wird , mit

allerlei Kosenamen bezeichnen , ja , nichts selten sogar auch noch

schubsen und stoßen lassen . Einzelne Streikposten werden auch

nach der Wache sistiert und dort längere Zeit festgehalten . Gegen

einen Streikposten wollte ein Streikbrecher tätlich vor -

gehen . Als der Bedrohte in höflicher Weise den dort anwesen -

den Schutzmann ersuchte , ihm Schutz zu gewähren und die Per -

sonalien des Angreifers festzustellen , mußte er — nicht etwa

der angreifende Streikbrecher — den Weg nach der Wache antreten .

Name und Adresse des Betreffenden wurden ihm a u ch d o r t

nicht mitgeteilt , und er war gezwungen , wenn er nicht noch

schlimmere Folgen erwarten wollte , die Wache wieder unverrichteter

Tinge zu verlassen . Daß den Sistierten auf der Wach - die

Taschen ausgeleert werden , sei nebenbei erwähnt .

Obwohl in jener Gegend so gut wie gar kein Straßenverkehr

herrscht , werden die Ausgesperrten ganz aus der Nähe des Be -

triebe » verbannt . Im weiten Umkreis stehen Schutzleute in Uni¬

form und Zivil und auch ein Leutnant und gehen in schärfster

Weise gegen jeden „ Verdächtigen " vor . Harmlose Passanten lernen

die Schneidiglcit der Polizei kennen . Und dabei ist absolut nichts

vorgekommen , was das Vorgehen der Polizei auch nur einiger -

maßen rechtfertigen könnte .
�

Die Ausschaltung eines gesetzlich gewährleisteten Rechts durch

die Behörde wird in diesem Falle ganz gewiß nicht den Sieg der

ausgesperrten Arbeiter verhindern können , deren fröhliche Zuver -

sicht und Kainpfesfreude unerschütterlich wie am ersten Tage weiter

besteht . Die „nützlichen Elemente " , die
'
im Betriebe der Firma

Werth sind , dienen eigentlich nur als Schreckmittel , denn das

langjährige , eingearbeitete Personal kann dieses bnnt zusammen -

gewürfelte Menschemnaterial — wie der Unternehmer schon selbst

einsehen mußte — nicht ersetzen . Was es für Leute sind , die da

den Rausreißcr spielen , zeigt die charakteristische Aeußerung :

„ Air arbeiten nur , wo gestreikt wird . "

Und für solche edlen Seelen wird eine ganze Gegend unter

Polizeiaufsicht gestellt und eine Unmenge von Schutzleuten nütz -

lichen Zwecken entzogen .

Das Maschinen - und Keffelpcrsonal der Brauereien , organ - isicrt
im Zcntralverband der Maschinisten und Heizer , versammelte sich
am Freitagabend und Sonnabendmorgen in den Arminhallen . Ter

Vorsitzende Schlichting erstattete Bericht über eine Reihe von

Verhandlungen mit den " Brauereivcrtrctern betr . Auslegung des

Tarifvertrages . Es gelang in allen Fällen , die entstandenen Diffe¬

renzen in vorteilhafter Weise zu schlichten , schlichting bc -

merkte , daß eS sich nirgends , um eine böswillige Absicht handelte ,
lvcnn der Tarif ungünstig ausgelegt wurde . Zum Teil waren

untergeordnete Angestellte daran schuld , die in ihrem Eifer , den

Unternehmern zu dienen , zu weit gingen ; zum Teil verstanden

die Arbeiter nicht , die ihnen zustehenden Rechte zu wahren und

aur strikte Erfüllung der tariflichen Bestimmungen zu achten .

LZw! Aergernis brachte der Mangel einer Einhcits -

organisation , die unbedingt angestrebt werden müsse , wenn

bei dem Ablauf des Tarifs im

'
Lohnbewegung geführt werden soll . Erhebungen des Verbandes
der Maschinisten und Heizer haben ergeben , daß in 2S Brauerei -
betrieben mit 292 Leuten im Maschiiicnpersonal die OrganisationS -
Verhältnisse folgendermaßen liegen : 188 Arbeiter gehörten dem
Verband der Maschinisten und Heizer an . 62 dem Brauereiarbeitcr -
verband , 7 dem Deutschen Metallarbeikerverband , 1 dem Fabrik¬
arbeiterverband , 1 der christlichen Organisation und 33 >r >arcn
unorganisiert . Diese Erhebungen werden noch fortgesetzt , bis sie
ein vollständiges Bild der Lage in den Brauercibetriebcn ergeben .
Die Lerbandsleitung empfahl den Versammlungen die Einsetzung
einer Agitatiouskommission . die sich mit allen Kräften der Auf -
gäbe zu widmen hat . nicht nur die Unorganisierten heranzuziehen ,
sondern auch eine Einheitsorgauisation zu schaffen . Die Ver -
sammelten stimmten d- n- Vorschlage zu und wählten die Korn -
mifston , von deren Tätigkeit hrldigc ersprießliche Resultate er -
lvartet werden .

. �
w Gcmeindearbeiter in Treptow fordern die neunstündige

Arbeitszeit an Stelle der bisher zehn - und zwölfstündigen alle
14 Tage einen freien Sonntag . Wocheiilöhne , Bezahlung der lieber -
arbeit mit 25 Proz . , der Souniags - und Nachtarbeit mit 50 Proz .
und der Ferertagsarbeit mit 100 Proz . , ferner die Errichtung eines
Ärbciterausschusses . Die Arbeiter sind im Verbände der Gemeinde -
und Staatsarbeitcr und im Mnschirtiftcn - und Scizervcrbandc or¬
ganisiert .

Veutkekes Ketek .

Die Verhandlungen im Malergewerbc .
Tis zentralen Verhandlungen für das Akalergewerbe wurden

am 22. Februar in Berlin weitergeführt . Nach dem Vorschlag der
Unparteiischen mußten auf Grund der letzten Verhandlungen , am
30 . Januar , die Beratungen in den einzelnen Gauen über Lohn
und Arbeitszeit bis zum 18. Februar erledigt und die Enischci -
düngen nebst Begründung an den geschäftsführenden Unparteiischen
deS Haupttarifamts eingesandt sein . Die so getroffenen Entschei -
düngen wurden , soweit sie die Zustimmung der Vertragsparteien
nicht gefunden haben , am 22 . Februar vor den drei Unparteiischen
und den Vertretern der Zentralorganisaiionen geprüft . Wie bereits
berichtet wurde , war in keinem Gau eine Einigung erzielt worden ;
in sechs Gauen waren Schiedssprüche gefällt worden und in einem
( Leipzig ) waren die Verhandlungen von den Unternehmern ab -
gebrochen worden .

Stach Eröffttung der Sitzung gab der Vorsitzende des Unier
nehmervcrbandcs folgende Erklärung ab : „ Tic von den Gautarif -
ämiern gefällten Schiedssprüche lehnen wir ab , da in den meisten
Fällen die wirtschaftliche Lage des Malergewerbes nicht berück -

sichtigt worden ist . Wenngleich zugegeben werden soll , daß die

Eautarifämter mit ihren Schiedssprüchen m einigen Städten die

gegenlvärtige Lage richtig erfaßt haben , so haben wir doch in der

Sitzung vom 29 . Januar erklärt , daß wir uns das Recht vor -

behalten , von den eventuellen Einigungen oder Entscheidungen der

GautarifänAcr zurückzutreten , wenn es nicht geliirgt , eine Eint -

gung aus der ganzen Linie zu erzielen . Da ein gwßer Teil der

Schiedssprüche unamiehmbar ist , müssen wir nunmehr alle Schied » -
' prüche ablehnen . "

Begründet wurde die Erklärung in derselben Art und Weise ,
wie es der Vorsitzende des Unteriichmerverbandes bereits am 29 .
und 30 . Januar d. I . getan hatte . Des weiteren wie » er auf die
„historische " Eutwickclung des Malcrgewerbes hin , aus der hervor -
gehe , daß die Lohnsteigerung pro Jahr nicht über einen Pfennig
betrage . Eine Verkürzung der Arbeitszeit müssen die Malermeister
im Sommer ablehnen .

Von den Gehilfenvertretern wurde darauf erwidert , daß eine
solche Erklärung nicht am Platze sei , bevor nicht die Entscheidungen
und Begründungen der Gautarifäinter vier bekanntgegeben seien .
Zudem hätte das Gautarisamt Leipzig überhaupt keine Entschei -
düng gefällt , da die Unternehmer es abgelehnt haben , außer der

tariflichen Lohnerhöhung auch über eine allgemeine zu verhandeln .
— Von Unternehmerseite wurde erwidert , daß das Gautarifamt

Leipzig seine Befugnisse überschritten habe , denn die Gautarif -
ämter hätten nur über die tariflichen Löhne zu verhandeln gehabt .
Diesen Ausführungen wurde von den Gehilfenvertretern entgegen -

gehalten , daß bei den Verhandlungen überall die Frage der all -

gemeinen Lohnerhöhung behandelt wurde , in einigen Entscheidungen
dies auch besonders hervorgehoben worden sei . — Auch die Un¬

parteiischen gaben zu , daß in ihrem Vorschlage keine Beschränkung
enthalten ist , wonach nur über tarifliche Löhne verhandelt werden

dürfe .
Zur Verlesung kamen die Entscheidungen und Begründungen

aus sechs Gautarifämtern ( Hamburg , Essen , Berlin , München ,
Frankfurt a. M. . Danzig ) , ebenso die Erklärung des Einigungs -
amts Leipzig . Um über das ganze Vertragsgebiet eine bessere
Uebersicht über die Löhne und Arbeitszeiten zu erhalten , traten
die Parteienvertrctcr aus den einzelnen Gauen ( ausgenommen
Leipzig ) zusammen und stellten die Ergebnisse tabellarisch fest .

Für den Gau Norddeutschland erklärte der Unternehmerver -
treter , daß sie nicht alles abgelehnt hätten , wenn das Einigungs -
amt ein Urteil gefällt hätte , das ihnen patzte . In wegwerfender
Weise sprach er dem Einigungsamt die Fähigkeit ab , die Verhält -
nisse richtig zn beurteilen . Dennoch will die Meisterschaft seines
Gaues ein „ Ultimatissinrum " abgeben , woran nicht mehr gerüttelt
werden dürfe , weder von der Gehilsenschaft , noch von den Un¬

parteiischen ! Für die einzelnen Lohngebiete gab er nun bekannt ,
wie hoch sich das Angebot beläuft . Im Durchschnitt sind es 3 Pf .

( auch für Hamburg , Maler 2 Ps . , Lackierer 3 Ps . ) , in einigen
Orten 4, 5 Ps . , nur für einen Ort ( Braunschweig , wo eine halb -

stündige Arbeitszeitverkürzung in Betracht kommt ) 7 Pf . Lohn -

erhöhung pro Stunde . Möge nun kommen , was da wolle , das wäre

ihr letztes Wort ! — Die Gehilfenvertreter konnten diesen Worten

kein Gewicht beilegen ; solange nicht vom Hauvtveroand eine dahin -

gehende Erklärung abgegeben wird , halten sie die Ausführungen
des Vorsitzenden des Gaues 1 als dessen persönliche Meinung ; sonst

hätte man nicht hier unter Zuziehung von Unparteiischen zu -

sammenkommen dürfen . Der Vorsitzende des Unternehmerver -

bandes erklärte hieraus , daß das nicht die Meinung de » Ha » p wer -

bände » sei . — Gau 2 ( Rheinland - Westfalen ) bietet im Durchschnitt

3 Pf . an . Sollen die Schiedssprüche über 3 Pf . gehen , so werden

sie die Annahme ihren Mitgliedern nicht empfehlen können . Eine

Arbeitszeitverkürzung wird abgelehnt . — Gau 3 ( Süddeutschland )
lehnt die Schiedssprüche ab , ebenso eine allgemeine Lohnerhöhung ,

wie auch eine Arbeitszeitverkürzung . Einige Orte bieten 3 Pf . an ,

auf drei Jahre verteilt . Auch die übrigen Gauvcrtreter lehnen im

einzelnen die Schiedssprüche in den Gautarifämtern ab . Sie er -

warten , daß die Unparteiischen ihre Schiedssprüche so fälle », daß

sie die Unternehmer im Malergewerbc auch tragen tonnen .

Der Gehilfenverirctcr ging zunächst aus die abgegebene Er -

klärung des UnternehmcrverbandeS ein und hob scharf hervor , daß

die Gehilfenschaft mit den Schiedssprüchen im allgemeinen auch

nicht einverstanden sein kann . Eine Reihe von Orten sei nicht so

berücksichtigt worden , wie es in Anbetracht der gegenwärtigen Wirt -

schaftslagc nötig sei . Ständig wurden die Gehilfen auf die low -

rnende Tarifpcriodc vertröstet und da hätte man erwarten können ,

daß diesmal eine angemessene Lohnerhöhung und auch eine Arbeits -

zcitvcrkürzung für die Gelzilfenschaft bewilligt werde . Ter Hinweis

auf die schlechte Konjunktur im Malergewerbc treffe nicht zu .

werde doch in der Presse der Meisterschaft selbst zugegeben , daß nach

I Zum Streik i « der Binnenschiffahrt .
Tie Schisfahrtsunternehimmgcn versenden an die Kaufmann -

schaft Zirkulare , in denen sie mitteilen , daß wegen des Streik - sie
nicht in der Lage sind , ihren Verpflichtungen nachzukommen . Tie
Kaufmannschaft wird um . Unterstützung gebeten , da der Kampf im
Interesse ihrer selbst geführt wird . Es wird ferner daraus hinge -
wiesen , daß die Hamburger Handelskammer da - Vorgehen des

Unternehmervervandeo unterstützt . Die Kaufleute werden ersucht ,
der Bahn die Güter zu überweisen und sie nicht solchen Schiff - -
Unternehmern zur Beförderung zu überweisen , die die Fordcrun -
gen der Mannschaften bewilligt haben .

Einige� Firmen wollen die Streikunkosten sofort eintreiben , sie
teilen der Kaufmannschaft mit , daß sie gezwungen sind , eine » Fracht -
Zuschlag von 5 Pf . pro 100 Kilogramm einzuführen .

Aus allen Darlegungen geht bervor , daß die Wirkung des Streiks
eine bedeutsame ist , und daß da » Geschreibsel der bürgerlichen Presse .
daß der Verkehr nur beschräult verhindert sei , unrichtig ist . Tie
Mannschaften richten sich auf einen längeren Streck ein , sie Haben
für die erste Woche aus Unterstützung verzichtet . Von den über
10 000 Streikenden ist bisher noch keiner abtrünnig geworden . Zu
neuen Bedingungen fahren auf der Elbe zirka 300 Schifft .

Ein Gewerkschaftsführer wegen Aufforderung zur
Sabotage verurteilt .

Unter dreftr Ueberschrift wird von der bürgerlichen Presse ein
Sireikvorkommnis bei der Firma Sülberg in Remscheid berichtet .
- un Juli 1911 kam es dort zu Differenzen mit den Arbeitern . Ter
Angestellte des Metallarbettervervandes Fritz Völler in Rem -
scheid hielt eine Versammlung der Streikenden in einem nahe -
gelegenen Wäldchen ab , da ein Lokal nicht zur Verfügung stand .
Dabcsjollte Völler die Arbeiter ermahnt haben , sich , wenn es
zum Streik komme , aitstäudig zu benehmen und sich nicht zu be¬
trinken . Tann soll er bemerkt haben : „ Was ich noch sagen wollte ,
wenn Ihr nun aushört zu arbeiten , dann sorgt dafür , daß die
Hammer und Maschinen in Ordnung sind , damit , wenn die Bären
( Streikbrecher ) kommen , alles in Ordnung ist . " Tarauf sagte der
Arbeiter Begcmann : „ Wenn wir fortgeben , dann ist kein . vammer
und keine Maschine mehr ganz . " und

�
nun soll ihm Völler

lächelnd entgegnet haben : „ So ist ' s recht , so muß es gemacht
werden . " Dann erklärte noch der Slrbeiter Scheer : „ Wenn ich
aufhöre , arbeitet niemand mehr aus meiner Maschine ; die ist dann
fertig . " Auf diese Bemerkung soll Völler nichts erwidert haben .
Als dann wirklich in der Fabrik einige Maschinen nicht mehr suick -
tionierten , wurde Anzeige erstattet und Böller mußte sich zu -
nächst vor dem Schöffengericht Remscheid wegen Sachbeschädigung
verantworten , wurde aver freigesprochen . Aus Berufung des
Staatsanwalts wurde Böller im Mai 1912 von der Strafkammer
Elberfeld zu 100 M. Geldstrafe verurteilt . Tic Strafkammer hielt
für erwiesen , daß Völler zur Zerstörung von Maschinen aus -
gefordert habe . Wenn er bei Beginn seiner Rede zu ordnungs -
mäßiger Behandlung und Uebergabe der Maschinen aufgefordert
habe , sei das nur eine Ironie gewesen , denn sonst konnte er der
Absicht des Arbeiters B c g c m an » , alle Maschinen zu zerstören ,
nicht lächelnd beipflichten und sie für richtig erklären , straf -
schärfend zog das Gericht die Gefährlichkeit der Aufforderung in
Betracht , strafmlldernd die bisherige llnbefcholtenheit Völlers .
Gegen dieses Urteil wurde Revision beim Reichsgericht angemeldet ,
die jedoch als unbegründet zurückgewiesen wurde .

Tatsächlich hat Völler auf die Bemerkung des Arbeiter ?
Scheer , daß kein Streikbrecher auf den Maschinen arvecken
könne , erwidert :

. Llollegcn , ich erwarte , daß die Maschinen in ordnungs -
mäßigem Zustande verlassen werden und daß sich jeder während
der Kündigungszeit anständig beträgt . "

Wenige Tage daraus zog Scheer seine Kündigung zurück .
und als ihm darauf von Völler in etwas derber Weise die Mci -

nung gesagt wurde , klagte er Ivcgen Beleidigung . Bon ihm
ging auch die Anzeige gegen Völler wegen der
angeblichen Sabotage aus . Vor dem Schöffenncricht in

Remscheid bekundeten ö Zangen unter Eid , daß nicht Völler .
sondern der Zeuge Scheer diese Atlffordcruug getan und Völler
die Arbeiter davor gewarnt habe . Nur Scheer und

sein Bruder machten gegenteilige Aussagen . Ter Zeuge Ä e g e -
mann , der gesagt haben soll : „ Wenn wir fortgehen , dann ist
kein Hammer und keine Maschine mehr ganz, " bestritt unter seinem
Eid . derartige Worte gebraucht zu haben , ebenso bestritt er , daß
Völler darauf gesagt haben soll : „ To ist ' s recht , so muß es gc -
macht werden . " Weiter bekundeten Zeugen , daß Völler nach
Schluß der Versammlung gesagt bat : „ Es hat keinen Zweck , sich an
loten Gegenständen zu vergreifen . " Der Zeuge N e l k , der in seinem
Zeugnis sehr unsicher war . trat den Aussagen der Gebrüder

Scheer bei . Tic Strafkammer kam zur Verurteilung unter fol -

gcnder Begründung : „ Das Gericht nimmt an , daß die Vorgänge in

der Arbeitcrversammlung von den Zeugen Hubert Scheer . Josef
Scheer im iveftnjlichen richtig wiedergeaeben werden . Nach Lage
der Sache sind Widersprüche in den Beobachtungen und Beku . i -

düngen der Zeugen erklärlich , iveiin man beachtet , daß 4 —5 Wer -

sammlungen stattgefunden haben , daß die Teilnehmer dabei manch -
mal in einzelnen Gruppen räumlich etwas getrennt voneinander

waren und naturgemäß mancherlei bin und her geredet wurde .

Es ist deshalb verständlich , daß der eine Teilnehmer einen Vor -

gang beobachtete , der dem anderen entging , ebenso lag es nahe ,
daß sich in der Erregung der eine oder der andere Arbeiter zu einer

Aeußerung hinreißen ließ , die ernster klang , als sie gemeint war ,

so daß er sie selbst nachträglich vergaß , während sie bei den Zn -
Hörern haften blieb . . . . Und so läßt sich auch erklären , daß

Hubert Scheer eine Aeußerung abstreitet , die fünf andere Zeugen

gehört haben wollen . " — Eine andere Stelle der Urteilsbegründung
lantet : „ Daß Hubert Sckwer tu früheren Jahren , als er noch zu

den orgauisierten Arbeitern gehörte ( Scheer gehörte bis zum Tage

seines Verrats der Organisation an ) einmal ähnliche Aeußerunacn
inachte , daß man die Maschinen beschädigen müsse , kann ihn ohne

weiteres nicht unglaubwürdig machen . "
Tie Aussagen der Gebrüder Scheer und des Nelk wurden als

die zuverlässigsten von der Slraftaminer anerkannt , während die

Aussagen aller übrigen Zeugenali scheinend als unerhebuch be -

trachtet wurden : das Gericht hätte sich doch sagen müssen , daß der

Hubert Scheer sich selbst belasten würde , wenn er die Ausforderung
zum Demolieren der Maschine » zugegeben hätte .

Trotz der Verurteilung ist es für jeden , Ji>cr Voller kennt ,

undenkbar , daß er solcher Eselei fähig wäre ; er hätte damit
die Grundlagen der von ihm vertretenen Gewerkschaftsanjichtcn

erschüttert und sein eigenes Prinzip auf den Kopf gestellt . Ten

Scharfmachern wird diese gruselige Geschichte für ihre Zuchthaus -
gesetzbestrebungeil sehr gelegen kommen . Jeder vernnnftlge Mensch
aber in Deutschlaild wird zugeben müssen , daß für Sabotage -
i d e e n in deutschen G e werks chatten kein Boden ,st .

Auf dem Wittencr Gußstahlwerk , Abteilung Drahtwalzweick .
haben die Arbeiter am 21 . Februar die Kündigung eingereicht , weil

die Verhandlungec erfolglos verlaufen sill� Äm 14. Februar ' st

eine Bekanntmachung erfolgt , wonach die Akkord , atze für alle Ar -

bcirer ab l . März reduziert werden sollen , was für den einzelnen

Arbeiter eine Lohncinbuße bis zu 1,80 M. täglick ansmacht . — Die

Betriebsleitung sucht von� außerhalb Arbeitskräfte heranzuholen .

An der Bewegung sind der freie , der christliche , der Hirsch - VUnckersche

und der polnische Verband beteiligt .

Sämtliche Blumenarbeiter und - arbeiterinnen der Firma

Thalheim , Dresden - Löbtau . Gröbelstr . 20 , stehen im Streik . Die

. Heimarbeiterinnen in der Stadt und aus dem Lande haben Soli -

darität zu zeigen . Arbeck wird ausgegeben von der Firma tn

Neundorf beim Gemeindevorstand , in Großzschachwib , in a - ohna ,

in Cunewaldc und in Bautzen . — Die Partei - und GcwcrkschaftZ »

genossen , deren Frauen Blumen machen , bitten wir , diese darauf

aufmerksam zu machen und den Streckenden dadurch zum siege
zu verhelfen . _
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�lbgearcinetenkaus .
189 . S ». tz ii n g. Sonnabend , den 22 . Februar 1913 ,

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : S y d o w.

Die zweite Beratung des

Etats der Handels - und Gcwerbeverwaltnng
loird beim Tilel Gelverbeinspektoren forlgesetzt .
� Abg . v. Wenden ( kons . ) : Ueber den Terrorrsmus der
Sozialdemokratie brauche ich nichts zu sagen , das hieste
Waster ins Meer gießen . Unrichtig ist aber die Behauptung des
Abg . Hirsch , daß der Pommeriche Bauherrcnverband Terrorismus
treibe . Redner will dies im einzelnen ausführen , wird aber vom
Präsidenten Grafen Schwerin - Locwitz daran gehindert , da diese
Ausführungen mit der Gewerbeaufsicht in keiner Verbindung
ständen .

Abg . Graf v. Spee lZ . ) wünscht , daß die Gewerbeinspektoren
rhre Ausgabe auch darin erblicken , die Landwirtschaft vor Staub «
und andere Schädigungen durch gewerbliche Betriebe zu schützen .
In der Frage der Entschädigung für solche Schäden sollte auch der
LandwirlichastSministcr mit zu entscheiden haben .

Minister Sydow betont gegenüber einer Anfrage des Vorredners ,
daß für die Konzeffionierung von Fabriken auf dem Lande nur der
Minister für Handel und Gewerbe zuständig sei , nicht auch der Land -
wirtschaftsminister , der dabei nur mitgehört wird . Könnte er gegen
Äonzessionierungen durch uns Einspruch erheben , so müßte die Sache
unentschieden bleiben , denn das Staatsministerium könnte in solchem
Fall , wo sich zwei Minister über die Grenzen ihrer Zuständigkeit
streiten , nicht Entscheiden , sondern es ist nur zu gewissermaßen
disziplinarischer Entscheidung bei Konflikten berufen . Ich muß mit
aller Entschiedenheit an der alleinigen Zuständigkeit deS
Ministers für Handel und Gewerbe festhalten .

Abg . Borchardt ( Soz . ) :
Auf die Ausführungen des Abg . v. Wenden über den Pommerschen

Bauherrenvervand gehe ich nicht ein , da dieses Material nur dem
Äieichslügenverband enlstammen kann . Es ist bedauerlich ,
daß die Berichte der Gewerbeinspcktoren für das vergangene Jahr
noch nickt vorliegen . Wir behalten » ns vor , in der dritten Lesung
daraus zurückzukommen . Wie den Inspektoren ihre Arbeit sauer
gemacht wird , beweist folgender Fall : Eine Schokoladenfabrik
in L i e g n i tz zeichnete sich dadurch aus . daß sie beständig beim
Gewerbcinspektor um Verlängerung der Arbeitszeit , um Genehmigung
pon Ausnahmetagen einkam . Im Juli v. I . erklärte der Gewerbe -
Inspektor , er wolle den Antrag auch dieswal noch bewilligen , aber unter
der Bedingung , daß für die Extra - Arbeitszeit den Arbeiterinnen ein

Lohnzuschlag von 29 Prozent bewilligt werde . Sie können
sich denken , um eine wie minimale Summe bei den geringen Löhnen
der Arbeiterinnen es sich handelte . Da waren natürlich die
heiligen Interessen des Profit « verletzt , die Fabrik
beschwerte sich bei der Handelskammer und als sich durch diese der
Gewerbeinspektor nicht einschüchtern ließ , beim Minister . Dieser
stellte sich wirklich auf die Seite des bedrängten Ka -
p i t a l s und eröffnete dem Gewerbeinspektor , daß er das nicht
mehr tun dürfe . Das ist charakteristisch für die Stellung , die
unsere Behörden gegenüber Kapital und Arbeit einnehmen . sSehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ferner hat sich neuerdings ein

Schutzvcrband gegen die Bäckcrcivcmdnung

gegründet , der Sturm läuft gegen diese Verordnung und gegen ihre
Anwendung durch die Gewerbeinipektion . Da zeigt sich wieder der
wirklich staatserhaltende Sinn der Herren , die immer gegen die
Sozialdemokratie losziehen . Die Bäckereiverordnung ist doch ein
Gesetz , erlassen von den zuständigen Körverschaften , wahrlich sehr
notwendig zum Schutz der Gesundheit nicht nur der Arbeiter , sondern
des Publikums überhaupt . Und dagegen gründet inan einen Schutz -
verband und führt beweglicheKlagen darüber , daß die Gewerbeinspektoren
ihre Pflicht und Schuldigkeit tun und die Einhaltung
dieser Verordnung verlangen . Auffälligerweise hat sich auch Herr
M u g d a u auf die Seite der Bäckermeister gestellt , die mit naiver
Selbstverständlichkeit verlangen , daß ihre Pnvaiintereffen , und feien
sie noch so schädlich für andere Interessen vom Staate geschützt
werden . Natürlich empfehlen sich diese Herren , die selbst das Gesetz
nickt einhalten wollen . der Sozialdemokratie gegenüber als
treue st e Stützen vonThron und Altar . Die Bäcker -
mcister beschweren sich, daß sie keine Früchte gezogen hätten aus
dem Wohlstand , der sich seit hundert Fahren ver -
breitet habe . Hier stimmt ihnen Herr M u g d a n zu. Aber
im Stadtparlament empören sich seine Freunde da -
rüber . wenn wir behaupten , daß man im Volke das , was vor
hundert Jahren geschehen ist , nicht so p r e i st. Herr M u g d a n

kleines • pcuillcton .
Der Zivilist . In dem kleinen Restaurant , in deni ich immer zu

Mittag zu essen pflege , saß zwei Tische von mir ein Gast — ein
Bürger , nicht wahr , der Mann war Agent in Strumpfwaren oder
Buchhalter . . . ich weiß nicht .

Wir aßen also alle , und es war still , und selten blickte jemand
auf . Da ging die Tür und ein Offizier trat herein . Ein Mensch
also , desien Aufgabe es ist , jeden Tag seinen Dienst zu tun , eine
Reihe von Funktionen zu erlüllen , die er gelernt hat . Wäre nicht
der bunte Anzug gewesen , der Mensch sah bürgerlich aus , wie wir

alle , sparsam , nüchtern , unauffällig . . . .
Der Schnittlauchreiiende , oder sagte ich. daß es ein Bureau -

schrciber war ? — mit dem Manne tvar es vorbei . Er konnte nickt
in Ruhe weiter essen . Als der Offizier das Lokal betreten halte ,
sab er gerade essend auf . und der Bisten blieb ihm im Munde
stecken . Er glotzte den anderen an , seine Gabel hielt er aufgerichtet
in der Hand . . .

Und ließ ihn dann nicht mehr mit den�Blicken los . Er mußte
ansehen , wie der Militär sich binsetzle , das Essen bestellte , sein Bier
trank . . . Das durste er alles mitansehen und kein Schutzmann
benahm ihm die Aussicht . . .

Immer sah er ihn an und staunte .
Und ich hatte das Gefühl , wenn der Offizier jetzt den Zivilisten

Heranruit und kommandiert : „ Das Besteck über ! " - - er würde
es tun , weiß Gott , er würde es tun I

Neue Beobachtunzcn über die Eisberge . Die Untersuchungen
über die Eisberge , die Pros . BarneS nach der „ Titanic ' - Kalastiovhe
im Auftrage der kanadische » Regierung an den Küsten von Labrador

vorgenommen bat , werden jetzt veröffentlicht und bringen manche

eigenartige Feststellungen . Das Schmelzen des Eisberge «, das auf
die Höbe der Meereslcmpcratur zurückgeht , erhöht auch die Tempe -
ratur der Wasseroberfläche : das ist die Folge der beiden Strö -

mungen . dse sie bestimmt : unter dem Eisberg bildet sich eine

Strömung kalte » Wassers , die vertikal zur Tiefe hinabstrcbt : um den

Eisberg aber entsteht eine zeiilripetalc Strömung , die daS be¬

nachbarte Mecresnwsser herbeiführt , um die durch die erste vertikale

Strömung entweichenden Wassermassen zu ersetzen . In der Nähe
des Eisberges weist das Wasser der zweiten Strömung eine größere
Wärme aus als die Meerestemperatur . Der Eisberg arbeitel also

an seiner eigenen Vernichtung , sein Auftauen vollzieht sich

fast ausschließlich in den unter Wasser liegenden Teilen . Die Kälte -

Wirkung des Eisberges ist sehr schwach und wird bereits nach wenigen
Metern Entfernung ' nicht mehr fühlbar . Prof . Barnes fügt hinzu ,
daß das Eis dieser schwimmenden Gletscher stets große Mengen ein »

geschlosiener Luft in Form von Blasen beherberge . Beim Austauen

findet es empörend , wie streng die Bäckereiverordnung auch in Be -
trieben durchgeführt werde , wo Schädigungen für die Gesundheit
nicht zu befürchten seien . Daß das die Gewerbeinspektorcn tun ,
scheint uns wenig wahrscheinlich . Aber wirklich empörend ist es ,
wenn man gegen den winzigen Arbeiterschutz , den wir haben , auch
noch Sturm läuft . Ich bitte den Minister , dafür zu sorgen , daß die
Gewerbeinspektoren sich durch ein derartiges Gerede in der Erfüllung
ihrer Pflichten nickt irre machen lassen . ( Bravo ! bei den Sozialdem . i

Abg . iLr . Schmitt - Düsseldorf ( Z. ) spricht über die Schädigung
der ganzen Umgebung von Zinkstaub abgebenden Werken , wie z. B.
des projektierten Zinkbergwerks bei Düsseldorf . Die Stadt könnte
sogar gezwungen sein , eine neue Wasserleitung bauen zu müssen
usw . lrnks vom Rhein ! Die soeben abgegebene Erklärung des
Ministers klang nicht sehr beruhigend . Ich bitte , daß die nötige
Ortsbesichtigung in Düsseldorf bald vorgenomen wird .

Abg . Dr . Mugdan ( Vp. ) bedauert ebenfalls die Verzögerung
des Erscheinens der Berichte der Gewerbeinspettoren und ersucht
um Vermehrung ihrer Zahl , auch um Aerzte . Kennzeichnend für
den Abg . Borchardt ist , daß er so tut , als ob alle Arbeiter ver -
urteilt wären , an ihrem Beruf zu erkranken . Das soll aber dann
natürlich keine Hetzerei sein ! sSehr gut ! bei den bürgerlichen Par -
teien . ) Die Bäckereien müssen sauber sein , aber es ist festge -
stellt , daß der größte Schmutz in sozialdemokratischen
Bäckereien war llebhafte Zustimmung bei den bürgerlichen
Parteien — Widerspruch der Sozialdemokraten ) — aber Ihr Par -
teigenosse Bebel hat doch selbst die Zustände in den Bäckereien
als Schweinerei bezeichnet ! ( Sehr gut ! bei der Mehrheit . —

Abg . Liebknecht : Aber Bebel sprach doch nicht von Arbeiter -
bäckereien ! ) Die Bäckereiverordnung mit ihren baulichen Anord -
nungen hat damit nichts zu tun . Ich habe festgestellt , daß auch in
Bäckereien , die nicht ganz der Verordnung entsprachen , die Ar -
beiter gesund sind . Sie ( zu den Sozialdemokraten ) machen aus
der Sache nur eine Affäre , weil Ihre Agitation unter
den Bäckereiarbeitern wenig Erfolg hat . ( Beifall
bei der Mehrheit . — Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Sie
ivollen doch die Partei der Freiheit sein — da billigen Sie die be -
fristeten Dispense , die den Behörden die größte Willkür gestatten ? !

Herr Borchardt hat mit einem Kunstgriff die Berliner
Stadtverordnetenverhandlungen hier hereingezogen .
In der Versammlung des Schutzverbandes gegen die Bäckereiver -
ordnung ist nur von der Aufhebung der Zünfte vor IM Jahren ,
in jener glorreichen Zeit die Rede gewesen . Die Sozialdemo -
k r a t e n in der Berliner Stadtverordnetenversammlung haben der
Gesamtbevölkerung einen Schlag versetzt ( lebhafte Zustim -
mung bei der Mehrheit ) , statt daß sie freudig mitgefeiert
hätten , das Andenken einer glorreichen Zeit , in der ein nieder -

getretenes , ausgesogenes Volk aus Vaterlandsliebe Großes geleistet
hat ! ( Lebhafter wiederholter Beifall bei den bürgerlichen Parteien . )

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) :
Mein Freund Borchardt hat natürlich nicht gesagt , daß die

Tuberkulose ausschließlich durch Berufsarbeit entstehe . ( Abgeord -
neter Mugdan : Doch ! ) Aber man kann doch nicht seine Worte

gewaltsam mißverstehen ! Er hat die bekannte Tatsache festgestellt ,
daß die Tuberkulose bei den Bäckerciarbeitern vielfach durch
ibren Beruf herbeigeführt werde und es ist ja auch bekannt , daß sie
eine Berufskrankheit der Bäckereiarbeiter ist .
Das ist aber auch für die Konsumenten von der größten Wichtig -
keit , denn eine Bäckerei mit tuberkulösen Arbeitern ist ein Seuchen -
Herd . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Es wird doch auch
die Tuberkulose allgemein als soziale und Proletarierkrankheit im
eigentlichen Sinne des Wortes bezeichnet » aber damit wird nicht
gesagt , daß sie ausschließlich von den Schäden der Berufsarbeit
kommt , sondern ebensogut auch von den anderen Schäden , denen
der Proletarier unterworfen ist : Wohnungselend , schlechte Ernäh -
rung usw . Herr Mugdan hat sich übör den Saltomortale Bor -
chardts gewundert , er hat aber einen viel halsbrecherischen Sprung
gemacht , indem er mit einem geradezu zirkusakrobatischcn Kunst -
stück die Behauptung aufgestellt hat , daß in sozialdemokra -
tischen Bäckereien der größte Schmutz zu finden
sei . ( Widerspruch des Abg . M u g d a n. ) Jaivohl , das haben Sie
behauptet ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten ) , und auf diese
Behauptung , die vielleicht noch kühner als unrichtig ist , hörte man
in diesem Hause ein allgemeines Sehr wahr ! , als ob Sie Ihr
Lebtag einmal in sozialdemokratische Bäckereien hineingesehen
und überhaupt geahnt hätten , daß es solche gibt ! Aber Sie hörten
das Wort Sozialdemokratie in einer unangenehmen Verbindung
und

sofort blamieren Sie sich

durch allgemeine Zustimmung . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Es ist das unbestrittene Verdien st unseres Bebel ,
daß er in den neunziger Jahren jene bekannte Broschüre über die

sanitären Zustände in den Bäckereien geschrieben hat , die in der

ganzen Oeffentlichkcit das größte Aufsehen erregt hat und der un »
in i t t e l b a r e Anlaß zum gesetzlichen E i n s ch r . e i t e n

gegen die Mißstände geivorden ist . Wenn etwa , was ich bestreite ,
Bebel bei dieser Gelegenheit auch aus schleckte sanitäre Zustände in

Konsumvereinsbäckercien oder dergleichen hingewiesen haben sollte ,
so ivürden das erstens keine sozialdemokratischen
Bäckereien sein , und zweitens würde das unserer Partei alle

Ehre machen , daß sie sich nicht sckeut , solche Mißstände auf -
zudecken . Wir waren nie pharisäisch genug , zu bestreuen , daß es

auch bei uns zu bessern gibt . Aber Herrn Mugdan muß bei

dieser Behauptung irgendeine Verwechselung unterlaufen sein .
Gerade in den Schriften des Bäckerarbeiterverbandes kann er das

reichste Material über diese Zustände finden . ( Zuruf rechts : die

Bäckerarbeiter selbst sind doch für diese Zustände verant -

wortlich ! ) Das ist ja etioas ganz Neues , daß Sie nun den schlecht

bezahlten Arbeitern auch noch die Verantwortung für nicht aus -

reichende Vorsichtsmaßregeln und schlechte Zustände auserlegen l

Das wird der Bäckerverband schon aufzugreifen wissen ! Sie müssen

selbst wissen , daß die Arbeiter zahllose P r o t e st v e r s a m m -

lungen gegen schleckte sanitäre Zustände abgehalten
haben und daß ihre Verbandszeitung wiederholt f r e i g e -

sprachen wurde , weil der Wahrheitsbeiveis für die Be -

hauptungen erbracht war . In einem mir bekannten Fall in

Berlin wurden sogar die gesainten Kosten dem klagenden Unter -

nehmer auferlegt , weil er eine frivole Anzeige erstattet habe . ( Zu -

ruf rechts : Kennen Sie auch das Material über die Konsum -
vereinsbäckereien in Magdeburg ? ) Sie verstehen

schon wieder nicht , wovon Sie reden ! Konsumvereine dürfen

dock gar keine Beziehungen zur Sozialdemokratie haben , ihre
Bäckereien sind keine sozialdemokratischen , und endlich ist doch un -

bestritten , daß die Sozialdemokratie das meiste getan hat ,

um Remedur gegen schlechte Zustände in der Bäckerei zu schassen .
Eine gewisse Beziehung besteht nur insofern zwischen Konsumver -
einen und Sozialdemokratie , als sich die Konsumvereine zum großen
Teil aus sozialdemokratisch gesinnten Arbeitern

zusammensetzen . Sie werden nie nachweisen können , daß die io -

zialdemokratische Presse schlechte Zustände in Konsumvereinsbäcke -
reien bemäntelt hätte . — Auch Herr Mugdan wird zugeben

müssen , daß die Feuchtigkeit in Kellerräumen und die Schwierig -

keit , frische Luft zuzuführen , leicht zu rheumatischen Erkrankungen

führen nruß . Es mag ja sein , daß die Polizei hier und da bei der

Durchführung der baulichen Bestimmungen etwas zu mathematisch

genau vorgeht . Aber in irgendeiner Weise muß die Behörde schließ -

lich schematisieren . Von beftisteten Dispensen ist in dem Bericht ,

den wir bekommen haben , nicht die Rede , mein Freund Bor -

chardt hat davon überhaupt nicht gesprochen . Es ist

eine völlige Verschiebung der Sachlage ,

wenn Herr Mugdan es so hinstellte , als sei Borchardt für Ver -

waltungswillkür eingetreten .
Herr Mugdan ist dann auch auf die

Vorgänge in der Stadtverordnetenversammlung

zurückgekommen . Auf die ganze Materie kann ich ja bei dem Titel

nicht eingehen , ich will mich nur dagegen wenden , daß man die Vor -

gänge in der Stadtverordnetenversammlung in der Weise fälscht ,
wie es in der Presse vielfach geschehen ist , und daß man den Sinn

des Verhaltens der Sozialdemokraten so entstellt , ivie es der Vor¬

redner getan hat . Die Sozialdemokratie hat selbstverständlich
tiefstes Verständnis für einen Befreiungskrieg , wie er vor

100 Jahren geführt worden ist und volles Empfinden für die Größe
der damaligen Zeit gerade im Hinblick darauf , daß es sich um eine

gewaltige Volkserhebung handelte , die sich aus sich selbst

heraus entwickelt hat . Aber die Sozialdemokralie hat nicht das Be -

dürfnis , jene Zeit d u r ch F e st e z u f e i e r n . weil sie daran denkt ,

wieviel edle und große Gefühle damals nutzlos vertan und

verschwendet worden sind von der Reaktion und wie damals

eine große und herrliche Sache verraten worden ist durch die

spätere Entwicklung und verraten wird biszumheutigen
Tage . Eher müßte e i n W a r t b u r g f c st begangen werden , als

ein höfisch - dynastisches Fest ( Sebr wahr ! bei den Sozialdemokraten .
Unruhe bei der Mehrheit . ) Das preußische Volk hat alle Veran -

lassung , dieses Jähr würdig zu begehen , indem es einen Freiheits -

kämpf küinpft gegen das Junkertiim , gegen die preu -

tz i s ch e R c a k t i o n u n d g e g c n p o I i t i s ch e H c u ch e l e r . wie

sie im S t a d t p a r l a m e n t zutage getreten ist . ( Bravo ! bei den

Sozialdemokraten . ) � � .

_ _ _ _ _

_
Präsident Graf Schwerin - Löwib rügt den Ausdruck „politische

Heuchelei " .
Abg . Borchardt ( Soz . ) :

Die Rede des Herrn Mugdan war bezeichnend für die Art , wie

überhaupt gegen uns polemisiert wird . Es ist mir unerfindlich , wie

er behaupten kann , ich hätte gesagt , daß die Arbeiter nur an

Schwindsucht sterben . Ich habe lediglich gegenüber den Ueber -

des Eisberges bringt die sreiwerdende Lust im Wasser ein Rauschen
und Schäumen hervor , ja manchmal ist der Druck der Luft so groß ,
daß er ausreicht , um die öfters beobachteten Explosionen von

Eisbergen zu erklären .

Uilscre vornehmen Bühne » . In der bürgerlichen Presse machte
kürzlich ein Kientopp - Unternehmer aus dein Berliner Norden die
Runde , der seinem Publikum für einen bestimmten Tag Freibier
versprochen batte . Der Mann wurde ironisch glossiert und man
freute sich allgemein , daß man nickt so sei wie jener . Als ob die

bürgerlichen Zeitungen rein vergessen wären , die ihren Abonnenten
eine Versicherungspolice gratis liefern I Und selbst , wenn
inan sich an die Theater halten will — operieren die kapitalistischen
Bühnen nicht genau nach demselben Grundsatz ? Das französische
Geschäft des Berliner ResidenzthealerS beruhte ja eisenfest auf dein
Umstände , daß den Besuchern ein Ehebruch in pikanter Sauce gratis als

Zugabe geliefert wurde . Der Kienloppunternehmer bessert seine
dramatischen Genüsse durch Freibier aus : die kapitalistischen
Direktoren benutzen in solchem Fall die freie Liebe . Wir vermögen
das Erschütternde dieses Unterschiedes durchaus nicht einzusehen .
Ob man sein Publikum durch einen verlockenden Ausblick aus
alkoholische Genüsse kirre macht oder ob man etwa ankündigt : im
dritten Akt bat die Soubrette eine pikante Auskleideszene — uns
scheint das Jacke wie Hose zu sein . Im Gegenteil : Der Kientopv -
Uiiiernebmer serviert iein Bier im Z u s ck a u e r r a u m. Er läßt
also wenigstens die Bühne aus dem Spiel . Bei den lapita -
listischen Direktoren aber müssen Drama und Schauspiel -
k u n st daran glauben .

AuS dem schwärzesten Bayern . Otto Jilliiis Vierbaum hat in

seinen jungen Münckener Studenten - . Kunst - und Bummeljahren ein

reizendes Liedl : „ Jeanette " gedichtet , in dem er seine Liebe

zu einem Münckener Waichermadl besingt , die unten am Gries
wohnt , wo die Isar schäumt und die Brücke steht . Im zweiten Vers
war Bierbaum nun leider so unvorsichtig , einen höchst unsittlichen
Passiis anzubringen . Worin von Jeaneltchens Busen die Rede ist :

. Ihre Blisie ist hlumig bunt : kein Mieder schnürt , was driu ' ter sich
regt , sich wellemvohlig weich bewegt , der Biüste knospendes Rund " ,
Ein ultrainonianer Gyiniiasiaiprofesfor . der zugleich das Amt des

PolizeizensorS ausübt , erkannte rechtzeitig die siitenverderbliche
Tendenz solcher miederlosen Lyrik und verbot das Gedickt , das a l s
musikalisches Lied in einem Landshuter Konzert kürzlich vor -
getragen werden sollte ! Wenn die Busen in der niederbayenschen
Mucker - und VerdummungSzentrale . die sich statistsich durch alko -

holische Exzesse , Roheilsdetiktc . Messerstechereien und große Frequenz
der uneheliche » Geburten von jeher auszeickiicte . auck verboten und
teuer sind , so sind dafür die Bretter billig , die mäimiglich vorm

Schädel trägt .

Nonzcn .

— Vortragsabend . Alexander M o i f f i wird seinen ver -

schobenen Vortragsabend am 8. März in der Philharmonie abhalten .
Das Programm enthält außer Balladen Wildenbruchs Hexenlied .

— Vorträge am Institut für Meereskunde . DienS -

tag Dr . Ä. R ü h l : Eine Reife nach den Vereinigten Staaten .

( II . Der neue ailanltiche Hafen Newport News ) ; Freitag Dr . H.

Michaelscn : Riesenschiffe .
— Bühnenchronik . Die Direktion des Deutschen Sckau -

spielhauses hat Harry W a l d e n zu einem lstägigen Gastspiel ver -

pflichtet , das am 1. April d. I . beginnen wird .

— Ausstellungschronik . Im Lichthofe deS Kunst¬

gewerbemuseums ist eine Sonderausstellung dem „ Berliner

Bronze - und Messt ngguß " gewidmet . Die Ausstellung ,
die den hohen Stand dieier Technik zeigt , ist Sonntags von 12 —t

und wochentags ( außer Montag ) von 10 —3 Uhr geöffnet .
— Der Berliner Volks - Chor veranstaltet am Sonntag ,

den 23. Februar , und am Sonntag , den 2. März , nachmittags 3 Uhr ,
im großen Saale des GcwerkschaftShauscs die beiden letzten Vorträge
deS Wagner - Zyklus ( Siegfried und Götterdämmerung ) . Eintritt 10 Pf .

— Ein Wirtschaftsverband bildender Künstler ,
der sich aus allen Lagern zusaminensetzt , ivurde in München ge -
gründet . Er soll die ivirlschaftlichen Interessen der Künstler wahr -
nehmen und auch die Uiiterstützuiig im Fall von Krankheit und In -
Validität und Aller organisieren .

— Die Hilfscxpedition nach Spitzbergen . Aus
Christiania wird gemeldet : Der Sechundsfänger „ Hertha " , der

��ür die Hilssexpedition zur Rettung der deutschen Spitzbergen -
expedition nach Spitzbergen bestimmt ivurde , ist früher auf einer der

Forschungsreisen des Herzogs der Abruzzen benutzt worden . Die

„ Hertha " soll die Hilssexpedition nach Spitzdergen bringen und
darauf nach den gewöbiilichen Fanaorien um Grönland herum
weitergehen . Die Mitglieder der Hilfsexpedition werden mit den
Ueberlebenden der Schröder - Stranz - Expedition mit dem ersten von

Spitzbergen abgehenden Schiffe , wahrscheinlich Ende Mai , nach
Norwegen zurückkehren . Die „ Herta " geht wahrscheinlich Sonntag von
dem Hardanger - Fjord nach Troinsö ab , wo die Ankunft in etwa zehn
Tagen erfälgcn wird . Die Hilfsexpedition nimmt dort ein « Lan -

dungsabteilung , vielleicht auch einen besonderen Eislotsen , an Bord .
Das Schiff geht darauf direkt nach Alten , wo Lappländer und
Renntiere eingeschifft werden , und nimmt dann seinen Kurs nach
Spitzbergen . Die Hilfsexpedition wird wahrscheinlich aus zehn Per -
fönen bestehen . Von Christiania geht ein Arzt und ein Student
der Medizin mit . Die Ausrüstung mit Schlitten erfolgt teils in
Christiania , teils in Tromsö , wo auch stark « sinntsche Hund « eingc -
schifft werden .



treibungcii der Bäckermeister gesagt , daß Arbeiter , die in ungesunden
Räumen arbeiten müssen , sich dabei altmählich die Schwind -
sucht holen . Herr Mugdan sagt , es handele sich bei seinem
Eintreten für den Schutzvcrband gegen die Bäckereiverovdnung nur
um bauliche Bestimmungen . Aber in der Resolution der Bäcker -
meister siebt davon nichts . Ich habe mich nur dagegen gewandt ,
daß Herr Mugdan diese Bestrebungen der Bäckermeister mora -
lisch u n t e r st ü tz t hat . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Mugdan ( Ap. �: Ich betone nochmals , daß es sich bei
meinem Eintreten für die Bäckermeister um sanitäre Mißstände nicht
gehandelt hat . Jeder Bäckermeister sorgt aus eigenem Interesse
dafür , daß sich in der Bäckerei kein Schmutz anhäuft . ( Lachen bei
de » Sozialdemokraten . ) Uebrigens ist es auch nicht richtig , daß
der Abg . Bebel der erst « gewesen ist , der hygienische Mißstände in
Bäckereien aufgedeckt hat . Das ist lange vor ihm geschehen . Herr
Bebel hat allerdings ein « Broschüre geschrieben , die neben vielem
Wahren aber auch viel Unwahres enthält . Davon habe ich aber gar
nicht gesprochen , sondern ich habe gesagt , Schmutz gäbe es auch in

sozialdemokratisch geleiteten Bäckereien . Festgestellt ist , daß in der
Bäckerei des sozialdemokratischen Konsumvereins
die allergrößten Schweinereien vorgekommen sind . ( Hört , hört ,
rechts . ) Es ist auch unrichtig , daß die sozialdemokratische Presse
sofort dagegen aufgetreten ist . Sie haben zuerst gesagt , wie sie das
immer tun , das sei Lüge und sind erst dagegen ausgetreten , als es
gerichtlich festgestellt wurde . ( Zurus bei den Sozialdemokraten : Na
also ! ) Tann ist es aber kein Verdienst mehr . Bebel hat nicht
etcha Zustände in einer bürgerlichen Bäckerei als Schtveinerei be -
zeichnet , sondern hat gesagt , wenn die Zustände in der Bäckerei des

sozialdemokratischen Konsumvereins so seien , wie sie geschildert
würden , dann liege hier die größte Schweinerei vor . — Der Abg .
Borchardt hat es vorhin allerdings so hingestellt , als ob die
Tuberkulose nur im Beruf entstände . Das ist natürlich Unsinn .

Die Tuberkulose ist keine Proletarierkrankheit ,

diese Behauptung ist eine grobe Verhetzung der Bevölkerung . Äe -
wiß erkranken mehr Arbeiter an Tuberkulose , weil es mehr Arbeiter
in der Welt gibt . Aber an der Tuberkulose sind bekanntlich auch
ein König von Spanien und ein Großfürst von Rußland gestorben .
Di « Krankheiten sind das demokratischste was es gibt , die
kennen k e i n e n U n t e r s ch i e d zwischen Fürsten und Proletariern
( Zuruf bei den Sozialdemokraten . ) Natürlich sind auch die
sozialen U m st ä n d e für die hygienischen Zustände von großer
Bedeutung , aber man darf es nicht so hinstellen , als ob die Tuber -
kulose einzig und allein ein « Arbeiterkrankheit wäre .

?lbg . Eaffel ( Vp. ) : Der Abg . Liebknecht hat uns von der
Berliner Stadtverordnetenversammlung den Vorwurf der

Heuchelei gemacht . Ich halt « es vollständig unter meiner Würde ,
ihm auf diesen Borwurf nur irgend ein persönliches Wort zu er -
widern . Es ist mir vollkommen gleichgültig , wie er über mich denkt
und er wird mich auch nicht provozieren , zu sagen , wie ich über ihn
denk «. Das ist so ohne weiteres nicht zu sagen ( Heiterkeit rechts )
und bei dieser Gelegenheit die Ordnung des Hauses zu verletzen ,
dazu habe ich zu viel Achtung für die große Zeit , uni
die es sich dabei handelt . — Herr Liebknecht hat kein Recht zu
behaupten , daß unsere . Haltung in dieser Sache irgendwie unseren
früheren Taten oder Worten widerspricht . Das ist unwahr .

Gerade ich habe oft in der schärfsten Weise die Regierung
bekämpft , aber wir haben nie verleugnet unser Vaterland
Preußen , wenn wir seine inneren Zu st än de auch ab -

geändert sehen möchten , wir bewundern die großen
Taten unseres Staates , ohne die die Herren Borchardt
und Liebknecht hier überhaupt nicht das Wort

nebme�i könnten . lZustimmung bei der Volkspartei . Lachen
bei den Sozialdemokraten . ) Nirgend wo anders als in Deutschland
wäre eS möglich , daß derartig gelacht wird , wenn von den großen
Taten des Baterlandes die Rede ist . ( Stürmische Zu -
stimmung bei den bürgerlichen Parteien . — Zurufe der Sozial¬
demokraten : Wir lachen über Ihr Theaterspiel ! — Der Redner

spricht mit überlauter und zeittveise fast tränenumflor klin -

ge nder Stimme . ) Das ist eine einfache Ausrede , Theater
iKlben Sie im Berliner Rathaus gespielt mit Ihrem papierenen
Protest , aber unser Volk wird kein Verständnis haben für Ihr
Verhalten , das uns übrigens nicht abhalten wird auch in Zukunft
einzutreten für den weiteren Ausbau der 1813 geschaffenen frei -
heitlichen Einrichtungen unseres geliebten
Vaterlandes . ( Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Parteien . )

Abg . Graf v. Spee ( Z. ) will nur auf die Erklärung des Handels -
Ministers von vorhin antworten und hofft , daß auch dieser die
landwirtschaftlichen Interessen berücksichtigen werde .

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) :

Herr Cassel kann mich nicht erregen , seine Rede >var auch
keine Begründung des Verhaltens seiner Freunde in der iptadt -
verordnctenversmnmlung und keine Ursache zu den Begeisterungs -
rufen der Meherheit . ( Abg . Cassel : Ich soll mich wohl vor Ihnen
rechtfertigen ? ) Ich habe natürlich Herrn Cassel nicht bewußte
. Heuchelei vorgeworfen , daß er in sich selber ehrlich ist , ist selbst -
verständlich und darüber iverden wir nicht streiten . Aber die

ganze Gesinnung und Stimmung , deren Mundstück
Herr Cassel in der Stadwerordnetenversammlung war , kann ich
nicht anders charakterisieren als ich es vorhin getan habe ; eine
Stimmung , die wahrscheinlich entstanden aus einer

v - llk - mmenen historischen Unkenntnis und BerständniSlosigkeit

in bezug auf die gesamten historischen Zusammenhänge . ( Lachen
bei der Mehrheit . ) Natürlich kann ich mich in diesem Augenblick
nicht eingehend damit befassen , aber die Tatsache , daß der Kampf
gegen den korsischen Eroberer zwar vom Volk geführt wurde ,
um die Befreiung von der Despotie zu erlangen , aber von den
Junkern unterstützt wurde aus dem Interesse der
herrschenden Klassen , ihre Herrschaft von neuem begründen
zu könne » zum Schaden der Bevölkerung , diese Tatsache hat selbst
Treitschke anerkennen müssen . ( Widerspruch rechts . ) Das
Zitat können Sie im heutigen Leitartikel des „ Vor -
wärt S" nachlesen . ( Abg . v. Wenden : Nee ! Heiterkeit . ) Ja .
dann werden Sie niemals klug werden . ( Lebh . Heiterkeit . ) Wer uns
kennt und ehrlich an das Verständnis der Worte unserer Freunde in
der Berliner Stadtverordnetenversammlung herangeht , kann ihren
lvahren Inhalt nicht mißverstehen , nämlich : 1813 hat das Preußen -
Volk Gut und Blut hingegeben für die Befreiung von
einem fremden Despoten . ES hat sich zu gewaltigen
Leistungen aufgeschwungen infolge von Versprechungen .
die ihm gegeben »norden waren von höchsten und allerhöchsten Stellen
iUnrrihe rechts . ) , daß eine freiheitliche politisch « EntNnckolung ein -
setzen »verde usw . ( Lebhafte Schlußruse und stürmischer Wider -
spruch rechts . ) Aber nach 1813 kam 1 8 1 v, kamen dü Karls -
bader Beschlüsse , die Demagogenverfolgungen .
Metternich , die ganze Reaktion , es folgte zivar 1848 ,
aber darauf wieder

die Gegenrevolution und das Dreiklassenwahlrecht >
und damit der Zustand , dem Sie Ihre Herrschaft verdanken .
( Erneute Schlußruf « rechts und Zurufe : Gelverbeinspektoren I) Dar -
aus ergibt sich , daß wir heute noch kaum einen Schritt
» veitergekommen sind in bezug aus Volksfreiheiten , als
wir 1813 »oarcn . ( Lebhafte Zustiminung bei den Sozialdemokraten . )
Und » venu wir die Opfer der Volkserhebung von 1813 rühinei »
und preisen , fo beklagen wir sie gleichzeitig , weil sie gebracht
» vurden von den Massen der Bevölkerung im Interesse der
herrschenden Klassen . Das Volk hat Blutopfer gebracht ,
uin dann bis auf das Blut gepeitscht und in das
Dreiklassenjoch gespannt zu werden ! ( Stürmische
Schlußruse rechts ) .

Vizepräsident Dr . Borsch : Da die Debatte einen solchen Um -
fung angenommen hat , kann ich den Redner nicht hindern , das zu
sagen , tvas er zu sage » für notwendig hält .

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) : Wenn »oiv uns dagegen wenden ,

daß uian dieser Feier ein höfisches Gepräge gibt , ist das durchaus
a - n Platze . Das ganze preußische Volk wünscht eine Feier des

Jahres 1813 , aber es will sie begehen durch eilten Befreiungskrieg
gegen das Dreiklassenwahlrecht des preußischen
Volkes . ( »Aeifalb bei den Sozialdemokraten , Lachen bei der
Mehrheit . )

Ein Schlußantrag »viro angenommen . Es folgen persönliche
Bemerkungen .

Abg . Cassel iVp . ) : Dr . Liebknecht hat gesagt , es sei mir nicht
gelungen , die Haltung der Berliner Stadtverordnetenversammlung
zu rechtfertigen . Vor diesen » Hause hatte ich das gar nicht nötig ,
»veil dies « Haltung sich vor . selbst rechtfertigt . ( Beifall . ) Im
Rahmen einer persönlichen Bemerkung ist es mir leider nicht mög -
lich , die vollkommen verwirrten geschichtlichen Zusammenhänge des
Abg . Liebknecht richtigzustellen .

Abg . Borchardt lSoz . s : Ich kann leider nicht mehr den Nach -
»veis bringe » , daß die Haltung der Fortschrittlichen Volkspartei
auf ganz andere » Gründen beruht , sie ergibt sich daraus , weil die

Bevölterungsschichten , die sie vertritt , von dieser Entwickelung
den größten Nutzen gehabt haben . Sie ( zur Volkspartei ) ge -
hören zu den Ausbeutern . ( Lebhaftes Oho ! und Lachen
bei der Volkspartei . )

Abg . Cassel ( Vp. ) : Der Abg . Hoffmann hat mir beim Ver -

lassen der Rednertribüne zugerufen : „ Ohne Napoleon säßen Sie
noch im Ghetto ! " Im Jahre 1813 saßen die Juden in Preußen
überhaupt nicht mehr im Ghetto , das haben die F ü r st e n

Preußens schon Jahrhunderte vorher zu verhindern
gewußt . Aber in vaterländischen Dingen kenne ich keine Kon -
fession , ebenso »vie meine toten Glaubensgenosse » » , die 1813 zu
Hunderten sich für das Vaterland geopfert haben . Deshalb kann
ich auf den H o f f in a n n scheu Zwischenruf mit gebührenden
Empfindungen herabsehen . ( Bravo ! bei der Mehrheit . )

Abg . Dr . Mugdan ( Vp. ) hält aufrecht , daß Borchardt habe
sagen wollen , daß die Arbeiter die Tuberkulose in ihrem Beruf
erlangen .

Abg . Hoffmann ( Soz . ) :

In den 13 Jahren , die Herr Cassel mit mir zusainmei » im
Rathaus arbeitet , müßte er wissen , daß ich der letzte b»n, der ihm
seiner Religion wegen irgend etwas nachsagen wollte . Ich
habe nur protestiert gegen die Art der Geschichtsfälschung
im Rathaus und hier und gegen die Art des p a t r i o -

tischen Ueberschwangs , dem die Haltung unserer Ge -

nossen im Rathaus als das Relief dienen mußte , auf dem sich
Herr Cassel als der Patriot par excellence dem Volk zeigen
konnte . Gerade die Juden haben durch Napoleon die Gleich -
stellung in unserem Vaterlai »de erreicht , und wir haben bei dem

Wortbruch von 1813 gar keine Ursache zu einer Hohen -
zollernfeier . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten ; Unruhe rechts ;
Rufe : Unverschämtheit ! )

Abg . Cassel ( Vp. ) : Was ich über He>: rn Hoffmann denke .
brauche ich hier nicht zu sagen . Es ist seine Manier , daß er ver -
sucht , die Leute , die seine Witze einstecken , lächerlich zu machen .
Ich stecke nichts ein .

Abg . Hoffmann ( Soz . ) :
Wenn Herr Cassel nichts einsteckt , wird es äußerlich u m

so mehr sichtbar sein . ( Schallende Heiterkeit . ) Mich »nutet
es komisch an , wenn ei » Angehöriger des Tempels in
eine prote st antische Kirche geht . ( Heiterkeit und Un -

ruhe . )
Abg . Cassel ( Bp. ) : Ich war schon sehr oft in der Kirche u»»d

werde »loch oft hingehen , denn meine Ausfassung von der Kirche
unterscheidet sich eben sehr von der des Herrn Hoffmann u»»i )
seiner Leute . ( Sehr gut ! bei der Volkspartei . )

Vizepräsident Dr . Borsch : Nunmehr kann ich feststellen , daß
der Titel „ Gewerbeinspektoren " bewilligt ist . ( Lebhafte Heiterkeit . )

Abg . Wenk « ( Vp. ) tritt für Entschädigung der durch die Ver -
staatlichung des Eichwesens benachteiligten Eichmeister ein .

Abg . Spinzig lsk . ) billigt das Vorgehen de » Minister » gegen
die Zulassung der Erdölattien .

Ein Reg » erungstommissar erklärt auf eine Anfrage des Abg .
Frhrn . v. M a l tz a h n ( L) , daß die Steuerlotsen ihrem Amts -

charakter entsprechend bezahlt seien .
Bei den Schiffahrtsbehörden befürwortet

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . )
die Forderung nach Gewährung bestimmter Ruhezeiten
für die Arbeiter und Angestellten im Schiffahrts -
gewerbe . Die kleinen Schiffseigner haben gar nichts dagege »», die

Nacht - und Sonntagsruhe selbst innezuhalten , wenn sie erst in den
Reedereien eingeführt ist . Aus den märkischen Wasserstraßen
droht wegen der schlechten Arbeitsverhältnisse ein Streik ,
warum vermittelt die Staatsregierung nicht ? Sie sollte auch
dahin wirken , daß die vom Reichstag öfter erhobene Ruheforde -
rung der Schiffer erfüllt wird .

Nun zur Lage der Privat - Binnenschiffer , deren
schlechte Situation letzthin aus ihren » schlechten Rechnen erklärt
wurde . Wie kurzsichtig ! Ich habe die wirklichen Gründe oft genug
aufgedeckt . Vor elf Jahren hat man die Elbschiffer veranlaßt ,
ihre Schifte den Reedereien zu vermieten und sich so ihrer
Selbständigkeit , zunächst auf zehn Jahre , zu begeben . In
dieser Zeit haben die Reedereien die letzten Privatschleppdampfer
aufgekauft und haben so ein allmächtige » Monopol .
Immer wieder kommen Klagen über Bevorzugung oer Reede -
reien an den Umschlagplätzen und durch Gewährung von Vor -
schleuserechten .

Auf dem Umschlagplatz Cosel in Schlesien müssen die Privat -
»chiffer infolge des Warenandrangs bis zu 20 Tagen auf
die Löschung warten , während der Berliner Lloyd ein Vor -
zugsrecht hat , das sachlich vollkommen unbegründet ist . Das
Großkapital mag sich durchsetzen , aber wie kommt der Staat dazu ,
ihm gegen die kleinen Leute »och zu helfen ? Ich hoffe , im Jnter -
esse der Aufklärung der Schifter und der Verbesserung ihrer Lage
ai »s meine Klagen eine Antwort zu erhalten !

Der Titel wird bewilligt .
Beim Kapitel Gewerbliches Unterrichtswefen

verlangt
Abg . Kaufmann ( Z. ) die Einführung des Religionsunterrichts

in den Fortbildungsschulen .
Handelsminister Dr . Sydew : Die Staatsregierung ist nach

wie vor dafür nicht zu haben . Gewiß wäre der Religionsunterricht
gut , aber ein Zlvana auf die jungen Leute könrrte eher schade » » .
Ich halte die K o nf e s s i o n a l i si e r u n g der Fortbil -
dungSschulen grundsätzlich für schädlich . ( Beifall
links . ) Auch hat das Handwerk den Wunsch , die Unterrichtsstunden
nicht vermehrt zu sehen .

Abg . Wenke ( Vp. ) spricht für Vereinheitlichung der Anstcllungs -
Verhältnisse der Handelsschullchrer . Die Fortbildungsschulen sollen
die jungen Leute doch nicht für den Himmel , sondern für das
Erwerbsleben fortbilden . ( Sehr gut ! links . )

Abg . Maurer ( natl . l : Die Stellung meiner Freund « zur Frage
des Religionsunterrichts in den Fortbildungsschulen ist bekannt .
Den Freunden deS Herrn Kaufmann ist es vor allem um die
religiöse Beeinflussung der Jugend durch die Geistlichen zu tun .
Der Unterricht in den Fortbildungsschulen mutz anknüpfen an den
natürlichen Egoismus der jungen Leute , etoaS Tüchtiges zu werden ;
sie müssen zu Arbeitsschulen im Sinne Kerschensteiners
werden . Demgegenüber tritt die Bedeutung des Religionsunter -
richts zurück . Auch begegnet die Gewinnung geeigneter Lehrkräfte
für einen solchen Unterricht großen praktischen Schwierigkeiten . Wir
wünschen nicht , daß sich klerikale Einflüsse in der FortbildungS -
schule geltend machen .

Abg . Lienewcg (k. ) wünscht Förderung der kleinen Fort -
bildungsschulen auf dem Lande . Die Autorität der Lehrer in den
Fortbildungsschulen n » uß mehr geschützt werden angesichts der
sozialdemokratischen Einflüsse aus die Jugend , die diese zur Un -

botinäßigkeit erziehen . Aus Bielefeld wird gemeldet , daß
»vegen der geringfügigsten Züchiigunge », bei groben Unbotmäßig -
leiten von den Sozialdemokraten in der Presse und in der Stadt -

veroiämetenversammlung die heftigsten Angriffe gegen einen Fort -
bildungsschullehrer gerichtet wurden und daß die Folge davon eine

erhöhte Uubotmäßigkcit der Fortbildungsschülcr »var . Den größten
Schaden dieses Schwindens der Autorität hat uiiser liebes
deutsches Vaterland . ( Ruf : Hurra ! bei den Sozialdcmo -
kraten . )

Es folgen persönliche Bemerkungen .
'

Abg . Ströbcl ( Soz . ) wendet sich gegen eine Aeutzerung des Abg .
Maurer und weist den Vorwurf der Anmaßung als depla -
eiert zurück .

Abg . v. Arnim - Züsedom (k. ) : Der Abg . Borchardt hat den
Reichsverband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie Reichs -
lügenverband genannt , obwohl ihm bekannt sein muß , daß
vor zwei Jahren der . damalige Präsident v. Äröcher den Abg .
Leinert , der dasselbe getan hat , zweimal zur Ordnung gerufen
hat und daß das Haus auf die eingelegte Beschtverde den Ordnungs -
ruf aufrechterhalten hat . Weiter »nutz dein Abg . Borchardt bc -
kannt sein , daß eine große Anzahl Gerichte wegen des Gebrauchs
dieses Ausdruckes Strafen bis zu 600 M. verhängt haben . Tie
Richter haben aiierkann ! , daß jedes Mitglied des Verbandes das
Recht hat , sich durch diese Aeutzerung beleidigt zu fühlen . Wenn
die Beleidigung außerhalb des Hauses gefallen wäre , würde
der Abg . Borchardt Gelegenheit gehabt haben , das in hohein
Grade zu bereuen . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . )

Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Nach den Erläuterungen der
Geschäftsordnung braucht der Präsident Angriffe gegen andere
Personen als Mitglieder des Hauses oder des StaatsministeriumS
nicht zu rügen , und auf Grund dieser Auslegung der Ge -
schäftsordnung hat bei dein erlvähntei » Vorgang auch der damalige
Pizepräsidcnt zunächft diesen Ausdruck nicht gerügt . Als aber der
Abg . v. Arnim einen ähnlichen Widerspruch erhob
» vie heute ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten » , in dem er
ausdrücklich betonte , daß er selbst Mitglied des Vorstandes dieses
Verbandes wäre , hat dann der damalige Präsident , der inzwischen
die Beleidigung vernoinmen hatte , diesen »oiederholt vom Abg . Lei -
nert gebrauchten Ausdruck gerügt und ihn bei der Wiederholung
zur Ordnung gerufen . Dieser Vorgang beweist , daß der gleiche
Ausdruck unter verschiedenen Umständen gebraucht , vollständig ver -
fchleden verletzend wirken kann und nach dem Ermessen des Prä -
sidenten verschieden beurteilt werden muß . Mir ist dieser ganze
Vorgang vom 18. Februär 1011 nicht bekannt gewesen . Ich habe
deshalb nicht annehmen können , daß in diesem Ausdruck eine
persönliche Bezugnahme auf den Abg . v. Arnim
lag . Wäre mir das bekannt gewesen , so würde ich ihn entschieden
gerügt haben . In Zukunft »verde ich das in jedem Falle tun .

Abg . Borchardt >Soz . ) : Ich bin nicht der Meinung , daß alles ,
tvas ein früherer Präsident getan hat , genau wiederholt »vecden
muß . ( Sehr gutl bei den Sozialdeinokraten . ) Vor zlvei Jahren
bin ich überdies noch gar nicht Mitglied dieses Hauses
gewesen . ( Rufe rechts : Gott sei Dank ! ) Es freut mich , daß es

Jhnen leid tut , daß ich in das Haus eingetreten bin , ich werde mich
bemühen , »vährend »neiner Mitgliedschaft das nachzuholen ,
tvas ich etwa durch meine Nichtmitgliedschast vorher versäumt
haben sollte . Aus der Erklärung des Präsidenten ersehen »vir

übrigens , daß er den Vorgang von vor zwei Jahren auch nicht
gekannt hat . Herr v . Arnim hat es als selbstverständlich hin -
gestellt , daß man eine Menge Gerichtsurteile kennen müsse , die
Leute wegen des Gebrauchs des erwähnten Ausdrucks verurteilt
haben . Davon ist mir das eine oder andere Urteil bekannt , ich
weiß aber auch ganz genau , daß Gerichtsurteile ergangen sil »d.

z. B. das vom Abg . Hirsch letzthin angeführte , »velche amtlich
festgestellt haben , daß der dem Herrn v. Arnim so am

Herzen liegende Berbaild ge logen hat . ( Sehr wahr ! bei den So¬

zialdemokraten . ) Deshalb werde ich mir das Recht nicht nehmen

lassen , diesen Verband immer wieder Reichslügenverband zu
nennen .

Präsident : Ich muß diesen Ausdruck �ügen , es ist ausge -
schlössen , daß ich ihn jetzt noch zulasse .

Dienstag 11 Uhr : Etat für Handel und Gewerbe , Bergetat .
Schluß d Uhr . _

Huö der Frauenbewegung .
Rüstet und seid bereit !

Wieder kommt der Märzen und er bringt den Proletariern nicht

nur die Erinnerung an di « glorreichen , blutgeiveihten Tage der Ver -

gangenheit , er mahnt sie auch festzustehen im heißen Ringe » der

Gegentvart u»»d zu rüsten für die Kämpfe der Zukunft . Ur »d seine

Mahnung klingt nichck nur den Männern . Di « Frauen , die

doppelt und dreifach teil haben an dem Elende und dem Leide ihrer

Klasse , die Tag um Tag gefoltert »Verden — auch si « sollen

heraustreten aus den trutzigen Zwingburgen in denen man

sie ausbeutet und knechtet , aus den Höhlen des Grauens ,

die ihnen Heimstätten sind und sollen ihre blutrote Schmach , die

zerrissenen Hände , die blutenden Herzen zeigen . Sie . die die löst -

liche Saat der Zukunft im schmerzdurchwühlten Schoß « tragen , sollen

um ihre Menschenrechte kämpfen lernen , damit der Hunger nicht

länger noch die Blüten ihrer Kinder wickt und daß ihr Heim erfüllt

werde von warmen Sonnenschein und klingeiwem Lachen . Sic

sollen hiltdern , daß die herrschenden Klassen fürder noch um der

Profitinteressen einer Handvoll Ausbeuter willen die Felder düngen
mit dem Blute der Völker . Gellend schreien die Greuel der letzten

Krieg « zum Himmel um Rache . In den Herzen der Frauen soll
es wiederflingen , soll den Willen in ihnen erwecken zu sorgen , daß

nicht länger mehr habgierige Grausamkeit die Fluren der Mensch -

lichleit zertrete . Auch für die ' Greis « soll «n sie Sorge tragen , die

sich heute bettelnd von Tür zu Tür schleppen müssen « immer mit

der Angst im Herzen , daß der Büttel sie greift und in » Gefängnis

wirft .
So viel « Arbeit harrt der Hand der Frauen . Aber da steh «»»

die Feinde ihrer Klasse und ihre » Geschlechts und »vehren es ihnen .

di « Hände so zu regen . Nur im Dienst « der Ausbeuter sollen sie

schaffen . Spinnen und weben — Lem und Wolle und schimmernde

Seide . Sticken und nähen — in dumpfen Kontoren Zahl an Zahl
reihen — im gellenden Gekreisch der Feilen und Bohrer und Sägen .
im dumpfen Getös « der Hämmer an den Maschinen stehen , oder

Kohlen schaufeln . Lumpen sortieren , auf den Feldern derer vom Ar

und Halm sich quälen . Nur denken sollen sie nicht lernen und

nichts fordern für sich und die ihren . Und nicht handeln wollen .

so wie es ihnen ui »d ihrer Klasse frornnii .

Darum hassen die herrschenden Klassen alle die hinausgehen ,
um die Geknechteten zu erwecken und sie zum Kampfe aufzurufen .
Darum ist ihnen auch der Tag der kämpfenden Frauen ein Ere »»«! .

Was »vir an diesem Tage fordern und wofür wir bereit sind das

Letzte zu »vagen — das volle Bürgerrecht für Weib und

Mann , das bedeutet einen kräftigen Schritt zu unserer Be -

freiung . Dies « Befreiung aber kann nicht vollzogen »Verden ohne

daß der Klassenherrschaft und den Vorrechten der Besitzenden ein

Ende gemacht wird . DaS fürchten si «, die gewohnt find auf »»nser «»

Nacken zu tanzen . Daruin wollen sie uns hindern — mit List u»td

Geivalt — , diesen Schritt nach vorwärts und austvärts . zu tun , das

Feld zu erobern , auf dem wir unsere Streitmacht am besten ent -

falten , unsere Waffen am wuchtigsten führen können .

Doch mögen si « uns heute noch hemmen — znnngen können sie

uns nicht lange mehr , »oenn wir ernsthaft wollen . „ Et ist ein

göttlich Frauenrecht . es ist ein heilig Recht der Schnurzen " , um der

Zukunft Krone zu ringen für unsere Kinder . Darum lassen wir

unserer nicht spotten , darum lassen wir nicht nach in unserem

Ringen .
Ain künftigen Sonntag , dem z » veitcn März , »verde »»

die Proletarier »» »» «» Deutschlands sich scharen , um gemeinsam zu
fordern : Her mit dem Frauenwahlrechtl



Zur Heimarbeltennneutagung�
Siecht naiv sind doch die Förderinnen der christlichen Heim -

arbeiterinenbewegung . Das zeigte sich wieder auf der letzten
( Aeneralversammlung des Gewerkvereins christlicher Heiinarbeite »
rinnen , die vor einigen Tagen in Berlin stattfand . Die Referentin ,
die über „ Behördliche Aufträge für Heimarbeiterinnen " sprach , be -

dauerte , daß die deutschen Verwaltungen nicht in größerem Um -

fange die Resolution des Reichstages vom Dezember 1311 achteten ,
die besondere Berücksichtigung von Heimarbeiterorganisationen und
die Bevorzugung von tariftrcuen Unternehmern bei Vergebung
öffentlicher Lieferungen fordert . Glaubten denn die Damen wirk -

lich , daß auf diese Weise die elenden Lohn - und Arbeitsverhältnisse
der Heimarbeiterinnen verbessert werden könnten ? Auch für die
im christlichen Heimarbeiteroerband organisierten Arbeiterinnen
iverdcn erst bessere Zeiten kommen , tvenn sie stark genug sind ,
Selbsthilf « üben zu können .

An dieser Sache ändert auch nichts die Anteilnahme , die ein -

flußreichc Personen und Körperschaften an den Gencralversamm -
lungen des christlichen Gewerkvercins der Heimarbeiterinnen
nehmen . Auch diesmal waren Regierungsvertreter , Reichstags -
abgeordnete , bürgerliche Sozialpolitiker und eine Vertreterin der
Kaiserin anwesend . Auf Veranlassung der Kaiserin fand dann im
Schauspielhause eine Aufführung des Schauspiels „ 1812 " für die
Delegierten statt , an der der Kaiser teilnahm . Trotzdem werden
die Heimarbeiterinnen , wie die übrige Arbeiterschaft , nur dann
etwas erreichen , wenn sie in der Lage sind , Forderungen zu stellen
und diese durchzusetzen .

Welche Erwarterungen sind nicht 1936 an den Besuch der
Heimarbeftausstellung durch die Kaiserin und die als Resultat
desselben erfolgte Einberufung des Kronrats durch den Kaiser ge -
knüpft worden . Wenn das Hausarbeitsgesetz mit auf die Shm -
pothie des Kaiserpaares den Verhältnissen der Heimarbeiter gegen -
icher zurückzuführen ist , ist das Ergebnis recht mager . Herzlich
wenig Vorteil « enthält das im April 1912 in Kraft getretene
Ha usarbeitSgesetz , von dem die Paragraphen , die auf die
Löhne einwirken könnten , noch nicht einmal in Kraft getreten
sind . Im allgemeinen liegen die Verhältnisse heute noch genau so,
wie sie 1936 geschildert worden sind .

Aenderungen werden erst dann eintreten , tvenn die Heim -
arbcitcr und Heimarbeiterinnen den Weg zur Organisation ge -
funden haben . Die freien Gewerkschaften der Berufe , die mit
Heimarbeit zu rechnen haben , geben sich seit Jahren die erdenk -
lichste Mühe , auch die Heimaicheiter und Heimarbeiterinnen zu ge -
Winnen , ohne daß hie Erfolge der aufgewendeten Mühe entsprachen .
Ein Leichtes müßte cS sein , iventgstcns die Heimarbeiterinnen in
den Städten , für die Organisation zu gewinnen . Es handelt sich
hier häufig um Frauen und Töchter organisierter Arbeiter , und
wenn dies « in vollen « Maß « ihre Pflicht tun und auch die Bc -
schlüsse der Gewerkschaftskongresse beachten würden , müßte die Zahl
der organisierten Heimarbeiterinnen und damit die Aktionskraft
der Gewerkschaften verschiedener Berufe , bedeutend größer sein .
Würden die Arbeiter sich mehr der Aufklärungsarbeit unter ihren
iveiblichen Familienangehörigen widmen , könnte es auch nicht vor -
kommen , daß noch immer Frauen und Töchter organisierter Arbeiter
dem christlichen Heimarbeiterinnenverbande angehören oder ihm
beitreten . Die Angehörigen der Arbeiterklasse gehören in die freien
Gewerkschaften und nicht in eine Organisation , die aus dem von
den Mitgliedern aufgebrachten Kassenbestand eine Summe für die
Nationalflugspende bewilligt .

Der Geweriverein christlicher Heimarbeiterinnen besteht seit
12 Jahren und zählte 1912 8366 Mitglieder in 74 Ortsgruppen .
Wenn man bedenkt , welche Agitationsmöglichkeiten dem Verein zur
Verfügung stehen , daß sogar die Schule und die Lehrerschaft für
Ausbreitung der Organisation tätig sind , dann ist das Resultat
kein besonders günstiges zu nennen . Immerhin werden den freien
Gewerkschaften durch den christlichen Verband Schwierigkeiten be -
reitet . Ist sich aber die organisierte Arbeiterschaft ihrer Aufgabe
bewußt , wird es auch gelingen , die Heimarbeiterinnen für die
freien Gewerkschaften zu gewinnen .

Leseabende .

( Soweit nicht anders angegeben , am Montag , den 24. d. Mts . )

Erster Wahlkreis . 1 . —4. Abteilung bei Weihnacht . Grünstraße 21.
1. Genosse Unger über : Religion und Sozialdemokratie . 2. Wich -
lige Besprechung über den Frauentag . — 6. Abteilung bef Rothe ,
Flensburger Straße 24 .

Zweiter Wahlkreis . Bei Saß , Hornstr . 2. Referentin Genossin Bios ;
Bülowstr . 58 bei Wienrers , Referent Genosse Dr . Grummach ;
Markgrafenstraße 88 bei Löhrich . Referentin Genossin Wurm ;
Fontane - Promenade lEcke Blücherstraße ) bei Fröhlich , Referentin
Genossin Ottilie Baader .

Bohnsdorf und Umgegend . 8ftz Uhr in Villa Kahl Vortrag : Die

Entwickelung Und das Wesen der Frauenarbeit .
Borsigwalde . 8' /z Uhr in den Borsigwalder Festsälen . Genossin

Bobm - Schuch über den Geburtenrückgang in Deutschland .
Köpenick . Dienstag , den 25 . Februar , bei JariuS , Grünauer

Gesellschaftshaus . Grünauer Str . 81 . Was müssen die Frauen
vom Klassenkampf wissen . Referentin : Genossin Schmidt .

Johannisthal . Dienstag , den 25 . Februar , im Arbeiterheim .

Friedricbstr . 63. abends 8\ ' 2 Uhr . Vorwag des Genossen Knappe .
Diskussion . — Der bevorstehende Frauentag .

Lichtenberg . 1. Viertel bei Heine , Friedrich - Karl - Str . 11 , Genosse

Richter über : Entstehung der Religion . 2. Viertel bei Schulz ,

Kronprinzenstr . 47, Genosse Gäbe ! über : Grundfragen der Er -

ziehung . 8. Viertel bei Erdmann , Wilhelmstr . 86 . Vortrag :
Die Frau im Erwerbsleben . 4. Viertel bei Hoffmann . Möllen -

dorffstraße 54/55 , Genosse Nitsckke über : Verwahrlosung der

Jugend und ihre Ursachen . 5. Viertel bei Krüger , Türrschmidt -

straße . Genosse Linke über : Tagesfragen . 6. Viertel bei Blume ,

Alt - Boxhagen 56. Genosse John über : Unsere Kinder . Da

außerdem noch wichtige Punkte auf der Tagesordnung stehen ,
ist es notwendig , daß alle Genossinnen erscheinen .

Pankow bei Ebersbach . Berliner Str . 132 .

Reinickcndorf - Ost . 8 Uhr , Referent Genosse Kurt Heinig .
Reinickcndors - Wcst . 8ftz Uhr . bei Halmann , Scharnweberstraße 54.

Referent : Genosse Schütte .
Nieder�Schöneweide . Dienstag , 8>/z Uhr . bei Bengsch , Britzer Str . 17.

Ober - Schöneweidr . Im VeremshauS , Rathausstraße 13.

Tegel . 8' / , Uhr . Schlieperstraße 33. Vortrag : Vorbereitung zu
den Landtagswahlen . Resereniin : Genossin Arendsee .

Wittenau . Leseäbend am Mittwoch , den 26. Februar , abends

S>/z Uhr , bei Witschow . Referenttn : Genossin Arendsee .

8o2iales .
Vom Lehrlingsverhältnis .

Lösung des Lehrverwages forderte ein Lehrling im Beistand

seines Vaters durch Klage vor der Kammer V des Gewerbcgerichts .

Der Lehrling hatte mit dem Mechaniker LUders einen Vertrag ab -

geschlossen , wonach er im Betriebe des Herrn L. vom Januar 1911

bis Januar 1915 als Feinmechaniker ausgebildet werden sollte . Da

die Ausbildung sehr vernachlässigt sein sollte , forderte der Vater

des Lehrlings die Lösung des Vertrages . In der gestrigen Ver -

Handlung betonte der Vater des Lehrlings , der Betrieb des Be -

klagten sei nichts weiter als eine Lehrlingszuchtanstalt . Während
der letzten zwei Jahre seien ständig 4 und 5 Lehrlinge , aber kein

Gehilfe beschäftigt gewesen . Sein Sohn sei während der zwei

Jahre seiner bisherigen Lehrzeit fast ausschließlich mit der Anferti

gung von Hähnen und Schrauben an einer Maschine aus Groß
muttcrs Zeiten beschäftigt worden . Von einem einflußreichen Mit

glicd der Handwerkskammer fei ihm gesagt worden , Muttern und

Hähne könne jeder Arbeiter von der Straße nach einer dreiwöchent -

lichen Lehrzeit anfertigen . Der Lehrling habe auch das ganze Jahr

hindurch Ucberstunden machen müssen und dafür keinen Pfennig

Entschädigung erhalten . �
Ter Beklagte weigerte sich entschieden , m dw Losung des Lehr -

Verhältnisses zu willigen . Er habe sich mit dem Lehrling immer

große Mühe gegeben . Die Ausbildung der Lehrlinge besorge er

selbst . Alle bei ihm ausgebildeten Lehrlmge hätten Sie Gehilfen -

Prüfung gnt bestanden . Wenn er keinen Gehilfen habe , so liege
dies lediglich iin Interesse der Lehrlinge ; denn sie würden dann

zu allen Arbeiten herangezogen . Beklagter legte mehrere ,n semcr

Werkstatt angefertigte Gegenstände vor . Doch bestritt der Kläger ,

diese Arbeiten verrichtet zu haben .
Nach längerem Verhandeln willigte der Beklagte schließlich in

die Lösung des Lehrvcrhältnisses . Er verpflichtete sich , dem Kläger
ein Zeugnis auszustellen , das bescheinigt , daß dieser fleißig und

ehrlich war und die Lehre nur verlassen Habe , um sich in der

Präzisionsmechanik weiter auszubilden . Der Kläger zahlte an den

Beklagten 53 M. als Entschädigung für bisher erhaltene Ausbildung .

Der Halleschc Aerztcstreik vor dem Bezirksausschuß .

Am Freitag hat endlich nach zweijährigem Prozessieren der Bc -

zirksausschuß den gegen die Krankenkassen gerichteten Eingriff des

Halleschen Magistrats in den Halleschen Acrztestreik in seinem

wesentlichen Teile als unberechtigt zurückgewiesen . — Die dem

Leipziger wirtschaftlichen Aerzteverband angeschlossenen Halleschen

Aerzte hatten zum 1. Oktober 1913 den dortigen Krankenkassen die

Verträge gekündigt , weil die Kassen der freien Arztwahl unter Aus -

schlust der dem Leipziger Verband nicht angeschlossenen Aerzte nicht

zustimmen wollten . Der Krankenkassenverband stellte nun als Er -

satz sofort 3 Aerzte von auswärts fest an . Am 8. November forderte

aber der Magistrat von allen Orts - und Betriebskrankenkassen eine

bessere ärztliche Versorgung ihrer Mitglieder . Der Kassenberbaud

stellte dann innerhalb zweier Wochen noch 5 weitere Aerzte an , so -

daß auf 2233 Kurberechtigte der Kassen schon ein Arzt kam . Trotz -

dem erklärte der Magistrat die ärztliche Versorgung noch immer für

nicht ausreichend , da er auf 1533 Kurberechtigte einen Arzt ver -

langte . Die Zulässigkeit dieser Vorschrift hatten die Kassen ange -

zweifelt und sie nicht erfüllt . Darauf schloß der Magistrat über

den Kopf der Krankenkassen hinweg mit den im Leipziger Aerzte -

verband organisierten Aerzten einen Bertrag auf Grund der freien

Arztwahl . Gegen diese Rechtsanmatzung klagten die Kassen und der

Krankenkassenvevband vor dem Bezirksausschuß . Die Klage des

Verbandes war am 16. Februar vorigen Jahres zurückgewiesen ,

weil 8 46 des Krankenversicherungsgesetzes ihm den Weg des Ver -

waltungsstreitverfahrens nicht gibt . Diese Angelegenheit schwebt

jetzt beim Oberverwaltungsgericht . In der Klagesache der Orts - und

Betriebskrankeukassen wurde ein Gutachten des RegierungSmedi -

zinalrnts eingeholt . Das Gutachten ging dahin , 1533 Kuvberechtigte

sei die richtige Durchschnittszahl für die ärztliche Versorgung , nur

ausnahmsweise dürfte die Zahl auf 2333 steigen . Nachdem über

dies seltsame Gutachten am Freitag verhandelt war , entschied der

Bezirksausschuß , das Gutachten sei unerheblich , man wolle diesen

Punkt überhaupt fallen lassen .
Det Bezirksausschuß entschied dann dahin , daß die Magistrats «

forderung über bessere Arztocrsorgung an die Ortskrankenkassen

ungerechtfertigt war , weil diese Kassen ihre Arztversorgung dem

Krankenkassenvcrband rechtmäßig übertragen hatten ; nur an diesen

hätte die Forderung nach besserer ärztlicher Versorgung der Kassen

gerichtet werden können . Insofern sei der für die Ortskranken -

lassen abgeschlossene Magistratszwnngsvertrag ungültig . Anders

lieg « es bei den Betriebskrankenkassen , die nicht dem Verband an -

gehören , sondern denen nur die vom Verband angestellten Aerzte
mit zur Verfügung gestellt waren . Von den Betriebskrankenkassen
habe der Magistrat eine bessere Aerzteversorgung verlangen und
dann durch Abschluß des vorliegenden Vertrages seinem Verlangen
Nachdruck geben können . Wegen Verletzung des Z 45 dcS Kranken -

versicherungSgesetzes werden die Betriebskassen das Oberverwal -

tungsgericht anrufen .

Unsere

Leistungsfähigkeit



® AAVerthehn S
120 - 30
132 — 37Leipziger Sir .

König - Str .

Rosenthaler Strasse

Oranien . Strasse

Montag bis Mittwoch :

Extra - Preise

C . m . b . H .

Versand - Abteilung :
Berlin W. 66 , Leipziger Strasse 132 . 137

Die Finna A . WERTHEIM
hat zu ähnlich lautenden

Firmen keinerlei Beziehung

Teppiche Gardinen
Excelsior - T eppiche

Grösse ca . 120x190

4 . 75

starkes doppelseitiges Gewebe ,
imitierte Persermuster

160x255 190x290

4. 25 , 6 . 75

250x350 cm

7 . 85 11 . 85 19 . 75

Prima Axminster - Teppiche re�de " �?«�' / - ��
Grösse ca . 175x235 200x300 250x350 300x400 cm

35 . 00 49 . 50 74 . 50 102 . 00

Axminster - Teppiche Qual . J . P . -LZ! ! '
Grösse ca . 130x200 165x230 200x300 250x350 cm

16 . 85 24 . 75 36 . 00 57 . 50

Engl . Tüll - Garnituren 2 Schals ' 1 QuerbehaFenster

Fensterdekorationen 2usscÄvrrQuertliSfoFenster 5 . 40 , 8 . 15

Erbstüll - Fensterdekorationen mit Band - 7 ßc 1 1 7e
arbeit , 2 Schals , 1 Querbehang , mit Volants . . . . . .Fenster / » OD , 1 1 . 1 O

Farbige Etaminegarnituren m�F�seÄ « « 7. 20 , 9 . 25

EngllScHe Tull - Stores weiss und creme . . . Stück 1. 90 , 4,25

Erbstull - StOreS mit Bandarbeit . . . . . . . . . . .Stück 5 . 65 , 7 . 50

Schlaf Zimmergardinen aus weissem Mullstoff , mit Punkten , 1 l OC
2 Schals , 1 Querbehang , mit gezogenen Volants . . . . . . . . . .Fenster 1 l . �wO

Diwandecken Läufer - Stoffe Schlafdecken Steppdecken
Phantasiegewebe rot semnutert . . 5 . 25

Phantasiegewebe � � 9 . 45

Phantasiegewebe SÄeBiÄ 1 1 - 75

Phm�f*iegeWebe 18 50

Imitiert Keiim

. . . . . . . . . .

19 . 00

Moquetteplüsch klein ; «mu8t «rt . 19 . 50

Fenster - Dekorationen

Kochelleinen 7 . 65 . 9 . 75

ra� Kurbelstickerpi ,
SchTl f0. o!B. b.re. "; 7 . 35 . 9 . 00

Phantasiegewebe persisch zemustert

für Herreniunmer . . . . . . ./ . lO , I l . OU

Breite 68 cm 90 om

Juteläufer meliert6r GruDieter 50 80 pt .

Kokoslaüfer bunt 1 25 1 . 70

Tapestry lauf er bnnt " Ä 1 . 80 2 . 50

Boucleläufer gestreift , Mtr. 2 . 70 3 . 60
* Boucleläufer 3 . 75 4 . 85

Tischdecken
Phantasiegewebe rot gemustert . . 3 . 75

Phantasiegewebe gith1}?".jj ' er8i"lh 6 . 15

Kochelleinen SÄi5! ' 1; . 8 . 15 , 10 . 25

Kochelleinen gibeStiok . . 8 . 10 , 1 1 . 25

Mohairplüsch � ™Än0 . d . 9 . 35

Schlafdecken gr »» meliert . . . . . . 4 . 25

Schlafdecken feTÄÄ * ' ! 15 . 50

Möbelstoffe
Halbleinenstoffe 1. 30 , 1,70

�Halbleinenstoffe
2 40 o o0

CS. 130 cm breit . . . . . . .Mtr. —• t » ' » O . OU

Dekorationsstoffe d� ; s 70 2 7n
OS. 120 cm breit . . . . . . .Mtr. vi ä . /U

* KochelIeinen mit durobgewebten Mustern ,

es. 130 om breit . . . . . . .Mtr. 3 . 00 , 3 . 35

Roviirrsf - nff — BInmenmnster , sul
Dezugstorre sohwar�em Grund , O Crv

es 120 om breit

. . . . . . . . . . . .

Mtr. —« Ox

« Bezugstoffe 4 . 25
Verkauf nur Leipziger Strasse _

Steppdecken 4 . 45

Steppdecken Satin mit Trikotstoff . . 5 . 85

Steppdecken 6 . 50

Steppdecken Trikotstoff , doppelseitig 7 . 00

Steppdecken SM�dÄ ' ? 11 " 8 . 25

Steppdecken
10 50Handarbeit

. . . . . . . . . . . . . . . .

1U . OV

Vorleger
Imitiert Perser mit Franse . 80 pf . 1 . 45

Haargarn modern gemustert

. . . . . .

3 . 13

Axminster . . . . . . . . . . .2 . 45 , 3 . 45

Prima Velours . . . . . . . .3 . 63 , 4 . 85

Zähne 1. 80
pro Stück ( mit Kautschuk -

platte einberechnet )
Fast gänzlich schmerzloses

Zahnziehen
( in örtlich » r Betaubunsrt pro

Zahn Iii .
Plomben billigst !

Reparaturen sofort !

Zahn • Praxi «
Karl Rudolph .

I . Praz . : Elsasser Str . 17/18 .
2. , Oranlenstr . 81.
3. » Charlottenburg ,

Wilmarsd orfer Str . 117.
4. „ Lichtenberg , Frank¬

furter Allee 169.
S. „ Potsdam , Charlottenst . 86.

Teilzahlungen zugelassen ! Ver¬
langen Sie kostenlosen

Besuch eines Vertreters !

Charlottenburg .
5 . Koffmann Wilraersdorfer Str . 12

Ecke Schulstraße ::

empfiehlt fein reichhaltiges Lager von guten

Einsepungs - inztigen . . . 12 Mark

w . Frühjahrs - inzllge » . Paleiols SMSäÄ
Maß- tnzllge 45 H » >-

I�lekerant ,1 « « Ksmsninvvrrln « » « rlln nnd l ingebung .

. Mx - Tonutags von 12 —Ä Uhr geöffnet , *

an

Vi! *-

BouillonO
«OtrtlidirfCnaUlättSrovnh . ieoSta *
* . t - , MO St. 4JS (tte . , te00 St. 18J « f»*».
Ott » «eietel , Deztw «3. «ilenkahnftt . 4.

KluDich in Apoth. u. Drog.
in Berlin :

Apoth . z. König Salomo
Charlottenstrasse 54

Adler *Apoth . am Wedding

Tieiltoäcier
Sauerstoffhaltiges Pichtennadelbad . Beseitigt
schnell und sicher HautnusschiMge . Haut -
Jucken , Herzleiden . Schlaflosigkeit , Gicht ,
Rheuma , Ischias , Weissfluss etc . etc . —

Original flasche mit Gebrauchsanweisung für
ta . 20 Vollbäder Mk. 3,60. Probeflasche für ein
Vollbad oder zwei Sitzbäder 60 Pf. Bei chroni¬
schem Rheumatismus werden seit üb. 20 Jahren
Fango dl Battaglla - Packungen erfolgreich
angewandt , ebenso geruchlose Schwefelbäder .

( Thiopinol - P. O. Riedel) . In Flaschen für 20

Vollbäder Mk. 6. —. oder ein Vollbad 60 Pf.

Oiona - Sauerstoffb . d, das Beste , empfohlen

für Nervöse und herzkranke , ä Mk. 1,80.

P O Riedels Thloplnolselfe gegen unreine

Haut , wirksam bei Kindern und Erwachsenen .

4 Stück 50 Pf , 3 Stück Mk. 1,40
_

�Fabrik: „Pango - lmportgeaellschaft " , Berlin SWol . Teltower Str . 28�

�«V/
XOr

verschwinden alle Arten von Haut .
unreinigkeiten und Hautausschlägen
wie Biütchen , Mitesser , Flechien ,
Finnm , Pickeln . Pusteln usw . durch

Gebrauch der echte »

van Bergmann & Ca . , Radebeul .

Stück 60 Pf . Uederall zu haben .

Lofortigs , täuschend na ' turgetreue
Anfertigung von beweglichen

triinstl. Befortnaugen
m Gegenwart der Patienten ( auch
über den erblindeten Augapfel )

L. Müller-Uri, NW. 6, Karistr . 9
Lieferant der Ortskrankenkassen

iv - Greift zu ! �
Jed . Herrn , der sich eleg . u. bill .
kleiden will , empfehle eleg . . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren . Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Fig . pass . )
Monats - Jackett - Anzüge 8,10 . 14, ILM
Monais - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10. 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2. 50, 5. 00 M.

l ' lMter , « ehr billig .
GroBe Abteilung neuer Garderobe

UnliUiina Gr. Frankfurter Str . 98
HlUIUtUCr , ( Nähe Strausberger PI . )
Bitte genau auf No. 98 zu achten !

Gicht , GllederreiBen , Nerven¬
schmerzen , Hüftw ' h, Geschwulst
etc . sind oft unerträglich , daher
gebrauche man sofort

Relckel «

,Electricum

( Echtes Fichtenadel - Waldwolloel )
ein reines , unschädliches diatur »

pro ' uft It. vorliegenden Eriolgs .

Berichten von traftig dnrch -

greifender . wohltuend

schmerzstillender Wirkung .
Flasche M. 1, - und M. 2, - .

J » den Xcflgcrle « , auch
Apotheken , erhältlich , wo
nicht , wende man sich an
Otto Reichel , Berlin 43, Eisen -

bahnstraBe 4.

ZM " Man nehme daher
» nr »echt „ Eiectncum� nichts

anderes dafür !

3 , Bsai »

HmL Illslr . lip . ÄiM
Herren - und Knaben -

1 » rs [ Ja . Moden , Berufskleidung .
ULfTi�K Eleg Paletots . Einsog -

nungs - Anziige . GroBos
Stofllager zur Anferti¬

gung nnch Maß. Allorbilligste streng
feste Preise .

1 Garantiert unschädlich . Schont und

erhält die Wäsche , da kein Reiben und Bürsten .

das selbsUäMge

\ A/aschmllfel
Ucbcrall erhältlich , niemals lose ,

nur in Original - Pakelen .

f Keine Seife und sonsiige Wasch -
zulaten erforderlich . Diese beeinträchtigen nur

'

die Wirkung und verteuern unnütz den Gebrauch .

Der grosse Erfolg !
HENKEL & Co. , DÜSSELDORF

atltinige Fstrikanten such der ,llb . li . bl«n

Henkel ' s Blcich - Soda .

�- Hp�t�isüher atebafteiit : Alfred Wieiepp , Neukölln . Für de » Lnseratentetl verantw . : Th . Gt » « e, >v « rttn . Dnul u. « erlag t « orwarrD Ivuchdrutferet u. iVertagSanpaU <jaut stnger a. 6 » , » Verlm S�
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Tritzravttcm Rundfchau .

Hugo Münsterberg , Psychologie und Wirtschaftsleben . Ein Beitrag
zur angewandten Experimental - Pstichologie . Leipzig , Verlag
von Joh . Amör . Barth . 1ö12 . Iii ! «eitcn . Preis 2,75 M.

Die Wirrnis , die einzelne Natioiralökonouren ( nicht Psycho -
logen ) durch ihre angeblich psychologisch begründeten Erklärungs -
versuche in das Gebiet der theoretischen Oelcmomie hiiwingetragen
Hoben , macht dem marristischen Tiheoretiker jede Untersuchung über
die Beziehungen von Psychologie und Wirtschaftsleben verdächtig .
Aber die strenge Grenzscheide zwischen Psychologie und Octonontie
schlieft nicht au », daß die Psychologie in den Dienst der Wirt -
schatistechnik treten kann . Die ( angewandte ) Psychologie kommt
dadurch in keine andere Beziehung zum Wirtschastsleben als etwa
Lue �angewandte ) Physik und Chemie durch den Bau der Flaschen -
Maschine , die dann in sozialer Beziehung revolutionierend wirken
kann . Bisher ist diese Beziehung zwischen Qekonomie und Psycho -
lygic bewuht�und in wissenschaftlicher Form iroch nicht hergestellt
worden . Während die Ztaltulation rein technischer Hilfsmittel bis
in alle Details durchgeführt wird , setzte man in die Arbeits -
katkulatwn nur die groben Kategorien Lohn , Zeit , allenfalls eine
gewisse Eignung des Arbeiters oder die im Akkord gegebene sub -
lektibe Anstrengung ein . Daß es aber auch möglich ist , mit psycho -
logischen Hilfsmitteln die zweckmäßigsten Bedingungen für die
psychische Betätigung in der industriellen Arbeit experimentell
festzulegen , war weder in der Erkenntnis noch in der Praxis
erschlossen . Zur Bestimmung der rnitzvollsten Form einer Maschine
gehört aber nicht nur die Beherrschung der technischen Details ,
sondern auch die Kenntnis von allen Einzelheiten der psychologischen
Leistung des bedienenden Arbeiters . Wenn aber die Technik an
die psychischen Bedingungen angepaßt werden soll , müssen diese
Bedingungen im einzelnen bekannt sein . Erst dann kann man sie
in die Kalkulation einstellen .

Ter Wert solcher Kalkulation konnte allerdings nur durch den
praktischen Versuch selbst erprobt werden . Hn Teutschland sind
bisher solche Versuche nicht unternommen worden . Weber , der
sich mit dem Grenzgebiet von Psychologie und Oekonomie ein -

> beschäftigte , hat nur den umgekehrten Weg erörtert : ivas
! ann man aus der industriellen Arbeit für psychologische Resultate

ziehen ? Aber selbst hier leugnet cr bie Möglichkeit strperimcnteller
Anordnung in den Fabriken . Doch gerade darin beruht die Aus -
sicht auf wirklichen Fortschritt .

Inzwischen hat Hugo Münsterberg in der oben -
genannten Veröffentlichung die Fruchtbarkeit der Wirtschasts -
Psychologie durch wirklich im Laboratorium oder in der Fabrik
ausgeführte Experimente erwiesen . Es ist dabei kein Zufall , daß
jene ersten Versuche auf amerikanischem Boden ausgeführt worden
sind ( zum großen Teil in dem von Münsterberg geleiteten Harvard -
Laboratorium , Abteilung für angewandte Psychologie ) . Dort war
ihnen bereits vorgearbeitet durch die Bestrebungen der Bewegung
für Berufsberatung ( vocatiemal guidance ) und für wissenschaft¬
liche Betriebsleitung ( zaientikic Management ) . Die Institute für
Berufsberatung kamen sehr bald darauf , daß eine Feststellung
über die Geeignetheit eines Menschen für einen bestimmten Beruf
nur - möglich sei , wenn man auch über seine psychische Leistungs -
fähigkeit genau unterrichtet iit . Ebenso gehen die Bestrebungen
dar wtssenscbafllichcn Betriebsleitung dahin , auf Grund genauester
. Kenntnis aller , auch der psychologischen Bedingungen der Arbeit
den Arbeitenden zur Höchstleistung unter Ausschaltung jeder Vcr -
geudung von EnergieauSgatic heranzuziehen . So gelang es THomp -
ion durch Verbesserung der Arbeirsbequemlichteircn , Abkürzung der
Arbeitszeit , Einlegung in ihrer Wirkung genau berechneter Pause »
ruii ) durch eine mit vsychischen Hilfsmitteln getroffene Auslese die
Zahl der für eine bestimmte Arbeit notwendigen Personen von
420 auf Sö herabzudrückcn Trotz Verkürzung des Arbeitstages
um zwei Stunden und einer achtzigprozemigen Lohnerhöhung er¬
gab sich für die Fabrik dennoch eine erhebliche Kostenersparnis .

Münsterberg hat durch eigene Versuche nacki verschiedenen
Richtungen hin die Brauchbarkeit der experimentellen Psychologie
für ihre Verwendung in der Wirtschaftstechnik untersucht . So
stellte er an einer Aiwrdnung von Äartenblättern mit Linien
und Zahlen die Zähigkeit von Straßenbahnwagensührern fest , Un -
glücksfälle in schwierigen Situatioiieu zu vermeiden . Die Resultate
seiner Untersuchungen stimmten mit den Ersahrungen der Ber -
inaltung über die tatsächlichen - Leistungen ihrer Angestellten über -
ein . Durch ein anderes Laboratoriumserperimcnt untersuchte

Münsterberg die Eignung junger Mädchen für den Telephondienst .
Auch hier ergaben sich lveitgchende Übereinstimmungen in der

Beurteilung Münsterbergs und der Vorgesetzten über die Brauch -
barkeit der Telephonistinnen . Andererseits vermag auch der

psychologische Laboratoriumsversuch Verbesserungen des menschlichen
Handwerkszeugs und der Maschinen in die Wege zu leiten . So
kann man feststellen , wie die verschiedensten Teile eines Apparates
am besten räumlich zu verteilen find , oder man kann die
für eine Arbeit günstigste Geschwindigkeit einer Maschine crmisteln .
Bekannt ist weiter die Steigerung der Arbeitsleistungen von Maurern
durch die Aenderung der Arbeitsbedingungen ( Bewegungen, Pansen )

aus Grund vsychologlschcr und physiologischer Erkenntnisse . Die Berück -
sichftgung der Geseke über Einüben und Lernen , Aufmerksamkeit ,
Ermüdung und andere psychische Hakioren führt , wie Münster -
berg an zahlreichen Beispielen zeigt , zu überraschenden Leistungs -
steige rungen .

Münsterberg betont bei der Erörterung dieser Untersuchungen
mehrfach , daß zene durch wljsenschastliche Experimente geleitete
wirtschaftliche Leistungssteigerung keineswegs mit einem bloßen
Forcieren der Arbeit durch künstlichen Ansporn oder Aufpeitschen
mittels außerordentlicher Lobnvers�rechnngen zu verwechseln sei .
Weiter hebt er hervor , daß nicht einmal eine Benachteiligung der
Arbeiter einzutreten braucht , da die Kostenersparnis den Unter -
nehmungen gewöhnlich Lohnerhöhungen für die Arbeiter gestatte .
Wollten sich die Arbeiter dennoch gegen die Einführung dieser neuen
wissenschaftlich orientierten Methode wenden , so käme das etwa
dem Kamps gleich , den die Arbeiter in den Anfangszeiten des Ka -
pitalismus durch Zertrümmerung der Maschinen führten . Richtig
an Münsterbergs Auffassung ist nur , daß eine zweckmäßigere Ge -
staltung der Arbeit rein theoretisch nicht zu größerer Energieaus -
gäbe führen mutz . Der Ungeschickte muß für die gleiche Arbeit
mehr körperliche und geistige Energie auswenden als jemand , der
nach wissenschaftlich durchdachten Grundsätzen die Sache anfaßt .
Für den einzelnen Arbeiter mag also gelegentlich die Einführung
solcher wissenschaftlichen Arbeitsmethoden mit geringerem Kraftauf¬
wand und vermehrtem Lohn verbunden sein . Das letztere wird ins¬
besondere dann eintreten , Ivenn der Unternehmer die Arbeiter für
die Einführung der neuen Methoden gewinnen will . Bei allge -
meiner Anwendung schwindet aber dieses Motiv für Lobu -
erhöhn ngen . Hinzu käme , daß die Arbeiterersparnis große Massen
aufs Pflaster wirst . Auch müßten fich die Arbeiter , die sich ihrer
psychologischen Veranlagung nach nicht zu den erreichbaren Höchst -
lcistungen eignen , durch vermehrte Anstrengungen oder Verzicht
auf den gleich hohen Lohn an ihre besser konstituierten Kollegen
anpassen . Schließlich bedeutet rein ökonomisch die Anwendung der
Psychologie in der kapitalistischen Gesellschaft nichts anderes , als
daß die Kapitalistenklasse sich eine neue , dem Fortschritt der Wissen -
schast entsprechende , auch die psychischen Faktoren berücksichtigende
Ausbeutuugsmethode schafft , durch die der Anteil der Arbeiterschaft
an der Gütererzeugung weiter verringert wird . Darin liegt ja
gerade der Anreiz für die Unternehmer , diese Methoden einzu -
führen .

' Da die wirtschaftspsychologischen Experimente noch in den An -
sängen stecken , kann Münsterbergs Arbeit nur lose aneinander gc -
reihte Berichte über die bisherigen Versuche bieten . Tie Tar -
stclluna ist im besten Sinne des Wortes populär - wissenschaftlich .
Wem die moderne Psychologie noch gänzlich verschlossen , urag das
erste Kapitel „ Vorfragen " überschlagen . E x n st- Meyer .

Kurt Wiedenfeld , Tos Rheinisch - Westsälische Kohlensyndikat .
Moderne Wirtschaftsgestaltungen , Veröffentlichungen des
Kölner Museunis für Handel und Industrie . Heft 1.
Bonn 10l2 . iL Marcus und E. Webers Verlag . 172 Seiten
und 5 Tafeln . Preis 7,5Ü M.

Medenfelds Schrift wird gerade in der jetzigen Zeit der
schwebenden Erneuerungsberhandlungen des Kohlcnsyndikats
großem Interesse begegnen ; denn cZ führt mitten hinein in die
Probleme , die bei der Erneuerung von den Unternehmern zu
lösen sind . Tie Gegensätze zwischen den Groß - und mittleren
Betrieden , zwischen reinen und Hütten - Zecken , die Konkurrenz
der Außenseiter im Ruhrrevier und die fremder Bezirke , auch die
Frage der Vcrkaufsorganisation erhalten eine eingehende und
sachverständige Darstellung . Ueber die Geschichte und innere Orga -
nisatipn dcs Syndikats erfährt man dagegen wenig ; das Buch

bietet vielmehr eine Diskussion einzelner Probleme . Im Vor - -

wort verweist zwar Wiedcnfcld : „ An Tatsachen läßt sich wesent -
lich Neues nicht mehr bringen ; das Kohlens�ndikat sieht viel zu
sehr in der allgemeinen Erörterung , als dag der Ocffeutlichkeit

wichtige Dinge verborgen bleiben könnten . " Aber gerade die enge

Fühlung , die Wiedenseld nach eigenem Geständnis mit zahlreichen
Unternehmern dcs Bergbaues hat , erschloß ihm sicher Einzelheiten
aus der Geschichte und Organisation , die bisher gar nicht bekannt

sind oder in der Tagespresse nur gelegentlich gestreift wurden. �
Wiedenfeld gehört zu den modernen „ exakten Wirtschaft »- -

Wissenschaftlern " — wie sie sich selbst gern nennen — , die für die
alte physokratische Weisheit von der Harmonie der Produzenten -
und Konsumentenintercssen eintreten . In einem - Kapitel über die

wirtschaftlichen Wirkungen dcs Syndikats sucht Wiedenseld nach -

zuweisen : Produzenten , Kohlenverbraucher , Arbeiter haben an der

vom Syndikat verursachten Gleichmäßigkeit und Ruhe in der Eni -

Wickelung dcs Äohlenbcrgbans gleichen Gewinn . So wird den

Arbeitern vorgerechnet , daß sie den Vorteil einer viel gleichmätzi -
geren Beschäftigung und dazu die Aussicht genießen , daß der gc -
steigerte Lohn der Aufschwungszeiten ihnen stärker als zuvor auch
in den Perioden stagnierender Wirlschaftseniwickelung erhalten
bleibt . Die Bergarbeiterlohnausweise von 1007 bi » 1912 wissen
nichts davon ! Bei dem Interesse der Syndikatsmitglieder an

regelmäßiger Förderung soll toeiter eine Geneigtheit der Unter -

lishmer Bestehen , „ ohne Kamps die Ansprüche der Arbeiterschaft
im Rahmen des Möglichen zu befriedigen " und dadurch erheblich
die Position der Arbeiter gestärkt sein . Der Kampf im Ruhr -
revier im Frühjahr 1912 lehrte ein anderes . Sagt doch W. selbst ,
daß da » Syndikat bei den Leitern der Werke notwendig ein be -

sonders kräftiges Empfinden der Zusammengehörigkeit auslöst ,
das die Grundlage für die gemeinsamen Aktionen der Arbeit -

gebvrverbände bildet . „ Vollends " soll es für Arbeiter vorteilhast
sein , daß ein Syndikat den einzelnen Werken die Sicherheit ge -
währt , etwa zugestandene Lohnerhöhungen in Gestalt höherer
Kohlenpreise aus die Verbraucher abwälzen zu können !

Eine charakteristische Färbung erhält Wiedenfelds Darstellung
noch durch seine merkwürdigen Anschauungen über das Verhältnis
der Banken zum Syndikat . Nach W. stärk : da » Syndikat die Post -
tion der Unternehmer gegenüber den Banken . Sobald ein Werk

infolge der Stzndikatsbildung sich mit seinen Gewinnen auf gleich¬
mäßiger Höhe bewegt , reißt man sich um die Neuemissionen des

Werks ; die Bauken als Kapitalvermittler werden infolgedessen in

ihrer Position geschwächt . „ Starke Unteruehmerpersönlichkeiten "
nehmen daher gern die Hemmungen auf sich, die vom Kartell

ihrem Betätigungsdrang gesteckt werden , wenn sie dafür auch den
Banken gegenüber „ Herr im Hause " zu bleiben vermögen . Als
Beweis dafür , wie „ der Kapitalbesitz seine Bedeutung als Grund -

läge der beherrschenden Stellung in erheblichem Grade verloren

Ista t ", führt W. die Tatsache an , daß die grüßten Mitglieder des
Syndikats immer mehr — Aktiengesellschaften mit öffentlicher
Kapitalausbriugung werden . Nach dieser krausen Ansicht verliert
also der Kapitalbesitz seinen Einfluß , weil nicht mehr der kapital -
kräftige Jamilienbesitz , sondern die Aktiengesellschaft im Wirt -
schaftsleben vorherrscht und nun „ der kapitallosen Intelligenz und

Willensstärke - die übrigens nach W. einer „ guten Kinderstube "
bedürfen ) Gelegenheit geooten wird , sich an die Spitze zu stellen " .
Der vom Aufsichtsrat und der Generalversammlung abhängige
Generaldirektor wird so für W. der eigentliche Herrscher der Indu¬
strie . Tatsächlich haben gerade die Banken als Bejitzer und Per -
treter des Aktienkapitals an der Syndikatsbild uug da » größte
Interesse , um den Aktien eine gleichmäßige Dividende zu sichern .
Auch die letzte Erneuerung ist wesentlich dem Druck der Groß -
Hauken auf einzelne Werke zuzuschreiben .

Das Buch ist die erste Veröffentlichung des Kölner MuseumS
für . Handel und Industrie , einer privaten Gründung , die Mate -
rialiest für die EntWickelung des rheinisch - westfälischen Wirtschafts¬
leben » sammelt . Die Äerösfentlichungeu des Museums sollen nach
dem Vorwort des Herausgebers den Hauptzweck haben , , das ge -
sammelte Rohmaterial lstatistische Diagramme , Kartsn usw . )
loeiteren Kreisen - ugänglicl , zu macheu . Der Text soll nur zur
Erläuterung der bildlichen Darstellungen dienen . Dem vorliegen -
den Heft sind 5 Karten und 10 Tabellen über Betriebsausbau ,
Preis - und Lohnentwickelung , Dividenden , BeteiligungSzifsern
u. ä. beigegeben . E. M.
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Thealer und Vergnügungen
□OD

□□□
( Siehe Wochen - Spielplan . )

Freie Volksbühne .

Sonntag , den 2? . Februar
nachm . 3 Uhr :

Deutsches Schauspielhaus . 9 . WteiIung
( Grupve 38 — iö ) : Ele ltra .

Thalia - Theater . 11. u. 12. Wtetlung
Gruppe 49 — 53) : Sie Feinde .

Herruseld - Tbeater . 2. u. 3. Abteilung
lGrupPc 7 —10 ) : Sine glück¬
liche Ehe .

Deutsche Lpcr , Charlottenburg . S. /7 .
Abteilung - . Gruppe 10- 22 u. 30- 31) :
F i d e Ii o.

Residenz - Theater . 4. Abteilung
« Gruppe 15 u. IS ) : Francillon .

Montag , den 24. Februar ,
abendS 8 Uhr :

Deutsches Schauspielhaus . Abend «
abteilung 17 ( IV) : Der Kampf
ums Rosenrote .

Neue Freie Volksbühne .

Sonntag , den 23 . Februar ,
nachm . 21/, Uhr :

Deutsches Theater : Penthesüeo .
ÄammerfpielhauS : Erdgeist .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Bolls - Theater : Helden .
Komödienhaus : Das Stiftungsfest .
Schiller - Theater O. : Das Konzert .
Schiller - Theater EharL : König Lear .
Theater in der Königgrätzer Strotze :

HundStagc .
Metropol - Theater : Leichte Kavallerie .

Flotte Bursche .
Neues Theater : Der sidele Bauer .
. Kleines Theater : Und das Licht

scheint in der Finsternis .
Triauon . Theater : Der feligeToupinel .

Abends 8 Uhr :

Neues Volls - Theatcr : Die Wildente .

Abends 8' / , Uhr :
Neues VolkS - Theater : Montag , Mitt «

woch und Freitag : Heide ». DlenS «
tag : Mutler Landftratze . Donners -
tag : Die Wildente . Sonnabend :
Der Raub der Sabinerinnen .

Ledlller - Ilieslei ' ll . H�
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

I » » » Konsert .
Abend « 8 Uhr :

v « r > L- nckons . '

Montag , abends 8 Uhr :
Ilriel Acost « .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Wolkenkratzer .

Sehlller - Thealer
Sonnlag . nachmittags 3 Uhr :

König Lear .
Abends 8 Uhr :

Uriel Acosta .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Reise durch Berlin In 80 Stunden .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Hedda dabier .

Berliner Idealer .

s uhr ; Filmzauber .

7»/ , uhr : Brand .

Den tscbes Schansplelbaas
8 U6r : Der gute Ruf .

Idealer des Westens .
8 Uhr :

Die beiden Husaren .

uhr Residenz - Theater , ul
Die Frao Prlsidentin .

( Msdame la PrSeidente ) .
Schwcml i. 3 Akt. v . Henncquin u. Veber .

Morgen und folgende Tage :
Die Afra » Präsidentin .

Äioutis Operetten - Theater
(fr . Heues Thealer ) . Amt Norden 1141.

8 Uhr :
Der liebe Angnzttn .

Sannt , nachm . 3 Uhr : Der tidele Bauer .

Theater amKoilendorfplatz
S' /j Uhr : Die schöne Helena .

Allabendlich 8 Uhr :
Die Studentengröfin .

Luisen - Theater .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Verltn —Hamburg —New Kork .
Wend » 8 Uhr :

„ Und hätte der Liebe nicht . .

Montag , abends 8 Uhr :
. Und hätte der Liebe nicht . .

lose - in�

IGrotze
Frantiurtei Str . 132.

Nachm . 3 Uhr :

Min Leopold
AbdS . 8 Uhr : Zapfenstrelch .

Montag , abends 8 Uhr :
Der Widerspenstigen Zähmung .

ITbeshen
Täglich präzise 8 Uhr abends :

Urania
WisseruäoliaJÜiclies Theator .

Taubeustraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

„ Holicnzollern " - Fahrten .
Montag S Uhr :

,,9IobenzolIern " - Fahrten .
Hörsaal 8 Uhr :

Koustr . - Ingenieur A. KeBner ;
Elsen - und Metallgießerei .

HS

B,3SIS £ HER
GA1RTEN
Hente Sonntag ;

Einlrlll 50 Pf.
Kinderunter 10 Jahren

die HäJite .
Ab nachm . 4 Uhr :

Großes MiiitSr - Konzert .
?l . nachm . 4 Uhr : Gr. Konzert
donnerstags : Job . Stranß .

Voigt - Theater .
Gesundbrunne » , Badstrafte 38 .

Heute Sonnt . , 23. Febr . , nachm . 3 Uhr :

Stolz und Liebe .
Abends 7 Uhr :

Försters Trude .
Sensat . VotkSst . t. 4 Akt. v. W. Mannstädt .

itaffencröffnung 10 Uhr .

Deute Ä Vorstellungen .
Nachmittags S' /i Uhr ;

MM - Halbe Preise - Whz
Abends 8 Uhr .

In beiden Vorstellungen :
Die groSen Spezialitäten mit

Harry Waiden

Jn��jDerJHerzogvonU�

Ißstropol - Thsater .
Nachm . 3 Uhr :

Leichte Cavalierie u. Flotte Bursche .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

ehsvffeur - ins JHetropol!
Große JahreSrevue mit Gesang mid

Tanz in 10 Bitderit

Otto Reutter a . G .

i Wirtshaus in Stadtbabnbögen
( früher Schippunnoivski )

( Bahnh . Börse ) 8pandaner Brücke ( Bahnh . Börse )

Sonntag , den 2. März 1913 , in Bartsch ' Festssälen ,
HermannstraDe 49 :

Heiterer Abend
Konzert □ Rezitation □ Gesangsoiis □ Theater

imrl lan , sämtlich ausgeführt
unu I auZ) von der Jugend

Saalöffnung 5 Uhr . Beginn 6 Uhr .

Eintrittspreis für Jugendliche lO Pf. , Erwacheene 3 « Pf.
Karten sind zu haben : bei Bergmann , Allerstr . 46 I ;

Zirkel , Fuldastr . 56, Portal 6: daselbst Portal 8, im
Jugendheim ; Matthos , Hobrechtstr . 49 II ; Bartsch ,
Restaurant , Hermannstr . 49.

Sonnabend , den 30 . Stürz 1913 , findet in
Kliems Fentsttlcn , Hasenheide 14, ein

W? " Großes Konzert ' ME
zum Besten des Arbeiter - Jugendheims

statt , wozu hölliohst einladet 282/20
Der Jagendanssehuß .

Bock - Jubel und Trubel iäÄÄVri
bei freieni Entree ! 9b

Mleir Salier Sejring , KSKÄjiX ' Ä

Excelsior - Lichtspielbaus
Neukölln mcSraBlV - fi Passage

Vom 21 . bis 24 . Februar inklusive :

Einer Mutter Geheimnis

Kopenhagener Film . Drama in 3 Akten ,
Außerdem ;

. . . . .
w BAJAZZO - qm

_ Kamevals - Xragödie . In 2 Akten .

m ee
Achtung ! Gewerkschaften , Parteiorganisationen !

Künstler - Quartett

Berliner

Spottvögel

Zirkus Busch .
Heute Sonntag , 23. Febr . 1913 ;

2 gr. Gaia-Yorsteliungen 2
Nachm . 3' / , u. abends ?' / , Uhr .

Nachm . hat jeder Erwachsene
ein angehSr . Kind unt . 10 Jahren
auf a. Sitzpl . frei . Jed . weitere
Kind unter 10 Jahren zahlt die

Hälfte auf den Sitzplätzen .
In beiden VorsteUungen :

Der mysteriöse Decken
Ulnfer .

Gesang + Humor u. Satire
Rezitation .

Stimmlich vorsügliches Volkslieder - Quartett . �

Paul Oppermann , Humorist u. Satiriker . Eugen Rossetty , Tenorist . 1

Max Römer , Vortragskünstl . Kurt Radecke , Konzertpian . u . Opems .

la Kritiken der Parteipresse ! fs Gastspiele auch auswärtig !
( Engagcmentsantr . für Palmsonntag , Osterfoiertage erwünscht ! )

Freitag , den 21. März , im düewerkschaftshause : ,
Einmaliger Vortragesbond der „ Berliner Spottvögel " . �

� Interessenten wollen sich bitte Geschäflsadresse notieren : �
ij» Eugen Rossetty , NW. 2t , Lübecker Str . 33. TeL : Amt Moabit 7619 .

Der Kopfstnrz
; bp

TIadaine Dellta del ' Oro
doreb die Tischplatte .

mit ihren dressierten Kühen )
sowie d. gi - oße Galaprogramm .

Nachm . 3' / , Uhr :
Znm letztenmal :

„ Unter Gorillas�
Abends 7' /z Uhr :

Die groBe Prunk - Pantomime

„ Sevilla " .

: : Berliner

Konzerthausü ? « « « " "
t » _ MauerstraBe 82, — Zimmerstraße 90/91 .

s : : : Großes TripBe - Konzert ! ; ;

Musikc . des Kaiser Franz - Itegints - , Dirig . Obena . Becker . I
Musikc . des 1. Garde - Drag . - Begmt » „ Dtrig . Choxm . Baarz . 1

— — ZUlerthaler und Tegernseer Sänger —

Schuhplattler und Jodler !

Anfang 4 Ehr . Eintritt 59 Pf . Anfang 4 Ehr .

ti o0nrf a"g ■. € rr . Poppel - Konzert .

Brauerei Friedriclisliain
Am Könlgstor .

Heatc Sonntag ! Allf SfßF * ABltl E

Das größte Boekbierfest !
100 Bayern — Madien usw .

Liliputaner , Weinzierl aus MQneben . l
6 Kapellen — UeberraBchnngen .

1 MifmiltVonrlo * Männerchöre vom Arb . - Sänger - Bund 1
! iiiUWII abliilu • „Hilaritas " und „Nord - Oat - Lyrania ' ' .

Anfanr S Uhr . Eritrea AO Pf ! .

Foiies Capriee .
Ausaug 8' / « Uhr .

Die drei Zaissu - Schlager :
In Sachen Kabenstein .

Die Topvelsirma .
Die Tochter der Braut .

Admiralspalast.
Beate 9 Vorstellungen .
Das neue , m. durchschlagendem

Erfolg aufgeführte Eisballett

Flirt in St. Moritz.
In der Hauptrolle : Charlotte .

Beg . d. Nachm . - Vorst , (z. halb .
Preis . ) um P/ , U. , Schluß 7 ü.
Beginn der Abend - Vorst , um

9 Uhr . Einlaß ab 7' / , Uhr .
Ab 10*/ , Uhr halbe Preise .

— Erstklassige Küche . —
W ein - n . Bier Abteil .

Zirkus

jltbertSehutnann .
Heute Sonntag , 23. Februar ;

2 große Vorstellungen 2
Nachm . 3' / . u. abends 71/, Uhr .

In beiden Vorstellungen :

Der unsichtbare Mensch .

7 Luftvoltigeure 7
Hcgelmann • Trnppe .

OerMaoo mit i eisernen M.
Cäsarlos

Löwen - und Tiger -Gruppe .
Nachmittags hat jed er Erwachsene

�äijJKin�rri�unilleflS�

Toiks - Theater
Neukölln , Hermannstr . 20 .

Sonntag . Ansang 7' / . Uür :
Gastspiel von Kalter Giaevenitz :

Znpkei , streich .
Militär . Drama in 4 Alten v. Beyerlei ».

Monlag , Ansang 8>/ , Uhr :
liensebenreehte .

Soziales Bollsstück LS Akt. v. ReichardL

Kasino Thvsivr
Lothrmger Str . 37. Täglich 3 Uhr :

Trotz de « grotzen ltrsolges
Nur noch bis inkl . V. März :

Am griiutu Strand d. Spree.
Am 7. März Premlere :

Artnrs Flitterwochen .
Sonntag 4 Uhr : Der Heimatlose .

■dt Anton und Donat Herrnfeld
w den H aichtrollen .

baden bis

_ _

M- gy . Fcbrnar IVS
das

: : ausschließliche : :
und

AileinauffQhrungsrecht
des

Aulseben erregenden Kimstlüms:

Der Graf von

Monte Cbristo
nach dem historischen Roman
von Alexander Dorna « ,

der Graf gespielt von

James O' Neill .
Außerdem :

Der fiervorrag . Wocitenspieiplan.
Als Einlage :

Die Ankunit de » Fürstlich . Braut¬
paares .

Täglich 4 — 6 Ehr ,
Sonntag « 3 —5 Ehr :

Jugend -Vorstellung.
Zlene « Programm -

Kalbe Preise
auch für Erwachsene .

Iriaiioü - Tüealer .
Wenn Frauen reisen .

Anfang 3 Uhr .

Verrsssen am Kaiensee
( Luna - Park )

Xnr noch knrse Zelt

! ! ! « Tu Hu ! ! ! Ein Fest auf der Alm!
□ Obarlandler - Kapelle H Gebirgs - Sänger Q Schuhplattler und lodler □

Münchener Sohenkmad ' l Q Volksbelustigungen aller Art .
Anfang 4 Ehr . _ _ _ _ __ _ Anfang 4 Ehr .

« Zirkus Barum —

nebst großer 25566

Raubtlcr - Drcffur - Schau
trifft demnächst in

Hoxlmgeu - Rnmmelsbnrg
ein und wird seine Zelte

auf dem Terrain der GCyptllüS-, SOUniO- U. 8llIipl0lIStsgß0 errichten .

Eröffnnng : Sonnabend , den 1. März , abends S2/. Uhr .

Neue Weit
_

Hascnhclde 108/114

Hente Sonntag , den 83 . Febrnar
in siimcUchon FestsäLen ( 10000 Personen fassend ) :

Boekbierfest IN den bayerischen Alpen.
5 Kapellen . 30 bayrische Mad * ! .

Anfang 4 Uhr . Entree 50 Pf .
Tm Neuen Saale ; Großer Ball . ' Vlä

Vo ranne Ige ! Dienstag , den 25. F e b r u a r :
Elite • Tag ! Damen - Främllerong I Prämiiert wird

0Bg ~ Der kleinste Oameufuß . - MU
- - -3 baro Geldpreise : 59 —, 89 — , 99 — Mark

- - - - - - -

-

Reichsballen - Theater

Stettiner Sänger.
Neu !

Meyers
Hosen.

Humoreske .

Anfang T1,' , Uhr .

Walhalla - Theater .
Wembergsweg 19/20 . RosenchaL Tor .

Täglich abend « Sll , Uhr :

„ Parole : Walhalla ! 4 *
Grotze Zahres - Neoue .

Sonntag , nachm . 32/ , Uhr :

Hlnna von Dann he Im .

Die Abonnenten unserer Mam

zahlen gegen Vorzeigung der Abonrch .

mentsquittung für alle atze halbe

Kasseupreise .

Itiuter Königstadt-Gasino.
Ecke Qolzmarkt . u. M- randerstratze .

1 Mimiteo . Bahnh . Jannowitzbrücke

Tüql . abds . 2/-S. somit 2, . 6 Uhr :
Der UnmmerMger .

Gciang - poffc i. SBtldern - n. das

gros ?. Speztalftätenprogramm

JcdA������rn�rammw�ch

Ind . : M. Vfendt und A. Lehütre .
Andrea « « tr . 94 .

Jeoen Tonniag :

und die beliebte »

Nottmanns Sänger.
Jede Woche neue «

Programm . Ansang des
Konzerts 6 Uhr , der Vor -
stellung 7 Uhr . Im oberen
Saale von 5 Uhr an :

Großer Ball .

Niüles Fest -Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Sonntag :

en .
Z Xißle .

Tan
- 4156

! Renuania - fracbtsäle
' M. , Chausseesir . 110. KarlRichter .
< « p » «? , Heute

Sonntag :

PaulHaottteys
lustige Säoger

(
(
(
(
i

1 PL
( Anschließ . Familien - Kränzchen .

Im weißem Saale von 5 Uhr ab
| ' tSf ' Großer Bali ,

i Jeden Mittwoch : Paul Hanlheys
I lustige Sänger . Jeden Donnerstag -

Großes Hilitär - Streiohkonzert "d
<rwwwwwwwwwwwwwwwwwwJ

MärkischeiTfiöf
Admiratstr . 18c . Amt Moritzpl . 4594 .
Jeden Sonntag : Großer Ball .

Smpsehie meine Sä e zu Ver -
sanimlnngen und Festlichfeiten . *

und einige Sonnabende im
. chni und Mai zu kulanten Vedin -
gungen zu vergeben .

_ _ _

_

Cafe Meyc1 *
Dresdener Str . 128/1 »

Kaffee 10u . l5,Bier hell . u. dunk. lOPi .
ca. 80 Zeitungen ; Ölllard Skd . 60 Ps

Zahlstelle der Freien VcIkshOhne .

Alhambra
Walln er - THea ter - Straste 15 .

xx Großer Ball.
( Protzes Orchester . Anfang Sonntags
5 Uhr . A . Zlsmvitat .

»
m, KerUDer 2. ' � —

umikkuortett
6j>. kreusi HUKasmuemUe»«

Bssondorsr Umstände wegen :

Ostern frei gewordeD !

Sur » e » Inda : : »er jnierate
übernimmt die Redaaion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Beraulworrung .



ZentralverbandderHausangestellten
Tountag . de » S3 . Februar , tut grosten Saal der Neue »

•1-8;.) Philharmonie . Köpenicker Str . 36/37 :

Xostümiest „ Kirmes im vort " .
Dorttieltofationvt » — allerlei Belusttgunaen — DorttrabcL

Herr Emil Kühne vom Rcfidrnz - Thcater als Sänger u. Lautespielcr .
Das Betreten des Festplatzes ist von abends 6 Uhr cm erlaubt .

Arbeiter - Wanderbund

„ Die Naturfreunde " .
Sonntag » den 23 . Februar 1913 :

Arosier SichtbUderuortrag
in den Armin - Hallen » Komwaudautenstr . 38/39 .

Von Strausberg clurcb das Gebiet der Rüdero -

dorfer Kalkberge nach Erkner .

Nach Originalauinahmen der phowgraphischen Abteilung des Arbeiter »
WanderbundcS . Vortragender : Genosse F. Heinrich .

l . TeU : Eine Wanderung am Stienitzflieh . Durch den Tannengrund .- - - - - - -. . . . . — - enbi ' " � — - - - - -- •

Gewinnung imd Verwertung . Die Halden .
tunnel . Aus dem Schulzenberg .

.2. Teil ; In den Tongruben . Geologische Gespräche . ( An den Usern
deS RüderSdorser Meerbusens . Die Tierwell des Muschelkalks . Die Eis -
zeit . ) Am Zialksee . Die LIebeSguelle . WoiterSdorser Schleuse . Die
Kranichsberg «. Der Flalensee . An der Löcknitz. Heimsahrt über den
Flakensee . l/2 *

Im Nebensaale : Ausstellung der photograhhischeu Abteilung .
Eröffnung 4 Uhr .

l ' SIliE .
Einlag 6 Ubr.

Nach dem Vortrage :
Eintritt 25 Pf . Beginn 7 Uhr -

Dampfschiffsreederei
Berlin C. X, An der Strnlaucr Brücke 4 und 5 .

Femspreohamt : Königs tadt 2062 .
Anlcgestellenl Walsenbrücke — Weldenrianimerbrücke

Berlin : /und Cafd Alscn an der Soblesiscben Brücke .
b ' eukülln : Wildenbruchbrücke .
Eicbtenbcre - HammclHburg : Cafe Believne .

Empfiehlt den verehrliohen Vereinen und Gewerkschaften seine
mit elektrischer Beleuchtung versehenen Personendampfer zu
Ausflügen in die Umgegend Berlins zu den günstigsten Be¬
dingungen . *

Oer groben Nachtrage wogen empfiehlt es sich , ~ 4HI
Dampfer zu Sonntagt - , Montags - u. Sonnabendspartien - MGs

schon jetzt zn bestellen . - MM

Heinrich Pranck
Tel . : Amt Kdn 4352 . Bniunenstraße 22 . ö bi - 7 Uhr geSLnet .

Domingo Uebers . Losblatt Ockermärter
blattig . gesund , trocken garantiert überseeisch . auf Schnüren , gut .

05 Pt ven . 95 Pf . verz . 85 Pf . verst .

Java - Decke :
Xo. 1831. Vollblatt 2 Länge ,
festes Blatt , zart , reinfarbig ,

ZI 8,10 verz .

Sumatra - Decke :
! Jfo . 1830. Deli My I M.

Vollblatt 3. I/äcge , zart� edel ,
31 . 2,40 verz .

IS 000 gebraoebte Formen am Lager .

Extra - Abteilnng
1 1. Gesch . : Berlin W. . Mohren - 1

StraBe37a ( 2. Haus von der 1
Jerusalemer StraSe ) ,

IM. Gesch . ; Berlin NO. , Grobe |
Frankfurt . Str . IIS (2. Haus
von der AndreasstraBe ) . I

1 Sefargr . Ausw . fert . Kleider , 1

J Hüte , Handschuhe , Schleier 1
letc . v. einfachsten bis zum I
] hochelegant . Genre z . äußerst j

niedrigen Preisen .

6 « = äer - Abteilung :
HaBanfertlgong in

10 bis 12 Stunden .

Todes - Anzeigen

FR . EOY -

fe ®

Sozialiieinokrat . WsiilfereiD Lden
4. Berliner Heiciislags-WalilkFeis .

Am 22 Februar verstarb unser
Genosse , der Heizer

Erdmann Lietzke
FricdrichSberger Str . 16. Bez. 277.

Edre ieinem Andeuten !
Di « Beerdigung sindet am

Dienstag , den 25. Februar .
nachmuiags 3 Uhr , von der
Leichenhalle deS ZentralsriedhoseS
in Friedrichsselde aus statt .

Um rege Deteiligulig ersucht
Der Borttaud .

Haeh Maß!
Ulster — Paletot — Anzüge

gute Zutaten auf Rosthaar

von 4D . — an
tadelloser Sitz garantiert .

Wer Stoff hat
tum » 5 M . au .

LüdwijEiisel . SÄÄfä»
Gegründet 1898 .

Achtung !
AlS «tust erst günstiges An -

gebot empfehlen : �

Vorzteniand - Ornblatt
drille länge Volihiatt , schuee -
meist brenn . , pro Pfund M. 1,30 ;
garantiert rein gesehn Havana .
als fertige Einlage sehr zu
empfehlen , pro Pfund M. 1,80 .

Hamburger Rohtabak - Haus
Filiale : Berlin W. ,

Brunnen . trade 85 .

Zentraiverband der HasehinisteD

u. Heizer sowie Berulsg . Deutsch!.
Gescbälsstelte GroB- Berlin .

Am Sonnabend , den 22. Februar ,
verstarb unser Wllglled , Kollege

Erdmann Lietzke .
Ehre seinem Andeuten k

Die Beerdigung smdet am
DienStag , den 25. Februar , »ach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle deS Zentral - Friedhojeö in
Friedrichsselde auS statt . 152/4

Zahlreiche BeteUlgung erwartet
Die Geschäftsstellenverwaltung .

Jahrrad-Jtaus , Jrisch auf Offenbach
am

Zentrallager für Nordostdeutschland :

BERLIN N. , Eberswalder Straße 30 —31 .
Filialen : Brunnenstr . 35 , Kottbuser Damm 22 .

Unseren werten Kunden sowie Bundesgenossen hiermit zur gefl . Kenntnis , daß
wir unsere Filiale Hottbaser Str . 9 nach Kottbuser Damm SS verlegt haben .

Gleichzeitig empfehlen wir unsere „ Frisch auf " - Fahrräder , mit und ohne Patent

Kapselgetriebe , von 75, — bis 145, — M. Nähmaschinen von 62, — bis 120, — M. sowie
sämtliche Zubehörteile .

Reparaturen werden gut ausgeführt und billigst berechnet .

Voranzeige * -

Anfang März eröffnen wir Moabit , Beilßelstl * . 19 , eine Filiale .

Sozlaldeinokräßsel }erWahl ?ereiD
l d. 6. Bcrl. Reichslagswahlkreis

Am 21. Februar verstarb unser
Genosse , der Maler

« Julius Wiese
SchönH . Allee 96/97 , Bezirk 567.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Mon -

tag , nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause aus nach dem Geth .
semane - Zlirchhos in Nordend statt .

Um rege Beteiligung ersucht
225/16 Der Vorstand ,

Verband der Maler, Lackierer ete
Filiale Berlin .

Unseren Mitgliedern zur Nach «
richt , dast der Kollege

Julius Wiese
am Mittwoch , den 19. Februar .
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindet am

Montag , den 24. Februar , nach -
mittags 8 Uhr , vom Trauer -
Hause , Schönhauser Allee 96/97 ,
aus statt .

Reg « Beteiligung erwartet
187/14 Die Ortsverwaltung .

Am 19. d. MtS . verschied sanft
nach schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Bater und
Schwager , der Maler

JiiHus Wiese
im fast vollendeten 64. Lebensjahre .

Dies zeigen liesbetrübi an
Zlnri « Wiese

und Kinder .
JDtc Beerdigung sindet am

Mvntag , den 24. d. Mts . , um
4 Ubr nachmittags , aus dem
Gethsemane - Kirchhos tu Nieder -
Schönhausen - Nordend statt . s32A

tierdurch
die traurige Nachricht ,

meine liebe Frau , unsere
gute Mutter 2595b

Jokanus Leischner
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstagitachinittag 5 Uhr von
der Halle des neuen Jakobt - Kirch -
hoses , Ne ulölln , Hennannslr . 99/101
aus statt .

Die trauernden Hinterbliebenen
Rieh . I - eimehner u. Kinder .

Nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenen Leiden ent -
schlief heut vormittag >/,l2 Uhr sanft mein innigstgeliebler Maml .
unser guter , sürsorgeuder Vater , Schwiegervater und Grostvater ,
unser Bruder , Onlel und Schivager , der Gastwirt

IfuCloIt ' Krüger
im nicht vollendeten 63, Lebensjahre .

Um stilles Beileid bitten Die RinterMiehenen .
Berlin S. , den 20. Februar IS- Ül

Hasenheide 13/19 .
Die Beerdigung findet am Montag , den 24. Februar er. ,

nachmittags 4 Ubr , von der Leichenhalle deS Friedrich . Werderschen
Friedhofes , Berlm , Bergmannstr . 44, aus statt . 2591b

Beuvcber

Iransportarbeiter -Verband.
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dast unser Kollege , der Auto -
sührer

Gustsv Milkereit
am 20, ds. Mts . im Alter von
30 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindet am

Montag , den 24. d. Mts . , nach¬
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle deS Dankes - Kirchhofes ,
Rei nickendors , Blankestraste , aus
statt , _

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dast unser Kollege , der
Sierjahrer

�icdarä lietz
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigmig findet am
Sonntag , den 23. Februar , nach -
mittags 4 Uhr . von der Leichen -
balle des Weistenseer Gemeinde «
Friedhofes , Failenberger Chaussee .
auS statt .

Di« Bezirksverwaltung .

Danksagung .
Für die zahlreichen Kranzspenden

bei der Beerdigung unserer lieben
Mutti , Tochter , Schwester und Schwä -
aerin , FrauBertrnd Michaelis
sagen wir allen Bekannten und Ber -
wandten , insbesondere denGenossilmen
und Genossen des 577. Bezirks unseren
herzlichsten Dank . 2581b

J . Sl. : Max und Cerline Beer ,
Gnudystraste 15�_

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung und

die Kranzipendeu bei der Beerdigung
meines lieben ManneS , unseres
guten Grast - und Schwiegervaters
sage ich allen Verwandten und Be -
kannten , insbesondere den Mitglieder »
deS Deutschen Bauarbeiter - BerbandeS
( Sektion der Putzer ) , unseren herz -
lichsten Dank , 64A

Witwe l ' lmina Koppeheel .

Turnjerein „Fichte"

(38. d. Arb . - Turnerb . )
1. Fraucnabteiluug .

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , dast unsere Uebe lang -
jährige Turmchwester

Martha Jaekel
am 21. d. M. verstorben ist.

Die Beerdigmig findet am
Montag , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Emmaus -
Kirchhofes aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Danksagung .
Für die herzlicher Teilnahme und

für die Kranzspenden bei der Beerdi -
gung meines liebelt ?. 8aimeS , unseres
guten Vaters

Brune Steier
sagen allen Beteiligten herzlichen
Dank

Wwe . Mai g . Steier
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben ManncS

Gustav Reich
sage ich hiermit ollen Verwandten ,
Bekaiinlcn , den Mitarbeitern der Firma
Karl Kühn u. Söhne , dem ' liauchllud
Osten und den Genossen des 363,
Wahlbezirks meinen herzlichsten Dank ,

Wiwe /Vuxuste
57A nebst Rindern .

Fr>
genossen die traurige Nachricht ,
dast meine liebe Frau und Mutter

Luise Freudenberg
geb. Rindler

am 20. Februar nach kurzem ,
schwerem Leiden verstorben ist.

Um stille Teilnahme bittet der
trauernde Gatte nebst Tochter .

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 23. Februar , nach -
mtttagS 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des LuisenlirchhoseS , Fürsten »
brmmer Weg. aus statt .

Hierdurch allen Freunden und
Bekannten die traurige Miilrilung ,
dast die Beeidigung der Witwe

Karoiine Helimann
Etrelitzer Str . 48,

am Montag , den 24. Februar ,
nachmittags " 3' / . Uhr , von der
Halle des Elisabcth - Friedhoses ,
Pankow , Wollanlstraste , auS statt -
findet . 2003b

Die trauernden Hinterbliebenen .

Er . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PrinzeüStF . 41, ÄÄ
! 10 — 2. 5 — 7. Sonntags 10 — 12. 2— 4

5fieföl

- forKndbon 6n6äc±icn .
KcacForincn - Faclnmcka - , ..

nlic±i ncbii�cr �95 �16

König - Strasse 34 Leipziger Strasse 65 Oranicn - Strasse 47a Moabit : TurmStr ; 50 • Friedenau . '
Taucnlzicn - Strasse 20 Oranien - Slrassc . 54 Muller - Strassc 3a Neukölln , Ber�lr . 7/5 Rheinstr . 14

„Flamme
£ 6 Bestattungs- Institut

inb, ; Emil Richter

Manleuffelstr . III Feuerbestattung
mit allem Zuöetiör u. GebOhren

Mark
Telephon : Amt Moriteplatz 5382 .

Ausführliche Broschüre gratis .



HERMANN UETZ
Um.

LEIPZIGER STRASSE d . « « woche ALEXANDERPLATZ soweit Vorrat FRANKFURIER ALLEE

Die während der

Weissen Woche
durch Dekoration leicht gelittenen Artikel und die vom Anschnitt übrig gebliebenen

Reste und Kupons
kommen

soweit

Vorrat enorm billig zum Qerkouf

Damin - NachHiemden

Prinzess - Unterröcke .

Tascbentßcher

von

von

1 ? Unfertalllen

. . . . . . . . . . . . . .

5�? FfiSlBrkräSßn � farbigem Besatz

von
Pf .
an

welche zur Dekoration verwendet waren . Dutzend

50

165an

130

Atlas - Wäschebgnäer w- ' d - �r� ' � .z.ur.Dek.oration .
ver: outend l50

Hemden , Beinkleider und Hachtiacken Stück von 1 00
an

IMe reellsteii und billigsten

Möbel
and Polsterwaren erhäU man zu Kassapreisen in der seit
LZ Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Schals , Reichenberger
Straße S. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn¬
jähriger Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . ) Ev . auf Ratenzahlung

Gardinenhans Bernhard Schwartz

Berlin , Wallstr . 13 TltT

Gardinen
Stores , Portieren , Teppiche k .

Einzelverkauf zu Engrospreisen !

« LMM

11 s
luniniiQiiiiiiiniiinuiiiiuiniiniiiiimiiiiimiiMiiiiiiiiuunum

Metall - Bettstelien ,

Korb - , Balkon -

und Kindermöbel

OrBBte Aawwahl K Cnt h . bllHe

Berlin 0, Andreasstr . 23 (Andreasplaiz)
Brunnenstr . 95

Beusselstr . 67
Leipziger Str . 54

Neukölln , Bergstr . 133

J . KurzberR , NDK- Sttmeiaere !
Rossnlhaler Str. Frankfurler Allee BelnWcndorferSlr

echt ERrie ge - 3�0 - —
wachst . . . M«

1 Kachelspiegel

. . . . . . .

2. Nachtfische m. Marmor M. 4a —
2. Stühle ä ö. — . . . . . . . .£}• - tr
Umhau extra otJ '

1 übx

—
BfTfTnliT ' "rt ' "4>r Alfreh Wielrpp , Neukölln . Für den Lnjeraienreil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Drucku . >ijerlag : Lorwärt » »vuchvrurtere , u. Äertagsanftalt PautSmger » . So , Berlin 3M



Ar. 46 30 . ZadkMg . 3. Kkilne des „Borranrlü" fiftlititt llollisHült . Sonntag , 23. Febrnar 1913.

der Vaterlandsliebe Ausdruck zu geben . Das sei aber bei den sozial -

demokratischen Gesangvereinen nicht der Fall . "

Gegen dieses Urteil mit seiner sonderbaren Begründung wurde

! Revision beim ObrrlandeSgericht in Breslau eingelegt . Das wies
Die schweren Beschuldigungen gegen drei Berliner die Entscheidung mit folgender Begründung an die Strafkammer

Kriminalschutzleute , die zuerst von der „Zeit am Montag " Ratibor zurück :

Sericktg - Leitung .
Schutzleute als Zuhälter .

Die sozialdemokratische Partei ist ganz gewiß eine politische
Partei . Daraus folgt aber nicht , daß jede ibrcr Lebenshaltungen
politische Zwecke verfolge , daß alles , was Sozialdemokraten tun
und erstreben , politischen Zwecken diene . Die Sozialdemokratie
erstreckt ihre Tätigkeit auf fast alle Gebiete des menschliche »
Lebens , und dazu gehört eine ganze Reihe von Gebieten , die mit
der Politik an sich nichts zn tun haben , z. B. Religion , Kunst ,
Wissenschaft . "

In der erneuten Verhandlung vor der Strafkammer Ratibor

erfolgte endlich die Freisprechung der angeklagten Vorstandsmit -

glieder . Trotzdem ließ sich der Staatsanwalt nicht davon abhalten ,
abermals Revision einzulegen . Diese wurde jetzt vom Oberlandes

gericht Breslau verworfen .
Es wäre zu wünschen , daß sich Richter und Staatsanwälte die

verständige Begründung des Oberlandgerichtsurteils zur Richt
schnür nehmen , damit das zum Himmel schreiende Unrecht endlich
einmal ein Ende nimmt , das gegen Arbeitergesangvrreine , Arbeiter -
Turn - und Radfahrervereine versucht wird .

Ein frommer Steuerbctrüger .

Von der Strafkammer in Glav wurde der Apotheker Schittnh ,
ein « klerikale Leuchte im schlesischen Rom wegen Steuerhinterziehung
zu insgesamt 51 llsill M. Geldstrafe und zur Nachzahlung von etwa
' 20 000 M. hinterzogener Steuern verurteilt . Schittnh , der durch die

Erfindung des sogenannten . Jerusalemer Balsams " ein Millionen .

vermögen erworben hat und schon einmal im Jahre 1908 wegen
Steuerhinterziehung bestraft ist . wurde trotzdem von der klerikalen
Stadtvcrordnetenmchrheit von Glatz zum Stadtrat gewählt . Außer -
dem führte er im Kirchenvorstande stets das große Wort . Er galt als
«in außerordentlich frommer Mann .

Versammlungen .

unter gleichzeitiger Veröffentlichung des Belastungsmaterials
erhoben worden waren , haben endlich zur Erhebung einer
umfangreichen Anklage geführt , die etwa Mitte März vor der
10 . Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Land -
gerichtsdirektors Günther zur Verhandlung kommen wird .

Angeklagt wegen Bestechung und Zuhälterei ist der
Kriminalschutzmann Paul Thiede , während sich dessen Ehe
frau Marianne Thiede wegen Kuppelei zu verantworten
haben wird . Die Anklage richtet sich ferner gegen die
Kriminalschutzleute Hans Bachmann und August Segebarth ,
welche sich der Bestechung schuldig gemacht haben sollen . Das

Ermittelungsverfahren hatte sich früher auch gegen die
Kriminalschutzleute Lacher und B e r n d t gerichtet , gegen
diese ist das Verfahren jedoch mangels ausreichenden Beweises
wieder eingestellt worden .

Als Hauptbelastungszeugen treten zwei Prostituierte , eine
Schneiderin O r t m e i e r und eine Frau Walter auf . deren
belastende Angaben durch eine Reihe von dem Angeklagten
Thiede herrührender Briefe unterstützt werden . Die bis -
herigen Ermittelungen sollen im einzelnen folgendes ergeben
haben : Der Angeklagte Thiede hatte als Beamter der Sitten -
Polizei den Ueberwachungsdienst in der Friedrichstraße . Hier
wurde er mit der Prostituierten Ortmeier bekannt , die schon
seit Jahren der Sittcnpoliijei Vigilantendienste leistete , wofür
sie von der Kontrolle befreit blieb ; andererseits erhielt sie die
von ihr im Interesse irgendwelcher Ermittelungen unter -
nommenen Droschkenfahrten und sonstigen Auslagen von der

Polizeibehörde zurückerstattet . Wie behauptet wird , soll
Thiede zu der Ortmrier in nähere Beziehungen getreten sein ,
die schließlich dazu führten , daß er ihr direkt Zuhälterdienstr
leistete . Er soll unter anderem der O. in ihrer in der Neuen

burger Straße gelegenen Wohnung wiederholt nachts Besuche
abgestattet und dabei jedesmal 20 bis 30 M. von ihr erhalten
haben . Außerdem soll sie ihm mehrere Anzüge haben an -
fertigen lassen . Schließlich wurde sie auch mit der Ehefrau
des Thiede bekannt , die , wie behauptet wird , die Beziehungen
ihres Mannes zu der . O. geduldet haben soll , ja sogar in
einem anderen Zimmer geschlafen habe , wenn ihr Mann den
Besuch der O. empfing . Sie soll , wie die Ortmaun behauptet ,
von ihr mehrere Kleider und Hüte erhalten haben , ebenso
soll das Thiedesche Ehepaar von der O. wiederholt Weine ,
Liköre und Delikatessen erhalten haben . — Als zwischen der
Ortmeier und Thiede Differenzen eintraten , beschuldigte sie
ihn auf offener Straße der Zuhälterei und rief einen großen
Menschenauflauf hervor . Wegen desselben wurde sie zur
Wache sisticrt . Auf der Polizeiwache wiederholte sie die Be -

schuldigungen unter Anführung näherer Einzelheiten . Thiede
erklärte hierbei nur . solche Person könne ihn überhaupt nicht
beleidigen . Trotz dieses Vorfalls wurde gegen Thiede nichts
unternommen . Er nahm sogar die alten Beziehungen zu der

- Ortmeier wieder auf , wie mehrere Briefe des Thiede beweifcn . -
Tie Angeklagten Bochmann und Scgcbarth , die ebenfalls

der Sittenpolizei angehörten , sollen in ähnlicher Weise von
der Prostituierten Walter Geldbeträge erhalten haben . —

Die ganze Sache kam dadurch in Fluß , daß der Redakteur
Karl Schneidt von der „ Zeit am Montag " von diesen

Dingen Kenntnis erhielt und der Ortmeier die kom -

promittiercndrn Briefe für 300 M. abkaufte .
Die Verteidigung sucht die Glaubwürdigkeit der

Zeuginnen in Abrede zu stellen und die Sache so darzustellen ,
als sei Thiede von der Ortmeier fortgesetzt mit Liebes -

antragen verfolgt worden .
_

Folgen des Alkohols .

Den eigenen Vrudcr erstochen . Trunkenheit und Jähzorn bil -
beten die Veranlassung einer furchtbaren Bluttat , welche gestern
dem Schwurgericht des Landgerichts III unter Vorsitz des Land -
gerichtsdirektors Scclert zur Aburteilung vorlag . Unter der An -
klage der Körpervrrlepung mit tödlichem Ausgange hatte sich der
44jährige Arbeiter Otto Vreßler aus Charlottenburg vor den Ge -
schworenen zu verantworten . Der Angeklagte , welcher schon drei -
mal wegen Körperverletzung mit Gefängnis vorbestraft ist . ist ver -
heiratet und Vater von drei unmündigen Kindern . Er wohnte in
Gemeinschaft mit seinem 52jährigen Bruder Julius in dem Hause
Sophic - Charlottensiraß « 81 zu Charlottenburg . In demselben
Hause wohnte auch der 39jährige Bruder des Angeklagten , der

Zimmermann Emil Brchler . Dieser wurde von den beiden anderen
Brüdern , da er angeblich streitsüchtig war und viel trank , nicht gern
gesehen . Als der Angeklagte am Abend des 11. Januar d. I . gegen
10 Uhr nach Hause kam , fand er seinen Bruder Emil in seiner Woh -
nung . Er äußerte sofort , was er bei ihm wolle , ihm wäre lieber ,
wenn er ihn nicht sehen würde , da er doch bloß „stänkere " . Die
drei Brüder blieben jedoch zusammen und sprachen dem von dem
Angeklagten gespendeten Bier und « chnaps tüchtig zu . Wegen
einer geringen Kleinigkeit entstand schließlich zwischen dem Ange -
klagten und seinem Bruder Emil ein Streit , der in gegenseitige
Tätlichkeiten ausartete . Plötzlich zog der Angeklagte sein Taschen -
messer hervor und versetzte seinem Bruder in dem dunklen Korri -
dor einen Stich in die Brustgegend . Emil B. brach im nächsten
Moment zusammen und blieb tot ' liegen . Wie sich später ergab .
hatte der Stich ein Blutgefäß durchstochen , so daß das Blut die
Lusiröhrc verstopfte

Die Geschmorrnrn bejahten die Schuldfrage im Sinne der An -
klage unter ' Versagung mildernder Umstände . Der Staatsanwalt
beantragte eine Zuchthausstrafe von 6 Jahren , während Rechtsanwalt
Saebisch unter Hinweis darauf , daß durch die in , Jähzorn verübte
Tat die Familie des Anegklagtcn in das bitterste Elend gcs . oßen
sei , eine mildere Strafe beantragte . Das Urteil lautete auf drei
Jahre und 0 Monate Gefängnis .

Ein verständiges Urteil .

Einen erfolglosen Husarenritt gegen einen Arbeitergesang - _ _ , _ „ , ,

_ _ _ _ _ _

„
verein hckben die Polizei , Richter und der Staatsanwalt von stens die Macher — , in den Herzen der jungen Leute den Sinn
Ratibor unternommen . Wie in so vielen Orten , hielt die für große Ideale , für die Schönheiten der wahren
Polizei den dort bestehenden Arbeitcrgesangverein . dessen Mitglieder Kunst zu wecken und zu fördern . Natürlich muß dieser Kampf
ausschließlich der sozialdemokratischen Partei angehören , für für das Erhabene verbunden werden mit einem Kampfe gegen die
politisch und verlangte die Einreichung der Statuten und An - unchristliche sittcnverderbcnde Literatur , wie sie von Menschheits -
Meldung der Vorstandsmitglieder . Als diesem Ersuchen nicht ent - verderbcrn a la Goethe . Schiller . Heine , Lessing u. a.
sprachen wurde , folgte eine Haussuchung im Uebungslokal des Ge - geschaffen wurde . Es ist daher durchaus verständlich , daß die

sangvereinS und bei den Vorstandsmitgliedern . Zu diesem Zwecke chrisikatholische Kirche die Machwerke dieser Afterkunst auf den
wurden die Vorstandsmitglieder durch Polizisten von ihrer Arbeits - Index gesetzt hat . Gott sei dank ist neben diesen mit Recht ver -
stelle weggeholt . Später folgte der übliche Strafbefrhl und dessen botencn heidnischen Erzengnissen ein reicher Born wahrer christ -
Bestätigung durch Schöffengericht und Strafkammer . In dem Ur - katholischer Kunstwerke vorhanden , aus dem man mit bestem Er -
teil der Strafkammer heißt es wörtlich : „Patriotische Lieder singt folge schöpfen kann . So kam unlängst im katholische » Jünglings -
' uan entweder zum Zwecke des Genusses an dem dichterischen oder verein Osterfeld im Ruhrgebiet zur Ausführung das klassische
«»sikalischru Kunstwerte der Schöpfup « oder aber , um dem Gefühl » Meisterwerk : » Der Raubmörder Sternickel . " Daneben

Der Verband der Burcauangestelltcn Deutschlands — Orts -
gruppe Grotz - Berlin — hielt am 19. Februar eine zahlreich besuchte
Mitgliederversammlung ab , in der der Kassenbericht vom letzten
Halbjahr gegeben wurde . Die Einnahmen und Ausgaben der Ver -
bandskasse balancierten für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember
1912 mit 15 526,50 M. Die Lokalkasse hatte eine Einnahme von
7150,59 M. und eine Ausgabe von 6182,30 M. Den Jahres -
b e r i ch t gab der Bevollmächtigte P a t t l o ch. Sämtliche Branchen
haben einen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen . Die Fluktuation
einzudämmen , müsse mit allen Mitteln versucht werden . Besondere
Beachtung verdiene der Stellennachweis . Die gegebenen Zahlen
beweisen , daß nicht alle Vakanzen immer rechtzeitig dem Bureau
gemeldet werden . Die Ortsgruppe hatte am Schluß 1912 2288
Mitglieder . Ein « eingehende Schilderung der Tätigkeit der ein- -
zelnen Branchen sowie der Ortsverwaltung beschloß den Bericht .
Die Ortsverwaltung wurde wiedergewählt . Zu Revisoren wurden
Hoppe , Drude , Lüdtke , Gugel , Hoffmann bestimmt .
In die Revisionskommission des Verbandsvorstandes wurde
Schüler delegiert . Es folgte nunmehr der wichtige Punkt : Er
Hebung eines Ortsguschlages . Dazu lag ein Vorschlag der Orts
Verwaltung vor , der von der am 17. Februar abgehaltenen kombi -
nierten Vertraucnsmännervcrsammlung unterstützt wurde , derselbe
besagt : Ab 1. April d. I . haben die Mitglieder der 1. Beitragsklasse
pro Monat einen Ortszuschlag von 30 Pf . zu zahlen . De 2. und
3. Klasse bleibt frei . — Der Bevollmächtigte wies auf seinen eben
erstatteten Jahres - sowie auf den Kassenbericht hin . Jeder Kollege
sehe daraus , daß der Ortszuschlag dringend nötig sei , wenn nicht
Agitation und Fortgang darunter leiden sollen . - Schon bei der
Beitragserhöhung im Vorjahre wäre die Erhebung am Platze ge -
Wesen . Ter Vorschlag sei das niedrigste Maß . — Nach eingehender ,
öfters recht lebhafter Diskussion , an der sich Mitglieder aller
Branchen beteiligten , wurde der gestellte Antrag mit allen gegen
3 Stimmen ( die 50 Ps . haben wollen ) angenommen . Nach Mittei -
lung einiger interner Verbandsangelegenheiten schloß die Ver -
sammlung .

Huö aller Weit .

Explosion eines Militärballons .

Dr Militärfrciballon „ Mainz 2 " ist am Freitag nachmittag
nach einer fünfstündigen Fahrt in der Nähe von Metz bei der Lan -
dung explodiert und verbrannt . Die drei Offiziere , die
sich in der Gondel befanden , konnten sich nur mit Mühe aus dem
umgestürzten Korbe befreien . Der Unfall , der sich vor den Augen
der Wach « des Forts Courcellcs ereignete , wird auf Selbstent -
zündung des Gases bei Aufreißen des Ballons zurückgeführt
Trotz der außerordentlichen Gewalt der Explosion hat keiner der
Offiziere Verletzungen davongetragen .

Patrioten .
Eine prächtige Blüte hat der Byzantinismus in der Hannover -

scheu Ortschaft Alfeld getrieben . Wie unser Parteiblatt in Hau »
novcr meldet , haben Alfelder Kegelbrüder zur Erinnerung an
die Verlobung der Äaisertochter mit dem ebemaligen Reichsfeind «
ihren ncugegründetcn Verein „ Kegelklub Viktoria Luise ,
Ernst A u g u st " getauft . Natürlich wurde das frohe Ereignis den
fürstlichen Paten telcgraphisch mitgeteilt und von den
Herrschaften lief denn auch dieser Tage ein Dankschreiben ein .

Und da gibt es immer noch Leute , die ihre faulen Witze machen ,
wenn der große Vorkämpfer des Deutschtums , Justizrat Cassel , mit
tränencrstickter Stimme unsere durcb das Jahr 1813 erworbene
Freiheit und Kultur preist . Unsere Freiheit und Kultur ,
die so weit geht , daß der Sohn eines jüdischen Geheimrats es sogar
bis zum Vizewachtmeister der Reserve bringen lanii .

Klerikale Aufklärungsarbeit .

In den katholischen Jünglingsvercinen werden neben der
Religion vorzugsweise die schönen Künste gepflegt . Ist es
doch eine Aufgabe der frommen Jugendpflege — so sagen wenig -

'
stand auf dem Spielplan des Kunstabends noch der Schlager :

„ Der rote Agitator . "
Die Führer der christkatholischen Jugend wissen , was ihren

Leuten not tut , und daher verfehlen derartige Zugnummern auch

nie ihre Wirkung .

Wenn der Herr Oberlehrer nicht aufpatzt .

In den Schulen wird jetzt fleißig examiniert . Die Prüfungs «
kommissionen nehmen die Schüler einzeln und in Abteilungen vor .
um dann die Böcke von den Schafen zu trennen , den Eitrigen das

1 Lob , den Faulen die Tadel zu erteilen . Am Freitag , den 21 . d. Mts . ,
kam es bei dem PrüfungSrummel der 52 Ausgeleriilen der Gothaer
Realschule zu einer aufregenden Szene . Ein Oberlehrer für deutschen

Aufsatz hatte bereits vor der Zeit in seiner Klasse den ganzen
Exanien aufs atz erläuternd bekannt gegeben . Da -

durch hatte nun die Parellelklasse Nachteil , denn der Aufsatz mußte

ja genieinsam im Examenzimmer niedergeschrieben werden . Die
eine Klasse wußte schon Bescheid , holte die Slichwörter und Anmerkungen
ihres Lehrers hervor und so brachte die Hälfte emen Aufsatz zu -
stände , der fast gleichlautend war , während die anderen Schüler die

„ Geblaßmeierten " waren . An der Spitze des gestrengen Richterkollegiums
saß der Staatsrat und Oberschulrat B a ch o f, der sofort , als sich das bös -

ariige Vorkommnis herausstellte , die ganze Arbeit zurück -
wies und die Schüler ans den nächsten Tag bestellen ließ .
damit ein anderer , unbekannter Aufsatz geschrieben werde . Der Ober -

lehrer aber soll einen gehörigen Stübcr erhalten haben . Ein Professor der

Mathematik war besonders voller Extase , denn „so etwas " sei ihm
ja während seiner ganzen 28 jährigen Tätigkeit noch nicht passiert ,
nee so ne Wirtschaft ! . . . Auch unter den jungen Leuten der Real -
schule entstand eine Art Revolte , zumal der Lehrer zum Unglück nicht
sehr beliebt ist . Was doch solch ein Irrtum über die Lehrordnung
alles anrichten kann .

Kleine Notizen .
Eisenbahnunfall . Beim Ueberschreiten der Gleise wurden am

Sonnabend morgen auf dem Posener Hauptbahnhof von einem

einfahrenden Zuge zwei Arbeiter erfaßt und getötet . Es

handelt sich um den Maurerpolier August Dietrich und den Hand -
langer Franz K o r a ch , die aus dem Bahnhos Maurerarbeiten
verrichteten .

Dem Nachrichter entronnen . Ter von dem altmärkischen
Schwurgericht am 17. Januar zum Tode verurteilte Gatteninürdcr

Gustav G e d k e , der im Januar 1311 seine Frau erhängt hatte , hat
sich Sonnabend morgen in seiner Zelle im Stendalcr Gesang -
nisse mit einem Bettuch erhängt . Es war ihm gelungen , sich seiner
Fesseln zu entledigen , worauf er seinem Leben ein Ziel setzte .

Gekcntertes Boot . Die beiden Söhne - des Fischers tzinrichscn
und der Maurer Petersen aus Apenrade gerieten heute auf der

Apcnrader Förde mit einem Boote in eine Schnecbö . Das Boot
kenterte und die drei Insassen st ü r z t e n ins Wasser . Ein
% Meilen entferntes Motorboot konnte keine Hilfe leisten , da der
Motor nicht intakt war . Tic drei Personen sind w a h r s ch e i n-
l i ch ertrunken .

Ausbruch eines Vullans . Aus Kamtschatka wird ein Ausbruch
des mitten auf der Halbinsel gelegenen Vulkans Beresowsky
gemeldet . Der Aschenregen erstreckt sich auf einen Umkreis von
zehn Werst .

_ _

( Höchen - Spielplan der Berliner Cheater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Der Roscnkavalier . Montag : Kerkyra .
( Ansang b Uhr. ) Dienstag : La Travlata . Mittwoch : Der Barbier von
Sevilla . ( Anichig 7 llbr . ) Donnerstag : Rigoletlo . Freitag : Sinfonie -
konzert . Sonnabend : Bajazzi . Cavallc - ria nisticana Sonntag : Tanu -
häuscr . Montag : Carmen . An den übrigen Tagen Anfang 7' / , Uhr.

Königl . Schauspielhaus . Sonnlag : Der große König . Montag :
Wiefelchen . Dienstag : Fmchsmann als Erzieher . Mittwoch : Minna� von
Barnhclm . Donnerstag : Ariadne aus tyaxos . Freitag : 1812. Sonn -
abend : Ariadnc auf NaxoS . Sonntag : Der Austauschleuwant . Momag :
Unbestimmt . ( Ansang 7' l , Uhr. )

Deutsches Opernhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fidelio . Abends :
Der Wassenichinied . Montag : Eugen Onegin . Dienstag : Die luftigen
Weiber von Windsor . Mittwoch : Eugen Onegin . � Donnerstag : Die
lustigen Weiber von Windsor . Freitag : Oberau . Sonnabend : Tiefland .
Sonntag : Die lustigen Weiber von Windsor . Montag : Der Waffenschmied .
( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag , Montag , Dienstag : Der lebende
Leichnam . Mittwoch : Der blaue Vogel . Donnerstag , Freitag , Sonn -
abend . Sonnlag , Monlag : Der lebende Leichnam . ( Ansang 7>/ , Uhr. )

Kamincripiele . Sonntag , Monlag , DtenStag : Schöne Frauen .
Mittwoch : Mein Freund Teddy . DonncrSlag , Freitag , Sonnabend , Sonn -
lag , Montag : Schöne Frauen . ( Ansang 8 Uhr. )

Lrssiiig - Tticater . Sonntagiiachmillag 3 Uhr : Glaube und Heimat .
Abends : Das Prinzip . Montag : Der Bund der Jugend Dienstag : Der
Biberpelz . Mittwoch : Die versunkene Glocke. Doimerslag : Die Stützen
der Gesellschaft. Freitag : Die Weber . Sonnabend : Rose Bernd . Sonn -
tag : Das Prinzip . Montag : Rosenmoi lag . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Große Rosinen .
Allabendlich : Filmzaubcr . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonnabendnachmittag 3>/ , Uhr :
Pension Schöller .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Und das Licht scheinet
in der Finsternis . Allabendlich : Prosessor Bernhardt . ( Ansang 8 Uhr. )

Tchiller - Theatcr O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Konzert .
Abends : Der Andere . Montag : Uricl Acosta . Dienstag : Wollcnlratzer .
Mittwolbnachmittag 3 Uhr : Zops und Schwert . Abends : Uriel Acona .
Donnerstag und Freilag : Der Andere . Sonnabend und Sonntag : Uriel
Acosta . Montag : Der Andere . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller < Theater leharlottenpurg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
König Lear . Abends : Uriel Acosta . Montag : Die Reise durch Berlin in
80 Stunden . Dienstag : Hcdda Gabler . Mittwochnachmitlag 3 Uhr :
Wallenstcins Lager . Die Piccolomiiii . Abends : Die Reife durch Berlin
in 80 stunden . Donncrslagnachinittag : Minna von Barnhelm . Abends :
Uriel Acosta . Freitag : GygeS und sein Ring . Sonnabendnachmittag
3 Uhr : Wallcnstetns Tod . Abends : Die Reise durch Berlin in 80 Stunden .
Sonntag : Die Reise durch Berlin in 80 Stunden . Montag : Gyges und
sem Ring . ( Ansang 8 Uhr. )

Friedrich - BLilhelmstädt . Schauspielhaus . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Prcciosa . Allabendlich : Pariser Lust ( Ansang 8>/ . llbr . )

Theater in der Kvniggräher Strohe . Sonntag : Brand . ( Anfang
Tl . Uhr. ) Montag : Tic süns Franksurter . Dienstag : Brand . ( Ansang
7' / , Uhr. ) Mittwoch : Die süns Franksurter . Donnerstag : Brand . ( Ansang
7' / , Uhr. ) Freitag : Die fünf Frankfurter . . Solknabcnd : Brand . ( Ansang
7' / , Uhr. ) Svimlag : Die fünf Franksurter . Montag : Brand . Ansang
7' /j Uhr. ) ( An den übrigen Tagen ' Anfang 8 Uhr. )

Trianon - Theater . Souniagnachmittag 3 Uhr : Der selige Toupinel .
Allabendlich : Wenn Frauen reisen . ( Ansang 8 Uhr. )

Sicues Bolks - Thrater . Sonntaanachmiltag 3 Uhr : Helden . Abends
Die Wildente . Montag : Hclvc ». Dienstag : Mutler Landstraße . Witt -
woch : Helden . DoiincrStag : Die Wildente . Freitag : Helden . Sonnabend :
Der Raub der Sabiiicrinnen . Sonulag : Jugend . Montag : Die Wild¬
ente . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Thalia - Theater . Allabendlich : Puppchen . ( Ansang 8 Uhr. )
Lustspielnaus . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : 2X' 2- - - 5. Allabendlich i

Majolika . ( Anfang 8' / , Uhr. )
Komödiciihans . SomUagnachmittag 3 Uhr : Das Stiftunassest .

Allabendlich : Tie Generalsccke . ( Ansang 8 Uhr. )
Residenz - Theater . Allabendlich : Die Frau Präsidentin . ( Ansang

8 Uhr. )
Deutsches Schauspielhaus . Sonntag : Der gute Ruf . Montag :Der Kamps ums Rosenrote . Dienstag , Mittwoch , Donnerstag : Der

gute Ruf . Freitag : Der gutsitzende Frack . Sonnabend und Sonntag : Der
gute Zins. Montag : Erste Warnung . Der stärkere . Debet und Kredit .
( Aniang 8 Uhr. )

Cafino - Theater . sonntagnachmittag 4 Uhr : Der Heimatlos «. All »
abendlich : Am grünen Strand der Spree . ( Ansang 8 Uhr. )

Ällontis Operetten - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Dersidele
Bauer . Allabendlich : Der liebe Augustin . ( Ansang 8 Ubr. l

Theater am Rallendorfplah . Soiinlagiiachmiltag 3fl , Uhr : Die
schöne Helena . Allabendlich : Die Sludcntengräsin . ( Ansang 8 Uhr. )
- ioonnabcndnachmiltag : Minna von Barnhclm .

Kurfürsten - Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Freischütz .
Abendsund Montag : Per Kuhreigen . Dienstag : Rigoletto . Mittwoch ,



Der Kuhreigen . Donnerstag : Riqoletto . Freitag : DaS GIZckchen dcS
Eremiten . Somiabend Tosca . tAnsang T/ , Uhr. ) Sonntag : Der Kuh¬
reigen . Montag : Unbestimmt . tAnsang 8 Uhr. )

Theator des Westens . Sonntagnachmillag 3' / « Uhr : Der Frauen «
srcsier . Allabendlich : Die beiden Husaren . ( Ansang 8 Uhr. )

Rose - Theatec . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Mein Leobold . Abends :
Zapsenftreich . Montag : Der Widerspenstigen Zähmung . Dienstag und
Mittwoch : Mein Leopold . Donnerstag : Der Widerspenstiaen Zähmung .
Freitag : Mein Leopold . Sonnabend , Sonntag : Der Widerspenstigen
Zähmung . Montag : Mein Leopold . ( Ansang 8' / . Uhr. )

Luisen - Theater . Sonntagnachmillag 3 Uhr : Äerlin —Hamburg —
New Jork . Allabendlich : Und hatte der Liebe nicht . . . ( Ansang 8 Uhr. )

Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Wüstenmoral . Die Alpenbrüder .
( Ansang 8 Uhr. )

Metropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Flotte
Leichte Kavallerie . Allabendlich : Shauffeur — ins Metropol !
8 Uhr. )

Theater Grost - Berlin . Allabendlich : Das Fürstenkind .
8 Uhr. )

Urania - Thcater . Allabendlich : „Hohenzollern ' - Fahrten .
8 Uhr. )

« dmtralspalaft . SiSballett : Flirt in St . Moritz . ( Ansang 9 Uhr. )
ReichshalleU ' Theater . Allabendlich : MeyerS Hosen . ( Ans. 8 Uhr.

Sonntags 7' / . Uhr. )
Zirkus Busch . Sonntagnachmittag S' /n und allabendlich ?>/ , Uhr :

Galavorstellung .
Zirkus Schumann . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und allabendlich

7' / , Uhr : Galavorstellung .
Königstadt - Kasino . Täglich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Pasiagc - Theater . Allabendlich 8 Uhr : Spezialitäten .
Wintergarten . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten . All -

abendlich 8 Uhr : Spezialitäten .

Bursche .
( Ansang

( Ansang

( Ansang

Apolla - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten . All -
abendlich 8 Uhr : Die schöne Galathce und Spezialitäten .

ftoltes Gaprice . Allabendlich : Di « Doppelfirma . Der Fall Katzenstein .
Die Tochter der Braut . ( Ansang 6' / . Uhr. )

Walhalla - Theater . Allabendlich :
8 % Uhr. )

Parole Walhalla . ( Ansang

Brnfkaften der Redaktion .
Sit iutistischt Sprechstunde findet Llndenstrape 69, dorn die » Treppe »

— Fahrftupl — , Wochen, äglich von Stj, bis U»r - dends , SonnadcndS ,
von 4� »I » 6 Uhr abend » statt . Zeder für den «rieslasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchsiade und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Ausrage », denen keine Adonuementsanittnng beigefügt ist,
Verden nicht »eantwariet . Eilige Fragen trage mau in der Sprechstunde dar .

G. K. 800 . ES ist vorherige Aufforderung unter Fristsetzung not¬
wendig . Für den Pcozefisall müssen Sie Ihre Behauptung beweisen . —
Boekttl . 18 . 1. Erscheint ausreichend . 2. Bei Getrenntleben bevor zehn
Jahre verstrichen find . — K. G. 1007 . Der 28. 85 M. wöchentlich oder
125 M. monatlich übersteigende Betrag ist beschlagnabmesähig Bei
Psändung der Abzahlungssachen mutz dem Abzahlungsgeschäft zum Zwecke
der Intervention Mitteilung gemacht werden . — K. G. 800 . Wir halten
eine solche Klage nicht für durchsübrbar . — ( £ . * . 186 « . Warten Sie den
Bescheid der VersicherungSgesellschalt ab. Sollte diese Ersatz abiebnen , so
raten wir zu einer Klage gegen den Eigentümer , die unseres Erachtens
Aussicht aus Erfolg hat . sofern Sie Ihre Behauptungen beweisen können .
— G. U. 37 . 1. bis 3. Ja . — O. ®. 85 . Der Lokalinhaber ist schaden -
ersatzpflichtig , sofern Sie ein anderes Lokal nicht mehr finden konnten . —
Hoheulohc 7. Soweit ersichtlich , hat Ihr Vater eine Auscinandersetzungs -
Pflicht nicht . — W. M . 5000 . Verjährt mit dem 31. Dezember 1913.
— P . G. 3. 1. Sosern jede Karte 52 Marken entbält , 21,30 M pro

Monat . 2. Das wäre möglich , sofern der Arzt V, Erwerbssähigkeit oder
mehr für vorliegend erachtet . 3. Ein gesetzlicher Anspruch besteht nicht , doch
kann die LandeSversicherungsanstalt das Heilverfahren fortsetzen . 4. Inner -
halb einer Woche nach Ablauf der Beschäftigung mutz die Erklärung bei der
Kasse abgegeben sein . Die Ansprüche ersehen Sie aus dem uaisenftatut .
— A. 18 . 1. Nein . 2. An das Am' Sgericht , in deflen Bezirk der Galt -
wirt lvohnt . 3. Versäumniskosten� können sür den Fall des ObsicgcnS im
Prozetz

'
W »

gebracht .
Petrouelal�W�WWWMHWW !
die Woche übersteigt . Sie persönlich sind nicht "häslbar ; sofern die Ihnen
gehörigen sachen gepfändet werden , können Sie intervenieren . —
F. W. 38 . Nein . Die Heirat ist zulässig . — B. u. 10 . Di « Firma
ist uns nicht bekannt . — W. B . 1818 . Anscheinend liegt Verjährung
vor . Eventuell müßte das Versahren aus Todeserklärung wegen Der
schollcnbcit beim Amtsgericht , in deffen Bezirk die Verschollene zuletzt
gewohnt hat , eingeleitet werden . 2. u. 3. Anfrage bei dem Vorstand der
Kirchengcmeinde . — Unfall G. 81 . Ihre Schwester soll bei der Beruss -
genosfenschast monieren . — <f . H. 100 . L Grob « Mitzhandlungen oder
wiederholte Tätlichkeiten können genügen . 2. Wenn der Mann für allein
schuldig crtlärt wird , beHallen Sie das Mädchen . 3. Sofern die Gegen -
stände Ihr Eigentum find , nein . — A. F . 13 . Ihre Auffassung ist irrig .

Briefkasten der Expedition .
Patienten in Beelitz , Buch und anderen Heilstätten . Diejenigen

unserer Abonnenlen , die noch während des ganzen nächsten Monats in
der Heilstätte bleiben , wollen uns wegen der Ueberweisung von Frei -
exemplaren sosort Ihre Adresse einsenden , da bei verspäteter Bestellung dl «
ersten Nummern des neuen Monats von der Post »ich ! geliefert werden .
Alle Adressen müssen jeden Monat neu eingesandt werden .
. .

. . . . .

fieffentliek politische Versatntiihmgen.

Vierter Wahlkreis .
Dienstag , den 25 . Februar 1913 , abends 8 Uhr , in Kellers Festfülen , Koppenstr . 29 :

Große VolkSTersammlnng .
t „ Die preußische Polenpolitik als Kulturschande " .

Referent ist Reichstagsabgeordneter Genosse Hermstm Wendel .

2. - - - - - - - - - - - - - - - - Freie Diskussion . - - - - - - - - - - - - - - - 211,9 »

Die polnische werktätige Bevölkerung ist zu dieser Versammlung besonders « ingeladen .
Der Emdcnifer : K» « » ! Hoflrmani » , SSnigSberger Straße 28 .

G. Graumanns Testsäle
SO. 26, NannynstraQe 27

Fernsprecher : Amt Moritzplatz Ko . 7324 .

Sonnabend , der 8 . März , frei geworden !

Reich e l ' S berühmter

1. Wahlkreis .
JVtittwoch , den 26 . Tebruar , abends pfinhtUch SV* Uhr ,

im Jdarinehaus , Srandenburger Ufer t

Neue Phiarmonie
KOpenicker StraBe OO 07 .

Ter grostc Saal ist am Sonn ,
abend , den 8. März , der obere
Saal am Souutag , den 10 . ivtürz
und am 0 . Ssterfeirrtag ( den
81 . März ) »

frei . " > Mk

an der Mailenbrück « :

OeffentlicbeVersammlnng.
Tagesordnung :

Napoleon I. und das Jahr 1813.
Referent : ReichstaSgabgeordneter :

Zahlreichen Besuch erwartet

KU . Wendel . Diskussion .

Per Einbernfer .

benda H' l , Uhp ,

204/2
Karl Petermann , Ritterstr . 49.

llwntaix , d«- i > 84 . l ' ebi - uar ,
lo de « „ llezrolliia - M' eataaivn " , Solivaliauaer . Allev 88 :

Große öffentliche politische
V olks Versammlung1 .

Tagesordnung :

t Sind Anarchisten Mörder ?
Referent : fVlt « Knlcatedt .

2. Freie Aussprache . 26006

Zu zahlreichem Erscheinen ladet em
�narclrlatlaedv V« r « - Inlzxnnpr Herlln .

Der Einbernfer : Johann Rah , Neukölln , Kaiser - Friedrich - Tlr . 60.

Achtung ! Selbständige Achtung !

Schuhmacher Berlins !
Montag , den 24 . Februar , abends 9 Uhr ,
in Dräsels Festsälen , Nene jyriedrichstr . SS

( nahe Bahnhos üllexander - PIatz ) :

Öffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

1. Zwangsinnung oder nicht ? 2. Die Landtagswahlen und die

Teuerung . Referent : Stadtv . Ailbelm OüAbll 3. Diskussion . 2240b

ÜV Kollegen , erscheint in Massen . - ME
Der Einberufer : ) ohaanes Müller , Solmsstr . 6.

Spezialarzt für siaut-, Harn¬
leiden , Schwäche .

I »r . med . Karl Belnhardt .
Ifririitula « Äteanderstr . 18 . Sprechst . 2 — 7, Sonntags 10 — 11.
InSlllUie . « Otsbawer « » . 117 . Spr °chst . 11 - 2 u, ' ,�- >, . 10 Uhr

abends . Sonntags 10- 1 : sür Frauen 3- 4, sonntags 11- 1.
Nachweislich beste Dauererfolge iu frischen u. vcralt . Fälle ».
Man verlange im eigene » Interesse aufklärende . 48 Seiten

arte Broschüre mit Beschreibung der betr . Krankheiten ,
. . _ ■- — . . - v — — und

im eigenen Interesse aufklärende . 48 Seiten

starke Broschüre mit Beschreibung der betr . Kranl

ihrer Folge » und der verschiedenen Heilmethoden gra
franko im verschlossenen Kuvert .

Chem -inifteoslcop . Laboratorium tvr Ham - und Blutuntersucnunjen .

Ehi ' iich - Hala - Kuren
1

nach nene . teni erprobten Verfahren .

- &» Magerkeit +
schwindet durch Haufe1 * Nähr -
pulver . . Thilotiia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In ÖWochen 24 Pfund
äritl . kontrollierte Zunahme . Oar .
unschädl . Viele Anark . Karton
2 M. , bei Postversnnd Porto und
Kachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin - Waidmannslnst 801. De¬
pots in folgenden Apethekea :
Lothringerstr . 50. Elefanten - Apo¬
theke , Leipzigerstr . 74, Weißen -
bnrgerstr . 23 , Potsdamerstr . 29,
Turmstr . 28, Köpenickerstr . 119,
Bernburgerstraße 3, Frankfurter
Allee 74, Rosenthalerstr . 61. Rei
nickendorferstr . 1. Charlottenburg
Bismarckstr . 81. Spandau : Pots¬
damer Str . 40.

Gneisen austraße 10, #
8 . Kran , billigste u. beste a

Bezugsquelle für •

J Jftöbet jeder Art (*
Kassa and Teilsablang .

teppsecken
laust man am besten und
billigsten nur direktKabrlk

Berlin , Villip . 11.
Aufarbeiten alter

Steppdecken billigst .

Bernhard Strohmandel .
Filialen :

Svittrimarkt . Ecke Sehdeiftraste ,
JoachimSthater Straffe 85 — 86 .
i « Beriln , Altelakobitr . 12 «

Elektro ' Techniham]
gegr . 1874 . Eig . Sabril . Elektro - ,

Maschinen - , Bau - , Ingenieur - .

Techniker - , Serlmcister . Mon -

tcur - AuSbild . , Mafchinenlabora .
torium . jjgggs AbgI,lII(lIs8ti8.

vroo� . frei Sehramm .

Ziteue Atassottree
JnH . Heinrich Pohland

Michaelkirchftr . 39

Festsaal mit Bühne sür 220 Personen .
Vereinszimmcr von 10 —20 Prrs .

ibessiflier -firuDoeo
zum Selbstaufstellen für
3 m Tiefe schon v. 12 M.
an. Hospunwen , Barten -
und Druckpumpen usw.

tot S
fti

Koblank A Co . ,
Pumpeniabrik , Berlin K.
Reinickendorfer Str . 95. i

Jahre Garantie . Jllm
rierte Preisliste gratis .

Gesetzlich ge-
schützte Origi -

nalsüllung !
Man nehm «

keinessallS
eine ander «.

Aacholäer - Lxti ' alit
stlai - ke „jVleclico "

ein natürllches BlutreiniguugSmittel und alles I
reelles und vertrauenswürdiges Heilmittel von l
löseuder , ableitender , ipez . harntreibender ,
ttnreinigkciteu anascheidender Wirkung , das !
nach vielen Richtungen hin aus die inneren Organe >
de » wohltätigste « Ewflutz ausübt und nur Gutes , >
niemals schädlich wirken kann . Viele - glänzendes
Erfolgsberichte bezeugen seine viesseit ' ge Wirkung « .
krast . baupliächüch bei Rheumatismus . JschiaS .
Gliederschmerzen , Hämorrdoiden . Magen -
schwäche . Erkältungen , Hülfen unu Brust -
leiden verbunden mit Atemnot ( Asthma ) . WS-
besondere auch bei Harn . und Blasenleiden . — I
RiemalS ausgewogen , garanttert rein und frisch
nur in Lriglnawackungen a St . 1,50 , S4 » 0 und I
sür längeren Gebrauch grotze Blechkanne ( sehr vor - 1
ieilbast M. ( Probcflasche 75 Ps. ) iu den
vrogerlen und Apotheken , wo nicht , j

wende man stch an

Otto Reichel , « . St » ' ? « i
Man achte aber ichars MpHirn "
aus Bort und Marke „ inrUtOt ,

IT die allem für Echtheit und Güte bürgt - M

Bitte probieren
züglich eingeführte

Sie unsere vor -
202/3 »

Bruch-Kaffee-Mischung
au » seinen Kaffeesorten mit be-

währten la Kaffee - Ersatzstoffen ,
per Pfund 1,10 Mark

Versandlinns „ Sanltas " ,

BerIin - Schönebg . ,AposteI - PauInssir . 4.
9/1 Pfimd - Postpaket stanko .

Kerkowskis Andreas-Garten
Jnb Bringmann .

- Andreassir . 26 -- -- -- -- --

Fernspr . 12 94s Kömgft .
emfiehlt den geehrten Vereinen
und Gewerkschastcn Saal mit
Nebenrüumen sür Versammlungen

und FesUichkeiien .
Kegelbahn noch ewige Tage frei .

Restauration u� " Ä"
losort zu vermieten . 38/18

Technische Kurse
Berlin : Neanderstraße 3 und s

„ Rathenower Str . 3.
Hochbau , Tiefbau ,

Maschinenbau , Elektrotechnik .
Kgl . Regier . - Baumeister o. D.
vr . dVerner . Jnbaber .

Proipettesrei

10 Jdarh
monatliche Teilzahlung lieseit elegante

Herrengarderobe nach Matz

1. Tompoiowski , HSÄ '
( B>lligePreife . ) PerKasj «Prei «ermätzig .
F. gut . Sitz w. garanl . , eigenes Slofflag

ölut ' alrne . ir . �psnt < e trinken wahrend derneconvalesceni

Käuflich

inÄpofheKen.
Drogerien und

Oelikafefl Gefchäftien
l . leblfl Mgt , dius Wein als Stirkungsmlttel ron keinem anderen natür¬

lichen oder künstlichen Produkt aberboten werden könne , wenn es *01, enchOpfte LebensgrtBter wiederHer berühmte - ro . eaeui

heriTustcnVn . ' er «frieebe und bringe die Lebenslust bei Schwennut wieder , er beaelUsa « od reguliere die

Störungen im Kttrper und «chlltre Ihn Tor »otailtgen Erkrankungen�

r &ii� �



Soztoldemokratifcber Rfafylvmin
Lharlottenburg .

Dienstag , de » SS . Februar , abends 8' / , Uhr , im Bolkshans ,
Rosinenstratze 3 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. „ Die Veorganisation der Zahlabend « « . Referent ! Genosse
GrnnivaKi . 2. DiSlufsion . 3. Vereinsangelegenhelten . 4. BerfchtedeneS .

Mitgliedsbuch legitimiert . Zahlreichen Besuch erwartet
SStl/IlZ vve » Vai > » t » nU .

MsM- kereill Gesundbrunnen .
Mittwoch , den SS . Februar , abends 8>/ , Uhr ,

in Ballschmiedcrs Kastanienwäldchen ,
Badstr . 13/1S :

Öffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

Bortrag des Genossen vr . über :

Der allzureiche Kindersegen im Arbeitshaus .
DlStussion . Fragrbeantwortnng .

� Wünti ' ltt frei ! '

Aufnahmen für den Verein werde « in dieser Versammlung
eutaeaengenommen , sowie auch beim Vorsibenden Otto Wölke ,
Brunnenstr . 84 .

_ _
sas/l *

Verband der Sebneider .
Filiale Berlin I .

Sebaftianstr . 37/38 , Ouerg . II . Telephon : Amt Morthplatz , » 737 .

icdleegl sierren - Ilonsellljnn ! tedius » I

Sonntag , de « ÄS . Februar ISIS , mittags präzise
IS Uhr , bei Siegel , Grofte Frankfurter Sttafte Sv :

M Mkk KoDlektionssehneider der Finna Peek & Cloppenlmrg.
Tagesordnung :

Bericht über die Verhandlungen mit der Firma und

weitere Beschlußfassung .
Bein BenfeIltlon » » el » nel ( ler dieser Firma darf fehlen !

Am Montag , den 534 . Februar , abends 8' / , Uhr :

Oeschäftssltzang = = = = = = = =

let Schulz , SkünlgSgrabrn S, für die Kollegen der Firmen Bl . l,e » » er ,
�delf A. Stern , Ph . Ücko , J . Hertzog Sfohf . , F. Kahn ,
K . Treu mann , . Böller A Leopold , L Pinn , Stern
Bebrttder . Hugo Herrmann , Sllbermann , E. Wollt
und Panl Schröder ;

bei Regnl , Blichofttrahe IS . für Daehol A Lewin und Koh
A Jacnbowlcn ;

bei Weihnacht , Grünftr . Sl , für 8 . Belchmann und Pohl
dfc Schmidt ;

bei Otto , Markusstr . 47 . für Cohn A Sohn .
In dieser Sltsnng mnß Jeder Besohöftlgte erscheinen !

Am DtenStag , den SS . Februar , abeudS 8' / , Uhr ,
bei Schulz , Königsgraben S :

Oeschäftosltziiiig
für sämtliche Konfettionsschneider der Firmen

Iis . Schulmeister , li . Weltmann dlackl . , ksöers & Oyckhof
und B. Leineweber .

Ebensall » am

Dienstag , den SS . Februar , abends 8' / , Uhr ,
l » demselben Lokal :

( weinetnsvlHattKtvIiv Sitzung
sämtlicher Loden - und Joppenschneider der Herrenkonfektion .

Des wettere » für die Kollegen der Firma

Davidsohn & Co .

mit folgender Tagesordnung : Darf die Firma jemand entlaffen , der
eine bestimmte Preislage nicht machen kann ?

Achtung ! Achtung !

Herren- Slapelkonfeklion !
Montag , den 24 . Februar , abends 81/ » Uhr , in den

Königslälen , Neue Köuigstr . SS , Eingang Wadzeckstr . :

Geffentliche Versammlung
sämtlicher in der Ttapel - Konfektion beschäftigten Zwischen -

meister , Arbeiter und Arbeiterinnen .

Tagesordnung : Vortrag des Kollegen Schaertl . Branchen -
angelegenheiten . _ _

Herrenmatzschneider noch nicht tariflich
geregelter Geschäfte !

Montag , den 24 . Februar 1913 , abends 8' /z Uhr ,
bei Schulz , Königsgraben S ( EckeMünzstr . , amAlexanderpl . ) :

Gemein seh aftliche Sitzung ,
Tagesordnung :

1. Welche Pflichten erwachse « uns in diesem Frühjahr ?
2. Ver! chie, *- "vs

Pflicht alier in tariflosen Geschäften arbeitenden Kollegen ist es , zu
erscheinen und für guten Besuch zu agitieren .

Muslerkonfeklion . icin »»»!

Montag , den 24 . Februar 1913 , abends pünttlich 8 Uhr ,
bei Grunze , Schönhauser Allee IS « :

Versammlung ,
Tagesordnung :

dt « soziale Gesetzgebung .
»ngel egenheilen . 3. verschiedenes�

1. Der Einflub der politischen Parteien aus
Referent : Genosse Lehmann . 2. Aerlstatt .

min
Die Kommission .

Deutseher Textilarbeiter - Verband .
Am Dienstag , den ÄS . Februar , abends 8 Uhr , m den Coneordia - Festsälen ,

Anbreasstraße 64,

Am Mittwoch , den AU . Februar , abends 6 Uhr , m Meiiee - SeiRttneH�eiÄe
bei Winkler , Berliner Straße 135 ,

Am Donnerstag , den A7 . Febrnar , abends 8 Uhr , w l £ Speniek ,
S ch e erS „ W i l h e l m s g a r t e n " , Köllnischer Platz :

Geffentliche Versammlungen
str «llk i » btt TtÄilbriiitlht btfdsäftijlcn Arbcitn und Arbeiitliuutu .

Sie Kchachsacherl�IZM�SW ' " � '

Referent : Genosse Ung « Ii « 88ige » ' , IdUeiieUWaidie .
' • 1 Alle Textilarbeiter » nd » Arbeiterinnen werden hierdurch höflichst eingeladen .

Dl « Oeschöftsleltnng . Max dJrnhl , 0 . 27, AndreaSstrahe 17.

tsk
NtmottungsstkÜk Kerlin. C. 54, Fimenstr. 83 —85 .

Verwaltung : Kassierer : BirbettSnachwitS :
Telephon : Amt Norden 1887. Amt Norden IKö. Amt Norden 1238, 8714.

Montag , den S4 . Febrnar , abends 8' / , Uhr »

kerlrkt - veriammlung fiir «leg 2S . gerich
in Frankes Festsälen , Badstr . 19 .

Tagesordnung ;

Fortfetzuug der Versammlung vom 17 . Februar .
= Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

. . . . . .

1

Dienstag , den SS . Februar » abendS 8' / , Uhr :

üü Branchen - Versammlung = = =

der

Mlckettt- , Jsolationsarbtitkr «nd ' Ardtttrmnen
im Boigt - Theater , Badstraße 58 .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht der Kommisston und Neuwahl derselben . 2. Branchen -

angelegcnbetten 8. verschiedenes .
ßOf In Anbetracht bei äußerst wichtigen Tagesordnung ist es

Pflicht aller Kollegen und Kolleginnen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Achtung ! Dilrtter ! Achtung !

Dienstag , den SS . Februar 1913 , abends S Uhr :

Sroöe Versammlung
ötr in den Ketnedt « der Klei-, Zinn- nvd Iivbdrnnche

beslhSstjgten Kollegen vnd Kolleginnen
in den Rittersälen , Ritterstr . 75 .

Tagesordnung :
1. Di « Arbeiterschast nnd der Geburtenrückgang in Deutsch -

land . Referent : Genosse Dr. MoseS « 2. Diskussion . 8. verband » -
an. . eleaenheiten und verschiedenes .

Wir erwarten vollzähligen Besuch . Kein Kollege darf fehlen .

Mittwoch , den SS . Februar 1913 , abendS 8' / , Uhr :

Versammlung
oller in Invnvgshktriklien beschäftigten Schmiede

in Bökers Festsälen » Weberstr . 17 .

Tagesordnung :
1. Die MistftSnde auf dem elrbeitSnachweis in der Mulack -

strafte . Welche Maftnahmen ergreifen wir dagegen ? Referent :
Wilh . Ttering . 2. Disiussion . 3. Verschiedenes .

Kollegen l Die Verhältnisse aus dem Arbeitsnachweis der Innung sind
in letzter Zeit geradezu unhaltbare geworden . ES ist Pflicht jede « einzelnen ,
in dieser Versammlung anwesend zu sein , um die Maßnahmen zu treffen ,
die notwendig sind im Interesse der dort arbeitsuchenden Kollegen .

i - -

Achtung t

Die nächste ordentliche Generalversammlung findet
am S. April d. I . statt .

Anträge müssen spätestens am 9 . März bei der

Verwaltung eingegangen sein .
113/10 Dl « Ortsverwaltnnff ,

Deutscher Bauarbeiter - Verband.

Achtung 1

Sektion der Pntzcr .

Putzer ! Achtung !

Montag , 24 . Februar , abds . 6 Uhr , in Karl HaverlandS Feftsäle «,
Neue Frtedrichstr . US :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht aus den BczirtSoersammlungen über die Tarisirage . 2. Dii »
kussion über die Kandidaten zur Seltionsleuung . 8. Verschiedenes .

0V lim recht zahlreiches und piinltlichcs Erscheinen ersucht
141/1 _ _ _ I > le Örtliche Verwaltung .

l » Holl
Verwaltung Berlin .

Kranchenversammlungen
Vergolder .

Montag , den 24 . Febrnar 1913 , abends 8' / « Uhr ,
Im Gewerkschaftshause . Engeluser 14/15 , Saal 4 ( Großer Saal ) .

Tagesordnung : i. Hpgicne - Berhültniffe in de » Berliner ver >
golderetdelrieben . 2. Diskussion .

Kisten - und Koffermaelier .
Dienstag , den SS . Februar 1913 , abends 8 Uhr ,

bei Iloeker , Weberstraße 17.
Tagesordnung : 1. Bericht und Wahl von drei Kommifsions »

Mitgliedern . 2. Berbandsangelegcnhetten .

Sodenleger .
Mittwoch , den 26 . Februar 1913 , abends 8 Uhr ,

im Gewerkschaftshanse , Engeluser 16 ( Saal 3).
TageSordnnug : I . Vortrag des Genossen ItiNse über daS JnvaliditiltS »

gefetz . 2. Branchenangelegcnheiten . 3. BerfchiedeneS .

Branebe der Bürsten - und Pinselraaeher
Berlins und Umgegend .

Mittwoch , den 26 . Februar 1913 , abendS 8' / , Uhr »
im Lokale von Prcuß . Holzmarkistraße 65.

Tagesordnung : l. Vortrag des Kollegen Niischha über ; » Wo ist
der Himmel ? - 2. Branchrnangelrgrnheite « .

SdrCftiSChlCV Berlins nnd Umgegend .
Mittwoch , den 26 . Februar 1913 , abends 8' / « Uhr ,

im Lokale von Berkmann , Große Frankfurter Straße 16.

Tagesordnung ! Unsere Stellung zum Schiedsspruch « nd unsere
Forderungen . _

79/14

Stellmaeher .
Donnerstag , den 27 . Februar 1913 , abends 8l/i Uhr »

im Hosentbaler Hof , Rosenthaler Straße 11/12 .

Tagesordnung : 1. Die Geschichte der NrbeitStilmpfe in der Holz »
Industrie , Rcserent Kollege Tanw « . 2. Braiichenangelegenhetten .

I >le Ortsverwaltnng .

Trinkt

„WERFT"

FreierArbeiter - Sängerbimd
Berlins und Umgebung .

Sonntag , den L. März lSl3 , vormittags 11 Uhr , Usii »ngail »«>if
in den Residenz . Fcstsälen , Landsbergerstr . Sl : NrUIlUgSstUllvr .

Ausnahme von Vereinen . Gast « willkommen .

2bß9b
' Ter Borstand .

mutb ?5uebl I rM

gesundes , msgenstsricende « lietrsnic

Kein Branntwein — Kein Ukör

in jedem Restaurant : t

a Glas lO Pf., a Flasche 95 Pf.

Sandmann & Wolffgang Gebrüder
Berlin SW. 66.

Cipretten
der

Tabakarbeiter -Geuossensehatt

Spezialität III

Sie unterstützen uns , wenn Sie
bei Ihrem Oigarrenhflndler

unsere Cigaretten fordern .

Vortreter :

P . tiorsch . Engelufer lä ,

Cigaretten - o. Tabak - Qrofltaaadlaog .



£l «l »!L2OC,,n' chn"' D. er2eu9t �dvn , daß man hier vom Schneider
Me,m ® r . n«r rsöIle * « ' « 36 Garderobe erhält .

Rinflel - AsnUge � _ . . ,
9St Ofh Mark

Ringel - Ulster daAg diOy < 97 USW .
Einzelne Modelle von Maßschneidern gearbeitet enorm billig .

vornehme Massanfertigung unter persönlicher Leitung .
= ä Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft . - - - - - - - -

Tablette
schützen .

Tausende befreit !

Bandwurm
mit Kopf - ( Spul - u. Madenwürmer )
beseitigt meist binnen 2 Stunden
leioht und vollständig gefahrlos
ohne Bernisstörung das un -
Bchädliohe , natürliche

Arekanuss - Bandwurmmittel .
Keine unangenehmen Nachwir¬
kungen , keine Hungerkur , nicht
angreii . u. ohne Nachteil , auch
wenu Bandwurm nur vermutet
wird . Einfachste Anwendung . Für
Erwachsene 2, — , Kind ( Alters -
angabe ) 1,25. In den nioiatdi
Droeerien , aber nur echt mit

Marke - Medice " .
Otto Keicbel , Berlin 43,

Eisenbahnstr . 4.

lOtterle

Ziehung 5. Ktrz in Berlin — j
DU Brandenbupgische

Pferde

fy
d Eelchflyerbd fürDrotsch Halb¬
blut u. d. KartelJa für Reit - u.

Fabrsport ( 200 000 Lose )
SS47tiewlaBe Ina Werl « Mark

75000
dar . 35 Pferde u. 4 Equipacee Mark

50000
3403 Silbergewinne Mark

25000
Bauptgew . : 1 Vierer « ng M.

10000
Lose IBM .

Porto und Liste 25 Pf . extra .

H . C. Kröger ,
Berlin W. 8. Fried ; ichstr . 193a

sowie in allen durch Plakate
kenntlichen Yerkaufstellen

Stoffe
für elegante MaBanzüge , Ulster ,
Paletois Mtr . 4 . —. 6. —, 8 . — M
Damen - Kostümstoffo , Damen
- Neuheiten " Mtr . 2. — , 3. —, 4.

unsere StoSe tadellos u. i
verarbeiten , weisen wir
Arbeitslohn nebst Zutaten
25, —, 30, — M. etc .
I UWMiUU«! awwv. » VM. www. ur

Gertraudtenstr . 20/21 Petrikirche .

Obst- . Gartenstädte !
Verkauf

U v. Parz . mit fertig angelegten
Obstgärten u. Ferienhäusern

Biesdorf
Station der Oslbahn

□ Hute SO Hark an

Neu - Sadowa
Station Sadowa , an der StraSe

nach Biesdorf

□ Rate 15 Rark an

Kaulsdorf
am Bahnhof

□ Rute IS Rarfc an

Petershagen
Station Fredersdorf a. d. Ostbahn

□ Rnte 6 Hark an

Kleinste Anzahlung . Lang¬
jährige Amortisations - Hy¬
pothek . Verkaufsstellen auf

den Geländen u. Bahnhöfen

Nieschalke & Witsche

Berlin NO 43, Neue Königstr . 16

Fcrnspr . Amt Königst . 6376 .

vor HUSTEN
HEISERKEIT

KATARRH
Preis XMk erhalflidt

in . ApofheKen «. Drogerien

♦w — — — # eo

lieuefte Qniverral ' ' yft

| Mmaschlne « .

Neu ! Bei wöchentlicher Abzahlung.
Meine neue , hocharmige Universal .

Nähmalchlne eignet sich für Tchnelderei �
und Hausarbrlt . Durch einfache Hand -
habung und groze Leisi ngsfämgkeit i
macht sich meine Uulverial . Nah -
maschinr jedem HauSbalte nnentbehrliih �
und sie dankt diesen Eigenschaften , ver -
Kunden mit einem äugersl billigen Preise , �
so bedeutende Ersolge . Die Maschinen
sind mit VerschiuSfasten , 20 Apparaten ,
1 Flasche Oel verseben . Garantie süns l
Jahre . Ferner empfehle ; Ring und

Runbichiffchen , Nobbin , Adler , vor - � und rückwärts nähend ,
auch versenfbar . Ade Maschinen nebme in Zahlung . Bei Bar - '
zahiung hoher Rabatt . Kostenloser Unterricht i m Nähen , Sticken
und Stopfen . Rur bei Einsendung diele « Inserats gewähre '

jedem Käufer 23/101

5 Prozent Rabatt extra .

Berlin C. M Uohit SeydeIsir . B2
IM . Ii tili II am Spittelmaritt

• • ♦eeeeeeesse

�enn wir Sie

sprechen könnten
würden wir Sie sicher überzeugen ,
d&ss Sie direkt aus unserer Fabrik

Herren ■flnzug - Sfoff�
Paletot - , Hosen - , Joppen - , Wenenstoffe and
Damentnehc wirklich billig kaafeo and
noch andere Vorteile haben . — Stets
letzte Nenheiten nur bester , trag
fähigster Qualitäten in grdseter Aaswahl

Lehmann & Assmy , Tuchfabrik
SprembergL . Postfach Nr . 142

Verlangen Sie sofort Mnster , wir senden dieselben
an jedermann franko ohne Kaufzwang . {

schwarz OM.
Meter von � an

Damentuche
und farbig . . . M

Kostüir . stoffefÄp ;
neuesten Dessins , Mir. von ' an

Blaue Kamn garne
Prima - Qualität , Meter ron «» an

BlfflflKaming. -ClwJ,(£ 2 *

Futter - Seide
Satln - Futter ä ,
Knöpfe nnd Besatzaitikel ei &
Sämtliche Stoffe sind nadelfertig

und 130 cm breit

m

PalStOtS von scbwan .
Tuch - und Kammgarn - Ort M,
stolfen

. . . . . . . . .

von an
PaletCtS von engli - 4 EM.
sehen Stoffen . . . . von • � an
Kostüme reiche Aue¬
wahl in engl . Stoffen , <4 014 .
Kammgarn ond Tuch ron • 0 an

KosiUm - Höcke
grösste Auswahl . . ron

Staub - Mäntel

Loden - Capes
( wetterfest )

480an

�■« ■saniert «« uon von mfia >ein a . lio . siuMWvn

CDPI TKottiiiMitr
• a Ad mstm Femsprecher Moritz ; ! 9

"
Weraniworti icher Redakteur : Alfred Wielepp , Reukölln . Für den anieralenleti verauuo . .

MSdel - eokn
I. GesehSkt ! ST . kkTankkuTteT 8tT . 58

2. Geschäft: Grüner Weg 109
gnr * Bihe genau auf tfausnummern zu achten .

Möbel aufKredit
fßf Riesen - Auswahl " Wg

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 34 » 5 « 7S
bis 25 bis 45 bis 70 W " 160

Roderne

Schlaf - , Speise - , BeFFen - ««d Wohnzimmer
jedfr gewünschten Art von 40 31. Anzahlung

Einzelne MöbelstQcke
von 5 31. Anzahlung an.

GrfiBte Rücksicht bei

Krankheit jind _ Arbalts -

losigkeit .
Liefere auch auswärts , Abzahlung wSchenllich , monatlich ,

resp . nach Uebereinkunft .
Vorzeiger dies . Inserats erhält beim Kaut 5 M. gutgeschrieben .

_ Wonntag » 118 —18 geOITHet .

Td . MOdk, >t >erUik . Druck «t . >ij «rtogt BorwartH Auchorultere » u. Bt liagsanMU Paul « mger u - Eo » iBtcitnSMt
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Montag , den 24 . februar . Frauen - Ccfeabend In Groß - Berlin -

Der Fiskus als ßaufpekulant .
Als der Zweckverband Grotz - Berlin geschaffen wurde , wurde

dielfach der Befürchtung Raum gegeben , der Zweckverband solle nur

dazu dienen , dem FiskuS einen guten Käufer für seine seit Jahr «
zehnten vernachlässigten Wälder zu schaffen . Diese Befürchtung hat
sich durch die Tatsachen als viel zu Nein erwiesen . Ter Fiskus will
den Zweckverband gebrauchen , um seine Verwaltungskosten dem

Zweckverband aufzuhalsen und ihn zu verpflichten , daS fiskalische
Gelände solange als Wald , Wiese usw . aus eigene Kosten

zu erhalten , bis es baureif geworden ist . Dann hat er auf Ver «

langen die baureifen Teile dem FiSkuS zurückzugeben , llnd damit

nicht genug : der Zweckverband soll als Berwalter keine Entschädi -

gung erhalten , sondern soll obendrein einen Preis zahlen , der etwa
viermal so hoch als der Wert des Geländes ist .

Man wird einwenden : daS ist ja unmöglich . Wie kann der

Staat , der dringende Maßnahmen zwecks Abhilfe des Wohnungs -
bedürfniffes für erforderlich erklärt , Forderungen aufstellen , die über

alle hinausgehen , die je ein noch so gerisiener Bauspekulant gestellt
hat ? Und doch ist dem so.

Der Zweckverbond wünschte etwa IS OOO Hektar vom FiSkuS zu
erwerben , um die Möglichkeit für eine vernünftige Wohnungspolitik
und um Freiflächen zur Erholung der Bevölkerung zu schaffen . Er wollte

hierfür etwa 15 Millionen aufwenden , Der FiSkus erklärte nach

langen Verhandlunge » : 15 000 Hektar ist zu viel , von diesen sind
5000 Hektar schon jetzt oder in Bälde baureif . Diese behalte ich für

rnich . Das zurückbehaltene Gelände liegt meist an den Rändern des
dem Zweckverband zu überlassenden Geländes , wird also durch die

Ausgestaltung deS Innern zu Grünflächen wertvoller . 10000 Hek -
tar will ich dem Zweckverband verkaufen , hierfür verlange ich ver «

schiedene Preise . Die Preise richten sich danach , was das Gelände
als Bauland wert sein könnte , daS sind insgesamt 53 Millionen

bar . DaS von mir verkaufte Land darf aber der Zweckverband
nicht bebauen oder verkaufen . Er mutz vielmehr daS

gesamte Gelände als Freifläche — Wald , Wiese und dergl . — in

Stand setzen vnd erhalten ; nur Erholungsstätten , Restaurationen
darf er anlegen . Und damit nicht genug . Der Zweckverband soll
ferner verpflichtet sein , jederzeit 300 — dreihundert —

Jahre lang den Teil deS Geländes , den der FiSkuS im öffent «

lichen Jntereffe — ob solches vorliegt , Hab ich allein zu entscheiden
— haben will , an ihn zurückzuverkaufen . Der Fiskus soll
dann nicht den Wert deS Geländes ersetzt erhalten , sondern der

Kaufpreis soll so berechnet werden , datz der FiSkuS einen dem Ge <

samtpreiS von 53 Millionen entsprechenden Durchschnittspreis
und 4 Proz . Zinsen bis auf die Dauer von höchstens 50 Jahren zu zahlen

hat . Irgend eine Garantie ferner , datz das vom FiSkuS als Wald ver -

kaufte Land , z. B. der Grunewald , forsttechnisch noch als Wald anzusprechen
ist , übernimmt der Fiskus nicht . Bekanntlich hat der FiskuS den

Charlottenburger Wasserwerken das Recht eingeräumt , daS Grund -

waffer aus dem Grunewald herauSzupumpen , so datz der Grüne -

wald zum Teil schon eine Sandwüste ist , zum anderen Teil eine

Sandwüste werden wird . Da sagt der Fiskus : auch diesen Mitz -
stand beseitige ich nicht , Sache des Zweckverbandes ist es , das von
mir auf ewige Zeiten den Wafferwerken gegen eine Million ein -

geräumte Recht abzulösen , den Grunewald auszusaugen und zu
Bauland zu präparieren .

Verkäufer von Grund und Boden leiden in der Regel nicht an

übergrotzer Bescheidenheit bei Verkaufsofferten . Aber auch daS unver -

schämteste Verlangen , das je ein Bodenbesitzer beim Verkauf seines

Geländes gestellt hat , reicht auch nicht entfernt an die M a h «

l o s i g k e i t der Verkaufsbedingungen und an die Verhöhnung
heran , die der FiskuS mit der geschilderten Verkaufsofferle sich ge «
leistet hat . Verhöhnt wird durch die Verkaufsbedingungen und
durch den Kaufpreis aber auch das Wohnungselend und die Er -

holungsbedürftigkeit der grotzen Masse . Gegenüber einem solchen
Verhalten deS FiSkuS bleibt einem Zweckverband , der die Interessen
der Allgemeinheit wahrnehmen will , nichts übrig , als platte Ab -

lehnung und Abbruch jeder weiteren Verhandlung . Pflicht
des FiskuS ist es , dem Wohnungs - und Erholungsbedürfnis der

arbeitenden Klaffe Rechnung zu tragen . Er verstötzt gegen diese
Pflicht und gegen daS öffentliche Wohl , gegen die Gesundheit von
Millionen von Einwohnern , wenn er daS in seinem Besitz befindliche
Gelände als Baugelände verwertet , den Zweckverband als Ber -
waller bis zur Baureife des gesamte » Gelände » einsetzt und den

Einwohnern im ZwcckverbandSgebiet neben den Kosten der Ver -

waltung und Erhaltung des Geländes noch eine immens hohe
Summe aufpackt . Ein derartiges Verhalten deS FiskuS ist in keinem

anderen Lande als Preutzen denkbar . Die bevorstehenden Landtags -
Wahlen werden Gelegenheit geben , auch über den FiSkuS als Grund -

ftücksspekulanten zu richten .

Partei - EtogelegenKeiteu .
Neukölln . Heute mittag 12' / , Uhr findet bei Bartsch , Hermann «

stratze 4g. eine öffentliche Versammlung für die über 18 Jahre alte

Arbeiterjugend statt . Die Versammlung , in der ReichsiagSabg .
Dr . Karl Liebknecht über « Politik und Arberler «
j u g e n d '

sprechen wird , mutz zu einer wirksamen Demonstration
werden .

Zchöneberg . Am Dienstag , den 25 . Februar , abends 8 Uhr ,
Aahlvereinsversammlung in den Neuen Rathausiälen , Meininger
Stratze 8. Tagesordnung : Der preutzische Befreiungskrieg . Referent
Genosse U ck o. Die Reorganisation der Partei . VereinSangelegen «
heilen . Verschiedenes .

Lichtenberg . Heute Sonntag findet ein Familienabend der
19. Abteilung bei Köhler , Aliredslr . 42. statt . Beginn 6 Uhr .

Stegliü . Dienstag , den 25 . Februar , abends 8' / , Uhr , im
Albrechtsbof : Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1. Antrag
des 10. Bezirks betreffend Aenderung der erst kürzlich beschlossenen
Reorganisation . 2. Bericht über die Landtagswahl . 3. Bericht von
der Kreisgeneralversammlung . 4. Verschiedenes .

Britz - Buckow . Der vom hiesigen BildungSauSschutz geplante
AortragskursuS deS Genossen Otto Rühle über «Entwicklungsstufen
deS Wirtschaftslebens findet nicht statt . Die Eintrittskarten sind an
die Funktionäre zurückzugeben . Voraussichtlich wird der Vortrags -
zykluS erst im Herbst abgehalten .

Adlershof . Dienstag , den 25. Februar , abends 8»/ , Uhr . im
Lokale Kaul , Bismarckstr . 16 : Dritter Vortragsabend : « Karl Marx '
Werttheorie " . Mitgliedsbuch legitimiert . Eintritt frei .

Lichterseldc . Dienstag , den 25 . d. M. , abends 8' / , Uhr , im
Lokal von G. Erpel , Berliner Str . 129 : Mitgliederversammlung des
« ahlverein » .

Lankwitz . Mittwoch , den 26. Februar , abends 8' / , Uhr , bei

Schulz , Mühlenstr . 21 : Oeffentliche Versammlung . Tagesordnung :
«Klassenjustiz " . Referent : Genosse Dr . Weinberg .

Schmargendorf . Die am Dienstag , den 25. d. M. , fällige Mit -

gliederversammlung fällt aus . Der Vortrag deS Genoffen Jacobsen
findet am nächsten Zahlabend start .

Ebenso findet der März - Dichterabend am Sonnabend , den
8. März , nicht statt .

Pankow . Am Dienstag , den 25. Februar , abends 3' / , Uhr , im
Restaurant « Zum Kurfürsten " , Berliner Str . 102 : Mitglieder -
Versammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag über « Jubiläen und
Kämpfe " . Referent : Genosse Dr . Breitscheid . 2. Diskussion . 3. Orts -

angelegenheiten . 4. Verschiedenes . Mitgliedsbuch oder Aufnahme -
quittung legitimiert .

Nieder - Schönhausen - Nordend . Dienstag , den 25. Februar , abends

8' / , Uhr , im Lokale von Manke , Charlotten - , Ecke Beuthstratze :
Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag des Kreis -
sekretärS Genossen Paul Brühl über : «Technik der Landtagswahl " .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten :

lSerUner I�aelmeKten .
Die Hundesperre

hat der Berliner Polizeipräsident über Berlin verhängt , nach -
dem bei einem Hunde die Tollwut festgestellt worden ist .
Nach der Verfügung des Polizeipräsidenten müssen bis zum
20 . Mai Hunde mit einem Maulkorb versehen sein und an der

Leine geführt werden . Auch Katzen sollen so eingesperrt werden ,

datz sie den Raum nicht verlassen können . Die Verordnung
hat folgenden Wortlaut :

Nachstehende viehseuchenpolizeiliche Anordnung ist heute erlassen
worden : « Bei einem in Berlin frei umherlaufenden Hunde ist die
Tollwut festgestellt worden . Zum Schutze gegen die Tollwut wird auf
Grund der 18 ff . deS ReichSviebseuchengesetzeS vom 26 . Juni 1909
mit Genehmigung des Herrn Ministers für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten folgendes bestimmt :

Z 1. Im LandeSpolizeibezirk Berlin ( Berlin , B. - Eharlottenburg ,
B. - Schöneberg , B. - Wilmersdorf , Neukölln . B. - Lichtenberg und B. -

Stralau ) sowie in den Gemeindebezirken B. - Weitzensee , B. - Reinicken >
dorf , B. - Friedrichsfelde und B. - Pankow de « Kreises Niederbarnim

sind sämtliche Hunde und Katzen , auch wenn sie erst nach Anordnung
der Sperre in diesem Bezirk eingeführt werden , für die Zeit bis

zum 20. Mai einschlietzlich festzulegen . ( Anzuketten oder einzu -
sperren . ) Der Festlegung gleich zu erachten ist daS Führen der
mit einen : sicheren Maulkorbe versehenen Hunde
an der Leine . Katzen sind so einzusperren , datz sie den Raum

nicht verlassen können .
ß 2. DaS Ausführen von Hunden und Katzen auS dem Sperr -

bezirk ist nur nach ortspolizeilicher Genehmigung nach vorheriger
tierärztlicher Untersuchung gestattet .

§ 3. Die Benutzung der Hunde zum Ziehen wird unter der

Bedingung gestattet , datz sie dabei fest angeschirrt und mit einem
sicheren Maulkorbe versehen sind . Die Verwendung von Hirten -
Hunden zur Begleitung von Herden und von Jagdhunden bei der

Jagd sowie von Polizeihunden ohne Maulkorb und Leine wird unter
der Bedingung gestattet , datz die Hunde auher der Zeit des Gc -

brauchS festgelegt oder mit einem sicheren Maulkorb versehen , an der
Leine geführt werden .

Z 4. Hunde und Katzen , die diesen Vorschriften zuwider frei
umherlaufen , werden getötet .

§ 5. An den Ausgängen der im LandeSpolizeibezirk Berlin
vorhandenen Fernbahnhöfe sind Tafeln mit der deutlichen und halt -
baren Aufschrift « Hundesperre ' leicht sichtbar anzubringen .

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnuog unterliegen
den Strafvorschristen der 88 74 —77 des ReichsviehieuchengesetzeS
vom 26. Juni 1900 . ( Die Strafbestimmungen sind bei vorsätzlicher
Zuwiderhandlung äutzerst strenge , bis zn 2000 M. Geldstrafe oder
bis zu zwei Jahren Gefängnis . )

8 7. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft . Der Polizeipräsident . '

Von den zehn Personen , die durch den tollen Hund ge -
bissen worden sind , haben sich erst vier gemeldet . Den übrigen
ist dringend zu raten , dies ebenfalls sofort zu tun . Ueber -

Haupt wird von der Leitung des Instituts für Jnfektions -
krankheiten darauf hingewiesen , datz es ziveckmätzig wäre ,
wenn alle Personen , die in letzter Zeit Hundebisse davon -

getragen haben , sich melden würden . Eine Aufnahme in das

Institut und dadurch Störung in der Erwerbstätigkeit findet

nicht statt . Es werden nur im Zeitraum von drei Wochen
etwa 20 Einspritzungen vorgenommen , die nur ganz geringen
Zeitverlust für den Betroffenen zur Folge haben .

Die deutschen Krematorien . Kreniatorien sind in Deutsch -
land jetzt 34 in ebenso vielen Städten in Betrieb . Preutzen
zählt bis jetzt deren 4 und zwar in Berlin , Frankfurt a. M. ,

Hagen und Wiesbaden . Im Januar fanden in Berlin schon
Einäscherungen statt , in Frankfurt a. M. 18 , Hagen 7,

Wiesbaden 8. Die Zahl der Einäscherungen von Berlin wird
aber von mehreren älteren Krematorien übertroffcn . So hatte
Leipzig im Januar 109 , eine Zahl , die noch nie auch nur an -
nähernd von einem Krematorium erreicht worden ist . Mehr
als Berlin hatten autzerdcm Bremen mit 76 , Dresden mit 60
und Hamburg mit 54 . Weniger als Berlin hatten Gotha
mit 52 , Chemnitz und München je 48 , Stuttgart 45 , Mainz 44 ,

Zittau 37 , Mannheim 32 , Koburg 30 . Gera 27 , Jena 26 ,

Sonneberg 18 , Eisenach und Offenbach je 17 , Ulm 16 , Weimar

und Zwickau 15 , Heidelberg , Karlsruhe und Lübeck je 14 ,
Baden - Baden und Heilbronn je 8, Hagen und Meiningen je 7,

Prötzneck 6, Dessau 5, Göppingen 4, Reutlingen 2. Im ganzen
wurden 557 Männer , 393 Frauen eingeäschert . Gegen das

etzte Jahr bedeutet dies eine Zunahme von fast 27 Proz .

Ter Hausierhandel nach 8 Uhr abends .

Seit einiger Zeit befinden sich in Gastwirtschaften rote Plakate .
auf denen steht , datz der Hausierhandel nach 8 Uhr abends Polizei -
lich verboten sei . Diese Bekanntgabe entspricht nicht vollkommen
den Tatsachen . Die Zeilschrift „ Markt und Messe " hat sich in der

Angelegenheit an das Polizeipräsidium gelvendet und folgend «
Antwort erhalten :

Der Polizeipräsident . Abt . IX .
Tageb . - Nr . L. I. IX . 17. 12. Berlin , 12. Januar 1913 .

Auf Ihre am 4 d. M. hier eingegangene Eingabe , gereicht
Ihnen zum Bescheide , datz nach der Bekanntmachung vom
20. Januar 1001 an Werktagen der Hausierhandel mit Zeitungen ,
Zeitschriften , warmen Würstchen , Streichhölzern und gering -
wertigen Gegenständen ( Knöpfen , Hosenträgern usw . ) nach Laden -
schlutz zugelassen ist . sofern die Benutzung von Wagen unter -
bleibt und der Handel mir auf eigene Rechnung deS Feilbietenden
erfolgt ,

Die Anbringung des von Ihnen erwähnten Plakats ist
polizeilicherfeits nicht veranlatzt .

I » Vertretung : gez . Dumrath .
Nach diesem Bescheide , der sich auf die Polizeiverordnung von

1901 stützt , ist also der Hausierhandel mit geringwertigen Gegen ».
ständen auch noch nach 8 Uhr gestattet .

BerkehröbeschrSiikungeit werden am Montag eintreten , weil das
dänische Königspaar zum Besuckie des Kaisers nach Berlin kommt .
Von 1 Uhr nachmittags ab werden für Wagen , Reiter und Futz -
gänger gesperrt : Kaiser - Wilhelin - Brücke , Lustgarten . Schlotzfreiheit ,
Schlotzbrücke , Fahrdämme des Platzes am Zeughause und des Kaiser -
Franz - Joseph - Platzes , Fahrweg . Reitweg und Mittelpromenade der
Stratze Unter den Linden und Pariser Platz . Später wird der
Verkehr in der unmittelbaren Umgebung des Lebrter Bahnhofes ,
über die Moltkestratze , durch die Moltkestrahe , an der Westseite des
Königsplatzes , durch die SiegeSallee und den östlich dieser belegenen
Teil der Charlottenburger Chaussee , über den Platz vor dem
Brandenburger Tor sowie an den Uebergängen an den Strotzen
Unter den Linden , an der Wilhelm - , Steuen Wilhelm - . Friedrich - und
Charlottenstratze zeitweise abgelenkt oder unterbrochen werden . Eine
Freigabe des Brandenburger Tors für den gewöhnlichen Berkehr
wird voraussichtlich erst dann möglich sein , wenn die in der Stratze
Unter den Linden Spalier bildenden Truppen abmarschiert sind .

Zur Einschulung . Die zum 1. April bezw . 1. Oktober jede «
Jahres schulpflichtig werdenden Kinder werden nach einer Verfügung
des Provinzial - SchulkollegiumS ohne weiteres für ein halbes Jahr
von der Volksschulpflicht befreit , wenn die Eltern der zuständigen
Schulkommission glaubhaft nachweisen , datz sie die Kinder zu Michaelis
desselben oder zu Ostern des folgenden Jahres einer höheren Lehr -
anstatt mit Oster - bezw . Michaelis - Kursen zuführen wollen .

Die Geschäfte der städtischen Verwaltung . Der wachsende Um «
fang der städtischen Verwaltung macht eine nicht unerhebliche Ver -
mehrung der Arbeitskräfte erforderlich , wozu der Magistrat in einer
Vorlage die Bewilligung der Stadtverordneten - Veriammlung be -
antragt hat . Die Vermehrung wird zum Teil durch die Neu -
einrichtung deS städtischen Wohnungsamtes , durch die Verstadtlichung
des Rettungswesens , wie die Schaffung eines neuen Armcnamtes
im Südosten der Stadt , zum Teil durch die sonst umfangreicher
gewordenen Geschäfte in den einzelnen Verwaltungen bedingt .
Bei der Steuerverwaltung wird infolge der durch die Einführung der
ReichSwertzuwachSsteucr notwendigen Arbeiten die Einstellung eines
weiteren juristischen Dezernenten erforderlich . Autzerdem sollen bei
dem Finanzbureau zwei weitere Revisoren angestellt werden , von
denen der eine die dauernde Revision der städtischen WirtschaftS -
betriebe auszuführen bat . Die Geschäfte des Vormundschastsamtes
haben eine derartige Steigerung erfahren , daß zwei weitere Berufs «
Vormünder eingestellt werden müssen . Auch in den städtischen
Werken hat sich die Vermehrung der technischen Kräfte als not -

wendig erwiesen ; es sollen deshalb einige neue Stadtbaumeister «
stellen geschaffen werden .

�

Aus einer Hilfswache des Berliner Rettungswesens .
Wir berichteten Ende Dezember 1912 ( Nr. 302 ) und Anfang

Januar 1913 ( Nr. 1) über sonderbare Erfahrungen , die bei In «
anspruchnahme der Hilfs wache in der Steglitzer Stratze

gemacht worden waren . Ein Zigarrenhändler L a n g b e r g , der in

seinem Laden ( Kurfürstenstratze 149 ) einen Krampfaderbruch er -
litten hatte , wurde in völliger Erschöpfung nach dieser HilfS -
wache gebracht . Seine Begleiter hatten den begreiflichen
Wunsch , möglichst sofort Näheres über seinen Zustand zu er -

fahren , aber ein Angestellter der Hilfswache wies sie mit
den kurzen Worten : „ Sie können gehen I ' hinaus . Er

wiederholte diese schroffe . Hinausweisung , obwohl ihm gesagt
wurde , datz die Gattin deS Erkrankten schleunigst benachrichttgt
werden muffe . Langberg wurde dann von der�HilfSwache noch an

demselben Abend etwa um 10 Uhr einer Anstalt überwiesen , aber

nicht dem nahegelegenen Elisabeth - Krankcnhaus in der benachbarten

Lützowstratze , sondern einer weiter entfernten privaten

Heilanstalt in Schöneberg ( Vorbergstratze ) . Seine Gattin war

nicht vorher befragt worden , und man hätte sie auch nicht bestagen
können , weil zunächst ihre Adresse auf der Hilfswache nicht bekannt

war . Erst die Polizei benachrichtigte Frau Langberg
noch am späten Abend , und in der Nacht ging dann

auch von der Ansialt aus eine Nachricht an sie ab . Nachdem

Langberg dort am andern Morgen vor 9 Uhr gestorben war ,
präsentierte diese Anstatt folgende Rechnung : Ein VerpflegungS -
tag 10 M. , Operation 10 M. , für Schwestern 11 M. , für Arzt
25 M. , Depesche und Telephon 3 M. , zusammen 59 Mark -
Leider bezahlte die Witwe ohne Widerspruch . Wir warfen damals
die Frage auf , was der Magistrat zu dem Verhalten deS Hilfs «

Ivachen - Angestelllen sagen würde , der die Begleiter deS Kranken

sofort schroff hinausgewiesen hatte . Und wir fragten weiter , warum
der Hilfswachenarzt den Kranken , der auf ihn schwerlich den Eindruck

eines reichen Mannes gemacht haben werde , einer so teueren Privat -
anstatt überwiesen habe .

Unsere Mitteilungen wurden später im Kuratorium für
das RettungL Wesen der Stadt durch das sozial -
demokratische Kuratoriumsmitglied zur Sprache gebracht . Hier wollte
man zunächst die Richtigkeit der Darstellung anzweifeln , doch leitete
dann das Kuratoeium eine Untersuchung ein und forderte Bericht
vom Aerzteverein des Rettungs Wesens , der die Aerztc
für die Wachen zu stellen hat . Wir erfahren jetzt , was die Unter -

suchung ergeben hat . Der Hilfswachenangestcllte , der die Begleiter
des Kranken hinauSwies , war ein Heilgehilfe . Der Vereinsvorstand

hat ihn durch eine Rüge belehrt , datz er das nicht tun durfte , bevor

die Personalien des Kranken festgestellt waren und der Arzt
den Begleitern eine Auskunft über die Erkrankung ge -
geben hat . Schlimmer hat die Sache für den Arzt

geendet , den viel schwerere Schuld trifft . Der Vereins -

vorstand hat ihn bis zum 1. April 1913 , dem Zeit -
Punkt der Uebernahme des RcttungSwesenS auf die Stadt , vom

Wachdienst ausgeschlossen . Dem Arzt wird zum Vorwurf

gemacht , datz er als Wacharzt die Einrichtungen des Rettungswesens
nickt genügend kannte . Er überwies den Kranken nicht dem nahen
Elisabeth - KrankenhauS , obwohl dort sogar eine RettungShauptwach «
besteht . Ihm hätte bekannt sein milssen , datz in einem so schweren
Fall jedes öffentliche Krankenhaus ohne weiteres den Kranken auf -
genommen hätte . Hinterher soll der Arzt auch gegen die Vorschrift
gehandelt haben , die den Wachärzten untersagt , die Nach -
behandlung anzubieten . Zu wünschen ist , datz über diesen

Punkt daS Kuratorium für das Rettungswesen noch eine öffentliche Er -

klärung abgibt . Der Vorsitzende des Kuratoriums ist zu der

Ueberzeugung gelangt , datz der Arzt seine Pflicht verletzt
habe . ES ist daher angeordnet worden , datz dieser Arzt
für immer von der Beschäftigung im RettungS -
dien st auSzuschlietzen sei . Er wird also von der Stadt bei

der Uebernahme des Rettungswesens nicht mitübernommerr .



Das ist der Ausgang der Angelegenheit , mit dem man zufrieden
fein kann . Es fehlt nur noch eine klare Antwort auf die Frage ,
warum der Arzt den Kranken einer Privatanstalt und obenein einer
so teueren überwies . Dah die Witwe widerspruchslos bezahlt hat ,
ist auch im Kuratorium bedauert worden . Sie sollte von dem Arzt
einen Ersatz des Schadens fordern . Das ganze Vorkommnis mit
allen seinen Einzelheiten ist über das persönliche Interesse der Witwe

hinaus wickitig für das gesamte Rettungswesen Berlins . Man sieht ,
was bei ber bisherigen Organisation unseres Rettungswesens mög -
lich war .

_

Die Auslösung der „ Groß - Berliner Fischzentrale " durch die hiesige
Kriminalpolizei hat jetzt eine zweite Verhaftung zur Folge gehabt .
Die Ermittelungen ergaben , daß bei den Waren - und ' Kautions -
schwindeleien des verhafteten Fischhändlers Friedrich Peters die eigent -
liche Triebfeder nicht dieser selbst , sondern sein Geschäftsführer Leopold
Metschke war . Dieser brachte Peters auf den Gedanken , die Fischzentrale
zu gründen und verdiente bei den von ihr betriebenen „ Geschäften "
mit . Um sich aber den Rücken zu decken , spielte er bei den Filialleilern
den Biedermann und warnte sie vor Peters , dessen Geschäftsführer er war .
Besonders riet er ihnen , gerichtliche Sicherstellung der Kautionen zu
verlangen . Er zeigte dann den Leuten auch Bankbücher über die
eingezahlten Gelder vor , beruhigte sie so, verschwieg ihnen aber ,
daß das Geld auf Schecks wieder abgehoben worden war . Als er
sah , dasi der Zusammenbruch und die Aufdeckung der Schiebungen
unvermeidlich waren , zog sich Metschke anfangs dieses Monats zurück .
Nach der eingehenden Vernehmung des verhafteten Peters und
anderen Ermittelungen nahm aber die Kriminalpolizei heute auch
ihn in seiner Wohnung in der Bornbolmer Strohe fest und führte
ihn wegen wiederholten gemeinschaftlichen Betruges dem Unter -
suchungsrichter vor .

Beim Besteigen eines fahrenden Zuges tödlich verunglückt ist

gestern morgen um 6 Uhr die 24 Jahre alte Arbeiterin Frida Hoff -
mann aus der Ouitzowstr . 108 auf dem Bahnhof Putlitzstrahe . Tiefe

Haltestelle der Ringbahn hat in den Morgenstunden einen sehr starken
Arbeiterverkehr zu bewältigen . Die Züge sind so überfüllt , dah off
ein Kamps um den Platz geführt werden muh . Diese unerquicklichen
Zustände führten gestern morgen zum Tode der jungen Arbeiterin .
Um rechtzeitig ihre Arbeitsstelle in den Siemenswerken zu
Fürstenbrunn zu erreichen , wollte das Mädchen mit dem
6� Zuge noch mitfahren , nachdem die Maschine schon an -

gezogen hatte . Bei dem Versuche , die Tür zu öffnen ,

fiel sie auf dem Trittbrett hin . Der Stationsvorsteher sprang io -

gleich hinzu , um sie zu retten . Jetzt klammerte sich aber die Un -

glückliche in der Todesangst so heftig an ihn , dah sie ihn mit auf
das Trittbrett rih und auch ihn zu Fall brachte . Der Srations -

Vorsteher , der nun nicht mehr helfen konnte , prehte sich mit dem

Oberkörper auf die Bahnsteigschwelle , so dah er sich für einen Augen -
blick halten konnte . Das Mädchen aber fiel vom Trittbrett zwischen

zwei Wagen auf die Schienen hinab und war bereits überfahren
worden , als der Zug wieder zum Stehen kam . Die Räder hatien
den Körper der Verunglückten durchgeschnitten , so dah sie auf der

Stelle tot liegen geblieben war . Die Leiche wurde beschlagnahmt
und nach dem Schauhause gebracht . Der Stationsvorsteher kam

unversehrt davon .

Einen Stcllcnfchwindel besonderer Art betrieb der 21 Jahre alte
Otto Wernicke , der gestern auf offener Strohe festgenommen wurde .
Der junge Mann spielte den Angestellten grohcr Geschäftshäuser
und lauerte auf den Arbeitsmärkien Radfahrern auf . die Stellung
suchten . Er nahm sie sofort als Hausdiener oder Geschäitsradler
an und gab ihnen auf der Stelle den Auftrag von einer bestimniten
Fabrik Äutomobilscheinwerfer abzuholen . Da « war sein Kniff . Der
Schwindler erklärte den jungen Leulen , sie könnten die Schein -
werfer mit dem Rade nicbt fortschaffen , mühten sie viel -
mehr tragen . Er erbot sich dann , selbst ihr Rad nach dem
Geschäft zu führen und gab ihnen noch Fahrgeld für die

Strahenbahn . Sobald dann die Beauftragten auher Sicht waren ,
verschwand er mit ihrem Rad . um es sofort zu Geld zu machen .
Einmal wegen eines solchen Schwindels verhaftet , gab sich Wernicke
für seinen Vetter , einen unbescholtenen jungen Mann aus . räumte
die Schwindelei scheinbar reumütig ein und erreichte es so, dah er
vorläufig wieder aus freien Fuh gesetzt wurde . Schon am nächsten
Tage nahm er sein Treiben wieder auf . Jetzt taten sich eine An -
zahl Opfer zusamnMr und beobachteten gemeinsam mit Kriminal -
beamten die Strahen , um des Gauners habhaft zu werden .
Während des letzten Schneefalles erblickte man den Gesuchten am
Halleschen Tor . Er merkte aber zeitig , dah man hinter ihm her
war und entfloh in ein Haus hinein . Seitdem war er spurlos der -
schwanden . Man suchte das ganze Haus ab , fand aber nichts .
Auch die Bewachung des HauseingangeS bis spät in den Abend
hinein blieb erfolglos . Unterdessen war Wernicke auf das Dach
eines Nachbarhauses hinübergestiegen und hatte sich dort in einer
Ecke am Schornslein versteckt . Dort sah er , wie er jetzt mitteilt ,
von 3 Uhr nachmittags bis 3 Uhr uachtS . Dann kam er ganz durch -
froren und verschneit herunter und morgens gewann er den Aus -

gang nach der Strohe . Nach diesem Abenteuer fuhr Wernicke nach
Leipzig , um dort seine Schwindeleien fortzusetzen . Nach vier Tagen
aber kam er schon wieder zurück . Gestern sah ihn ein Beschwindelter
in der Elsasserstrahe , nahm ihn am Kragen und übergab ihn der

Polizei .
Die Zentralkommission der Krankenkassen Berlins nnd der Bor -

orte veranstaltet auch in dieser Woche wiederum hygienische Vor -

träge , die nachstehend ausgeführt sind . Der Zutritt zu diesen Vor -

trägen ist für jedermann unentgeltlich .
Am Donnerstag , den 27. Februar , sprechen in den nachbenannten

Gemeindeschulen über das Thema : „ Ursachen und Verhütung der

Schwindsucht " : Herr Dr . Birnbaum in der Rigaer Strohe 8l/82 .
Herr Prof . Dr . Th . Sommerfeld , Waldenserstrahe 25,23 . Herr Dr .

Hagedorn , Eberswalder Str . 10. Herr Dr . I . Friedeberg , Skalitzer
Strohe 55/56 .

Am Freitag , den 28. Februar , sprechen in den nachbenannten
Gemeindeschulen über das Thema : „ Frauenkrankheiten und ihre
Verhütung " : Herr Dr . P. Christeller , Tilsiler Strohe 4/5 . Herr
Dr . P. Meyer , Pankstr . 17 . Herr Dr . A. Simon , Pasteurstrahe 5.

Herr Dr . Siesart , Bergmannstr . 28/29 , am Marheineleplatz .
In Boxhagen - Rummelsburg in der Neuen Schule in

der Marktstrahe spricht am Dienstag , den 25. Februar , Herr
Dr . Tobias über das Thema : „ Das Auge in gesunden und kranken
Tagen " .

In C h a r l o t t e n b u r g in der Gemeindeschule . Sophie - Char -
lottenstrahe 69/70 , spricht am Mittwoch , den 28 Februar . Herr
Dr . Ad. Lippmann über das Thema : „GeschlechtskrankheUen und
ihre Verhütung " .

In Köpenick in der Dorotheenschule . Freiheit , spricht am
Dienstag , den 25. Februar . Herr Dr . Ratlowski über das Thema :
„ Magen - > md Darmerkrankungen " .

In Friedenau im Gymnasium am Maybachplatz spricht am
Montag , den 24. Februar Herr Professor Dr . A. Pinkuh über das
Thema : „ Zur Erkennung und Bekämpfung der Krebskrankheiten der
Frau " . ( Nur für Frauen . )

In Lichtenberg in der Gememdeschule Kronprinzen -
strahe 10 spricht am Donnerstag , den 27 . Februar Herr Dr . Grüsen -
berg über das Thema : „Frauenkrankheiten und ihre Verhütung " .
lNur für Frauen . )

In M a r i e n d o r f im Gymnasiuin Kauerstr . 17/21 spricht am
Donnerstag , den 27 . Februar Herr Dr . Laserstein über das Thema :

Frauenkrankheiten . Entehung und Verhütung " . ( Nur für Frauen . )

In Neukölln in der Gemeindeschule Kaiier - Friedrich - Slr . 4

am Hermannplatz spricht am Freitag , den 28 . Februar Herr Dr .

Silberstein über das Thema : „ Säuglings - , Schul - und Gewerbe -

Pankow in der zweiten Gemeindeschule . Grunowstrahe .

spricht am Donnerstag , den 27. Februar , Herr Dr . A. Glücksmann

über das Thema : „Vergiftung durch Nahrungsmittel und deren
Verhütung " .

In N e i n i ck e n d o r f - O st in der Gemeindeschule Lette - Allee
Nr . 26/27 spricht am Mittwoch , den 26. Februar , Herr Dr .
Moreller über das Thema : „ Verhütung von Frauenkrankheiten " .
( Nur für Frauen . )

In R e i n i ck e n d o r f - W e st in der Gemeindeschule Augusta -
Viktoria - Allee 37 spricht am Donnerstag , den 27 . Februar , Herr
Dr . Pl - hner über das Thema : „ Nervenkrankheiten als Berufs -
krankhenen " .

In S ch ö n e b e r g in der Gemeindeschule Feurigstrahe 57

spricht am Dienstag , den 25 . Februar , Herr Dr . R. Jakobsohn über
das Thema : „ Behandlung nervöser Leiden einschliehlich Psycho -
therapie und Hypnose " .

In Steglitz in der Gemeindeschule Plantagenstrahe 8/9
spricht am Mittwoch , den 26. Februar , Herr Prot . Dr . Rosin über
das Thema : „Fettsucht , Gicht und Zuckerkrankheiten und ihre Be -

Handlung " .
In Tegel in der Gemeindeschule , Tresckowstrahe 23/31 , spricht

am Dienstag , den 25. Februar , Herr Dr . Wegscheider über das

Thema : „ Frauenkrankheiten und Wochenbett " . ( Nur für Frauen ) .
In Tempelhof in der Gemeinde ' chule , Wilhelmstrahe 11/13 ,

spricht am Mittwoch , den 26. Februar , Herr Dr . M. Weinrich über
das Thema : „ Die Geschlechtskrankheiten , ihre Verhütung und Be -

kämpfung " .
In Weihensee in der Gemeindeschule , Langbansstr . 120 ,

spricht am Freitag , den 28. Februar . Herr Dr . Birnbaum über das

Thema : „ Die Tuberkulose , ihre Verhütung und Bekämpfung " .
Sämtliche Vorträge beginne » pünktlich 8 Uhr abends . .

Treptow - Sternwarte . Bei den kincmatographischen Vor -

führungen der Treptow - Sternwarte gelangt an Sonntag , den
23 . Februar , nachmittags 3 Uhr : „ Das bayerische Hochland und die

Königsschlösser " ; 5 Uhr : „ Die Scottsche Südpolarexpedition " und
abends 7 Uhr : „ Das Berner Oberland " zur Darstellung .
Am Montag , abends 7 Uhr , spricht Direktor Dr . F. S . Archenhold
über : „ Astronomie mit dem Opernglas und kleinen Fernrohren "
mit praktischen Uebungen auf der Plattform der Treptow - Stern -
warte . Mit dem großen Fernrohr wird am Tage Sonne und
Venus und abends Saturn und Orionnebel beobachtet .

Vorort - ) Nacbricbtcn .
Das Ergebnis der Landtagsersatzwahlen in Teltow -

Beeskow - Wilmersdorf .
Wie nicht anders zu erwarten war , zeigte die Wähler -

schaff im allgemeinen ein geringes Interesse an der Wahl .
Die Beteiligung war eine überaus mätzige . Teilweise
machten nur lO' Proz . der Wähler von ihrem Wahlrecht Ge -

brauch . Die Wahl selbst brachte keine Verschiebung des

Stärkeverhältnisses der Parteien zu einander . Insgesamt
sind bis jetzt 172 sozialdemokratische Wahl -
männer gewählt . Dazu kommen noch 2, welche bei den
bereits gestern erfolgten Stichwahlen in Steglitz gewählt
wurden . Außerdem sind unsere Genossen noch an weiteren
15 Stichwahlen in Friedenau und Wilmersdorf
beteiligt , wo ebenso wie in Steglitz Fristwahlen stattgefunden
hatten . In Friedenau stehen wir in vier Bezirken mit den

Liberalen , in Wilmersdorf dreimal gegen die Konservativen
und achtmal gegen die Liberalen in der Stichwahl . In
Friedenau findet die engere Wahl am Montag , den
24 . Februar , und in Wilmersdorf am Donnerstag , den
27 . Februar , statt Die Stichwahl in Steglitz war eine

glatte Ueberrnmpelung der Wähler und Parteien mit Aus -

nähme vielleicht der Konservativen , die sich darauf einrichten
konnten . Der Erfolg dieser schnellen Ansehung des Stich -
Wahltermins äußerte sich denn auch für uns in unangenehmer

Weise , da diesmal in Steglitz zwei sozialdemokratische Wahl -
männer weniger gewählt wurden , als bei der Wahl im Jahre
1908 .

Verschiedene neue Wahlmannsmandate konnten unsere Ge -

nossen neu erobern , insbesondere in einigen ländlichen Be -

zirken , auch in Grotz - Lichterfelde gelang es vorwärts zu kommen .

Gegenüber den erfreulichen Gewinnen sind einige unbeträcht -
liche Verluste zu verzeichnen .

Die Machtverteilung der Parteien ist wie vordem ge -
blieben . Werden die Liberalen den Mut finden und so viel

Energie aufbringen , um die Konservativen aus der dominie -
renden Stellung im Kreise zu verdrängen ? Die Sozialdemo -
kratie hat den ernsten Willen gezeigt .

Friedenau .
Stichwahlen für die Wahlmännerwahl sind für den 1. , 3. , 5. , 7.

und 12. Bezirk noNvendig . Dieselben finden am Montag , den
24 . Februar von ö' / . j bis 8>/ . z Uhr in denselben Lokalen , in denen die
Hauptwahl vorgenommen wurde , statt . Da mehrere Bezirke sicher
von uns gewonnen werden können , ist es Pflicht aller Genossen , sich
am Montag von 5 Uhr an in ihren Bezirkslokalen einzufinden .

Heute Sonntag von 8 Uhr vorinittaqS an findet von den Bezirks -
lokalen aus eine wichtige Flugblattverdreitung statt .

Friedrichsfelde - Karlshorst .
Eine geradezu unerhörte Brüskierung der ärmeren Bevölkerungs -

schichten erlaubte sich die Gemeindevertretung durch den Beschluß ,
am 1. April den Vertrieb russischen Fleisches ein -

zustellen . Mit Ssusnahme unserer Vertreter und des Herrn
Bube stimmten alle Vertreter sowohl als auch sämtliche Mitglieder
des Gemeindevorstandes dafür ! Auch der Bürgermeister , der doch
in der vorhergegangenen Sitzung noch so tat , als ob es keine der -

abscheuungswürdigere Behauptung gäbe wie die , daß er ein Gegner
des Fleischverkaufs sei . Durch seine Abstimmung hat er sich somit

selbst Lügen gestraft . Auch der Schlächtermeister Walter stimmte für
den ungeheuerlichen Beschluß . Davor hätte er sich hüten sollen .

Zwar bewies er schon oft einen völligen Mangel sozialen
Verständnisses , daß ihm die Gemeindevertretung aber als

Mittel zur Vertretung seiner persönlichen Interessen dient ,

sollte man nicht für möglich halten . Wörtlich hat Herr Walter

auf eine Anzapfung wegen seiner Abstimmung erklärt : „ Ick werde

mir doch nicht selbst schädigen ! " Soviel zunächst und an dieser

Stelle über diese beschämenden Tatsachen . Die Oeffentlichkeit bis

weit in die Mittelschichten hinein wird und kann diesen schimpflichen

Schlag ins Gesicht nicht ruhig hinnehmen . Der Proleststurm , der

sich gegen den infamen Beschluß erheben wird , wird dem Gcnieinde -

vorstand und den Verächtern der Allgemeininteressen in der Ge -

meindevertretung zeigen , daß die ohnehin Entrechteten nicht auch

noch mit ihrer unverschuldeten Armut Schindluter treiben lassen .

Ober - Schönclveide .

Tic Wahl des Genossen Muth zum Kreistagsabgeordneten ,
welche kürzlich durch die Gemeindevertretung erfolgte , scheint zu
einer Denunziation beim Landrat des Kreises geführt zu haben .
Wie man uns berichtet , ist türzlich der Gemeindeschöffe zum Land -
rat vorgeladen worden , der an ihm die Frage richtete , wie er
bei der Wahl einem Sozialdemokraten habe seine Stimme geben
können ! Das ist um so verwunderlicher , als die Wahl eine

geheime . Hai der Denunziant denn wirklich nichts Besseres
zu tun , als in solch kindischer Planier die Mehrzahl der Einwohner
des Ortes herauszufordern ? Es dürste jedenfalls noch öfter vor -

kommen , daß die von der Sozialdemokratie besetzte dritte Klasse
der Gcmeindcverordneten Anspruch auf den ihr gebührenden Ein

stutz macht und dank der eigenartigen Konstellation der Vertretung
auch erhält . War die Wahl eines Sozialdemokraten zum Kreistags -
abgeordneten auch manchen Herren ein überraschendes Ereignis ,
so liegt doch wahrhastig kein Anlaß vor , deshalb die Ruhe zu
verlieren . Der Arbeiterschaft zeigt dieser Vorgang wieder einmal ,
wie wichtig es ist , solchen Anmaßungen gegenüber stets auf dem
Posten zu sein ; eine starke Organisation ist der beste Faktor , den
in Frage kommenden Personen die Aussichtslosigkeit ihrer Tätig -
keit iii demonstrieren .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .
Aus der Stadwerordnetcnsitzung . Zunächst wurden die neu -

gewäblten Stadlverordneten Leben und Gaulle eingeführt . Alsdann
bewilligt die Vertretung einstimmig 400 M. für Anschaffung von
Lehrmitteln für die Stadlschule . Desgleichen wurde beschlossen den
Schulplatz zu vergrößern . Der Haushaltsetar für 1913 balanciert
mit 115 000 M. Nach dem Voranschlag sollen die Zuschläge be -
tragen : Einkommensteuer 160 Proz . ( 167 Proz . im Vorjahr ) , Ge -
Werbesteuer 185 Proz . , Belriebssteuer 100 Proz . und Grundwert -
stcuer 2 vom Tausend . Der Haushalts - sowie der Wasierwerkselat
wurden einer sechsgliedrigen Vorberatungskommiision überwiesen .
In der Holzauktion am 20. Januar wurden für Bauholz IUI , 66 M. ,
für Brennbolz 947,50 M. , am 10. Februar für Bauholz 1387 M. ,
für Brennholz 2082,30 M. erzielt .

Birkentv erder .

Aus der Gemeindevertretersitzuug . Gegen die Gültigkeit der
Gemeindewählerliste hatten unsere Genossen Einspruch erhoben . Sie
beantragten 36 weitere Forensen aus der Liste zu streichen . 12 da -
von , die zeitweise Wohnung am Ort haben und auch Gemeinde -
steuern zahlen , wurden gegen die Stimmen unserer Genossen in der
Liste behalten . Die übrigen 24 Forensen wurden gestrichen . Die
von unseren Genossen angestrengte Klage zur Enlserming von
80 Forenien aus der vorjährigen Liste schwebt noch . 44 dieser
Forensen waren bereits in der diesjährigen Liste verschwunden .
Daraus können wir schließen , daß der Kampf , den uniere Genossen
seit Jahren gegen die Machinationen einer gewissen Clique führen ,
nun endlich von Erfolg gewesen ist . An Umsatzsteuern sind im
letzten Jahre 10 000 M. weniger vereinnahmt worden als im vorigen .
Um dieses Loch zuzustopfen , wurde beschlossen , die Besitzer von un -
bebauten Grundstücken , welche nicht in Birkenwerder wohnen , dopvelt
zur Grundwertsteuer beranzuziehhn . Der Armen - und Baukommission
gehört auch Genosse Warlenberg an . Einem Bertrage mit der Ge -
meinde Borgsdorf , wonach Birienwerder Borgsdorf mit Trinkwasser
versehen soll , stimmte die Vertretung zu.

Tegel .
Der Bildungsausschuß veranstaltet heute im Gesellichastshause ,

Schloßstr . 7/8 , einen wissenschaftlichen Vortrag mit Lichlbildern über
„ Der Sport und seine Wirkung auf den mcnichlichen Körper " .
Beginn 7 Uhr . Eintritt 20 Pl . Anschließend Tanz . Da das Thema
besonders für die arbeilende Jugend interessant ist . so bitten wir
um ein zahlreiches Erscheinen .

Sitzungstage von Stadt - und ( Semeindevertretungcn .
Schöneberg . Montag , den 24. Februar , nachmittags 6 Uhr , im

Rathaus .
N iedcr - Schönhausen . Diensiag , den 25. Februar , nachmittags 6 Uhr ,

im Ratbaus .
Kauledorf . Dienstag , den 25. Februar , abends 7 Uhr , in Götzels

Berggarten , Frankfurter Chaussee . Tagesordnung u. a. : Wahl des Gemeinde »
Vorstehers und eventuell Wahl eines Schössen .

Diese Sitzungen sind öffentlich . Jeder Gemeindeangehörige ist be-
rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Jugendveranstaltungen .
Neukölln . Sonntag , den 2. März , findet in Bartsch ' Festsälen , Hermann -

slrahe 49, ein „Heilerer Abend " statt , bestehend in Konzerl , Nczilationen ,
Gesangfolis . Theater . Sämtliches ausgeführt von Jugendlichen . Saal -
öynung 5 Uhr , Beginn 6 Uhr . Eintrittskarten zum Preise von 10 Pf . für
Jugendliche , 20 Ps. für Evwachiene sind zu haben bei Bergmann . Adler -
sl ratze 46 1, Maltbes , Hobrechtslr . 49 II , Zirkel , Fuldastr . 56, Portal 6,
sowie im Jugendheim , ebenda . Portal 8.

Allgemeine Familiensterbekasse . Heute Zahl - und Aufnabmelag
von 3 —6 Uhr inr Restaurant Ackerstr . 122 und Sebastianstr . 36 im
Restaurant . _

Arbeiter - Samariterbund , Kreis Brandenburg . -
Lehiabend haben in dieser Woche :

Berlin . 2. Abteilung am Dienstag bei Dafe , Brunnenstratzc 154,
abends 8' lt Uhr .

Schöneweide . Am Montag bei Schulze , Siemensstr . 12, abends

8- / , Uhr .
N o w a w e s. Am Dienstag bei Schmidt , Wilhelmftratze , Ecke

Fricdrichstratzc , abends 8 Uhr.
FriedrichShagen . Am Donnerstag , Friedrichstr . 60, 2. Hof ,

abends 8 Uhr .
Schöneberg . Am Donnerstag bei Haendel , Borbergstr . 9, abends

S' l , Uhr .
Die Kreisleitung . Paul Hackelbusch , Berlin O. 112.

Marktpreise von Berlio am 31 . Februar lvIZ , nach Ermilielungen
des königl . Polizeipräsidiums . 100 Kilogramm Weizen , gute Sorte 19,62
bi « 19,70 , mittel 19,46 — 19,54 . geringe 19,30 —19,38 Roggen , gute Sorte
16,69 — 16,70 , mittel 16,67 —16,68 , geringe 16,65 —16,66 ( ab Lahn ) . Fulter -
gerste , gute Sorte 16,90 — 17,50 , mittel 16,20 —16 . 80 , geringe 15,60 —16,10 .

tastr, gute Sorte 18,30 —20,30 , mittel 16,60 — 18,20 (frei Wagen und ab
ahn ) .

Markthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
30 . 00 —50 . 00 . Speisebobnen . weige 35 . 00 —60 . 00 . Linien 35 . 00 —60 . 00 .
Karlofseln ( Kleinhdl . ) 6,00 — 10,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1. 70 —2. 40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1. 30 —1. 80 . Schwemesteisch 1,60 - 2. 10 .
Kalbfliilch 1 . 40 —2,40 . Hammelfleisch 1,50 —2 . 40 Lütter 2,40 —3. 00 . 60 Stuck
Eiei 4 . 00 —6. 00. I Kilogramm Karmen 1. 40 —2. 40 . Aale 1. 60—3,20 . Zander
1. 40 —3,60 . Hechle 1. 60—2,80 . "

Barsche 1. 00 —2,40 . Schleie 1,60 —3,20 .
Bleie 0. 80 —1,60 . 60 Stück Krebie 4,00 —24 . 00 .

ZvttterungSiidenicd » vom 22 . Februar 1913 .
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Wetterprognose für Sonntag , de » 23 . Februar 1913 .
Ein wenig gelinder , vielsach beitcr aber vcrandei lich bei mätzigcn nord -

westlichen Winden , keine oder unerhebliche Nieder , chlage .
Berliner W e t t e r b u r e a u.

xsasierstands - Naiti richten
der Landesanstalt süi Eewäiierlunde . milgctcili vom Bcrlmer Welterdurcau

Wasserstand

M - m - » . Tilsit
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W e i ch i e l . Thon ,
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Frankiurl

S a"r J b e , Schrnnm
Landsberg

Netze . Dordamm
Elbe . L- itmeritz

Dresden
l Bardo

Magdeburg

am
21. 2.
cm

347«)
14«)

IIS5 )

icit
20. 2.
cm1 )
—7
—20
—21
—2

1535) ! —13
lei5 )! — n

765) : —12
136' ) | - 4

SO5] ; — 5
- 22 - 3

- 142°) , —22
192° : I —24
157° ) I —28
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>) st- bedeutet Wuchs , — Fall . — ff Unterpegel . — ff bei Tilsit
eisfrei . — ff Eisstand . — ff Eistreiben . — ff Grundeisireiben .



Jedes Wort 10 Pfennig .
w�SJl,,geodr, ?. ckte Wort 20 Pf «- ( zulässig 2fettgedruckte
K�ne ) - Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigenö Hfg . s das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . | Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tevviche ! ( icfclcr &aftc ) in allen
Aröyen, fast für die Hälfte des Wertes
Tepvicblager Brünn . Hackeicder
Markt 4. Bahnhof Bürie . ( Leier des
» Borwärts� erkalten 5 Prozent
Xadart . i Sonntags geöhnet !

Betten , Stand 9, — . Brunnen -
stratze 70, im Keller . 1200K *

Herman nvtau v Piandleibbaus .
Jedermanns Kausgelegenheif , Extra -
billige Jadeuanzuge . �earudaii�aqe .
Winlervaietots , Herrenulster , Herren -
do- en, Riesenauswahl Pclzstolas ,
Allcrbilligster Bellenverlaui . Ver -
mietllngsbelt . Ansiteuerbetten , Aus -
sleueriväsche . Reichhaltiges Portieren -
lager . >»>ar ! »neiiauSwahl , Tevviai -
auswabl . Ptinibti ' chdeden . Zlenv -

deckenlager , Goldiachen . Taichenuhren .
Wanduorcn . ZLanobitder . Baren »
verfam ebenialls LonniaqS , *

Getragene Herrengarderobe .
Leihhaus Brunnensfrahe 71), ZOK

Gardinen ! stevvded cn ! Portieren !
Tiichdedcn ! außergewöhnlich billig i
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardincnhaus Brünn , Hacke -
scher Mar » 4 ( Bahnboj Börse ) .
Sonntags geöffnet . •

Federbetten . Stand 10,00 , 15. 00,
22,00 , feinste Braulbctten , Sinter -
Paletots , Wäsche spottbillig . Psandleib -
Haus Küstrinervla ? 7. 290IK »

itvr >, ihrige eteganieHerrcnanzuge
Und Paletots aus ieinffen Maxitohen
20 — ( 0 Marl , Hosen 6— 14 Marl .
Beriandbaus ( Rennanta , Unter den
Linden 21

_
♦

L e ilihaus Ätorinpial ! 5Sa !
fau ' cn Sic spottbillig oon Kavalieren
wenig getragene Jacketlanzüge , Rock,
anzöge , Paletots , größtenteils aus
Seide , 3 —18 Marl . Gelegeubeits -
läuie in Damen - Plüsch - Mänteln .
Koffüinen , Kleidern shochelegant ) .
Große Posten Pelzslolas , Pelzgarm -
turen , srüher bis 200, jetzt 20 —75 Marl .
Gelegenbcilsfäuse in Uhren , Keilen ,
Ringen . Bäiche , Betten , enorm billig .
nur Morioolas 58s I._

2338K
fftadsalirei karten . Wir empseblen

Rad - und Aulo - Fahtern Straubes
Karte 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin . 2 Teile a 1. 50 Mark . Nörd¬
liche Hälsle der Provinz Branden -
bürg reicht bis Steltm - Ueckcrmünde ,
südliche Hälfte bis Halle - Leipzig -
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraße 89 lLaden ) . *

GS lohnt nur bei Max Weiß ,
S8, Große Arariksurleritraizc " 88. alt -
hetannle Firma , zu lausen . Man
wird reell und billig bedient .

/Wenig getragene , teilweise am
. . Seide , von Kaoalie ' . en nur kurze

Zeit getragene Jackeltanzüge , Rock-
anzüge . Gebrockanzüge , Frackanzuge ,
Smofinganzüge , PalelotS . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smofings
werden zu billigiien Preisen ocrfaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 68,
Große Franfsurteritraße 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fen ster . 63/2 '

Gasfrouen , Zuglanivcn . Teil -
zahlungen 1,00 wöchentlich — billige
Preise I Montage kostenlos ! Kronen .
lager Große Franfjurterstraße 32,
I. Etage , Raoensstraße 8 iWecding ) ,
Schönhauser illllee 121 ( Gleimstraße ) ,
Neulölln , Berlinerstraße 102. 27; ft *

Getd l Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie un Leihbaus »Roienibaler Tor ' ,
Linienitraßc 203/4 , Ecke Rosentbalcr -
slraße lau/en . Anzüge 3. —, Ulster ,
Palelots 5. — , Silber�ihrcn 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, — , Gotdwaren ,
Betten . Wäsche , Gardinen , Teppiche ,
Tischdecken , Divandccken , Kreilwwin -
ger , Bilder , Fahrräder . Alles enorm
billig . Sonntags geöffnet . 2848A *

Zchönttauier Allee 114 ( Ring¬
bahnhos ) . Psandleibbaus . Groß -
Berlins spottbilligste Einlauisquclle l
Extrabilliger Bcllenoerfauj ! Monats -
gardcrode , Einsegnungs - Gcsch - nke ,
Talchenuhren , Go. dwarenlager , Frei -
schii mger , Zeppichlager , Aussteuer -
wüsche . Gardmenvcrlaus . Nie dage .
wescne Spottpreise . Fahrtoergütung .

ivtonatsanznge and Winter .
Paletots von 5 Marl iowie Hoien
von 1. 50, Gcbrockauzügc oon 12. 00.
Fracks von 2,50 , iowie ' ür lorourente
giguren . Neue Garderobe zu nauneud
billigen Preisen , aus Pjaildleioen oer -
sallenc Sawen laust man atr billigsten
bei Naß . Mulacksrraße lo '

Pfändleihh - t . » . Wilmersdors .
Auguslailraße ßß. Spottbilliger BcUcn -
verlaus , Wäscheverfaus . Gardinen -
verlaus , Teppichoerlauj , Herren -
gardcrobe , Eui >egnungsa »züge . Gold -
lachen .

_________

_ _ 117) 1*
Gtiisegnnngs - Anzüge , Teilzahlung ,

Woche 1, —, spoitbillig . Metsels Nachs. ,
Warschauerstratze 80.

_ 11651*
Sominersctbs MonatSgardcroben -

hauS mtd Psandleihe , srüher 25 Jahre
Heinrichsptatz . jetzt Prinzeuilraße 34 1,
bietet jedem Häuser große Geloeripar -
niS jür Anzüge , PalelotS , Ulster , sür
jede Figur passend . Nur Prinzen -
slraße 34, l, neben Bauzaun Wert .
heim , kleiner Eingang . _ l ' tOH

��Milchgeschaffseinrichtnngen .
MllchoerlaujSgeiäßc , MUchkannen ,
Mitchmaßc , Milchsiebe . Butler .

Maschinen , Wiegeschalen billigst , « pe -
zialgcjchäjt Hermann Jordan , Michael -
klrch slraße 21. _ _ 61/16

Ohne Anzahlung . 50 Psennig
Wochenrate an , liefere Bilder , Wand -
uhren , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tilchdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Aus Wunsch
Auswahlsenduiig . Beslellungcn er-
bitte »PosUagerlarte 3", Postamt 102.

Zehn Prozent Rabatt im In -
vcnlurausvcrlaus .

Totalausberknut� von ange -
schmutzlen Gardinen , Stores , Künstler -
gardinen , Bettdecken , Rouleaus jetzt
sabclhaft billig .

Gardinenreste , Fenster 1,55 , 1,35,
2,45 . 2. 85. 3,50 , 4,25 , 5. 50, 6,75 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
Tcppichbaus , Große Frankfurter -
straße 125. im Hauie der Möbel -
sabrik an der Koppenstlaße .

Teppiche mit Webesehlcrn 7,50 ,
3,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 13�0. 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus Große
Frauliurlerstraße 125, im Hause der
Möbelsabril .

Nestbestliiide , 1 —3 Fenster Tuch -
portieren , Plüschportiercn , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,35 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
3,50,11,50 , 14,50,18,00 usw. Portieren -
bans , Große Franlsurterftraße 125.

Tilchdecken . Leincudeckcii . Plüsch -
deckcn 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similiseide , vor -
nehme Aussübrung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7,85 , 9. 50, 12,50 , 14,50 usw
Große Franksurlerstraße 125, im Hause
der Mobelsabrik .

Diwandcckeu , zurückgesetzte , 3,35 ,
4,75 , 5,65 . 6,50 , 8,25 , 9,75 , 12,50 ,
15,50 bis 50,00 .

Läuferstosfe , Möbelstoffe , Lina -
leumreste , Schlasdcckcn und Reise -
decken, sabelhast billig . Kroße Frank -
surterstraßc 125, im Hause der Möbel -
sabrik . 231 IK »

I » Freien Stunden . Wochen -
schrisl für das arbcilendeVolk . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Ps. nebmen alle Aus -
gabestellen des . Vorwärts ' ' entgegen .
Probcbcste gratis .

Littnuers berühmte Nähmaschinen ,
Teilzahlung , kulanteste Bedingungen .
Gebrauchte Maschinen spottbillig . Ska -
litzerslrage 93, Warschauerstraße 65 . *

Afrana - Hans . Beste Asrana -
Nähmaschinen sür Industrie und
Hausbedarf . Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weilgebende
Garantie . Bellmann , Gollnow -
straße 26 , nahe LandSbergerstraße
Alle Maschinen nehme in Z- ' qlung

Ziuftvaschfliffcr , Zober , Sitz -
wannen . Badewannen . Svezialsabrik
Reichcnbergerilraße47 . Leiern 5 Proz

Hemdentuch , 10 Meter 3,50 —8,50 ,
Bezüge , Inlette , Beitsedern , Sticke -
reien , Tischwäsche . Damenwäsche
Fabiikpreisc I Wäschesabrik Langen u.
Co. , Zimmerstraße 43 ( Hos) , nahe
Jerusalemerstraße . _

"

Beihhaus . Schvncberg " . gegenüber
Sabnboj , Sedanitraße 1. Telephon
Ami 6, lö687 , bietet stet » Gelegen .
heilskäuje in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Wintcrpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen . silbernen Herren - und
Damen - Rcmontoire < Uhren , Keilen
3,50 an , serncrgoldcne Ringe . Broschen ,
Obrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an. Richard
Eichelmann . 200K

Trehrollen . Molkcreigcräle , Wiege -
schalen . Krigar u. Jhssen , Waßmann -
straße 29. 128K *

Gaskronen , dreiflammig , komplett
7,50 , Gaszuglampen 6,00 , Gaslyren
2,40 , Gaswandarme 1,50 . staunend
billig . — Vier Geschäfte — Große
Franlfurlerstraße 92 — Ravensstr . 6
( Weddings — Schönhauser Allee 121
( Gleimstrahe ) — Neukölln , Berliner¬
straße 102. 65K *

Herrenkleidung , jertig und nach
Maß , liesert renommierte Maß -
schnciderei sicheren Leuten gegen be-
guemste Zahlweise zu Kassapreisen .
Aus Wunsch Vertreterbesuch . Offerten
Berlin 57 Postlagerlartc 233 erbeten .

Leihhaus » Brunnen * . Betten
spottbillig Brunnenstraße 118, Ecke
Uscdomstraße . 28Ä *

Klappsportwagen , Kinderbett -
stelle , zurückgesetzte , Potsdam - r -
straße 61. 260lb

Lieseiwagen und alle Sorten
Räder Palisadcnstraße 101. 2618b

Herren , Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Sloftlagcr ,
Paletot , Anzug 40 Marl an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand .
weiter verdienen . Teilzahlung gestaltet .
F. Dörgc , Drcsdenerslraßc 109. *

G aetroneu ohne Anzahlung , Woche
1,00. Riesenlager ! Louis Böttcher
sjelbstü , Krouleuchicr - SpezialHäuser .
Betriebsleitung : Boxdagencrstraße 32
( kein Laden ) . ( Fahrocrdindung War -
Ichauerstraßc . ) Filiale : Neukölln ,
Kottbmer Damm 41, Eingang Her -
mannplatz . _

2841H *

Monatsa » zöge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aendcrung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
VorwärtSle er. Fürsienzell , Schneider -
meister , Zlosenlhalcrstraßc 10. *

Brennholz, ' osenicrtig . Buche ,
Erle oder Kieser , 10 Säcke (1 Meter
Inhalt ) 9 . —; Anzündcbolz 20 Säcke
9,50 , 10 Säcke 5, —, frei Keller . Säge -
werk Heinrich Scholz , Lohmühlcn -
straße 4, Moritzplas 731. 2746H *

Grosse Diwaudeckcn 4,35 , bunt
Persisch , doppelseitig 5,35 , Pa . Plüsch
16,85 , Diwanrückwände , reichgestickl
3,75 . Jnventur - Extrapreis . Teppich -
Haus Emil Lcsdore , Oranicnstraße 158.

Leiste ' Bloche des Inventur -
RäumungSverlaus im TepoichhauS
Emil Lcjc - vrc , Oranienstraße 158.
Extraliilc gratis . _ _ 2945K

Bronzrgaskroneu . Gaszug .
lampen , Häiigegaspendel , Gaswand -
arme . Moderne HängegaSkroncn ,
Gaskocher . Inventur preise . Zurück -
gesctz ' e Muster spottbillig . Schroeder ,
Hochstraße 43.

_ l4K *

Kostüme . hochelegant , verkaust
billig Schneidermeister Umlaust ,
Boeckhstraße 25. 104K *

Laubenbesiver 1 Brunnen von
6 Akark an . Filier und Rohr billigst .
Bausch . Bergstraße 39, Neulölln . *

Versäumen Sie nickt , Ihren Be-
darf in Gardinen , Tcppiche ». Stepp -
decken, Tischdecken usw. jetzt während
der Jnoenturwochen zu machen ;
sabelhast billige Ausnahmepreise !
Abonnenten noch zehn Prozent
Rabatt . Wolss Teppichhaus , Dres -
denerstraße 8 ( Kottbui - rtors . _

*

iiSundervolle Steppdecken :
spottbillige Jnoenturpreise ! Simili -
seide : 3,85 , 4. 85. 5,85 bis 12,15 .
Elegante Tüllbctldcckcn 2,35 bis 10,75 .
Abonnenten noch 10 Prozent Rabatt .
Wolss -i eppichhaus , Dresdenersir . 8
( Kottbujerlor ) . I2; jft *

Taikveubuch für Gartcnireunde
Ein Ratgeber sür die Pslege und
sachgemäße Bewirlschaitung des häuS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst .
garrens oon Max Hesdörjer . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3. 50 Mark . Expc -
dition Vorwärts . Lindcnitr . 63.

Papageiauswahl . Sprcckkünsller ,
licdcrpsciiende Dompfaffen , Kanaricn -
bäbne , Zuchlweibchen . Restaurant
Grundmann , Kommandanten str. 52.

Bobbiiirundschiss tadellos , 20,00 .
Neulölln , Fuldastratze 58 I, geradezu .

Betten , zwei Stand , englische
Bettstelle , Steppdecken , Tisch , Stühle ,
Spiegel , Nähmaschine billig verkäus -
lich Neukölln . Weisestr . 5, Hos I rechts .

Laude mit Stallung , sicheres Pacht -
land , Zuchthühner und Kaninchen
vcrkausi Tcmpclhagen , Neukölln ,
Herrjurthstraße 13. +63

Legehühner billig . Scitz , Elbingcr -
straße 21 I. 35/9

Autogene - Schweißapparat billig
zu verlausen Kleme Zlndrcasstr . 16,
Wichert . _ +43

Federbetten , Stand 12, —, Koppen -
straße 9 1.

_ +43
�Kinderwagen , Klappsportwagcn ,
herrschaftlich , nagelneu . Mitzschle ,
Exerzierstraße 2td II . 35/12

Betten von 3 Mark an Federn ,
Inletts billigst . Bettsedernreinigungs -
anstalt Müllerstraße 25. +37

Kinderwagen , vernickelt , aus
Gummi , preiswert verkäuflich . Bauch ,
Süduser 22, l , Aufgang I, +97 *
�Einheimische Waldvögel dürsen
laut Gesetz nur noch bis zum 28, Fe -
bruar verlaust werden . Decken Sie ,
bitte , rechtzeitig Ihren Bedarf . Ver
band der Vogelhändler . 190/7 '

4 . 00 Prachtbett , dauiugcs Bett
7,50 Laken 0,90 , Damastbezüge
3,80 . Andreasleihhaus Andreas .
straße 38.

_
101K

Zwei Deckbetten , zwei Ki,sen ,
zweischläfrig , 14,25 .

Baucrndcckbett , Unterbett , zwei
Kissen , 26,00 , nur Andreasleihhaus ,
Andreasstraße 38.

Taiucnhciudcn mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -
bezug nebst zwei Kopslisscn 3,35 ,
Bettlaken 1. 25, drei Handtücher
3,70 , zehn Meter Hemdentuch 3,00 ,
hochelegante einzelne Mustersachen ,
passend zu Ausslailungen , bis zur
Hälfte des Wertes . Mittwoch Stoff
resle - Verlaus . Wäschesabrik Salo
monSky , Dircksenstraße 21, Alexander .
platz . 2538b

Kanarieithähne 4,00 , flotte Sänger
6,00 , Zuchtweibchen 1,50. Schützen
slraße 11/12 L 33/12

Seiferthähne und Weibchen ver -
kaust Prinzessiiinenstraße 12, III links .

Seisertkanarien . tourenreich .
Rühl , Schöneberg , Bahnstraße 43,
parterre . _ fW *

Gdeiroller , Stammweibchen billigst .
Schu . z , Bouchostraße 37 ( Wiener -
brücke ) . +28 *

Kanarienhähne , Weibchen spott
billig . Pankow . Binzslraße 43. 34/6

Kanarienhähne , hochprämiiert ,
Heckwcibchcn . Krämer , Emdcner -
straße 8. 2532b

Scifertvögel verkauft Giesel , Alte
Jakobslraßc 87. 2588b

Kanarienhähne , Weibchen , zwei -
testigcs Heckbauer billig . Linke ,
Memclerftraße 16a . _ 2582b

Teiferttanarien » Heckbähne . Heck-
Weibchen . Maerlender , Urbanstr . 70.

Edeikanoricn Fruchliliaße 57/58 .

Seifertkanarien dillig . Naunyn
straße 65 a, Seitenflügel . +146

Seiferthähne , lourcnrcich , billig .
Beigande , Prinzcnallce 83. +100

Kanarienhähne . gulsingend . Zuchi -
wkibchen billig . Kramer , Löwc -
siraße 20. _ fHO

Kauaricuroller , dillig .
Kopernikussiraße 25.

Zeidlcr ,
+ic�

Scharfe Heckhähne verlaust billig
Hartwig , Bremerstraße 49. +84

_ Dodesfallhalber Kanarienhähne ,
Hcckuteniilien , Ausflugbauer , billig .
Frau Scholz , Eisenbahnslraße 38. +84

Kanarieuhähne 5�50, Zucht¬
weibchen 1,50 , Könitz . Tresckowstr . 45.

Gbelkanarieli . Hcckhähne , Weibchen ,
Klug , Lidauerstraße 13. 36/5

Seiterkanarien , Zuchlweibchen ,
Ohncsorge , Koppenstraße 69. 2604b

Zuchiantgabe . Tiesite Heckhähne .
Zuchlweibchen , zwölsteiliges Heckregal
höchst prallisch , prachtvolle Fkugein -
richtung . alles sehr billig . Hoffmann ,
Rantcuffelstraße 99. +115

Seifcrtkanaricn , vollständige Aus -
gäbe , 6, — zum Aussuchen . ( Schulen -
burq , Zieukölln , Lichteiiraderstraße 58.

Heckhähne , lullernde Hohl - und
Wasserrollcr , Schivelbcinerstraßc 16.

Kanarieuhähne , gelbe Slamm -
Weibchen , umzugshalber billig , Jensch .
Neulölln , Allerstraße 45. 2605b

Qsscliaktsveekäiike .

Jnftallations - Ge�chäsl sür Gas -
und Wasseranlagen sofort sür 2500
gegen bar verkäusiich . Lenz , Sieglitz .
Bergstraße 12. 2555d *

TÜitwe möchte ihr Koloniai - und
Grünkramgeschäjt billig verkauscn . da
allein zu schwer , mit Rolle 1000,00 ,
Miete 37,00 . Zu ersragcu Bastian -
slraße 1 bei Richter . +100 *

Trifciigeschäft . 11 —12 000 Marl
Umsatz , sosorl wegen Krankheit ver -
läuflich . Offerten ,S . 1*, Haupt -
expedilion des . Vorwärts *. 2573b

Eckreftaurant mil Garten krank -
heiiswcgen verkäuflich . Zu erfragen
,Votwärls *ausaabestelle Wcißensee ,
Sedanitraße 10o. +142 *

Gxistenz . Holzdrechslerei , passend
sür Drechsler , Tischler oder Stell -
macher . mit erstklassiger Kassekund -
schaft für 3000 verkäuflich . Ä. H. ,
Postamt 82.

_
2601b

Ecklokal , Parteioerkchr , Miete
1500 . umständehalber sofort ver¬
käuflich . Brauereihilse . Schöncberg .
EbcrSstraße 36. 2537b

Zigarrengeschäft , Lausgegend ,
Miele 5l , Umsatz 8000 , alleinstehender
Herr oder Dame , Stallschreibcr -
straße 38. 2536b

Zigarrengeschäft krankhcitswegen
billig zu verlausen . Näheres Feldncr ,
Essenerslraße 15. 2580b

Milchgeschäft mit Rolle verkäus -
lich. Auskunst Schick , Neukölln ,
Kaiser Fricdrtchstraße 9/ Amänger
angelernt . 2624b

Gutgehendes Milchgeschäft in
Groß - Lichlersclde - Weft verkäuflich. Er -
fragen Köpenicketstrage 113, Nestau -
rant . 2625b

Konfitüre » - Geschäft , großer
Kaffee - und Margarine - Umsatz , passend
sür Frau , günstig zu verlausen .
Ulrechteritraße 2l . +97

Restaurant , gut gehend , verkäus -
lich. Auskunst Matplaquctstr . 28 III .
Hcssberg . _ _

'
_ +97

Gutgehendes Lokal . Partciver -
lehr , schöne Räumlichkeilen , an -
schiießende Wohnung , Wahlverein
und mehrere Bereine , billige Miele ,
sofort verläuflich . Vermittler ver -
beten . Rur jür Parteigenossen
passend . Zu ersragen Speoilion .
Nazarethkirchstraßc 49. +97

Koiiiitüren - Geschäsl zu verlausen ,
monatlicher Ucberschuß lOO Marl ,
Neukölln , Marcschstraßc 16. 35/8

Obst - und Gemüsegeschäst wegen
Todesfall sosort billig zu verlausen .
kippest , Fehmarnstraße 8. 35/16

Blusenarbeitüstube versetzungS
halber zum Jnventarpreis 500 Marl
verkäuflich . „ K. u Postamt 27. 36/4

Obstgeschäft , Kolonialwaren , acht
jähriges , lonkuri cnzlos , gutgehend ,
Reuterstraßc 54, Neulölln . +28

Setfengeschäft zu verlausen , Neu -
kölln , Kaiser - Friediichslraße 234. +28

Bäckerei - Niederlage mit Milch -
verlaus , tägliche Einnahme 40 Marl ,
wegen Krankheit sosort verkäuflich .
Preis 750 Mark . Neukölln , Hermanu -
slra�e 110, Waller . +63

Plätterei zu verkaufen , Wrangel -
straße 109. + U5

Gemüse - , Koloniaiwarengcschäsl .
Rolle verkaust Manleuffelstraßc 36. ■

Restaurant lranlhciiswegen sofort
billig zu verlausen , ö. » Vorwärts * -
Ausgabe Lausitzer Platz . +115

Kolonialwaren , Rolle , Holz - » nd
Kohiengeschäst , gutgehend , für Am
länger vasiend , iosorl verläustich . Neu .
lölln , Dclbrücksiraße 63. +63

Tischlerei , spottbillig , sichere
Existenz . Schöncberg , Haberland -
slraße 10. +49

Zigarrengeschäft billig zu ver
kauien Libauerslraße 8. +110

Seifengeschäf », schöne Wohnung ,
vcrlüuslich Pinlschstraße 19. +110

�Ztgarren - Eckgeschäst für jeden an¬
nehmbaren Preis , oerlaust Schilhan ,
Prcnzlaucrstraße 48. _ _ 212/5

Schlosserei , Jnstallationsgeschäft
sofort wegen Todessall zu verlausen ,
Wichertstraße 138. +74

Gelegenheit zu losleiilosem Er -
weib eines FriscurgeschäsiS . Sommer -
seld , PrinzcuaUee 69. -j -100

Restaurant verlaust Sccslr . 107.
Grüiikramgeichäft , sichere Existenz ,
in voikreia er Gegend , wegen Unjall ,
mit Fuhrwerk . Zu erfragen ve>
Selch . Swinemündei slraße 50, zweiter
Seitenflügel l . +84

Model .

Möbel ohne Geld ! Bei kleiner
Anzabiung geben Wirtichaiien und
elnzeine Stücke au, Kredit unicr
äutzeriier Preisnonerung . auch Waren
aller Art . Der ganze Offen taui ! bei
uns . Kretickmanii u. Eo. . Kovven -
straxe 4. iSchtenicker Badnooi . > *

Möbelhaudlung Mariannen .
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestaltet . . Porwärls ' teser 3 Prozent
Rabatt . _ 39K *

WohnungS - Eimichtunaen , Spezi -
alilät eine und zwei Stuben und
Küche , Einzelmöbel billig , ge-
biegen . Teilzahlung gestattet . Lange ,
Schweb terstraße 26. IHK .

Tischlmueister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzablung
zum Kassenpreis . Stets GelegenHeits -
käusc in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlimg . Nachweis von Kunden
wird gut bonoriert . Offerten Post -
amt 90 . . Postlagerkarte 44 .

Kleine moderne Wohnungsein -
richtung . altes noch neu , verlaust
Glas , Roscnthalcrstraße 57. vorn III .

Privatleute » verlause englische
Nutzbaumwirtschast , noch neu . mit
hochmodernen Küchenmöbeln , Küchen -
gcschirr , Gaslrone , Tcppich 195, —,
Säulenlvuineau 30, —, Umbausosa
40, — . Avram , Neue Schönhauser -
straße II , Ii . Händler verbeten . 32/8

Nustbaumwirtschaft , moderne
Stüde , bildschöne Kücheneinrichiung ,
Wandbilder , Ankleideschrank , noch neu ,
verkaust billig Bauer , Große Franl -
surterstraße 85. eine Treppe . 33/3 *

Zlchiungl Kleideripinde von 15, —,
Beriilos 18, —, Bettstellen mit Ma -
tratzen und Keilkissen 10, —, komplette
Küchen , sasl neu , 30, — , Sosatische
5, —, Rubebetten 15, —, Kommode
8, —, Stühle 1, —, Wasch loilet en 5, —
an, prima neue Einrichtungen kam-
ptett 230 Mark an. Vorwärtslcser
5 Prozent Rabatt . Prinzenstrasie 71.
Stargarbt u. Zubeil . 33/10 *

Movcl ! Für Brautleute günstigste
Gelegeubeii . sich Möbet anzuichaffcn .
Mit kleinster Anzabtiing gebe ichou
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlimer Preis . llcbcrvortcitung
daoer ausgelchloffen . Bei KranlbeitS -
fällen und Arbeitsloflgleit ancrlannt
größte Rücksicht . Möbelgeickäsl M
Goldstaub . Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneiienaustraße . 2901 K

Rehield . Badstraste 4S . Wob -
nungscinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . *

Rehfetd , Badstraste 49 . Umbau .
PlüichlosaS 45, — .

Rehfetd . Badstraste 49 . englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15, — , 18, — usw.

Rehfeld , Badstraste 49 . Kleider -
schränke 25/ —, gebraua/te , große
Auswahl . 2821K *

Metallbctten , zwei , m deru ,
Kinderbett spottbillig verkäusiich
Zosscncrstr . 10, Hulgeichäst . 20/16 *

Ärbeiter - Mustcrwobiiungcn . Für
jedermann leicht crwcrbbar , sedr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erbalten .
große Auswabl , Teilzahlung gern
gestaltet . Kassenoreis Zinsvergütung ,
llcine Anzahlung , bequeme Abzah -
tung nach Wunsch bei Käufer .
Gabbert� Ti/chiermeiiier , Acker.
straße ti . Kein Abzadlungsgeschäjt

Möbel Rotte . Bestrenominiertestc
Möbctsabrik liefert Herren - , S )
und Schlafzimmer , sowie Ein - und
Zwcizinimcrwobnung mit Küche von
200 Marl an ( Teilzahlung geitaltel ) ,
zu Katalogpreisen mit geringem
Ausschlag . Transport frei . Verliehen
gewesene Möbet besonders billig .
Hermann Nolle , Tischlerinnungs -
meister , Zionslirchstraßc 38/39 . *

Moderne Rrbeiterinöbrl in zeit -
gemäßer Ausführung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
' Auswahl , zu den allerbilligsten Preisen ,
i » solider Arbeit , direkt oom Tischler
meister Julius Apelt , Adalbcrlilraße 6,
am Koltbuserior . L926K *.

Wirtschaftsmöbel . Zu ganz
spotldilligcn Preisen als GelegenHeits�
laus sind wieder prachlvolle , sehr weit
volle Herrenzimmer , Salons , Speise
zimmer , moderne Küchen , Wohnzim -
mer , Schlafzimmer in allen Holz -
arten , einzelne Büfette , Schreibtische ,
Bücherschränle 40 , Spiegelschränke ,
Kleiderschränke , Vertikos , Waich -
toilciten , Klubsessel , Lederstühle , Sosas ,
Chaiselongue mit schöner Decke 22,50 ,
Plüschgainiiuren , Ausziehtische , Tru -
mcaus 30,00 an , Betistellen , Rohr -
stühle , Sosatische , Nähtische , Flurgar -
dcrobcn , über 500 Prachiteppichc exira
billig . Tischdecken , Steppdecken . Plüsch -
Portieren 7,50 an, Gaslronen , Gar -
dinen , Eibstüllstores 3,50 an , Tüll -
betldccken , Ehaiselongucdecken , Stand
uhren , Freischwinger 12,00 , eine Partie
Bilder mit Prachirabincn sowie an -
dere Gcicgenbcilskäuse in meinem
bclannien großen Möbeliveicher , An-
baiiei Babnspeicher , Eingang nur
Möckernstraße 25, Hochbabnslation
Möckcrnbrücke . Gekauste Möbel lön -
neu unentgeltlich lagern . Ollo Lidcke ,
Wareuspcicher für Gclegendeiistänse .
Für Brautleute . Pensioiiale , Hoicls
exira billige Preise . 100K *

Möbelfabrik , Georg Tennigkeit ,
Oraniciislraße 172/173 . Wer gc-
diegene Möbel billig lausen will , soll
nicht versäumen , mein großes Lager
zu besichtigen . Stube und Küche
246,00 , 430,00 , elegante 586,00 , zwei
Stuben und Küche 650,00 bis
850,00 , englisches Schiaszimmer
272,00 , eichene Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Ruhcbeit 26,00 , Taschenlosa
58,00 , Kleiderschrank , Vertiko 35. 00,
Trumeau 35, »- . Farbige komplette
Küchen von 56 . 00 bis 300,00 . Kalalog
gratis . Auch Teilzahlung . _ _ 93K *

Mobel - Eohii , 1. Geschäft : Große
Frankjiirterilratze 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. Wohnungs -
Einrichtungen aus bequeme Teil -
zabiung . Stube und Küche Au-
zablung von 15 Marl an . Einzelne
Möbelstücke Anzablung von 5 Marl
an. Moderne Schiaszimmer , Speise .
zimmer , Hcrrcnzimmer . In bunten
Küchen riesengroße ' Auswahl . Liefere
auch . nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , inonallich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksichl bei Krank -
hcit und Arbeiislosigleit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kauf
5 Mark guigeschrieben . Sonntags
12 —2 geöffnet . 293051 *

Möbclsuchenden empsehlen wir
kauszwangioS unsere Riesenlager in
kompletten Küchen und Nußbaum -
eiiirichtungen . ebenso Einzelmöbeln ,
vom cinjachsten bis feinsten Genre
zu besichtigen . Stie wiederkehrende
Gelegenheit , gediegen und spottbillig
zu lausen , da große Posten Möbel
aus Lombard und Versteigerungeu
herrührend , zum Einzclverlaus über -
iiommen haben . Kulante Zabluugs -
weise , lostenlose Lagerung und Liese -
rung . Sonntags geöffnet . Elsasscr -
slraße 3 und Oranienstraße 37. *

Teilzahlung . Möbel für Stube
und Küche von 15 . — ' Anzahlung an.
Einzelne Möbelstücke von 5, — ' An¬
zahlung an. Kleinste Ratenzahlung .
Kunden , welche in anderen Geschäslen
ihr Konto beglichen baben , bclommcii
bei mir alles ohne Anzahlung . Auch
Teppiche , Gardinen . Läuser , Bilder ,
Uhren usw. Tannenzaps , Blumen -
straße 2. 95$1t

Teilzahlung und Tausch . Reelles
Möbelgeschäit liefert Möbel für Stube
und Küche mit20 M. Anzabiung , kleinste
Raten . Auch einzelne Möbel . Acltcre
Möbel werden in Zahlung genommen
und gegen moderne umgctauicht .
Tcppiche , Portieren , Läufer usw. ohne
Anzablung . Offerten Postlagerlarle 12
Postamt 22. 70K *

LennertS Möbei - Gelegenhcits -
käujc . Enorm große ' Auswahl in
Ein - bis Drei - Zimmercinrichtuiigen .
Für Brautieutc , Pensionatc bedeu -
iendc Ersparnisse . Außer vielen Nuß -
bauin - Wirlschasten sieben 60 komplellc
Schiaszimmer . 69 Speisezimmer , 41
Herrenzimmer , 7SaIon - E>nrichtungen .
28 bildschöne Küchen - Einrichtungen
zum spotlbilligcn Verkauf . Auch Er -
gäuzungsmöbel , Büielle90 , — , Stand¬
uhren 70, —, Umbaue 65, — , Schreib -
ti -ifie , soias 45, — , Garnituren ,
Schränke , Vertikos 26, —, Bettstellen ,
Truiiieaus 33, — , Tevvicke , Bilder ,
Kronen , Pianos , Klubiessel , Leder -
ioias . echte Perser uiw . Hans Lenncrt ,
Größtes Möbelhaus sür GelegenHeits «
käusc , Lolbringcrstraße 55, Roicn -
tbaler Platz ( 4 Etagen ) . 15K

Möbel - Lectiner , Spezial - Möbcl -
Haus , aus Kredit und gegen bar .
1. Geschäft : Brunnenitraße 7, am
Roienibaler Platz . 2. Geschäft : Müller -
slraße 174, Ecke Fennstraße . Slube
und Küche Anzablung von 15 . — an .
Einzelne Möbelstücke . Anzahlung von
5 . — an . Riesen - Auswahl . Größte
Kulanz . Borzeiger dieses Inserats
erbält beim Kaut von 50. — an 5. —
gutgeschrieben Liefere auch nach ans -
wärts . Sonntags geöffnet von 12 —2
Uhr . Kundeii , di� ihr Konto bei
mir oder in fremden Geschäften be-
glichen haben , erhalten bei mir sür
denselben Wert Kredit ohne An-
zahlung . Sonntags geöffnet von 12 bis
2 Uhr. _

272451 *

Kausen Sie direkt beim Tischler -
meisler . Komplette Wobnunzs - Ein -
richtungen in allen Preislagen . Be -
sichtigen Sic meine Ausstellung .
Harnack , Stallschreiberstr . 57 ( Moritz -
platz ) . Verkam nur im Fabrikgebäude .
Zabluiigserteichtcrung . _ _

*

Wirtschaft , fast neu . Zu erfragen
„ VorwärtS ' miSgabe , Rheinsberger -
straße 67. _ +84

Ruffbanm - WohnungScinrichtung ,
wie neu , auch emzelii verkäuflich .
Ruppinerstraße 1 II . _ _ _ +84

Privatleuten hochmoderne Nuß -
baumwirtschask mit reizender Küchen -
cinrichtung . Küchengeschirr , Tcppich ,
Sekretär 190, —, Schreibtisch , Bücher -
schrank . Rabau , Weinmeister -
straße 1 III . 33/ U

Niemand versäume ! vor festem
Möbclkaus meine großartige� AuS -
stellung nur modernster Speise - ,
Herren - , Schiaszimmer , Salons ,
Küchen , Leder - und Polstermöbel zu
besichtigen : allerbilligsic Preise bei
weitgehendsten Karanlie ». Möbel -
sabrik M. Hirschowitz , Skalitzer -
straße 25, an der Hochdahn . 133K

Plüschsofa 40,00 , Chaiselongue
18,00 , Kleiderschranl 25,00 , Trumeau ,
Ausziehtisch , englische Betistellen 25,00 .
Tapezierer Waller , Stargardcrstr . 18.

Nußbaum Trumeau , Kleiderspind
Vertiko , Kommode , Spiegel , Bett¬
stelle . gebrauchte Küchensachcn . Flügge ,
Bclzigerstraße II .

_ _ _ _ _+94

Plüsch so a 20, —, Cbaisclongue
14, —. Palisadcnstraße 23, Tapezierer .

Möbelspeicher ha! wieder großen
Posten Möbel abzugeben . Kleider -
spind 15,00 , Wäscheschrank 20,00 .
isäulentrumcau 34,00 , Bettstelle mit
Matratze 10. 00. neue englische mit
Matratze 52,00 , Stühle 1,00, Parochial -
straße 31 ( Molkenmarlt ) . 21*2/14

Spotibillig ! Fast ueu , 2 Bett¬
stellen , Kleiderschrank , Vertiko , Tru -
meau , Sosa , Tisch , Stühlc , kam-
pleite Küche . Bötzowstraße 30 I.
Ebet +ohn . 212/13

Ktndcrdrahtdett . Klappsporkwagem
Joachim . Frantsurter Allee 128 III .

Küchenspind und Kinderwagen
billig zu verkauscu . Schöncberg ,
Feurigstraße 55, Tischlerei . +94

Brückenstrafie 6 ( Jannowif » -
bturtc ) Schlafzimmer 225,00 , Speise¬
zimmer 360,00 , Herrenzimmer 290,00 ,
Schreibtische 32,00 , Muschclschränkc
25,00 , Spiegelschränke 48,00 , Plüsch -
sojas 30,00 , silbergraue Küchen 45,00 ,
englische Betistellen mit Patent -
malratze 35,00 , Rohrstühle 3,90 , ' Aus-
zugtische 15,00 , Paneelbrelicr 6,00 ,
große Posten Nußb aumlleiderschränkc ,
Vertikos jeder Stilart . Wer komml ,
kaust bestimmt gut lind billig . Möbet -
gclegcnh ilSkäuse . Kamerling , Ka -
stanienallee 56 ( Ecke Fehrbellincr -
straße ) . Bitte Namen , Hausnummer
beachten ! 2621b «



Echtnukbmiu « Intmeau , elegantes
Plüschkosa , Umbau , moderner� Hut >
liodcnschrank , Spiegewertilo , Schleids
Usch, Englischbetten , Anlleidcschrank ,
Chaiselongue , Gaslronen , Wandbilder ,
reizende bunte Küche . Zorndorser -
straße i I, Liese . ( Händler verbeten . )

Bildschönes Paneelsofa 49,00 , so>
fort , Chausseeitraße 74 I, Schäser .

Wirtschaft , apartmodern , ver -
läuslich . — Klavier , Büsett , Schreib
tisch , GaSkrone , Antleideschrank ,
niehrereS . Köniasbergerstraße ll ,
vorn I links , Fischer 35/4

Schlafsofa 23,00 , Bettstelle . Ma
trotze 43,00 , Sofa 5,00 . Äöpetucker
strotze 47, Quergebäude L 26226

Umzugshalber reizende Nutz
baum- Wirtschast , hci- rliche Küchenein -
richtung , Küchcngeschirr , Wandbilder ,
Uhr . Schreibtisch zu jedem annehm -
baren Preis . Händler zwecklos .
Luxemburgerstraße 4, Ecke Müller -
stratzc , Seitenflügel , parterre . _ +97

Arbeiter - Wohnungseinrichtungen
in großer Auswahl . Fünf Etagen .
Einlach , gediegen und konkurrenzlos
billig . Stube und Küche 495,00 an.
Bequeme Teilzahlung nach Belieben
des »täusers gern gestattet . Geringe
Anzahlung . Trotzdem streng reelle
Kassapreise und Zinsvergütung . Kein
AbzadlungSgeschäst . Tischlermeister
Rcjewske , Badslraße SS. Zwei Mi-
nuten vom Bahnhos Gesundbrunnen .

Miusnunstrumente .

Pianino , hoheS , kreuzsaitig , 430 —
( Teilzahlung ) Turmftratzc 3 ( Piano .
magazin ) . _ 33/15

Pianinoverkäufe , neu und ge »
brauchte , Platzmangels enorme Er -
Mäßigung . Neuköllner Pianofabrik ,
otuliusstraße 59. 34/4Stz

PtantnoS , Harmoniums , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 420,00 an ,
Teilzahlung . Scherer , Chaussee
ftratze 405. _ 534K '

Pianinos modernsterKonftruktion ,
jeder Holz - und Stilart , in jeder
Preislage , große Auswahl , Zahlung
nach Wunsch . Ferd . Manthey , Pots -
damerstraße 27B . vorn I. _ 32/4

Piano spottbillig . Neukölln , Hohen -
zollcrnplatz 6, Groß . _ +28

Flügel zu verlausen .
straße 39, l , NnkS.

Eisenbahn -
+445

Garantiepianino , guterhalten ,
allerbilligst , verkaust Frau Hartwig ,
Neukölln , Reuterstraße 85. 34/42

Rus - banmpianino , Prachtton ,
billig . TiSmar , Badstraße 42/43 .

Bandonions , Chemnitzer , Carls «
selder , verschiedene Preislagen ( Unter -
Acht ) Koppehl , Lichtenberg , Finow -
straße 45. +440

Bandonionfabrik König , Brüssel -
straße 44. Gute Handarbeit , edle
Tonfülle . _ 35/14

Prachtgrammophoi « spottbillig .
Handle , Neukölln , Seinmetzstraße 40.

Trichterloses - Prachtgrammophon
verlaust billigst Drews , Schliemann -
straße 49. 33/43

Liltler .

Bilder . Sie kaufen Bilder nirgends
billiger als direkt Fabrik bei Bilder -
Bogban , Weinmeisterstraße 2. 2248K

Fahrräder .

Erstklassige Fahrräder , Monats¬
rate 40 Mark . Louis Barth , Brücken -
straße 40a . I. Etage . _

79K '

Fahrradvertrieb . Grotz - Berlin "
hat in seinen Geschäften Neue Schön -
Hanserstratze 9, BrunnensNaße 445,
Badstratze 9, Müllerstraße 43, Turm -
straße 25, Charlottenburg , Spandauer -
bcrg 29. allergrößte Auswahl und
kolossal billige Preise . Beste Bezugs -
quelle sür zedermann . Neue Fahr -
räder , ohne Gummi 29, — an, mit
Gummi 35, —, 42, —, 48, —, 55, —.
Gebrauchte 40, — an. Laujdecken
4,75 an , GebirgSreisen mit extra
starker Lausfläche 4,50 , 5,50 , 6,50 ,
Lustschläuche 1,75 , 2,25 , 8, — , Sättel
1,45 , Karbidlaternen mit großer
Blende 4,50 , 4,75 , 2,25 , 3,50 , Oel -
Internen 0,65 , l . r - , Rucksäcke 0,60 ,
Gepäckträger 0,60 , Pedale 0,65 ,
Ketten 0,95 , Engländer 0,20 ,
Schraubenzieher 0,05 . Reparaturen
in eigenen Werkstätten gewissenhaft ,
schnellstens und billigst . Emaillierung
3,50 , Vernickelung . Elektrische Taschen -
lampen und Taschenseuerzeuge . »

Fahrräder , Teilzahlungen , größte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
straße 40. Filialen : Steglitz , Schloß .
straße 446. WilmerSdors , Uhland -
straße 400. Charlottenburg , Kant -
straße 57. _ _ 1203ft *

Herrenfahrrad , unbenutztes , eben
falls Damenfahrrad 25,00 . Frau
Guhse , Große Franksurterstratze 38.

Herrenrad , tadellos erhalten .
AhrenS , Zorndorjerstratze 42, Hof I.

Herrenfahrrad 28, Damensahr -
rad , Freilausrad , säst nagelneu , mit
Garantieschein . Vorteilhafter Kauf
sür Privatleute . Große Frankfurter -
stratze 422, Ludwig . 36/2

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
modern , sowie Motorzweirad spotb
billig umständehalber . Große Frank
surterstraße 14 , Ouergebäude , Keller .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
nagelneu ; jeden Preis , dringend .
Frau Braunack , Groß « Franksurtcr .
straße 137, Seitenflügel . 24/12

B Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
30, —, Frcilausrad , nagelneu , Garan¬
tieschein . allen Zubebörsache », schnell -
stens , Frankfurter Allee 404, Grosser ,

ennmaschine , Holzsclgen , Schlauch -
sen , ncuerhalten , 50 . —. Slrecse ,
dreaSstraße 54, Hos II . _ 35/1

Frcilaufrad , Herrenrad , neu er -

tcn Damenrad 25, —. Kraus ,

ldreasfttaße b4, _ 24/49

Fahrrad , 35,-
atze 42

Horst , Kochhann
+110

» ahrrad . komplett , billig . Raun -

s, Fehmarnstraße 42. 734

�verantwortlicher Redakteur :

Kauk�esucke .
Höchstzahlcnd , Metalle , ZapN »

gebisje. Platinabjall , Gold , Silber ,
Quecks , Iber . Metallschmelze Christionat ,
Köpenickerftraßc 20a ( gegenüber
Mameuffelstraße ) . 4/12 '

Plarinabfälle , Gramm 5,70 . Alt -
gold , Silber . Zabngebisse , Stanniol .
Quecksilber bis 3,85 kaust höchstzablcnd
Blümel , Schmclzerei , August -
straße 43 III . +3 '

Goldschmelzeret . Altgold , Alt -
sitber , Gebisse , Plattna , Mark 5,80 ,
Goldschmied Bruckard . Mulackstr . 22,
nahe Rosenthalerstraßc ,

Fahrradankanf ,
Weberstraßc 42. _

höchstzahlend ,
32/16 *

Zahngebisse , Zahn bis 4,25 , Plalin -
absälle 5,75 , Goldsachen , Silberiachen ,
Kehrgold , Goldwatten , Ouecksitder ,
Stanniolpapier , Zinn 3,80 , Kupfer
4,25 , alle . Metalle ' höchstzahlend .
Edelmetall - Einlaussbureau Weber .
straße 34. _ 20K '

Zahngebisse , Gold , Silber , Tressen ,
Piatina kaust höchstzahlend Blumen -
reich , Brunnenstraße 3, Rosentbaler
Tor . 69K '

Kaufe Frauenhaare , ausge -
kämmte . Zahle höchste Preise . Kafka ,
Neukölln , Erkstratze 3. '

Silberschmelze kaust gegen beste
Bezahlung Gold , Platin , Zabngebisse ,
Quecksilber , Stanniol , Staubgold ,
Polierschliss . Sämtliche gold - und
silberbattigen Rückstände , sowie alle
Metalle . Wwe. Marie Nieper . Nur
Köpenickerftraßc 457. 2955K '

Stanniol , Metalle . Spezialgeschäft ,
Elsasserstraße 66. 57K '

Kaufe Metalle jeder Art , höchst -
zahlend . Andreasstraße 44, Hos Keller .

Kaufe Kupfer 4,00 , 4,40 , Messing
0,65 , 0,70 , 0. 75. Lötzinn 4,00 , Blei ,
Zmk , Zinn , Mcfsingspäne höstzahlend .

cheruicr , RüderSdorserstraße 21.

Flugtauben kaufe Frühjahr erste
Hecke. Schröder , Große Frankfurter -
straße 85, 34/48

Zahngebisse , Goldsachen . Silber -
abfall , Platina , Stanniol , Quecksilber
höchstzablend . Friedrichftraße 430,
geradeüber PassagekanshauS . 33/48

Platinabfälle , Zahngebisse , Gold
einkauf , Silber , Quecksilber , Stanniol
höchstzahlend Schmelzerel Müller ,
Teltowerstraße 40, 23SIb '

Parzelle kaufe , gebe «eisen -
geschäft . Elektrische Rolle , Lage und
Preis unter »Lagerkarte 353 ' Post -
amt 21.

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Ansängcr und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. S+vienIp - Liebknecht
Charlotten bürg . Stuttgarterplatz 3
Gartenbaus III . 44K '

Zlnto - Fachschule ( Ingenieur Scha -
Piro ) , staatlich konzessioniert , mit
großer Reparatur - Werkstälte , Berlin -
WilmerSdors , Nassauijchestraße 40.
Tag - und Wendkurse . Honorar
400 Mark . 43711 '

Technische Lehranstalten Hoppe ,
Berlin , Malhicustraße 13, Tageskurse ,
Abcndlurse , Elektrotechnik , Maschinen -
bau . 200/48 '

Schülerpeufion bei Technikum -
direklor , Villcnvorort Berlins , Nähe¬
res durch Haasenstcin u, Vogler ,
Berlin W. 8, unter D. B. 2792 .

Elektroinonicure . Theoretische ,
praktische Ausbildung , auch von Nicht -
sachicuten durch Elektro - Werkmeister .
Abendunterricht , Ansang April . Pro¬
spekte , Polqtechnisches Gewerbe -
Institut . Inhaber : L. Barth , In -
aenieur . Berlin . Chausseestraße 4. '

Polytechnisches Gewerbe - Jnstitut ,
Inhaber Ludwig Barth , Ingenieur ,
Berlin . Chaussecslraße 1. Maschinen -
bau , Elekirotechnik , Eisenkonstruktion .
Ausbildung von Ingenieuren , Tech -
nikern , Maschinen - und Werkineislern ,
Monteuren . Elektromonteuren , In -
gciiieur « und Maschinisten - Anwärter
der Marine , Kurze Studienzeit ,
TageS - und Abendkurse , Schülerzahl
zirka 500, beste Referenzen , Prospekte
gratis

Schinkelakademie , Königlicher
Regierungsbaumeister Dr . Werner ,
Inhaber . Maschinenbau , Elektro -
technik . Hochbau , Tiesbau . Gas « ,
Wasser - , Heizung . Vermessungstechnik .
Steinmctzsach . JnnungSmcister - , Po -
lierkurse . Tageskurse . Abendkurse .
Berlin , Neanderstraße 3 und Rathe -
nowerstraße 3.

Jnnungsntrifterkurs « 5 Monate .
Regierunasbaumcister Dr . Werner ,
Berlin . Neanderstraße 3 und Rathe -
nowerstraße 3.

Wrrkmcisterkurse ein Halbjahr .
Neanderstraße 3 und Nathenowersir . 3.

Tr . Werner ' S technische Kurse .
Berlin , Neanderstraße 3 und Rothe -
nowerstraße 3. iK «

Technische Lehranftalt Berlin -
Steglitz . Ingenieur Döbling . AnHaber
und Dircktol . Eleltrotechnik . Maschinen .
bau , Hochbau , Bauingenieur - , Ver -
messungswesen . GaS , Wasser , Hei -
zung , Lüftung , _ 127 $ *

Technische Gewerbeschnle , In¬
haber Diplomingenieur Stellmacher
Lehranstalt sür Maschinenbau und
Elektrotechnik , Ausbildung zum
Werkmeister , Techniker , Maschinen -
meister , Ingenieur . Vorkenntnisse
nicht erforderlich . Laboratorium ,
Semcstcrbcginn April . Prospekte .
Friedrichstraße 448,

_ 8K '

Klavierschule . Harmonium - . Violin - ,
Mandoline - , Gitarre - , Zitherunter .
richt , 4,00 , einen Monat gratis ,
Schönhauser Allee 64, +74'

Handelsschule » Richter , Lichten
berg . Neue Bahnhosstraße 7a, ( Bahn¬
hos Stralau - Rummelsburg ) , Steglitz ,
Albrechtstraße 423 ; WilmerSdors ,
Laucnburgcrftraße 24, Beginn der
Jabres - und Halbjahveskurse 3,,
10, April , Gcwissenhasle , stellen�
sichernde Ausbildung garantiert .

Frisierschule , Brunnenstraße 184,
Rosentbaler Tor . ( Gegründet 4884. )
Frisierlchrcrin Frau Hermine Elger .

Klavicrftunden
Pflügerstraße 3,

ertellt Hennig .
+475

Klavierknrsus . Erwachsenen Schnell -
Methode . Monatspreis 3, — . Klavier¬
üben frei . 20 Klaviere . Musik «
akademie Oranienstraße 147. Moritz¬
platz , Uniontheater . 34/7

Verschiedenes .

Duettisten . Solisten empfehle .
Backhaus , Cadinerstraße 23. +42 '

»Ankc" - Mescllschaft , Duett , Solo ,
Swinemünderstraße 75. +83 *

Elsholz , Ensemble , Komiker ,
Gropiusstraße 6, 2532b '

Lewandowsky - GesellschastQuitzow -
straße 405. _ +84 «

Patentanwalt Müller , Gittchiner .
straße 84, 2439 « *

Kunüstopferei von Frau KotoSkh
Schlaibtcniee , Kurstraße 8 III ,

Pfandleihe Hcinersdorferftraße 14,
nahe der Greisswalderstraße , 4098b '

Pakentanwalt Wessel , Gitichiner -
straße 94»,

Gehrock , Frack und Smoking -
anzüge oerleiht Landsbergerstr , 91»,
4 Treppe . _ 2385b «

Pfandleihe MartuSstraße 27. '

Frstdich tu ngen . Große Frank -
surterstraße 67, _ 197354 *

Jede Uhr zu reparieren 4,25
( außer Bruch ) , ktemerc Reparaturen
billiger . Kartet , Uhrmacher , Brunnen -
straße 448, Ecke Usedomstraße , 63K '

Tampfwäscherei Gustav Brauns ,
Neue Königstraße 87, liefert tadellose
Wäsche , DiM Handtücher 0,10 , Laken
0,40 , Bezüge 0,45 . Kein Vertauschen ,
Abholung täglich , _ 13K

Runüstopferei Große Frankfurter .
straße 67. 239954 *

Handwöscherei Deicke , Köpenick ,
Dahlwitzerslraße 4, liefert tadellose ,
chlorsreic Wäsche , Leibwäsche , 4 Hand -
tücher 0,40 . Abholung täglich . 34/9

Waschanstalt . Kroße Stücke ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 , W-
holung Mittwoch , Frau Genzier ,
Köpenick , Müggclheimcrstraßc 48.

Waschanstalt Äussatz , Köpenick ,
Marienslratze 2, Bezug 15, Kissen 5,
Laken , Leibwäsche , 3 Handtücher ,
4 Taschentücher 10. Abholung , Liese -
rung Mittwochs . _ +135

Wer — Stoff — hat ! Fertige
Anzüge , Paletots . Billige Preise .
Roßhaar . Tadelloter Sitz , Von
meinem Stoss Anzüge von 40 Mark
an, Franke , Ackcrstraß « 443, Ecke
Jnvalidenstraße . 34,2

Knndentischlerei . elektrisch , vier
Bänke , sucht Teilnehmer oder Käufer ,
Offerten . 96' . Postamt 44. 34/8

Ehrenerklärung . Nehme hiermit
die Beleidigung gegen die Metall -
schleiser der N. A, «G. zurück . H. Mö-
biuZ , Boxhagenerstraße 23. 2626b

Auspolfterung . Sosa , Matratzen
billig , im, außcrm Hause , Chaussee -
straße 74, Schäser . 35/44

Wer Stöfs hat I Schnckbermeis
Kuschewski , Annenstrahe 2, sert
tadellose Anzüge sehr billig .

ter
serttgt

2647b '

Rheingold - Sänger , Quartett Alwin
Rhein , Neukölln , Hobrechtstraße 8.

Wer Stoss hat . serlige Anzug
46,00 , Kaczynski , Lichtenbcrgerstraße 9,

Tameukleider , gutsitzend , fertigt
zu soliden Preisen Modistm , Emicr -
straße 44, _ +63 *

Komiker , sächstschcr .
Mariannenstraße 24,

Meinert ,
+445

Teilhaber gesucht , Schlosserei ,
Autogene Schweißerei , eventuell zu
verkaufen . Offerten „Vf. 97 - Post .
amt 27. _

•_ _ +48
Geschäftseröffnung . Teile allen

Freunden , Kollegen und . PorwänS ' -
lesern hierdurch mit , daß ich Rüders -
dorserstraße 19 ein Milchgeschäft über -
nommen habe und bitte um güttgen
Zuspruch , Max Rosenkranz , Möbel -
polier . _ +43

Umsonst . Blumcnverlosung ver¬
gibt Schreiber , Friedenstraße 33.

Küchenmöbel streicht
Mathes . Lychcnerftraße 9.

billig
+73

Harmonia > ängcr , Humoristen ,
Ensemble . John , RüderSdorferstr . 48,

Vermietungen .
Restanratlo » Oberfchönewelde zu

vermieten . Zu erfragen Raihenau -
straße 48, Zigarrengeschäst . 138K '

Bade » mit Wohnung , Kohlenplaß ,
Pserdei ' all , ist preiswert zum 4, April
zu vermieten , AdlcrShof , Bismarck -

straße 32, Wctzcl , 44bK

Tchnsterladen ,
Krünbcrgersuaße 9,

konkurrenzlos ,
34/44

Laden mit
zrriswcrt zu
traße 54.

großem
vermieten

5lellcr sofort
Pannler -

34/13

> Vohnunxeii ,

Gartenwohnung , zwei Zimmer ,

Küche , Zubehör , 34,50 . Woldenberger -
straße 40. _ _ _ __

2547b »

Mtrtefret bis 4. April Stube ,
Kammer , Küche , nur 48,00 - 23 . 00 .
Schöne Lage am Treptower Park ,
Hcidelbcrgeistraße +! L 441K «

Freundliche zwei Stuben . . Küche,
Klosett usw. , im Ouergebäude , sofort
oder später . Näheres Restaurant S\ V. ,
Teltowerstraße 31. 2534b '

Toldinerstraste 41 freundliche
Slube , Küche billig zu vermieten ,
Dauennicter vergüte Umzug . *

Gos ! >arstras ! e23 freundliche - nibe ,
Küche billig zu vermieten . 212/6 '

Jdcal - Passage . Neukölln , Woh -
nungen von zwei Zimmern mit
Küche , Bad , Warmwasserversorgung ,
Zentralheizung und Enlstäubungsan -
läge ( Drehrolle im Hause ) sehr preis -
wert zu vermieten . Auskimst
Weichselstraße 3, von » I rechts und
III links , 102,2 '

Wohnungen , zwei Zimmer , Bab
kon, preiswert zum 4. April , Marien -
darf , Königstraße 9. 2454b '

Pankstraste 57, Brunnenpark ,
schöne Wohnungen 20 Mark , vier
Zimmer , Balkon , Zubehör 750 Mark .

Zell » Mark Umzug vergüte ,
Zweizimmer - Vorderwohnung 26,50 ,
Laden mit anschließender Küche 28, —,
Reinickendorf , Antonienstraße 9 ( Eck-
Haus . ) _ 2533b

Freundliche kleine Wob nungen ,
Slube und Küche von 49 Mark , zwei
Stuben und Küche von 24 Mark an.
Lichtenberg , Herzbergstraße 425/127 . '

Direkt am Friedrichshain . Ge-
orgenkirchstraße 63, Stube , Küche
sofort und April . 34/40

Wohnungen mit 1, 2, 3 Zimmern
sind preiswert Palisadenstrage 63 zu
vermieten . 25836 *.
Born 2, Hinterbaus 4 und 2 stubcn
mit Küche , Korridor , GaS Reichen -
bergerstvaße 47 I. 32/9

Steglitz . 2 große , schöne Vorder¬
zimmer , Küche , Herderstraße �5 I,
monatlich 29 Mark , 4 große Stnbe ,
Küche 22 Mark . 36/4

Zwei Borderstuben , Küche , Stube ,
Küche , Gas , zweite Etage . Oppelner -
straße 28. +145

Zwei Stuben , Küche wegen
GeschästSübernahme , sofort oder später ,
billig , vermietet Schöneberg , Gustav -
Freytagstraße 8, GartetihauS IV ,
Schneider . +94

Zimmer ,

Leere Stube . Grunow ,
straße 133, _

Urban -
24846 «

Möbliertes Zimmer sür einen
Herrn oder «ine Dame , Wiesenstr , 40,
II links . 2493b

Möbliertes Zimmer vermietet
Frau Schumann , Marhcinekeplatz 10,
vorn III . 2524b

Möbliertes Zimmer inkl . 20, —M,
Köpenickerstratze 55 », Anders . +146

Möbliertes Balkonzimmer , 1 —2
Herren . Engeluser 13, 2 Tr . rechts .

Sonniges möblierte » Erkerzimmer -
Preisinger , Lüderitzstraße 7 », III -
Nähe «ecstraße . _ +97

Möbliertes Vorderztmmer , ein
oder zwei Herren , vermietet Korn ,
Genterftraße 8. _ +97

Billiges möbliertes Vorderzimmcr
zu vermieten . Mtlbrath , Solms -

straße 2l , vorn III . _
25906 *

Möbliertes Zimmer vermietet
Eylauerstraße 4, Gartenhaus IV
( Krcuzberg ) . _

25866

Ungeniertes möbliertes Zimmer
an 4 oder 2 Herren zu vennieten .
Witwe Nickel. Jorckstraße 62, rechter
Seitenflügel I. _ 34/4

Ungenierte » möbliertes Zimmer
an t oder 2 Herren zu vermieten bei
alleinstehender Dame . Siegiried ,~

M 144 , Quer -
34/3

Reichcnbergerstratze
gebäude III .

Möbliertes Zimmer zu vermieten
bei Hübener , Fürstenftraße 16 ( Nähe
Moritzplatz ) , Hof 2 Treppen . 2566b

Möbliertes Zimmer , separat , hell ,
anständige Dame oder Herrn zu ver <
mieten , 48,00 inklusive . Große Frank¬
surterstratze 73, 1. Ouergebäude II ,
Polier ( an Kaiscrstraße ) . 2584b

Möbliertes Zimmer für 1 Herrn
sofort vermietet Wünsche , Prinzen »
straße 8, Ouergebäude I links . +57

Möbliertes Zimmer , tnseltensrci ,
4 Herrn , Skalitzerstraße 44, vorn II
rechts ( Kotlbuscrtoi ) . _ +67

Möbliertes Zimmer , Adalbert -
straße 55 l , Voß . 2599b

Flnrzimmcr . möblierte Schlaf -
stelle , Herrn , Skalitzerstraße 4. Saöu ,

Möbliertes Zimmer , 42,00 , ver -
mietet Heine , Neukölln , Jansastraße 3.
an Kaiser Friedrichstraße . +28

Möbliertes Zimmer
benutzung . Neukölln ,
vorn II , Matthcs .

mit Bade -
Hobrechtstr . 49,

2644b

Möbliertes Zimmer
Meyer . Britzerslraße 12.

vermietet
30/10

Kleines möbliertes Zimmer preis -
wert zu vennieten . Sack , Charlotten .
bürg , Kirchstraße 36 II . 2615b

Einfach möbliertes Zimmer billig
zu vermieten Graudenzerstraße 43,
hos I, Frau Lehmann . _ +43

Möbliertes Zimmer vermietet
Friedrtchsbergerstraße 40, vom I
rechts . _ +111

Kleines Zimmer vermietet Nstschke,
Boxhagenerstraße 14/16 . _ +111

Möbliertes billiges Batkonzimnier
für ein oder 2 Herren , Witwe Bitter -
host , Liebigstraße 40, vom III . +144

Möbliertes Zimmer vermietet
Frl . Maranwitz , Solmsstraße 49.

Möbliertes Zimmer für Hc,m .
Jubr , Nostizstraße 32, Hof III . +49

Teilnriimer zum möblierten
Zimmer , 41,00 Miete , Hermankus ,
Schleiermacherstraße 11, vom I. +49

Vorderztmmer , möbliert , allein ,
45,00 . Witwe Doepel , Pappel -
alle « 47, II .

_ +73
Leeres Zimmer Bocckhstraße 32.

Einfach möblierte » Zimmer sür
zwei Herren sofort zu vermieten .
Schrumpf , Schivelbenicrstraße 27,
vom . +73

Kleines möblieÄe » Zimmer ,
1. März . 25,00 inklusive . Kaussmann .
Karlstraße 45, IV . +3

Gut möbliertes zweifenstriges Flur -
zimmer Paukst , aße 67, +400

Zwei möblierte Zimmer Oppelner -
straße 46, vom IV , Frau Pönicke ,
am Schlestschentor . +14Z

Möbliertes Zimmer , Genosse kann
mit einwohnen , Kotbergerstraße 5,
bei Klopsch . +100

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle ( Gartenaussicht ) Scharfe ,
Kastanienallce 21, Gartenhaus III .

Möbliertes Zimmer bei einer
einzelnen Dame , Schönhauserbabn -
hoi, Stolplschestraße 41, vom . Zappe ,

Möbliertes Zimmer vermietet
Frau Gitdcmcistcr , Planuser 92,

Leeres Zimmer , freundliches ,
reines , 42,00 , vermietbar . Woli ,
Koltbuscr Damm 9. +437

Möbliertes Flurzimmer sür 4 —2
Herren Rcichenbergerstraße 50. +445

Zimmer , 1 oder 2 Herren , Frau
Günzcl , Waldemarstraße 73, vom III .

Separates möbliertes Zimmer
vermietet Scheer , Wrangelstraße 100.

Möbliertes Zimmer Mantcusscl
straße 49, Schmidt . +1t5

Vorderztmmer , Teiluebmcr oder
zwei Herren , Waldemarstraße 71,
Slam

_ +114
Möbliertes Zimmer für zwei

Herren . 44. 00, Köpenickerftraßc 23 »
bei Neriich , _ +144

Möbliertes Zimmer , allein , Wal -
demarstraße 52, Hos lV rechts . +114

Möbliertes Vorder - Balkon .
zimmer , mhig , vermietet Voß . Bode -
straße 11, Hcrmannsbahnhos , +63

Lehlakstellen .
Schlafstelle für Herm , Gitschiner -

straße 62, I, Hnicda , 14 Mark . ♦

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren
Inner , Oranienstraße 162, vom , 34,5

Möblierte , sreundliche Schlaf¬
stelle vermietet Romatzki . Dresdener -
straße 107/8 , vom II links , 33/20

Bessere Schlafstelle sür l oder
2 Herren vermietet Frau Wollny ,
Naunynstraße 36. 2578b

Möblierte Schlafstelle , billig
Hollmannstraße 7, vom II . Blumen -
W- ch - PM

Separate , bessere Schlasstelle
Wasscrtorstraße 8, 4 Treppe . Witwe
Schneider .

Möblierte Schlasstelle Gleisberg ,
Neukölln , Reutcrstraße 75, Hos II .

Freundliche Schlafstelle sür Herren
zu vennieten bei Melchert , Schönlein -
straße 44, 2562b

Möbitertc Schlasstelle Dürlich ,
Lankwitzstraße ö, Ouergebäude III ,
HallescheS Tor , 25856

Schlafstelle , Herrn , separat . Kolt-
duserdanim 23, rechts III , Berk ,

Möblierte Schlasstelle Dresdener -
straße 444, vom I. Landgras . +57

Schlafstelle zu vermieten bei itrau
Bartusch , Fischcrbrückc 1t III , 2o946

Schlafstelle für Herm Frau Vater ,
Admiralstraße 22, 2593b

Schlafstelle , allein , Schlafstelle
für zwei Herren , Woche 3, —. Hoff -
mann , Dragonerstraße 48, 2613b

Alleinige Schlasstelle Wollschläger ,
Langestraße 69, vom 8 Treppen . +43

Möblierte Schlafstelle sür 4 Herm .
Grell , Friedenstraßc 47, vom 4l ,
Flureingang , _ _ _ +43

Möblierte Schlasstelle sür Herm ,
Ungelenke , Gubenerstraße 19, Hos
rechts II . _ _ _ +48

s andere , bessere Schlasstelle bei
Schufft , BreSlauerstraße 14. +» g

Möblierte Schlafstelle , allein
Kobilwsli . Fruchttlraße 44 , vorn 4.

Möblierte Schlasstelle . Herm ,
allein Köpenickerstraße 424 , Quer -

gebäude II links , L609b

Schlafstelle ,
Krautstraßc 26 a,

allein oder zwei
Matz , 2640b

Möblierte Swlasstelle Kotlbuser -
straße 43, vom III . Urban , 26l4b

SchlasstelleM öblierte
straße 444, II .

Skalitzcr -
Frau Rinke . 2642b

Schlafstelle vermietet Forsberg ,
Seclowerstraße 43, linker Seiten -
flügcl III , Abends nach 6 Uhr . +74

Möblierte Schlafstelle . Kühne .
Brunnenstraßc 446, +84

Wiövlicrte Schlasstelle, einen oder
2 Herren , Schneider , Swinemündcr -
straße 7, vom I. +84

Freundlich möblierte Schlasstelle ,

terrn, Kotibuserstraße 2. Hos, rechter
ufgang 4 Treppen links , Scheele ,

Direkt am Platz , +137
Freundlich möblierte Schlasstelle

zu vermieten bei Witwe Tuwc , Nau -
nynslraße 76, I, +444

Freundliche Schlasstelle , Frau
Reisinger , Manteuffelslraße 445, Quer -
gebäude parterre . tili

M öblierte Schlasstelle , zwei Herren
oder Damen , vermietet Marquardt ,
Köpenickerstraße 494, vorn III , +444

Möblierte Schlasstelle , alle »»

Antrick . Münchebergerslraße 26, vorn

3 Treppen . 743
- � - - — �- => WitweMöblierte Schl - n- - - -
Krienina , Grüner Weg 68, vom I v

Anacuehme schlasstelle . eventuell

mit Kost , findet iunz - r Mann be,

Schultzc , Lanaettraße 47, vorn II ,

« andere Schlasstelle vermietet

Witwe Karck . FrtedrichSselderstraße 9.

Schlafstelle sür Herm . Mantcuficl .
straße 70, vorn II , Lindncr , +114

�Schläfftelle� sür Herm vermietet
e- erin «. Martannenslraßc 24. +114

SchlafstelleTaubere schlasstelle , Herm ,
Liebigstraße 33, vorn , W Itwe Kirsch

Freundliche Schlasstelle sür Herrn
Krause . Prenzlauer Allee 27. zweiter
Seiten ei » gan g JF . +143
�Möblierte Schlasstelle ,

'
Piontes

Landsberger Allee 57, +tio
Möblierte Schlafstelle . Lands

Schlafstelle . Balkon . Gas Bad .
bei Kamm , 2. Etage , Gubener -
straße 52. +140

Möblierte Schlasstelle , Herm .
Dresdenerstraße 49, vorn III , Frau
Wolske . 2634b

AHetszestiche .
Ruhig gelegene «, freundlich möb -

liertes Zimmer ( am Engel - , Luiscnuser
und in deren Nähe ) zu mieten geiucht .
Angebote unter T. 1 an Hauptexpc -
dition des . Vorwärts ' . 2628b

Zimmerche » , kleines , 45,00 , Kaffee ,
sucht solider Herr . Nähe Postamt 44.
. Dauermietcr ' posllagerud 44.

Handwerker sucht Schlafstelle .
separat ( Nähe Viehhof ) , Offerte »
mit Preisangabe A. 52. 1883, . Vor -
wärts ' ausgabe Petersburger Platz 4,

�» nges Mädchen iucht möblierte
Schlasstelle ( Nähe Brunnenstraßc ) .
Preisofferte R. Mohnkc , Strelitzcr -
straße 24. +84

�. rdeitsmarkt .
J

Stellengesuche .
Buchdruck Fachmann mit dem

Zcitungswesen und modemer Re-
Uame vertraut , sucht Stellung al »
Leiter und Organisator der Propa -
ganda . Berlin oder Umgegend be-
vorzugt . Offerten ,Vorwär ! S' - Aus -
gäbe Bastianstraße 6.

_ +100
Rohrstühle werden geflochten , aus

Wunsch abgeholt . Teichert , Neukölln ,
Zictmsti aße 76, Hos II . +28

Stellenangebote .

Kolporteure ( Exemplar 0. 20 Per «
dienst ) . Meldungen . Kolpoxteur ' .
Postamt 57. 2627b

Linolcumleger verlangt Richter ,
Kotlbuserstraße 8. 2649b

Drechslerlehrting verlangt Scholz ,
Rcichenbergerstraße 166, +115

Arbeitsburfche , 42,00 Woche .
Hecker , Eiscnbahnstraße 42/43 , vorn
tmls , +115

Tauerwäsche . Vertreter sucht
Born , Junkerstraße 48. (Billigste
Preise . ) 2608b

Lehrling bei gutem Kostgeld eveu »
tuell Fahrgeld verlangt sür Bau «
klempncrci Liese , Klempnermeisler .
Baumschulenweg . 4 um '

Schmiedelchrling sucht zu Ostern
Reckziegel , Kremmen , 2543b '

Steingraveur - Lehrling verlangt
Beckow, Köpenickerstraße 401 ( Ecke
Neanderstraße ) , _ _ 2560d

Geübte Karlonaaen - Arbeiterinncn
für kleine , bessere Kartonagen sucht
Otto PieSke , Urbanstraße 400. +49

Lehrmädchen , 44 Jahre , aus
kleinere , bessere Kartonagen gesucht .
Wochenlobn Mark 6, — . Otto PieSke ,
llrbaustraße 100, +49

Blusen - Stepperin und Zusammen »
setzerin verlangt Wuttke , Baumschulen «
weg, Mosischstraße 42. 444K

Blusenarbeiterin , In, außemi
Hause , hoher Verdienst ( Zlnnabme
auch Sonntags ) . Fessel , Pannier -
straße 47, Neukölln .

_ +28
Büge , Fran «

26206
PaletotmamsellS .

ieckistraße 46.
Nur geübte Kinderpaspelschürzen -

Näbcrinncn , im und außcrm Hause .
Koch, Müllerstraße 456a . +97

F a n tn si e f c d e r - Ärbci Icrinn en, ans

§ute
und beste Fantasiesedern , bei

oben Löhnen verlangm Gebr . Nelson ,
Leipzigerslraße 71/72 . 2544b '

Tüchtige Iillkobneher,
welche schon 4 Jahr abgezogen haben ,
finden dauernde Beschäftigung . '

J . Renner ,
Retzplatteiifadrik . München - Süd .

Iii cht i gcr , selbständiger

Reparatenr
auf Reisen und Luslschläuche sür
Autoreifen - Reparaturanstalt in
�mnlercksm gegen guten Lohn

und Reisevergütung sofort gesucht .
Offerten unter Angabe bishenger

Tätigkeit und Lohnanspruche unter

1 an Haupicxpcd , d. . Vorwärts ' .

fiis Aocüssbeiks.
Wer monttcrt «tuderftöcke außer

dem Hause ? Offerten erbeten unter
Posllagerlarte . Nr. 36 ' an Post -
amt 5, Bcrlin - Tchöncbcrg . 2537b

/lelitimg! Uckssdeslss.
Wegen Streik « der Lohn -

dtsserenzen Nud gesperrt :
*' tir Holzarbeiter aller

Kranchen die Propcller -
toettc . Claruda . Neukölln .
Naumburger Strafte 43 .

Das Berliner Arbettswillige » '
verinittclungsbureau d. gelbe »
. Handwerkerschutzvcrbandes ' .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
tnnung und der Wageilfadrl .
kanten , Kaiser - Franz - Grenadirr .
Platz .
Zuzug ist streng semzutzalten .

stle Orlsrervaltaog Berlin oes

Deutschen Holzarbeiterverbnndei

Unserer heutigen Nummer ,

Bezirk » öden , liegt ein

Prospekt betr . die Wochen -

schrift und tvu - en " ,

■Nener Allgemeiner Bering ,

Berlin W. 9, bei .

Alfretz Wiclcpp , Neukölln , Für de « Lnjeratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Drucku - Verlag : Vorwärt ?

berger Allee 423, vorn IV rechts . — - J

Mchdruckeret u. Verlagsanftalt PaülSmger u. So- , Berlin SW ,
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